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Seerkiſen, 


und zur See gemachten Entdeckungen, 


die von Rußland aus laͤngſt den Kuͤſten 

des Eißmeeres und auf dem Oſtlichen 

Weltmeere gegen Japon und 
Amerika geſchehen find. 

Zur Erlaͤuterung einer bey der Akademie der 

Wiſſenſchaften verfertigten Landkarte. 
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GN Aſien gegen. Nordoſt mit Amerika zus 


> fammen bange? iſt alleseit bey den Erd— 
und Weltheſchreibern eine wichtige Frage gewe⸗ 
fen. Denn die auf den Land» und Seekarten anges 
feste Straſſe Anian gab nur einen fchwachen 


Grund zur Enffeheidung an die Hand, weil nie⸗ 


mand mit Gewißheit ſagen konnte, zu welcher 
Zeit und ni men Diefe Straſſe eutdecket wor— 
den. Man dachte, bey Voͤſkern, deren Grundfe⸗ 
ſte des gemeinen Wohls auf der Schiffahrt be⸗ 
ruhet, muͤſten dießfalls geheime Nachrichten vor⸗ 
handen ſeyn, weil ihre uverſichtliche Bemuͤhun⸗ 
gen, einen Weg durch das Eißmeer nach Chi⸗ 
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na und indien zu fuchen die Aiieklichkeit der 


felben Straſſe vorausfesten. Allein man konn⸗ 
te auch muthmaffen, eben die vorgegebene Straf 
fe Anian fey mit ein Gegenftand der gewuͤnſch— 
ten Entdeckungen geivefen, und daher müge es 


zum Theile gekommen feyn, Daß die Verſuche 
nach der Hand eingeftellet worden; weil es nicht 


wenig unbedachtfam gefehienen haben wurde, auf 


dem einmahl gefaßten Dorfase zu beharren, und 


faft am Ende einer ſo weiten und befchiwerlichen 
Heife Gefahr zu laufen, anftatt der verhoften 


Durchfahrt eine beftandige Sortfegung des feiten 


Landes vor fich zu finden. 


Hieruͤber gewiſſere Nachrichten zu erhalten, 


waren die meiften Furopaifchen Nationen zu weit 


Abgelegen, und die Schiffahrten nach der zu uns 


< 


terfuchenden Gegend gar zu veränderlichen Zufaͤl⸗ 
fen unterworfen , als daß Diesfalls was vechtes 


durch. diefelbe hatte koͤnnen ausgerichtet werden. 

Es haͤtte entweder Durch das Eißmeer, oder durch 
die Suͤdſee, und auf dieſer entweder rund um 
Oſt⸗Indien, oder um America herum, geſche⸗ 
ben muͤſſen. Hat man aber wohl von Den 
Schiffahrten der Engelländer und Hollander auf 


dem Eißmeere uͤber Nowa Semlia hinaus, 


| was : Glauben verdiente? Kann man. wohl Die 
Hollaͤndiſchen Entdeckungen auf dem. Schiffe Car 


firicom von 1643 hieher rechnen, da fie. bloß Die 
in Nord» Dft von Japan gelegene Inſuln ane 
— | | geben ? 








‚gehen? Und ift man wohl auf der Seite von 
Amerika fo weit gekommen geweſen, daß man 
ſich nur eines obgleich dunkeln Lichtes zu Aufklaͤ⸗ 
rung der dortigen ſtockfinſtern Gegenden ruͤh⸗ 
men koͤnnte? Die im Jahre 1579 gefchehene 
Landung des Nitters Francis Drake an den 
Amerikaniſchen Küften, da er einem Striche Lan⸗ 
des in Norden von Lalıfornis den Ramen 
Neu Albion beygeleget, und die nur um etwas 
weniges weiter gegen Nordweſt fich erftreckene 
de Schiffahrt des Martin 8 Agutler vom Jah⸗ 
te 1603, find Die einzigen Verſuche, wunon wir 
zuverlaßige Nachrichten haben, Mag des grie⸗ 
chiſchen Schiffers Johann de Suca vorgegebene 
Reife vom Jahre 1592 betrift, da Derfelbe uns 
ter 47° 30° in eine Defnung jwifchen dem fe⸗ 
ſten Lande eingefahren, und dadurch in 2o Tas 
gen bis in die Nordſce gefommen feyn foll: da 
hat man gegründete Urſachen, denenjenigen bey⸗ 
zupflichten, Die ſolche fir eine Erdichtung halten. 
Und eben ſo ſehen wir auch des Spaniſchen Ad⸗ 
mirals de Fonte Reiſe vom Sabre 1640. at, 
bis Die von vielen Dagegen gemachte Einwuͤrfe 
von den Vertheidigern dieſer Reiſe werden ge⸗ 
hoben, und anderweitige Beweiſe entdecket ers 
den, derſelben Gewißheit auſſer Zweifel zu ſetzen. 


Ben Hgeſtalten Umſtaͤrden blieb die Ehre, 
ein mehreres zu thun, a Rußiſchen Neiche vor, 
m 42 bes 
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Man 
besalten; role denn auch dieſes um fo viel gele⸗ 
aener Dazu wear, als deſſen Granzen ſich bis an 
eb’ Diefelbe unbekannte und zu unterfuchende 
renden erſtreckten. Der unſterbliche Kaiſer 
Pleler der Groͤſſe wurd im Jahre 17177 bey 
ſn m Aufent halte in Holland von Liebhabern 
heuer Entverlungen darum erſuchet. Er Tonnte 
zwar Feine Hofnung haben, dadurch ſeinem Rei⸗ 
che und Volke ſonderbaßre Vort heile zu verſchaf⸗ 
fen: Jedoch, wie groſſe Geiſter in dem allge— 
meiren Naetzen auch Den ihrigen finden, ſo ent⸗ 
ſchloß er ſich dazu und es blieb die Erfuͤllung 
ne das aufaefchoben, weil Die haͤufigen Krie— 
8 md Staatsgeſchaͤfte den Kaiſer nicht 
allsmasl an fein Verſprechen denken lieſſen; weil 
es nötriger war, Dem Reiche von auffen und 
imen Muse und Sicherheit zu verfihaften , und 
913 Mol ganzer Volker Dusch hundert neue 
Eiarichtungen zu befoͤrdern, als an Entdeckungen 
aibeiten zu laffen, Die faſt nur von einer Neu⸗ 
gicrigkeit veranlaßet zu feyn ſchienen. Durch 
Die Schmerzen feiner letzten Krankheit bewogen, 
wollte er die Entdeckung nicht laͤnger ausgeſtel⸗ 
Jet wiſſen. Er vecfaſſete eigenhaͤndig die Ders 

haltungsbefehle, wornach dieſelbe geſchehen ſollte, 
and uͤbergab ſolche dem General⸗Admiral Gras 

fen Fedor Watifeewitſch Apraxin, um vor die 
Lisfuhrung zu ſorgen. Alle Unternehmungen 
des groſſen Kaiſers find werth in Erz gegraben 
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ui we den: wie viel mehr Diefe, won it er — 
ſam ſeine nie gerug zu rihmende Peeiernra bes 
ſchloſſen hat, womit er ein unvergeßliches Denk⸗ 
mahl ſeiner Liebe u den Wiſſemſchaften, ſeines 
allzeit lebhaften Triebes, den allgem einen Nu— 
tzen der menſchlichen Geſellſchaft zu befoͤrdern, ab⸗ 
geleget bat, 








.  Damahls war weder am Raiferlichen Hos 
ft; noch felbft in dem entfernte ſten Sibirien, | 
befannt, was Diesfalls ſch on vor mehr denn 70 
Jahren durch Schahrten, die von Jakunk nach 
den Nordoftlichen Sibiriichen. Gegenden angeftels 
let worden, ‚gefchehen und entdecket war. Laͤngſt 
hatte man Die Nordoſtliche Randecfe von Sibi⸗ 
rien, Das Inägemein fo genannte Tſchukor koi Noß, 
umi eegelt. Laͤngſt waren Ruſſen durch dieſe 
Schiffahrt bis nach Kamtſchatka gekommen. 
Es war alſo ſchon entſchieden, daß Fein Zufams 
menhang beyder Welttheile Statt habe. lein 
die Sache war in Vergeſſenheit gerathen. Eine 
ſo merfioindiae Begeberheit winde vielleicht, uns 
erachtet der Spuren, fo man dapon auf Fams 
tſchatka in den Er sch lungen der Einwohner -voch 
angenoiten allzeit verberaen geblichen ſeyn, 
wenn ich nicht im Fahre 1726, by meiner An⸗ 
weſenheit zu Jakutzk, in dem dbctige 1 Stadt⸗Ar⸗ 
chive ſchriftliche Urkunden zu enfdeefen Das k 
— haͤtte, ‚worin dieſe Seereiſe mit nf: Ins; 
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, ben, die Feinen Zweifel uͤbrig laffen, befchrier 
Me. J | 


Seit dem Fahre 1636 hatte man von Ja⸗ 


kutzk aus angefangen, Das Eißmeer zu befah⸗ 
ren. Die Fluͤſſe Tara, Indigirka, Alaſea, 


Kolyma, wurden einer nach dem andern bekannt. 
Man war nicht fo bald bis an den letztern gez 
Eommen: als man auch wiffen wollte, was noch 
jenſeits deſſelben fire Fluͤſſe waͤren, um ſo wohl 
die daran wohnhafte Woͤlker zinsbar zur machen, 
als von dem verhoften Zobelfange in dortigen 
Gegenden Nutzen zu haben. Die erſte Fahrt 
von dem Fluſſe Kolyma gegen Oſten geſchahe 
im Jahre 1646 von einer Geſellſchaft freywilliger 
Leute, die man Promyſchleni nannte, unter An⸗ 
fuͤhrung eines Iſai Itwatiew von Meſen gebuͤr⸗ 


tig. Sie fanden die See voll Giſes, doch. zwi— 


ſchen dem Eiſe und dem feſten Lande ein freyes 
Fahrwaſſer, in welchem fie zweymahl 24 Stun⸗ 


den in einem fort fuhren. Cine Bucht zwi⸗ 


fchen den Selfen des Ufers veranlaflete fie, 


daſelbſt einzulaufen. Sie trafen Leute von 


dem Dolfe der Tſchuktſchi an. Mit Dies 
fen bandelten fie nicht anders, als wie Die Ser 
zes mit denen Fremden, die in diefer Abficht zu 
ihnen Famen. Man legte die Waaren am Ufer 
aus, die Tfehukefchi nahmen Davon, was ihnen 
beliebte, und legten Wallroßzaͤhne, oder Sachen, 


die von Wallroßzaͤhnen gemacht waren, an Die 


Stelle, 
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Stelle. Niemand wollte ficb unterſtehen, fich 
zu den Tſchuktſchi ans Land zu begeben. Ueber⸗ 
dem fehlte e8 auch an einem der Tfehuftfchifchen 


Sprache erfahrnen Dolmetſche. Man begnuͤg⸗ 


te ſich dieſe erſte Entdeckung gemacht zu haben, 
und kehrte nach dem Fluſſe Rolyma zuxuͤck. 


Bey der Zuruͤckkunft dieſer Leute reitzte Die 
Nachricht von den Ißalleoß;ähnen mehrere Pros 
myſchleni an, Jahres darauf eine zweyte Meife 
zu unternehmen. Dazu gefellete ſich Sedor 


Alexeewo, von Kolmogori gebürtia, eines Moss 


canifchen Kaufmanns von der Goftinna Sotna, 
Alexei Uſſows, Bedienter, und war gleichfam, 
als das Haupt Davon, anzufehen. Er fand aber 
für gut, von dem Befehlshaber am Fluſſe Ko— 
lyma auch einen in Dienften ftehenden Eofacken, 
der Das SKreonintereffe bey der Meife befprgen 
mochte, fid) auszubitten. Hierzu bot fich einer Si 
meon, oder Semön, Iwanow Sin Deſchnew an, 
und wurd von dem Befehlshaber mit Derdaltungs- 
befehlen verfehen. Pier Schiffe, die man Ros 
tſchen nannte, giengen alle zugleich im Junius 
1647 aus dem Fluſſe Kolyma unter Seegel. Man 
hatte von einem Fluſſe Anadir , oder nach der das 
mahligen Ausſprache Anandir, gehüret, der von 
fremden Völkern ſtark bewohnt jey. Man glaub: 
te, derfelbe werde auch in das Kißmeer fallen. 
Folglich war eine mit von den Abfichten diefer 


Reife, Deffelben Mündung zu entdecken. — | 
ee nicht 
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nicht nur dieſes, ſondern auch alles uͤbrige, was 
man zu thun ſich vorgenommen hatte, ſchlug 
fehl; weil die See ſelbigen Sommer gar zu 
soll von Eiſe war, als daß fie eine freye Fahrt 
erlaubet haͤtte. | # 














Dem ungeachtet ließ man die gefaßte Hof⸗ 
nung nicht fahren. _ Vielmehr bermeyrte ſich 
die Amahl der Liebhaber auf das folgende Jahr 
ſo wohl an Coſacken, als Promyſchleni, derge⸗ 
fallt, daß man 7 Kotſchen ausruͤſtete, die alle 
einerley Abficht hatten. Was vieren diefer Fahr⸗ 
zeuge wiederfahren, Davon ſchweigen unfere Nach⸗ 
richten.  2Uuf den drey uͤbrigen waren Semoͤn 
Deſchnewo und Geraſim Ankudinow Die Haͤup⸗ 
fer der Coſaſken, und Sedor Alexeew der vor— 
nehmfte unter den Promyſchleni. Die zwey 
erften geriethen noch vor der Abreiſe in Streit, 
weil Deſchnew daraͤber eiferſuchtig wurd, daß 
Arkudinow forwohl an der Ehre der zukuͤnftigen 
Entdeckungen, als an denen damit verknuͤpften 
Vortheilen, Theil nehmen follte. Jedes Fahr⸗ 
zeug mag etwan 30 Mann ſtark geweſen ſeyn. 
Wenigſtens findet man ſolches von Ankudinow 
ſeinem angemerket. Deſchnew verſprach zum 
voraus, 7 Zimmer Zobeln vom Fluſſe Anadir an 
Zribute in die Caſſa zu liefern. So groß war 
feine Zuverficht, Diefen Fluß su erreichen; wel⸗ 
ches denn zwar auch endlich geſchahe: jedoch 

nicht fo bald, und nicht mit fo Feichter Mühe, 
als er es fich vorgeftellet hatte. Des 
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Der 2ofe Junius 1648 war der Tag, an 
welchem diefe merkwuͤrdige Reiſe von dem Fluſſe 
Kolyma angetreten mund. Es ift, wegen Der 
noch wenigen Kenntniß, Die wir von dortigen 
Gegenden haben, gar fehr zu beflanen, daß 
‚nicht alle Umftande dieſer Fahrt forafaltig anf 
‚gezeichnet find. Defihnew, der in einem Br 
richte nach Jakutzk feine Thaten felbit erzehlet, 
ſcheinet von dem, was ihm ‚ur See begranet ift, 
faft nur zufälliger Weiſe zu veden. Bis an 
die geoffe Tſchucktſchiſche Landecke finden wir 
‚gar nichts von Beaebenheiten erwehne. Es 
wird Feiner Hinderniſſen von Eife gedacht. Ders 
muthlich waren auch Feine. Denn Deſchnew 
erinnert bey einer andern Gelegenheit , daß die 
See nicht alle Fahre, fo wie diefes mahl, vom 
Eiſe rein zu feyn pflege. Mit der groffen Sands 
ecke fanat allererft feine Erzehlung an, welches 
auch derjenige Umſtand iſt, der die meifte Auf 
merkſamkeit verdiene. »Diefe Landecke, fagt 
„er, fey ganz anders befchaffen, als diejenige, 
„welche bey dem Fluffe Tſchukotſchia C weftlich 
„vom Fluſſe Kolyma) fich befinde, Sie lie— 
„ae zwiſchen Norden und Nordoſt, und drehe 
„sich in einer Mündung gegen den Anadir Bin, 
„Auf der Rußiſchen Cd. i. weftlichen) seite 
„ derfelben falle zum Wahrzeichen ein Bach in 
„Die See, bey welchem die Tſchuktſchi ein Ges 
„wußte, wie ein Thurm, von MallfifchEnochen 
„aufgerichtet hatten, Gegen über der Lande-Fe 
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»,Ce8 iſt nicht angezeiget, auf welcher Seite) ſeyen 
„wo Inſuln in der See, auf welchen man Leu⸗ 


„te geſehen, von Tſchuktſchiſcher Nation, durch 


„deren Durchlöcherte Lefzen Wallro ßzaͤhne hervor⸗ 
„geraget hätten. Man möge von der Landecke 


bi an den Fuß Anadir mit vollfommen gutem 
Winde in drey mahl 24 Stunden ſeegeln Eon: 


„nen, und zu Lande werde es auch nicht weiter 
„‚feyn, weil der Ansdir in einen Meerbuſem fals 
3,l&  Liebrigens geſchahe e8 noch an Diefer Land« 
Ecke, daß Ankudinows Kotſche zerfcheiterte, 


und daß die Leute von derſelben auf Die uͤbrigen 


beyden Kotfchen geborgen wurden, Nachdem 
Defebnew und Fedot Alexeew den 20. Ges 
ptember noch am Lande geweſen, und mit den 
Tſchuktſchi ein Gefechte gehalten, worin der 
letzte verwundet worden: ſo verloren bald Darauf 


die beyden Korfehen einander aus dem Gefichte, 


und Famen nicht wieder zufammen. Deſchnew 
wurd big in den SDetsber von Wind und Netz 
fer in der See herum getrieben, Endlich litte 
er Schifbruch, und zwar, wie es die Umſtaͤnde 
geben, ziemlich weit in Suͤden von dem Fluſſe 
Ansdir, etwa in der Gegend des Fluſſes Olu— 
tora, Was mit Fedot Alexeew und feiner 
Schiffgefellfchaft gefehehen ,„ wird unten gejagt 


werden. 


Deſchnew war 25 Mann ſtark, mit denen 
er ſich aufmachte, den Ansdir zu ſuchen. & | 
and 
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fand ihn aber, wegen Mangels eines Wegwei— 
fers, erſt nach ro Wochen, Die er zu Fuſſe ger 
wandert. Die Gegend, wo er den Anadır ers 
reichte, war unweit defjelben Mündung, in einer 
Gegend, Die ſowohl von Einwohnern, als von 
Waldung, entblöffer war. Diefer Umſtand ſetzte 
ihn und feine Gefährten in Die groͤſſeſte Bekuͤmmer⸗ 
niß. Wovon follten fie ſich erräbren? Durch die 
Jagd Fonnte folches wegen Mangels wilder Tiere, 
die meiftens den Waͤldern folgen, nur fehr fparfam 
gefchehen, und zum fifchen fehlte es an der nis 
thigen Geratbfchaft. In Erwegung dieſes bega— 
ben ſich 12 Mann von der Geſellſchaft den Anas 
dir aufiverts. Diefe aber trafen innerhalb 20 
Tagen, fo fie in der Irre herum giengen ‚ eben 
ſo wenig Menſchen an, fo daß fie zulegt fich ger 
jwungen fahen, nach Defchnews Standlager zu⸗ 
ruͤck zu kehren, welches jedoch wegen Hungers 
und Muͤdigkeir nur die wenigſten erreichten, 


Den fülgenden Sommer 1649 fuhr Defibz 
nevo mit: feinem Volke zu Waſſer den Anadir 
aufiverts, und fand Leute, die fich Araulı nanız 
ten, die damahls ihren erften Tribut am Fluſ⸗ 
fe Anadir bezahlten. Dieſe, da fie obnedem 
nicht zahleeich, und doch dabey widerfpenftig 
waren, find in Furzer Zeit ganz aufgerieben wor: 
den. Damahls wurd Anadirskoi Oſtrog, als 
eine Simowie, von Defehnew gegrimdet. Da— 
felbft nahm er feine Wohnung. Er war beforgt, 


NK 





























wie er dereinſt nach dem Fluſſe Rolyma 
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| ji zuruck⸗ 
Fommen, oder ne Nachruht von ſeinen Bege⸗ 
benheiten dahin uͤberſenden moͤchte, als ihm an⸗ 


dere dazu den Weg zeigten, Die Din 27. April 


1650 über Land bey ihm ankam. | 
Man war fit Deſchnews Abreife ur 
fe Kolyma nicht mußia geweſen, neue bferti⸗ 
gungen, ſowohl zu Waſſer, als zu Lande, zu 
veranſtaͤten, damit, wenn die Hofnung mit je⸗ 
nen fehl fehlüge, doch Die weiter in Oſten ge⸗ 
Vegene Gegenden nicht umevforfeht blieben. Uns 
fer diefen verdienst eine zur See nicht ſowohl 
wegen der dabey gemachten Entdeckungen, als 
der Gelegenheit wegen, wodurch ſie veranlaſſet 
worden, angefuͤhret zu werden. — 


Michael Staduchin, ein Coſacke von Ja— 
kandk, hatte im Jahre 1644 mit einigen feiner 


Gefaͤhrten den unterften Oſtrog am Fluſſe Fo 


Ioma erbaut. Er war Jahres Darauf nad) Ja⸗ 
kunk zurickg kommen, mit einigen Nachrichten, 
die zu verdienen febienen, Daß derſelben Gewiß⸗ 
heit unterſuchet wuͤrde. Ein Weib von denen 
an Stufe Kolyma wohnhaften Voͤlkern felle 
ism gefagt haben, es Siege im Eißmeere eine 
aroe Inſul, Die fich vom Fluſſe Jana bie ge⸗ 
gen uͤber den Bolyma erſtrecke, und vom feſten 
Laade Fine geſeſen werden. Die Tſchuk Chi 
son dem Fluſſe Tſchukotſchia, welcher ——— 
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is in Weſten in das Eysmeer falle, pfleg⸗ 
fen im Winter mie. Rennthieren in, einem 
Tage nach dieſer Inſul uber das Eyß zu geben, 
und daſelbſt Wallſoſſe zu fallen, von welben fie 
die Köpfe ſammt den Zähnen mit ſich zuchck braͤch— 
fin, und Diefelde anbeteten. Er babe war fels 
ber dergleichen Zaͤhne bey dieſen Larten nicht ge⸗ 
jenen, aber von Prompfebleni gehoͤret, daß ſich 
dergleichen bey inen befanden, und daß gewiſſe 
Ringe an ihren Nennthiers- Echlitten von Wall⸗ 
roß aͤ nen gemecht ſchen. Die Prompfchlent 
beſtaͤrkten auch die Wuͤrklichkeit ſothaner Inſul, 
und hielten ſie fuͤr eine Fortſetzung des Landes 
Nowaia Semlia, wohin man von Meſen zu 
fahren pflege. Ueberdem habe er von einem groſ⸗ 
fen Fluſſe Pogitſcha, den andere Kowpyt cha 
genannt, gehoͤret, der drey oder mehr Tagerei⸗ 
fen zur See mit gutem Winde zu fahren, jens 
feite des Kolyma in das KEißmeer falle. Es 
jen viel Vorteil fir Die Krone in Diefen Ges 
genden -zu hoffen, wenn man eine groͤſere As 
zahl von Coſacken dahin ſchicken werde. u. ſ. w. 








Auf dieſe Nachrichten und Vorſchlaͤge 
wurd Staduchin den 5. Junius 1647 zum zwey⸗ 
ten mahle nach dem Fluſſe Koelyma abgefertiget, 
wit dem Befehle, daß er von dort nach dem 
Fluſſe Pogitſcha gehen, an demſelben eine Si⸗ 
more anlegen, die dortigen Voͤlker zinsbar 
wachen, und von der vorgegebenen Inſul im 
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in felbiger Gegend fuchen zu muͤſſen. Man er⸗ 
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Eißmeere Nachrichten einziehen ſollte. Gr übers 
winterte am Jans, gieng Im Nachwinter 1648 
in 7 Wochen mit arten nach dem Indigitka, 


bauete daſelbſt eine KRorfihe, und fuhr Damit | 


nach dem Fluſſe Kolyma. 


Darauf gefebahe im Sommer deu Jahres 
1649 die Seefahrt, um den Fluß Pogitſcha zu 
ſuchen. Staducite, der noch ein anderes Sahız 
zeug, das auf Diefer Reiſe serfcheiterte, mit ſich 
hatte, fuhr unfer einem Seegel 7 mahl 24 Stun⸗ 
den, ohne einen Fluß anzutreffen. Er ließ ans 


halten, fchiefte aus, um Leute aufsufuchen: aber 


auch Diefe wuſten von Feinen Fluͤſſen in derſelben 
Gegend zu Tagen. Die Kuͤſte war felſicht, 
man Eonnte folsfich nicht fifchen, auch mangelte 
e3 an gnugfamen Vorrathe von Proviante. Des⸗ 
wegen kehrete Staduchin nach Dem Rolyma jur 
wich. Don der vorgeaebenen Juſul im Kipr 
meere, Daß fie auf dieſer Fahrt wäre geſucht, 


‚oder gefunden worden, findet fi) Feine Anzeige. 


ler Nutzen beftund in einigen mitgebrachten 
Wallroßʒaͤhnen, die Staduchin nach Jakutk 
ſchickte, und vorſchlug, daß man um mehr zu ſuchen, 
ausdeiicklich Leute dahin auf den Fang ſchicken 
Me ne 
Yun wufte man ſchon, Pogitſcha ſey eben 


derſelbe Fluß, welcher auch Anandir genennet 
werde. Man glaubte nicht mehr feine Muͤndung 


€ 


fuhr 
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fuhr Durch die, heidnifche Voͤlker, daß es über 
Land dahin naher fey. Dieſes gab zu der fol- 
genden Abfertigung Gelegenheit. Cigentlich hatz 
te man Die fo nüßliche Nachricht, von einem 
rege zu Lande nach dem Fluffe Ansdir, einem 
Feldzuge zu danken, den die Coſacken vom Ko⸗ 
lyma zu Anfange des Jahrs 1650 den Fluß 
Anui aufiwerts thaten. Was man vorher wu⸗ 
ſte, beſtund nur in einem ungewiſſen Geruͤchte. 
Hier aber bekam man Gefangene von einem 
Wolfe Chodynzi, die felbjt den Weg anzuzei⸗ 

sen wuften. | | | 


Alſobald that fich eine Gefelfchaft freywilli⸗ 
ger Leute, theils Coſacken, theils Prompfchleni, 
zufammen, welche bey dem Befehlshaber, zu 
Kolymskoi Oſtrog durch eine Bittſchrift anfuch- 
ten, daß man fie nach dem Fluſſe Anadir moͤ⸗ 
se abgehen laffen, um Die dortisen Voͤlker auf 
Tribut zu feßen. Solches geſchahe. Semoͤn 
Motors, fo hieß, der Anfuͤhrer dieſer Leute, ber 
kam den 23. Mary oberhalb am Fluſſe Anui 
einen angefehenen Mann von den Chodynzi ge 
fangen, und nahm ihn mit fich nach dem Anas 
dir. Motora war es, der den 23. April, wie 
oberwehnet, am Anadir anfanı, allwo er fich 
mit Deſchnew vereinigte. Michailo Staduchin 
folgte dieſem, und brachte 7 schen unterweges 
zu. Als er am Anadir ankam : fo gieng er 
Deſchnews Simowie vorbey, that feine we 
Koch re eſon⸗ 
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2Anaulen umkam. Indeſſen dienten die Fahrzeuge 
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beſonders, und lebte mit jenem aus Eiferſucht in 


beſtaͤndigem Streite. Deſchnew und Motorg 


wollten ihm ausweichen, Dadurch, daß fie ſich 


vornahmen, nach dem Fluſſe Penſchina zu geben, 


FJudem es Ihnen aber an einem Wegweiſer feh— 


ſete, fo ſahen fie fi) gezwungen von dem Bez 


ge uruͤck zu kehren. ‘Darauf begab fich Stadu⸗ 


chin. nach dem Penſchina, und nachher iſt nichts | 


weiter von ihm gehoͤret vonrden, 


Deſchnew und Motora hatten am Anadir 


Fahrſeuge gebauet, um damit zur See zu ger . 


hen, und mehrere Fluffe zu entdecken, als des 


letztern Tod erfolgte 5 indem er zu Ausgange 


ru 


ahres 1657 in einem Gefechte mit den 


dazı, daß Deſchnew damit im Gommer des 
16:2. Jahrs nach der Muͤndung des Fluſſes 
Anadiv fuhr, allwo er bemerkte, Daß auf Der 
novdlichen Seite diefer Mundung eine Sandbank 


ſich weit in. die See erftrecfte. Dergleichen 


Sandbaͤnke werden in Gibivien Korgi genannt. 
Auf der an der Mündung des Fluſſes Anadir 
pfleoten ſich Wallroſſe haufig eimufinden. 


⸗ e ⸗ 


Deſchnew bekam einige ihrer Zaͤhne, und hielt 


feine Muͤhe dadurch fuͤr gnugſam belohnet. 


Im Jahre 1653 ließ er Hol fallen, um 
eine Korfche zu bauen, womit der bis dahin 
eingenommene Tribut zur See nach Jakıse 
abge⸗ 
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\abgefandt den: Bone, Bi es aber an dent 
übrigen. Zubehoͤre fehltestfo umkerblieb die Cache. 
Man ‚hörte, auch, Yan. Die See um das groffe 
— —— MNoß a, alle Jahre vom Si 
vl a u 


Eier Aibente reife: Hd der ——— Fair | 
—— wegen, geſchahe im. Jahre —J——— 
Dabey befand ſieh auch Juſchko Selioerftom, 
ein von Jakutzk neuangekommener Coſacke, wel⸗ 
cher den, Michails Staduchin auf feiner See⸗ 
reiſe begleitet hatte, und da er vor dieſem mit 
‚dem, Borfehlage , die Wallroßʒaͤhne zum Nutzen 
für die Krone auffüchen zu laſſen nach Jakutzk 
geſchicket worden jetzt mit der Verordnung, ſol⸗ 
ches ju thun, verfehen var. In ſeinem Ders 
baltundsbefehfe iſt, nebft dem Ariadir ; auch der 
Tſchendon, ein Fluß, der in Den Penfebinsti- 
ſchen Nearbuſem fallt, benennet, an welchen 
beyden ei, weil man damahls von Defchnews 
Thaten Ar Takune hoch nicht. ‚unterrichtet war, 
die WVoͤlker auf Tribut fehen follte ‚Hierüber 
entſtunden wieder Uneinigfeiten. Selwerftow | 
‚wollte ſich Die Srfindung der Korga ;ufchreiben, 
als wenn dieſes der Ort ſey, wohin er mie 
Stadüchin im Jahre 1649 zur See gekommen 
fey. Defchnan aber bewies; daß fie nicht eins 
mahl das groſſe Tſchuttſchiſche Noß, welches 
aus lauter Felſen beftunde, und ihm, da Ans 
kudinows Kotſche daran senfeheiert, nur gar zu 
pnml, s, Sand, B bekannt 
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bekannt ſey, erreichet h ätten. 
er, fer nicht das erſte Dorgebürge , welches 
unter dem NRahmen von Swätei LIoß vor⸗ 
komme, Die dem fehutefebifcben LToß ger 
„genuber liegende Inſuln der zahnichten Men⸗ 


das eigentliche I 
Menſchen habe Deſchnew, nicht aber Stadu⸗ 
„chin und Seliwerſtow, gefehen : und Die Kor⸗ 
ga an Der Mundung Des Fluſſes Anadir fey 
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„ſchen, deren wir oben gedacht haben, ſeyen 
Wahrzeichen deſſelben.  Diefe 





„noch fehr weit davon entfernet.n. | 


Ols Deſchnew ſich zu gleicher Zeit auch 


aͤngſt der GSeefüfte umſahe, traf er Korjaͤkiſche 


Wohnungen an, und in denfelben eine Takus 
‚tin, Die er Fannte, daß fie dem Fedot Alexeew 
zugeßöret hatte, ‚Er fragte fie, wo bt Hard 
fey ? Sie antwortete : »Fedot und Berafim 
„C2inEudinow) ſeyen am Scorbut geſtorben; 


„andere "von. ihrer Geſellſchaft ſeyen erſchlagen 


worden. Einige wenige hatten fich auf kleinen 
FFahrʒeugen durch Die Flucht gerettet‘, ohne daß 


Man wiſſe, was welter mit ihnen vorgefallen,,.. 


Bon Diefen Testen ‚hat man nachmahle Spuren 


auf Kamtſchatka entdecket, wohin fie bey güns 


tigen Winde und Wetter, indem fie den Kits 
ſten gefolget , und zuletzt in den Fluß Kam⸗— 


ſchatka eingefchlagen,, ‚gekommen feyn muͤſſen. 
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den Mamfebedalen gemeine ade, daß lange 
dor Atlaſſow ein gewiſſer Fedotow, der wahr 


feheinlicher. tveife des Fedot Alexeews Sohn ger 
hefen, mit einigen feiner Cameraden , ünter ih⸗ 


hen gewohnet, und ſich init ihren Ramifcbedez 
innen verheirathet habe. Cie jeigen noch Jen 
Dt der Rußiſchen Lohnungen, An der Mitte 
dung des In den Ramefchärka fällenden kleinen 

Sluffes Nikul, der deshalb auf Rußiſch Fedoci 


laffows Ankunft niemand von dieſen erſten Ruffen 
in Kamtſchatka mehr übrig gewefen. GSie 
ſollen { angefehen und geehrt gewefen feyn, daß 


man ſie faſt bergoͤttert habe. Man hat nicht 


geslmubt, daß Eine menfchliche Hand ihnen ſcha— 
en Fonneg nachdem aber Die Ruſſen unter fich 


jet in Streit gerathen; nachdem einer den ans 
ern verwundet, und Die Kamtſchedalen dag 


Blut von ihnen flieffen fehen;, nachdem fie. fich 
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Bon einander getrennet, und einige von ihnen nach 


der Denfchinskifchen See ibergejogen : fü find 

alle theils von den Ramtfcheöglen, theils von 

den Korjäken, erfchlagen wurden. Der Fluß 

Fedoticha fallt in den Fluß Kamtſchacka von 

der Südlichen Geite, 180 Werſte unterhalb 

Werchnei BE Oſtrog. An dems 
2 | ee 2 | 


felben 





| aſſow im. Sahre 1697 . 
zu der Eroberung des Landes Kamtſchatka den 
Grund legte , waten die Ruſſen den. dortigen 
Einwohnern ſchon befannt. Es ift eine unter 
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erften Ramt⸗ 








Ruſſen nach Kamtfcharks gekommen. | 
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ungesweifelte Nichtigkeit hätte: Dieſes zu bes 


weisen, dienen fonderlich zwo Schiffahrten, die im 
Br ren | 
&Kahre 1655, und zwar zum Theile in einer Ges 


Reilfehaft gefchehen, fo daß die Nachrichten Davon 


einer Der andern zur Bekraͤftigung Dienen, aa / 
et 2 9 Kan. 
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Fan zugleich Daraus abnehmen, mit wos fir 
‚Due und Gefahr dieſe Reiſen vergefelfchaftet 


Andrei GBoreloi, ein Coſacke welcher im 
Monathe Junius des befagten Jahrs von Tas 
 EusE abgefertiget war um zur See nach dem 
Fluſſe Indigirka zu gehen, und die oberhalb an 
Demjetben, ivie auch die an dem in den Indir 
‚gieen fallenden Fluffe Moma wohndafte Völker 
- Auf Tribut zu fegen, fuhr fo weit glücklich , daß 
‚er den Testen Auguſt der Mündung des Fluffes 
Chroma gegen über Fam. Daſelbſt fror er ein, 
feiner Rechnung wach, wo Tagereifen - von 
‚don, feften Lande, wenn er über das Etß 
nach demfelben hätte zu Fuſſe gehen füllen. ls 
dein 28 wind ihm nicht {p gut, Das ER brach 
‚wiederum auf, und ein heftiger Wind trieb feis 
ne Botſche nur, noch, weiter in die See, mel, 
| ches 10 Tage. waͤhrete; worauf er abermahls ein⸗ 
31 Suffe über das Eiß bis an das Sand. zu ges 
‚ben hatte, Indeſſen zerſcheiterte die Kotſche zwi⸗ 
‚hen -den Giſſcholen Goreloi und, feine Mann⸗ 
af batten von der GSchifeceräthfehaft und 
dom Pröplante efiväs auf Schlitten mit fh. ge - 
 Hifenpet, vieles aber der See übetlaffen müffen, 
on dem Orte, yon fie Das feſte Land erreicher, 





kamen in 4 Tagen an die Mündung des Fluf⸗ 
Ä B3 ſes 















































der See durch Herbeytreibung groſſer 


Schaden life, Nabe bey 
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es Indigirka, von dannen “aber "den 12. No⸗ 
ſpember nad) Ujandino Simowie; allwo, wegen 
des vielen in ſelbigem Jahre zur See geſchehenen 
Unglückß und Mangels von Zufuhr, Das Pud 


Mehl 8 Rubel koſtete. 


Die andere hier zum Beweiſe anzufuͤhren⸗ 


de Schiffahrt tar, von einem Cofacken Limofet 
Buldakow, der. im Jahre 1649, als Beſehlsha⸗ 
ber nad) dem Fluſſe Kolyma geſchickt war, aber 
gu. Schigeni ‚am. Fluſſe Lena, den Winter 
‚über; zugebuacht, hatte. ¶ Dieſer kam den 2. Sur 
1650.an. die Mündung, des, Fluſſes Lena, und 
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war fertig. in See zu ftechen, als ein Wind aus 


v { \ * 


Eißſchollen 


J — 


die Fahet bemmete, und, ihn zwanz 4 Wochen 


ang dafelbft Alle, zu. liegen. Nahhdem „Der 
Mind gunftig- gervorden, und das Eiß von. Den 


‚Küften ensfernet hatte, fuhr Buldakon unter ein 
nem Geegel: nach dem, Meerbuſem Omoloewa. 
-Dafelbft. traf er wiederum Eiß an, und tur 
zroifehen Demfelben 8 Tage lang in der See her⸗ 


Kir 






mgetrieben;, toovon feine Kotfebe nicht geringen 


die von. den verſchiedenen Ausfluffen Der Lena 


demachet werden, mufte er ſich 2 Tage durch⸗ 


eiffen, um nur felbige zu. getwinnen , worauf Der 
Mind. 6. Tage lang unbeftandig. war, und bald 


aus der See, bald vom Lande, wehete. End⸗ 


ich. fehlen 68, ‚als wenn die See ganz vom, Eile 
ee L 
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rein geworden waͤre. Desivegen feegelte Bul⸗ 
dakow wieder dem Meerbuſem Imoloava zu e- 
fand aber daſelbſt abermahls groſſe Eißſchollen 
vor fich, mit welchen er noch 4 Tage in’ der’ 


See herumtrieb. Vorwerts zu kommen war Feine’ 
Hofnung. Er ſuchte fich nur vom Eife Ioß zu machen, 
um nad) Der Lena zuruͤck zu gehen; welches auch‘ 
geihade, nahdem er einen ganzen Tag mit guofe 
fer Mupe fich durchgeeiſſet Datte. Au der Min 
dung der Lena Tagen 8 Kotſchen, theils mit’ 
Coſacken, theils mit Kaufleuten und Promyſch⸗ 
leni beſetzet und zum auslaufen fertig. Bald 
darauf entſtund ein Sandwind , welcher das 
Eiß entfernte. Nachdem derſelbe etwas we? 
lich geworden, fo diente er allen neun Rotfeben, I. 7 
daß fie den Meerbufem Omoloewa wiewohl | 
nicht ohne Mühe, indem dafelbft noch Treibeiß 
vorhanden war, zu gleicher Zeit zuriick legten. 
Jenſeits Diefes Meerbuſems lieget eine Inſul 
zunachſt am Lande,‘ hinter welcher damahls Die 
gewoͤhnliche Fahrt war. Als man in den Kanal, 
der die Inſul von dem feften Lande fcheidet, eins 
laufen wollte, fo traf: man ein auf dem Grunde 
feſt ſtehendes Eiß an, wodurch nicht anders zu 








kommen war, als daß alle Mannſchaft von des 

nen in Geſellſchaft fahrenden Kotſchen fich zus 

fammen that, und das Eiß wegraͤumte. An 
den Canale hinter der Inſul wurden die Kot⸗ 
Ar Leuten gezogen. Vier Kotſchen, die 
von den Fluͤſſen Rolyma und Indigirka kamen, 
BD oe bege⸗ 


























Stunden, daß die Fahrt im Canale gewaͤhret hatte, 
fieng ein gunftiger Wind zu wehen an, welcher 
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fie. in andern 24 Stunden ‚bis an die Mündung 


des Fluffes Jana brachte, Hier führte ein Wind 
aus der See wiederum ſo viel Eiß herbey, daß 
die Kotſchen beynghem waren: zerguetſchet war 
den, Weil aber. die ‚Kürten Des, Zißmeeres in 
diefen Gegenden fehräge abſchuͤßig find, ſo daß 

tief. gehende guoffe Eißſchollen nicht nahe an Das 


‚Ufer kommen Fünnen; fo arbeiteten fie ſich eh 
‘om Lande alusflich. Durch, und Famen den 29% 


Auguft die Landecke vorbey, welche Ihrer norda 
fichen Lage halber von Alters her fuͤr den ſchwer⸗ 
ften Ort “auf, Diefer Reife gehalten, und deswe⸗ 
gen Swärgi-LToß genennet worden. Tages 
darauf erreichte Buidakow den Meerbuſem Chro⸗ 
maia, welcher von dem Fluſſe Chroma der in 
denſelben faͤllt, den Mahmen hat. Hier waren 
wieder groſſe Eißſchollen, zwiſchen welchen man 


mit vieler Mühe ſich durcharbeitete; zumahl da 


auch ſchon die Nachtfröfte ein neues Eiß zu fer 
gen. anfiengen. Man war Der Mindung des 
Fluſſes Chroma ungefehr gegen uber, als in Der 
Syracht wiſchen ‚dem 30. und 31. Auguſt Die See 
ganz zufror. Buldakow und noch 4 andere 
Kotſchen, die nicht weit vom Lande ſtunden, 
gleichwie fie denn auch nur einen Faden Grund 
hatten, gedachten, fo bald das Eiß ſtark genug 
feyn werde, ihr Haab und Gut nach dem tan 








— es (0) —— IL m, 
de uͤber u 6 "bringen, A lein dieſe Hoſmn wurd 
pereiteltz indeın. den 1, September, da das Eiß 
fchon eine halbe Spanne‘ dicke war,» ein heftiger 
Wind vom ande entſtund, "welcher das iR 
wieder aufriß und Die. Korfiben ; wiſchen dem 
Eiſe in Die weite See verſchlug woͤmit 5 Tage 
vergiengen. Darauf fror bey einer A tille 
die See in ‚einer Tracht wiederum ganz ‚und 
dem Dritten Tag war das Eiß sn fo’ hie daß 
man —— gehen konnte. Man ſch ſekle Leute 
aus die nachſehen muſten, Be welche Geite 
Das: Band am naͤchſten ſey une erfuhr, DaB An⸗ 
drei ( Goreloi der mit von der Geſe Iichaft war, 
um eine Tagereife ſuͤdlicher ſtunde ale Buldaz 
kow und die übrigen: KRorfchen , ‚deren wit dm 
gwaren. ı Deswegen wollte man fich vor erſt 
mit Proviant und Geräthfehaft auf ver Goreloi 

Kotſche begeben, damit, wenn die See etwan 
——— ſollte, der Ang: nach dem fe⸗ 
ſten Sande um fh viel naher waͤte. Als aber 
alles fertig war/ die Reiſe anzutreten, fb wuchs 
das Waſſer in der See febleunig an, das Eiß 
welches ſchon ein halb Arſchin dick war, zerbrach 
in Stuͤcken, und ein ſtarker Wind trieb Die Kot⸗ 
ſchen noch weiter als yorher, in die Gee; wo⸗ 
bey es ſchien, als: wenn fie, fo geſchwind liefen, 
daß fie nicht: geſchwinder haͤtten ſecgeln koͤmmen. 
Dieſes waͤhrete wieder s Tage lang, worcuf der 
Wind ſich legte, und die Kotſchen zum dritten. 
— enenne iR Volk gerieth daruͤber in 
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Die bie Auffeufte Verzweifelung. Man, Tate, ein 
ſolcher Zorn Gottes ſey noch nie erhoͤret worden 
niemahls ſey eine Seefahrt ſo ungluͤcklich ausges 


fallen. Dennoch fäffete man fich,, und» um dem 


gewiſſen Lintergange zu entgehen, fuchte man aber⸗ 
mahls zu Füſſe uber das Eiß nach dem’ feften 
Lande uber ne wobey ein jeder auf einem 


‚ Heinen Ceiliten an Proviant und Geraͤthſchaft 


ſoviel mit ſich nahm, als er ziehen konnte. Auch 
jetzt hatten fie noch viele Gefahr und Belchmers 
lichreisen auszuſtehen. Das Eiß brach ihnen oͤf⸗ 
ters ünter den Füffen. "Sie muſten manchmahl 
von einer groffen Eißſchoſſe auf die andere fprinz 


gen, Proviant und Geraͤthſchaft hinuͤber werfen, 


und mit groſſen Stecken und Stricken" einander 
überziehen. ie fähen von weiten, wie die ver⸗ 
kaffene Kotſchen vom Eiſe seifeheitert wurden 
Endlich kamen ſie, von Scorbut Froſt, Hum⸗ 


ger und Arbeit ganz entFraftet,, unweit der Muͤn⸗ 


dung des Fluſſes Indigirka an das Land, und 


| festen in gleichmäßigen vetrubten Umftänden die 


reife. fort. den Indigirka aufwerts bis — 


no Simowie uf. w. 


Zwey Zahꝛe hernach memlich, — finde 
fich in der Inſtruction eines "Piatide aͤtniks, ven 


 Rebrow;, der an Pu Stelle nad) dem 


Stufe Kolyma, als Befehlshaber , geſchicket 


‚worden, daß er Infondenhet nach der bemel⸗ 
Beten! grofen u im Eißmeere, wovon 


man 
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man. a7 alles —— was N Tichailo © Star 
uchin Davon angebracht „ erkundigen follen. 
Ind. es kann ſeyn, dab man eben dieſes auch) 
noch nachher denen Kolymifchen und andern dor⸗ 
igen Befehlshabern eiggeſ haͤrfet hat. Mas iſt 
ber gewiß, daß im Jakutz seifchen Archive keine 
Nachrichten von. Entdeckungen, die darauf erfol⸗ 
jet, vorhanden find; und es ide alſo damit yein 
Bewenden haben, wenn nicht. ig den neuern Zeiten 
ie Sache von neuem wäre rege gemachet, und durch, 
Verſchickungen alſo bei Handelt wor⸗ 
en, daß Die Woͤrklichkeit der befanten Inſul 
hiederum einen Schein der RR gewonnen. 
— sefhade folgender Seftale: | 


Tas |" Jahre 1710 den 20. RN wurde 
n der Jakutzkiſchen Canʒeley Befragung und 
usſage verſchiedener —— pen Coſacken wer 
en. erwehnter und anderer dem Rande Kant tſchat⸗ 
a gegen uͤber ‚liegenden J aſuln folgende Nach⸗ 
— chriftlich verz zeichnet: " 





Nt phor Malgin fügte: zur Zeit Ja⸗ 
7* Woewoden Knjaͤs n — 
dorjaͤtinsko (welcher — 1667 bie 1675 zu 
sakußf der R sierung vorgeſtanden) ſey er mit 
inem Kaufmanne Andrei Woripaew von 
er Lena nach dem Fluſſe Kolyma zur. See ge⸗ 
ahren, woben fie. bis an das: fogenannte Swjaͤ⸗ 
si ha mehrentheils, —J den BR des im 
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amen, wegen DR 


les an dem Lande feſt ftehenden Eiſes Die Sa 
gehalten haften, Auf Diefer Fahrt habe der au 


ihrer Rotſche geweſene Gteuermann Rodist 


Michailow Diefleits Der Mündung des Fluffe 
Kolyma der ganzen Gefellfehaft von ferne ü 


der See eine Inſul gezeiget, welche auch jeder 


mann habe fehen Fünnen, und nachdem fie a 


dem Fluffe Kolyma angekommen, jo babe ei 


— 


Kaufnann Jacob Watta ersehlet, twelcher (Se 


ſtalt ev einsmahls in Geſellſchaft von 9 Korfeben 


aus der Lena nach dem Fluſſe Kolyma gefah 
ven, da drey von Denfelben Kotfchen an befag 
te Inſul verfchlagen worden. Die ans Lan 


geſchickte Leute hatten Fußftapfen von Hufen un 
bekannter Thiere bemerket, aber Feine KR 
ner gefehen. Darauf feyen auch. Diefe Korfche 


cm Bolyma angefommen. Yon eiter Inf 
die der Mündung des Fluffes Lena gegentibe 


liege, habe er niemahls etwag gehätet. u. fe 1, 


‚ Diefe Ausfage des Nikiphor Walgins ent 
Halt auch noch eine Nachricht von „einer Inſu 
Die dem Lande Ramtſchatka gegenüber liege 


fette; aber mit fo ungemiffen Ummfränden, dafl fi 
einer guten Erklaͤrung bedarf, wenn die nach De 


Hand bekannt gewordene Nachtichten damit De 


ftehen-follen, Taras Staduchin, ein, Kaufmann 


habe dem Malgin erjehlet, wie ‚er vor viele 


Zahren mit go Mann auf” einer Kotſche — 
— — | er 
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dem Fluſſe Rolyins abgefahren fey, um die Bes 
ehaffenheit der groſſen Tſchuktſchiſchen Land⸗ 
Ecke zu unterſuchen. Sie haͤtten ſolche nicht 
umfahren koͤnnen, ſeyen aber zu Fuſſe binhber 
gegangen, da ſie denn auf der andern Seite 
derſelben neue Fahrzeuge gebauet, mit denen fie 
aͤngſt den Kuͤſten Bis an die Mundung des Fluſ⸗ 
es, Penfebina gekommen feyen. Hier ift die 

rich gar groffe Breite der Tſchuttſchſſhen Sands 
Ecke an dem Orte, wo man hinüber geganz 
gen, ‚welche auch hoch durch eir anderes unten 
anzufuͤhrendes Beyſpiel beſtaͤtiget wird, das merk 
puͤrdigſte. Wenn aber weiter folget, daß man 
jegenuber der Muͤndung des Penfebna eine 
Inſul in der See fehen koͤnne, und daß diefels 
ve Inſul, nach der Erzehlung eines Weibes, 
velches fie daſelbſt gefangen bekommen, von eis 
Km Volke, Das groſſe Baͤrte habe, lange 
Äleider frage, und die Kuſſen Brüder nenne; 
ewohnet ſey: fo find diefes Diejenigen Umſtaͤnde, 


vovon ich geſagt habe, daß fie einer guten Ers 
en ne 

Zuforderſt möchte wohl der Tahıne des Fluf⸗ 
8 Denfehina durch einen Mifverftand anſtatt 
8 Fluſſes Kamtſchatka defeßer fein. Denn 
D unwaheſcheinlich es ft, daß Staduchin gang 
Kamtſchatka bis an den Fluß Penſchina auf 
iner Reiſe follte umfahren ‚haben: ſo gewiß iſt 
8 hingegen, daß gegen uber dem Benkon e | 
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Feine mil in der Sec anzutreffen iſt. Und ob⸗ 


Kamtſchedalen von denenjenigen Inſuln die 


richt gehabt haben. “Die groſſe Baͤrte und lan⸗ 


Suͤden liegende 


ee 


m. 
ee | 
[ne 
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öleich von Ber Mündung des Fluſſes Kam⸗ 
tfchatks auch Feine zu ſehen, ſo koͤnnen doc) Die. 


üns jetzt in felbiger Gegend bekannt. find, Nach⸗ 


ge Kleider, welche eine Aehnlichkeit mit den 
Rufen anzeigen füllen, feheinen von der Nation 
der Kıivillen, welche die von Ramtſchatka in 
Inſuln bewohnen ; entlehnet zu 
ſehn; wie denn dieſe in der That, Der natuͤrlie⸗ 
chen Beſchaffenheit aller Sibiriſchen ind Kam⸗ 
ticharfiichen Voͤlker zunsider , baͤrtig und am 
Leibe baavig find. Allein das iſt wiederum 
ierig, daß ſie Die Rufen Brüder nennen. Zu 
des Laras Staduchins Zeit mögen die Kuril⸗ 
fen wohl noch von keinen Ruſſen gehoͤret haben: 
Die Brüderfehaft hat vielleicht Staduchin ſelbſt 
aus der ähnlichen Leibesgeſtalt geſchloſſen, und 
Malgin aus einem Fehler Des Gedaͤchtniſſes den. 
Kamtſchedalen zugefchrieben. IR 














Iwan Schamaew hat aefaat: „m Kahıe 
2766 feye er mit Dem Ramtfchagkifchen Befehls⸗ 
haber Timofei Kobelew nad) Kamtſchatka ges 
fehicket worden; da fie denn von Anadirsk nad) 


dem Fluſſe Denfchina fich der Nennthiere bedie⸗ 


net, daſelbſt Fahrzeuge gebauet, und mit den⸗ 
ſelben zur See gefahren, bis an einen Dit, 
Huſtoi Oſtrog, vermuthlih am Fluſſe Puſtaia, 

| | | 00 W0 
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le 
woſelbſt ſie wiederum Mennthiere  aufgetrieben , 
und mit Denfelben über ein Gebirge nach dem 
Fluſſe Ramtſchatka aegangen feyen. Gegenuͤber 

der Muͤndung des Fluſſes Penſchina ſey keine 
Inſul in Der See vorhanden, Als er aber eing- 
mahls vom Fluſſe Ramtſchatka nach der Pen⸗ 
ſchinskiſchen See geſchicket worden: ſo habe er 
gegenuͤber der Muͤndung des Fluſſes Chariuſo⸗ 
we einen von Waldung entbloͤßten Berg bes 
merket, wovon er nicht wiffe, ob derfelbe auf 
dem feftem Sande, oder auf einer Inſul, liege; 
wie Denn auch niemand von den Ramtfchedalen, 
die er Deshalb befraget , Die Lage des Berges zu 
befchreiben gewuſt. Zuletzt bey der Ruͤckreyſe 


— * * 
















aus Kamtſchatka habe er gegenuber der Miın- — 4 
dung des Fluſſes Raraga eine Inſul gefehen , & 
‚auf welcher der Coſacke Iwan Golygin felbft | 


dritte gewefen, Die einen Tag Zeit gebraucher , 
vom feten Lande bis nach der Inſul über zu 
rudern, haften auch Einwohner angetroffen , iveil 
‚aber diefelbe Tribut zu bezahlen fich geweigert, 9 
fo hätten fie ſich weit auf die Inſul zu begeben, i 

‚und genaue Nachricht von derfelben einzuziehen, 

nicht unterftehen duͤrfen. Auf dem Kifmeere | 
jene er nicht geweſen. Folglich wiffe er von dor 
tigen Inſuln nichts zu fagen, habe auch von ans 
dern nichts Davon gehoͤret. a 


Wichailo Naſetkin bat geſagt: Im Jahre 
1702 ſeye er mit dem Befehlshaber Michailo 
mo, ” Mnogo⸗ 
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M⸗ogogreſchnoi Cfonft auch Sinowiew ge⸗ 
rannte) nach) KRamtſchatka geſchicket worden. 
Ihr IBeg fen, wie bei) der vorigen Reiſe, uber, 
Inadisst nach dem. Fluffe Penſchina gegangen, 
yon warnen fie zu Waffe: gefahren. bis an den” 
Fluß Lesnaia, und von dort ferner bei Land 
mit Schlitten nach dem Fluſſe Kamtſchatka. 
Dan der Mündung des Kamtſchatka ſaͤhe man 








- Bori weitem in. der See eine Inſul, wovon man 
tiicht wiſſe, ob fie bewohnt ſey, wie denn auch 
doch ‚niemand von Ruſſen darauf geweſen. Bon“ 
der füdlichen Sandfpige von Kamtſchacka habe! 
-& Anfuln, oder Fand, geſehen, dergleichen er 
auch auf der Ruͤckreife nach Jakutzk wahrge⸗ 
nommen, als er zwiſchen den Fluſſen Kolyma 
iind Indigirka zur See gefahren: Dieſes letzæ 
fe Sand, oder Inſul, ſolle, wie der Steuermann 
Dänils Monaſtirskoi, welcher damahls mit, ih⸗ 
fien geweſen, geſagt habe , ‚mit. dem gegenuͤber 
Ran tſchatka gelegenen Lande, zuſammen bangen, 
ind fich bis gegenubei der Mündung des Flufe 
ſes Lena erſtrecken. Ob aber daſſelbe Land be⸗ 
töößne fer, oder nicht? das habe weder der⸗ 
felbe Steuermann zu fagen geivuft, noch habe 


er fonft jemand Davon reden hoͤren. 


Alexei Porotow, welcher im Fahre 1704 in 
Kamtſchatka geweſen, hat von der Inſul ge⸗ 
genuͤber der Muͤndung des Fluſſes Karaga 
eben das geſagt, was in. Iwan ag 
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Ausſage enthalten it. Damit aber endet fich 
ie in der Jakutzkiſchen Cameley gefchehene Be⸗ 
vagung, Die nicht ohne Abſicht geſchahe, ſon⸗ 
ern zu mehreren Nachforſchungen Gelegenheit 
ab, Die wir nun auch zu erzehlen haben. 


Eben zu derfelben Zeit war der Stolnik und 

bercommendant Krrjas Waſilei Iwanowiſth 
agarin, welcher von dem Gouverneur Rnjss 
Hatfei Petrowitſch Gagarin als feines Watern 
zruder, mit Vollmachten, um allerley U terſu⸗ 
ungen anzuſtellen, und beſſere Einrichtungen zu 
rfuͤgen, nach, Sibirien abgefertiget war, zu 
akutzk gegenwaͤrtig. Als dieſer den 17. Maͤr 


nen aus verſchiedenen Puncten beſtehenden Bes 


hl dem Woewoden Trauernicht zuſtellete ‚6% 
ar ein Punet davon folgendes Zahalts: „Man 
olle von Denenjenigen Inſuln, die der Miüns 
Jung Des Fluſſes Kolyma und dem Sande 
Kamtſchatka gegenüber liegen, mit allem Fleiſ⸗ 
e ſich erkundigen, was fuͤr Voͤlker diefelbe be— 
vohnen, unter weſſen Gebothe ſie ſtehen, wo⸗ 
on fie ſich ernaͤhren, wie groß die Inſuln ſeyen, 
md wie weit fie von dem feſten Lande entlegen, 
velche Erkundigung denen nach ſelbigen Orten 
uſchickenden Befehlshabern und Coſacken auf⸗ 
utragen, mit dem, Perſprechen, daß fie dafuͤr 
ine befondere gnaͤdige Vergeltung von Ihro 
Zariſchen Majeftat fich gewaͤrtigen follten, was 
ber gefchehen wurde, davon folle man mit bes 
Samml, 3+ Dand, | € ſon⸗ 
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u. [Lad 
fondern Bothen an Ce. Zariſche Majeſtaͤt 


Bericht abſtatten. 

Dieſem zufolge wurden anfaͤnglich unterm 20% 
Aueuſt und 9. Geptember deflelben 1710. Jah⸗ 
yes denen Befehlshabern zu Uſt⸗Jang und Kos 
lyma aus. der. Jakutzkiſchen Canzeley Befehle er⸗ 
theilet, daß ſie ſich dieſe Entdeckungen auſſerſt 
follten angelegen fern laſſen, worauf von Liftz 
ana eine fehriftliche Ausfage eines Coſacken 
Jacob Permakow einfam , in welcher berichtet 
wurd, dieſer Permakow ſey einsmabls aus der 
Lena nach dem Fluſſe Rolyma gefahren, und 
Habe jenſeits des Swjaͤtoi Noß eine Inſul in 

der See geſehen, wovon er aber nicht wiſſe, ob 
ſie bewohnt ſey, oder nicht. Es liege auch eine 
ff der Mündung des Fluſſes Kolyma geras 
de gegenüber, welche man vom feften Lande ſe— 
ben, und Berge Darauf bemerken koͤnne. Von 
derſelben aber ſeye gleichfalls unbefannt, ob Sich 
darauf Einwohner befinden. Man werde ſolches 
bielleicht durch die dortherum wohnende Jukagiri 


erfahren koͤnnen. 


Ein Brief von dem Gouverneur Kae 
Matfei Petrowitſch Gagarin vem 28. Januar. 


y7ır. bevollmaͤchtigte den Woewoden Lraier 
nicht noch mehr zu thun. Die eigene Worte 


deſſelben ſind folgende: „Sch habe von Ic 
„kiſchen Coſacken und Dmweranen gehoͤret, ſchrieb 
wo eo ., „er, 


we lo) . 35 
„er, Daß Diefelbe eine Parthey Coſacken und freys 
„willige nach dem neuen Lande, oder der Inſul, 
„gegenuber der Mündung des Fluffes Kolyma, 
„abzufertigen Willens geweſen, aber folches ohne - 
„Befehl zu thun angeftanden. Deswegen habe 
„fir noͤthig befunden, Ihnen zu fügen, daß fie 
„ja nicht faumen mugen, folches zu thuns und 
„wenn auch noch. andere Inſuln follten entdecket 
werden: ſo belieben fie in Anſehung derſelben 
„ein gleiches zu thun. Nach dieſer Inſul aber 
‚it. vor allen Dingen und zwar noch in dem 
„iesigem 1717. Jahre die Abfertigung zu bewerk⸗ 
„ſtelligen. Dieſes fchreibe onen auf Befehl 
Ihro Zariichen Majeftat. Anjas Matfei Bagas 


rin. Den 28. Januar. 1711. 


Hierauf veranſtalltete der Woewoda Trauer⸗ 
richt zwo Abfertigungen, eine nach der Muͤn—⸗ 
Jung des Fluſſes Jana, und Bie andere nach ° 
em Fluſſe Kolyma, um an beyden Drten zu⸗ 
gleich die Unterfuchung Der vorgegebenen Inſul 
anzuftellen, zu welchem Ende die See, es ſey 
un zu Waſſer, oder uber das. Eiß, fb lange 
fahren und erfürichet werden follte, bis mark 
ulangliche Gewißheit von dem Grunde, oder Una 
yunde, der angebrachten Nachrichten eingezugeit 


yaben wurde; — 


Die erſte, Abfertigung betreffend, bie einen 
Coſacken Merkurei — zum Anfuͤhrer Dar 


































































dete Jacob Permakow diente ihm zum Weg⸗ 
weiſer. Das Fuhrwerk beſtund, dortigem Gez 


groſſe Inſul, oder Land, geſehen haben, wohin 
aber uͤberzugehen Wagin, bey damahls ſchon 
Später Fruͤhlingszeit, und wegen Mangels an Les 
bensmitteln, fich nicht getrauet, fondern nach 
dem feften Sande zuruͤckgekehret fen, um fich den 























2660000. (l0) Een 
habe ich zu Jakutzk im Archive verſchiedene 
Schriften gefunden, die aber wohl zu beurtheilen 
find, um nicht gleich alles, was fie enfhalten, 
für baare Wahrheiten anzunehmen. Wagin iſt 
im Herbſte 1711 mit noch ıı anderen Eofacken 
von Jakutzk abgegangen, und bat im May Moz 
nathe 1zı2 von Uſt⸗Janskoe Simowie Die Neiz 
fe nach dem KEißmeere gethan. “Der vorbemelz 
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brauche nach, aus Narten, (einer Art Schlitten) 
wovor Hunde geſpannet waren. Nachdem man 


bis an das ſogenannte Swiaͤtoi Noß den Kür 


ſten gefolget, und von Dort gerade gegen Norden 
in die See gegangen war, foll diefe Geſellſchaft an 
eine wuͤſte und von Hohe entbloffete Inſul gez 
Fommen feyn, welche von 9 bis 12 Tagereiſen 
im Umfrayfe befunden worden. Man foll von 
diefer Inſul noch weiter in der See eine andere 





Sommer über erft gnugſam mit Fiſchen zu vers 


‚sorgen, und darauf im inter die Reiſe noch 
einmahl zu fhun. een 


Der Dre, wo er auf der Ruͤckreiſe das fe 


fie Land ewveicher, war zwiſchen Swiaͤtoi ro 
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[hbroms gehen, gerieth aber unterweges mit ſei⸗ 


pn duͤnkte, kehrten fie zuruͤck nach der Seekuͤ— 


Inmittelſt machte ſowohl das Andenken der 
usgeftandenen Hungersnoth, als vielleicht auch 
ie Furcht, bey vorhabender Aufſuchung des ges 
henen Landes in noch betrübtere Umſtaͤnde zu 
erathen, Die mit Wagin von Jakutzk abaefer- 
gte Coſacken gegen denfelben und den Uſt-Ja— 
iſchen Wegweiſer dermaſſen erbittert, daß fie 
Vagin und feinen Sohn, wie auch den Eofa- 
n Jacob Dermatow, und einen Promyſch⸗ 
noi, der Coſacken Dienſte that, ermordeten. 
Die That wurd durch einen Mitſchuldigen entz 
ecket, und die Mörder wurden eingezogen. Bey 
erichtlicher Befragung vderfelben, Eommt in einer 
lusfage vor, daß der Wegweiſer Jacob Pers 
nakow diejenige ne „ſo man von der 

— 3 er⸗ 
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erfteren gefehen zu haben geglaubet, nicht vor eine 
Inſul halten wollen, ſondern für Ausdunftungen 
des Meeres ausgegeben habe, Vielleicht laſſen 
ſich auch gegen die erſte Inſul Zweifel erregen, 
Die nicht ohne Erheblichkeit find. 


Als die Mörder nach Uſt⸗Janskoe Sims» 
wie zuruͤck kamen, da ſagte niemand, daß em 
auf einer Inſul geweſen ſey, Sie waren nach, 
‚einer dafelbft im October 1712 fchriftlich ver⸗ 
zeichneten Ausſage nicht weiter, ale eine halbe 
Dagereiſe von dem Swiaͤtoi Noß, auf der 
Gee gegangen.“ Da fey ein Sturmwind mie | 
ftarkem Schneegeftöber entftanden, Daß fie, fich, 
‚perivret, und einer den andern verlohren hatten, 
Ihrer ſieben, nemlich die fieben Moͤrder, haͤt⸗ 
ten fieben Tage zwiſchen den Eißſchollen gelegen, 
‚worauf fie 2 Tage auf dem Eiſe hin und wie⸗ 
der gegangen, und endlich zu Ratsiew Kreſt 
ans Land gefommen feyen. Die Nachricht von 
den Inſuln Fam erft zu Jakutʒk beym Derhöre 
aufs Tape; vielleicht weil die Mörder durch eir 
ne folche Entdeckung Gnade, der wenigſtens 
Aufſchub der Todesſtrafe, zu erlangen vermein⸗ 
gen. Und auch da waren nicht alle Ausſagen 
darin einftimmig. In einigen ift gar nichts da⸗ 
son enthalten. Und Diejenigen, wo fie vorkommt, 
widerfprechen einander. Bald bat man 9 bald: 
12 Tage den Umkreyß der Inſul zu erfahren ur 








Sr 


gebracht, Bald hatte man bloß Rennthiere, Si 
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auch. Be und) Steinfüchte, e, darauf angg roffen. 
Nirgends it bemerket, wie weit fie vom feſten 
Lande entlegen, oder wie viel man Zeit unterwe⸗ 
ges bis an die Faful zugebracht habe. Lind wie 
unwahrſcheinlich iſt es nicht, daß mar ſich Die 
Muͤhe gegeben haben ſolle, die ganze Inſul um⸗ 
zugehen, um derſe Iben Groͤffe zu. erforſchen? 

















Eben ſo fruchtlos war auch die andere br 
fertigung, welche von dem Fluſſe Kolyma vor 
ſich gieng. Sie follte so Mann ſtark ſeyn, 
und mit 2 Fahrzeugen geſchehen. Es waren 
aber nur 22 Mann, die einem Fahrzeuge 
ausliefen, und von einem Coſacken Waſilei Stas 
duchin angefuͤhret wurden. Dieſer berichtete un⸗ 
term 28. Julius 1712 aus Niſchnoe Rolyms⸗ 
koe Sinowie nad) Jakuczk, daß er nichts mehr, 
als eine Landſpitze, die Oſtlich von dem Fluf 
Kolyma von dem feſten Fande in die See fid) 
erſtrecke, und von feſtſtehendem Eiſe, wodurd) 
man mit Feinen Fahrzeugen kommen Ein ne, ums 
geben ſey, auf feiner Faber bemerket habe, Es 
ſey keine Inſul, auch nur von weitem, zu ſehen 
geweſen. Ein ſtarker Wind aus der See habe 
fie zuruͤck getrieben, und fie ſeyen kaum mit dem 
Leben davon gekommen, weil ihr Fahrzeu nach 
dortiger Art ſehr ſchlecht gebauet, und noch ſchlech⸗ 
fer mit Denen zur Seefahrt er fordert: ben RNoch⸗ 
wendigkeiten verſehen geweſen. Damadhls war 
die am mit Kotſchen, als eigenklichen See⸗ 

C4 ‚fat | 
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| fannzeugen, fd ſchon lange in © in Dergeffenheit ger ’ 
then. Anftatt derfelben war eine Art von Boͤ⸗ 
ten, daran Die Bretter mit Riemen an einander 
1 befeftiget, und gleichſam zuſammen genaͤhet, ſind, 
Se die wegen Diefer ihrer Bauart den 4 

Nahmen Shilufi ‚führen. Sie pflegen 5 Faden 
lang, 2 breit, mit einem WVerdeck, platbodige 
and mit Mooß calfatert su ſeyn, und werden eigentlich 
— auf den Fluͤſſen, und zwiſchen denſelben laͤngſt 
den Seekuͤſten gebrauchet. Die Seegel beftchen 
aus Weich gegerbten Rennthiersfellen, an ſtatt 
der Taue brauchet man Niemen von Elendsh aͤu⸗ 
ten, und die Anker find von Hole, woran groſ⸗ 
fe (Steine befeftiget find. Gin folches Fahrzeug 
hatte Staduchin, was wunder! daß er nichts 
Damit austichtete? 























‚Hierauf wurden im Jahre 17714 nad) eben i 
derſelben Gegend zwo neue bfertigungen von 
Jakutzk veranftaltet , Deren Anführer Alexei Mar⸗ 
Low und Brigova Rufatow hieflen. Jener je 
te aus der Mündung des Jana, dieſer aus der‘ 
Mindung des Kolyma, auslaufen , und wenn. 
di: Shitifi zu Den Seereifen nicht gefebickt waͤ⸗ 
ren: ſo ſollten ſie dort an Ort und Stelle der⸗ 
gleichen Fahrzeuge bauen, womit eine ſolche Fahrt 
ohne Gefahr geſchehen Fönne. Einem jeden wurd 
ein Matroſe zugegeben, von denen, die um eben 

dieſelbe Zeit, die Fahrt von Ghost nad) Kam⸗ 
rk iu; zu eutdecken, von dem SER — 

a⸗ 
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agarin nach Jakutzk gefehicket waren. Das 
war der Inhalt derjenigen Inſtructionen, womit 
Markow und Kuſakow im Auguſt⸗ Monathe des 

beſagten Jahrs von Jakutzk abreiſeten. EN 











Markow war mit feiner. Gefellfchaft Faum 
zu Uſt⸗Jansko Simowie angekommen, als er 
den 2. Februar. 1715 in einem Berichte an Die 
Jakutzkiſche Canzeley meldete: es feye unmoalich, 
das heilige Meer zu befahren, weil es, fp Som— 
mers, als Winters, beftandig gefroren fey. Man 
Fönne nicht anders, als mit Hunden und Var 
en, Die vorgefehriebene Reife thun, die er denn 
auch auf Diefe Weiſe mit 9 Perfonen den 15. Maͤrz 
jelbiges Jahrs antrat, und von derfelben den 3. 
April nach Uſt⸗Janskoe Simowie zurück Fam. 
Sein Bericht beftund in folgendem; Sr fene 7 
Tage lang, fo gefchwind, als man mit Hunden 
fahren Fann, (man kann aber bey gutem We— 
je und Netter ge bis 100 Werſte in einem 
Tage zurück. legen) gerade gegen Norden in die 
See gegangen, ohne daß ihm einiges Land, oder 
Inſul, vorgefommen., Weiter habe man nicht 
durchkommen Eonnen. Das Eiß ſtehe daſelbſt in 
der See wie Berge. Er babe die Gipfel def. 
ſelben beftiegen, und ſich weit und breit umgeſe⸗ 
pen, aber kein Land erblicken koͤnnen. Zur 
let habe es an Futter für die Hunde gefehlet, 
wovon viele auf Der Ruͤckreiſe für Hunger ge⸗ 
—6 ſtorben 
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ſſoeben feyen, mit deven Fleiſche die übrigen am | 
Leben erhalten worden, N on 


on der Reiſe Des Ruſakows find Feine 
fehriftliche Nachrichten. Sch habe aber von as 
Fugkifchen Einwohnern gehüret, Daß er feine Rei⸗ 
fe auf gleiche Weiſe, wie Markow eingerichtet, 
ee ihn eben fo wenig ausgerichtet 
worden. Ä | 





Summe 


Nun geſchahe nichts weiter, bie 1723 ein 
> Sakusfifcher Sin bojarsfoi, Nahmens Fedot 
Amoow, die alte Gage von einer Iyſul in 
dem Eißmeere wieder rege machte, und fich er⸗ 
bot), dahin zu veifen, und die auf derjelben ber 
findliche Einwohner, (wie er denn folche voraus 
feßte) zinsbar zu machen. Seinem Dorgeben 
nach füllte die Inſul ſich von Der Muͤndung des 
ana bis an die Mündung des Indigirka, und 
ñoch weiter, erſtrecken. Cr wurd mit einer Par⸗ 
then Coſacken hingeſchicket. Er gieng aber nach | 
dem Fluſſe Kolyma, um Die Inſul von dort 
aus zu entdecfen. Als er den 13. Julius 1724 
aus der Muͤndung Diefes Fluffes auslaufen wolle 
te, fand er, feinem Berichte nach, fo vieles und. 
groͤſſes Treibeiß vor ſich, daß ihm Dadurch die 
freye Fahrt gehemmet wurd. Ein Dorfiger Pro⸗ 
mpichlenoi, Iwan Willegin, beſtaͤrkte indeß die 


— 


allgemeine Gage durch folgende achricht: 


ã 
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Willegin gab vor, er habe im Sabre 1720 
im November Monathe mit einem andern "iro- 
myſchlenoi Grigorei Sankin von der Mündung 
des weltlich von dem Rolyma in das Ci: meer 
fallenden Fluſſes Tſchukotſchia eine Neife über 
das Eiß auf den Eißmeere gethan, und ein 
Land angetroffen, wovon er nicht wife, 05 es 
eine Inſul, oder feſtes Land fey, noch ob es mit 
Einwohnern und mit Waldung verfeben fey, oder 
nicht. Es fey beſtaͤndig ein heftiger Wind umd 
nebelicht Wetter gewefen. Daher babe er nicht 
wagen Dürfen, weit in dag Land binein zu gez 
hen. Kinige verfallene Hütten, und Spuren, 
wo dergleichen geftanden, feyen das einzige gewes 
fen, was er dafelbft bemerket. Was aber fir 
ein Volk alda gewohnet, Das ſey unbekannt. 
Man koͤnne dieſes Land von der Muͤndung des 
Fluſſes Tſchukotſchia bey hellem Wetter ſehen. 
Der Tſchukotſchia aber flieſſe von dem Roly⸗ 
me um 3 Tagereiſen weit entfernet. Allem An—⸗ 
ſehen nach erſtrecke ſich daſſelbe Land den pe 
digirka und das Swjaͤtoi Noß vorbey bis in 
Die Gegend des Fluſſes Jana: von der andern 
Seite aber laufe es in einem fort, Die Muͤn—⸗ 
dung Des Fluſſes Rolyma vorbey , bis in Die 
Gegend, wo das Dolf Der Schelsgen,, welches: 
ein Geſchlecht von Tſchuktſchi ift, wohne; wie 
er aus der Erzehlung eines Mannes son Dielen 
Dolfe, Nahmens Ropai, von dem er im vori⸗ 
gen Fahre 1723 Tribut gehoben, und zu en 
u Ende 
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Ende nach deſſelben Wohnungen eine Reiſe gez 
than, gehoͤret babe. Es fey nicht zu hoffen, Daß 
man von der Mündung des Kolyma , nder 
Tſchukotſchia, oder Indigirka, jemahls zu Waſ⸗ 
fer nach befagtem Lande, des in der See befind- 
lichen Eiffes halber , werde Eommen koͤnnen. 
Nur möchte es von den Wohnungen der Sche 
lagen gefehehen, weil er dafelbft in Der See 
wenig Eiß angetroffen; und bis dahin zu Aal 
fer eine offene Fahrt angetroffen habe. | 


Amoffow gruͤndete ſich auf Diefe Nachrich⸗ 
ten, und fuhr laͤngſt den Kuͤſten gegen Oſten nach 
den Wohnungen des Ropai, Die er den 7. Au⸗ 
guſt deffelben Jahres erreichte. Das angeruhm 
te freye Fahrwaſſer war feblecht genug., Kaum 
Fonute er des vielen Treibeiffes wegen laͤngſt den 
Küften fortkommen.  Meiftens war der Wind 
entgegen. Cr mufte alfp die Hofnung, Entde 
kungen zu machen, bey Seite ſetzen, und nur 


nach den Rolyme zuruͤck eilen. Da ich Diefen | 


Mann zu Jakutzk gekannt, fo babe von ihm 
erfahren, Daß Die Wohnung Des Kopai um cr 
wan 200 Werſte von der Mündung des Koly- 
ma gegen Dften entfernet gewefen. Auch bat 
er von einer Eleinen Inſul gefagt, Die daſelbſt 
ganz nahe am feiten Lande liege. Um aber nicht 
gam ohne alle eigene Erfahrung von der vorge 
sebenen Inſul su bleiben, fo that Amoſſow mit 


Anfange des folgenden Winters eine Reife mit 


Jrarz 
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arten, wovon er in einem Berichte an die 
Jakutzkiſche Canzeley folgendes bekannt machte: 
Er feye den 3. November 1724 von Niſchnoe 
Kolymskoe Simswie abgegangen , und habe 
ein Land im Kißmeere angetroffen, wovon ar 
‚den 23. deffelben Monaths nach den Kolyma 
zuruͤck gekommen. Auf dem Sande habe man 
nichts mehr, als alte mit Erde aufgeſchuttet⸗ 
Huͤtten gefehen, wovon aber unbekannt fey, was 
für Leute Diefelbe bewohnet, und wohin -Diefelbe 
gekommen. Der Mangel an Lebensmitteln, und 
befonders an Futter für die Hunde, habe ihn 
genoͤthiget, zuruck zu Eehren, ohne daß er weite 
ve Unferfuchungen anftellen Fünnen ; welche Meife 
wegen der groffen aufrecht ftehenden Eißfchollen, 
und wegen des auf dem Eiſſe liegenden Meerz 
ſalzes ſehr Defchwerlich gewefen. 


Hierzu. gehoͤren noch einige mündliche Erläu 
terungen, die ich von angerestem Amoſſow zu 
Jakutzk erfraget habe. Der Ort, wo derſelbe 
das feſte Land, um nad) der Inſul über zu ge 
hen, verlaffen, feye zwifchen den Fluͤſſen Teehur 
kotſchia und Alaſea geweſen. Es feye eine Anz 
fül, die man mit Hunden in einem Tage ums 
fahren Fonne. Und fo weit feye auch der Abftand 
der Inſul von dem feften Lande. Weil ziemlich 
hohe felfichte Berge darauf befindlich, fo koͤnne 
man die Inſul vom feften Lande fehen. Hinter 
derfelben ſeyen noch zwey, durch ſchmale Meer: 
| | I engen 
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engen abgefonderte, eben fo bergigte Inſuln, auf 
welchen er nicht geweſen, und alſo nicht wife, 
wie groß fie feyen. Die erfte Inſul ſeye unbe⸗ 
waldet. Don Thieren habe er Feine andere Spu⸗ 


⸗ 


ren, als von Reunthieren, bemerket, Die auch 


daſelbſt fan Mooße ihr gewoͤhnliches Futter hatten: 


Die alten Hütten feyen von Holtze, daß Die See 
angetrieben, erbauet, und mit Erde umworfen 
geweſen. Wenn dieſem alſo iſt, ſo ſcheinen die 
ehemahligen Einwohner Jukagiri, oder Tſchuk⸗ 
tſchi, geweſen zu ſeyen, die bey erſter Erobe⸗ 
rung der Gegenden am Indigirka, Alaſea und 
Kolyma dahin moͤgen uaͤbergefluͤchtet ſeyn, und 
hiernaͤchſt das feſte Land wieder geſuchet haben. 


Dieſes angefuͤhrte mag genug ſeyn, oder 
nicht, die Gewißheit der vorgegebenen im 
Eißmeere auſſer Zweifel zu ſetzen: ſo iſt doch wei⸗ 
ter keine Unterſuchung deshalb mehr geſchehen. 
Ich kann nicht leugnen, daß mir auch des Amoſ⸗ 
fovos ſchriftliche Berichte ſowohl, als ſeine muͤnd⸗ 
ſiche Erzehlungen, noch Feine Genuͤge gethan. 
Denn da man Urſache hat zu argwohnen, daß 
nicht ſowohl der Trieb, in ſo beichwerlichen Gez 
genden neue Entdeckungen zu machen, als vielz 
mehr andere ‚auf eigenen Nutzen abzielende Ur⸗ 
fachen, als z. €. einen Befehlshaber abzugeben, 


€ 


womit allerley Vortheile verknupfet find, oder 


auch mit denen dortigen heidniſchen Voͤlkern Hand? 


fung zu treiben, ihn veranlafiet, ſelbſt fich zu der 2 
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a Ey. 
fe anzubieten, und zu dem Ende die alte Gage, 
wegen der Inſul im Eißmeere, wieder aufs 
Tapet zu bringen: fo Fann man auch muthmaſſen, 
daß er nachgehends für noͤthig erachtet, feine 
Berichte und muͤndliche Erzehlungen ſo einzurichz 
ten, damit ihm deshalb Fein Dorwurf gemacht 
werden möchte. Iſt aber Diefes, fo laͤſſet fich weiter 
erklären, warum er nicht aleich anfangs in feis | 
nem von ter Reiſe nach. Jakutzk eingefandten 
Berichte, ſo wohl den nach der Inſul genommes 
nen Meg, als die Groͤſſe, und alle übrige ms 
ſtaͤnde der Inſul, genau befchrieben ? warum 
er nicht gleich Damahlen von Denen hinter der er— 
ften gelegenen ziwo andern Inſuln Meldung ges 
than? und warum er fir dienlich zu feyn geglaͤu⸗ 
bet, feinen erften Antrag mit dem Zeuaniffe des 
Promyſchlenoi Willegins zu bekräftigen? Wem 
bekannt iſt, wie ſehr dergleichen Leute in Sibi— 
rien zu fabelhaften Erzehlungen geneigt ſind, 
dem wird Willegins Erzehlung von eben fü 
geringem Gewichte ſeyn, als alles obige, was 
bon einer groſſen Inſul im Eißmeere in den vos 
tigen Zeiten erzehlet worden. Man möchte auch 
fagen, wie es mualich fey , daß AmoTows As 
ſul, da fie Dem feſten Lande fo nahe liegen folle, 
bey denen ehmahligen Gchiffaßrten nach dem 
Fluſſe Kolyma, wovon ich in dem Jakutzkiſchen 
Archive fo viele und umftandliche Nachrichten 
angetroffen, von niemand geſehen oder endecket 
worden ? Zum wenigſten dienet der geringe he 
| a ang, 


















































































- geben Eunnen. Kopai, der nicht auf einer In⸗ 
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fang, welchen fie nach Amoſſows Ausfage har 


ben fol, der. alten Gage von einem groffen Lan⸗ 
de, Daß fih von der Mündung der Fluͤſſe Le⸗ 


ns, der Jana, bis gegen uber den Kolyma, 


oder noch weiter, erſtrecke, keines weges zur 


Beſtaͤrkung. 


Bey ſo geſtalten Umſtaͤnden kann man es 
nicht anders, als uͤbereilt, anſehen, wenn die 


Herren Delisle und Bugche auf ihren zu Paris 


herausgegebenen neuen Garten von den Kam 
tſchackiſchen Entdeckungen gegen uber der Mun- 


dung des Tlufies Kolyma unter dem 73. Grad 


Polhoͤhe eine Inſul, und jenfeits derfelben unz 
fer dem 75. Grad ein groffes Land vorftellen, 


daß im Sabre 1723 von den Ruſſen entdecket 


feyn ſoll. Man beruft fich Deshalb auf fchriftli- 


che Nachrichten die Herr Delisle zu St. Der 


tersburg erhalten, und infonderheit auf. eine Carz 


‚te deg Coſacken Obriften Scheſtakow. Man 
bringt Kiftorifche Umftande bey, daß auf der er- 


ſten Inſul ein Schelsgifcher Surft, Nahmens 
Kopoi, (Kopai) zum Gefangenen gemacht wors 
den, welcher bey der Entdeckung des groſſen Lanz 
des der Anführer gewwefen. Allein ‚eben dieſes 
ift, wodurch ſich der Ungrund verraty. Denn 
man, wırd doch verhoffentlih Den Glauben der 
von mir angezogenen Archivſchriften nicht in 
Zweifel ziehen, welche hier die befte Erläuterung 


ſul, 
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ſul, ſondern auf dem feſten Lande, wohnete, iſt 
niemahls ein Rußiſcher Gefangener gewefen: Nach⸗ 
dem er 1722 an den Promyſchlenoi Willegin 
zum evften mahle fuͤr Rußland Tribut bezahlet: 
jo hat er ‚folches auch 1724 an Amoffow ges 
than. Gleich Darauf aber fiel er wieder ab, und 
erichlug, einige Leute von Amoſſows Geſellſchaft. 

Das iſt alles, was man von ihm weiß, Tach 
Amoſſows mundlicher Ausſage lag unmeit feinen 
Wohnungen nahe am feften Lande eine Feine 
Inſul. Siehet man nun nicht Deutlich, daß es 
iefe, und Feine andere ſeh, welcher Scheſtakow 
ind nach ihm die Herren Delisle und Buache 
er Mündung des Kolyma gegen über ihren 


Mas angeiviefen ? 


Den Scheftakow und feine Carte betref⸗ 
end, ſo war er ein Mann, der tweder lefen, 
och „fehreiben , konnte, und der blos aus feinem 
Hedachtniffe Die Lage der. Länder, die er bereifet, 
nd die Ordnung der Flüffe, fo ihm unferweges 
orgekommen, oder wovon er aus Erzehlung an⸗ 
erer gehoͤret, Durch. Leute, die nur eben ſchrei⸗ 
en konnten, auf Carten verzeichnen ließ. Er 
ar in den Jahren 1726 Ind 1727 u St De 
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andigen Tſchuktſchi zu Paaren zu treiben. Das 
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' 3 machen wagen mögen, als in fo weit folche 


duch gewiſſere Nachrichten beEraftiget worden, 
Nach dieſer Yieget Die Inſul des Ropat, tie 
dabeh gefchrieben ift, Tagereiſen vom feiten 
Lande, und nimmt der Länge nach faſt ſo viel 
Raum ein, als die gegen über Kegende Küfte 
Wwiſchen den Flüffen Alaſeia und Kolyma. Es 
ſtehet ferner dabey, ſie ſey von widerſpenſtigen 
Schelagen bewohnet. Hinter derſelben in Nor⸗ 
den ift eine Kuͤſte unter dem Nahmen eines 
groſſen Landes angeleget, zwiſchen welcher und 
der Inſul mit ausdruͤcklichen Worten bemerket 
ift, daß fie nicht vollends 2 Tagereiſen von der 
Inſul entfernet ſey. Diefes letztere, Da es ſich 
auf gar Feine, fo wenig mündliche, als fehriftlis 
ehe, Nachrichten gruͤndet, wird vielleicht, mie 
echt, als ein Scheſtakowiſcher Zuſatz zu dem, 
was er don andern Geruͤchtsweiſe erzehlen hören, 
—— fein. Und alfo ſehe ich nicht, wie 
man daher mehr Anlaß, als aus Dem übrigen, 
was Durch die alte Gage verbreitet worden, zu 
Beſtimmung der Lage Diefes Landes nehmen konn⸗ 
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fe, wenn man auch Die Wirklichkeit deſſelben | 
voraus feel nn 
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Was foll man nun noch dazu fagen, wenn 
diefes Land auf das Zeugniß des D. Avril, der 
& im Jahre 1686 zu Smolensk gehövet haben 
will, fo gar fuͤr bewohnet, und bewaldet, aus⸗ 
geben wird? Mich duͤnkt, dieſes widerleget 1 


2 
40 
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Bi 
bon fich Telbft, wwerm man DIE wothin angefahıR 
Entdeckungen gelten läffer, und, wenn man das 
bey weiß, daß nicht einmahl Die Kuͤſten dee 
Eißmeeres mit Waldung verfehen find, die denn 
auch in einer fo, nordlichen Gegend Feines weges 
ſtatt findet. Uebrigens macht die vom P. Avril 
dem Smolenskifchen Woewoden jugefchriebene 
‚Dermufbung , daß Amerika Durch, Vermittelung 
diefer Inſul von Aſien aus bevölkert worden ; 
den Damahligen Zeiten Ehre, wenn auch Die 
Inſul felbft hinweg fällt. Sie Fam auf 
‚die Inſuln und das fefte Land, welche dem 
Tſchukotskoi Noß gegen über liegen; angeivandt 
werden, wovon wir nun Auch dasjenige; was 
in den vorigen Zeiten ; auſſer der Schiffahrt 


x 2 


Des Defchnews, bekannt worden, anzufuͤhren 


haben; 


Die Scheſtakowiſche Carte iſt Hier ſehr üne 


bolla andig. Sie ſagt nur: auf dem Noß mob? 


mit Schleudern Steine werfen. Daſelbſt ſind 


auch. viel rothe Fuͤchſe. Und gegen über. iſt 


dere Carte, die ich zu Jakutzk von einem dorti⸗ 
ger 
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gen Divoranin Iwan Lwow, Der auch derfel- 





ben Uhrheber ift, bekommen habe, giebt etwas 


mehr Nachrichten an Die Hand. Es ift ein 


zweyfaches YIoß darauf vorgeftellet. Das weis | 


tefte gegen Nordoſt, welches man, von dem 
Volke Tſchuktſchi, insgemein Tſchukotskoi Noß 
nenne, heiffet, daſelbſt Schelatzkoi, von den 


© 


den Tſchuktſchi ausmachen. Das andere, wel⸗ 


ches von dieſem gegen Süden lieget, heifiet von 
dem Fluſſe Anadir, ohnerachtet es weit genug 


davon entfernet iſt, Anadirskoi Noß. Es iſt 
alſo ein Fehler in des Scheſtakows Carte, wenn 
er dieſen letztern Nahmen jenem beygeleget, und 


dieſes daruͤber ganz vergeſſen hat. Tſchukotskoi 
oder Schelatzkoi Noß iſt nicht begraͤnzet, weil 
der Verfaſſer der Carte nicht gewuͤſt, wie weit 


es ſich erſtrecke. In einem groſſen Meerbuſem 
wiſchen Tſchukotskoi und Anadirskoi Noß lie⸗ 
get eine Inſul, die von Tſchuktſchi bemohnet 


feun fol. Und gegen uber Anadirskoi Noß fies 


het man zwo Inſuln, eine weiter vom Lande, 


Di a re "nn ren zer an © 


Schelsgen, die ein beſonderes Gefchlecht unter 


—* a pe ae Se en 


als Die andere, Die folgender Geftalt befthrieben 
find: Bis an die erfte Inſul eine balbe Tage 
veife su Waſſer. Darauf wöhner ein Volk, 
das die Tſchurtſchi Achjuchaljat nennen. Die | 


fes redet feine eigene Sprache. Es träger 


Kleider von Endtenfellen, naͤhret fich vom 


Zange der Wallroſſe und. Wallfiſche und 


weil die Inſul unbewaldet ift, ſo kochet es 


jane 
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feine Speifen bey Sifehthrane. Die andere In⸗ 


ſul iſt von der erſten um 2 Tagereiſen zu 
Waſſer zu fahren entfernet. Die Kimwohner 


derſelben heiſſen auf Tſchuktſchiſch Peekeli. 


Sie tragen eingeſetzte durch die Backen berz 
vorragende Zähne, wohnen an befejtigten Gr⸗ 
ten, und leiden ſich in Endtenfelie. Sch 
meyne Die hier angegebene Lage Diefer Inſul wird 
wohl ein Fehler feyn, und man wird fie gegen 
uber Tſchukotskoi Noß fuchen muͤſſen. Jenſeits 
dieſer Inſuln it ein groſſes Band bemerket, 
deſſen Kinwwohner von dem Tſchuktſchi Ki- 
tſchin Ehaͤt genennet werden. Sie baben ihre 
eigene Sprache, tragen Rleider von Sobeln, 
Fuͤchſen und Renntbieren , wohnen an befe⸗ 
ftigten Drten, haben ibre Wohnungen in der 
Erde, fehieffen mit Pfeil und Bogen. Allerz 
ley Thiere, wovon fie die Rleider tragen, 
find auch daſelbſt anzutreffen, An Sholiung 
findet man Tannen , Sichten, Lerchen und 
Birken. Diefer will ich noch eine andere Cats 
e, die: eben auch einen Jakutzkiſchen Einwohner 
um Verfaſſer hat, beyfuͤgen. Schelatzkoi Noß 
ft, wie auf der vorigen, unbegraͤnzt. Don den Ein⸗ 
vohnern deſſelben heiſſet es: Sie reden ihre ei- 
jene Sprache find ſehr Exiegerifch, und kop⸗— 
en nicht bezwungen werden, weil , wenn man 
uch jemand gefangen befommt, ein folcher 
ich felbft umbringet. Diefes iſt nach Alrt 
er uͤbrigen Voͤlker in — zu verſtehen, 
Y 3 


deren; 
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Seren eufte Unfenwerfung meiftens dadurch gefehes 
hen, daß man einige derſelben aufgefangen, und 
zum Unterpfande der Treue der übrigen, oder, wie 
man in Sibirien vedet, als Amangten, gehalten 
hat. Gegen über Schelatzkoi Noß zeiget fich 
ein gleichfalls unbegränztes Land, deſſen Cinwoh- 
ner auf Iſchuktſchiſch Kykykmei heiffet, und den 
Jukagiri ähnlich ſeyn füllen. Andere Nachrich— 
fen, Die ich bier beybringen will, gründen ſich 
auf Archivſchriften. er... — 
m Jahre 1710 den 14. Maͤrz befragte zu 
Jakutk der Woewoda Dorofei Trauernicht ver⸗ 
ſchiedene dortige Coſacken, Die zu Anadirskoi 
Gſtrog geweſen waren, nach allem Umſtaͤnden 
des Tiehuktichiihen Volks, und vernahm von 
drey Cofacken Timofer Daurzow, Sebor Porz, | 
noi und. Peter Mungal folgende Srehlung: Sm | 
Sabre 1701 befchwerten ſich Die unter Anadir⸗ 
Roi Oſtrog gehörige zinsbaare Jukagiri bey 7 
dem Befehlshaber des Orts, daß fie üffers von 
den Tſchuttſchi feindlich. angefallen wurden, wes⸗ 
wegen fie baten, daß einige Nuffen mit ihnert 
gefehickt werden möchten, um Diefe Feinde zu 
paaren zu freiben. Der Befehlshaber gab 24 
Mann her. Dazu ftiefen ra Mann ulagır 
vi, welche zufammen vom April bis in den Ju⸗ 
ins 8 Wochen auf dieſem Zuge zubrachten. Ih⸗ 
ve erfte That war, daß ſie an der Küfte deu 
Anadivifchen ee 13 Tſchuktſchiſche Wohnun⸗ 
— — gen, 
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‚gen, von folchen, deren Einwohner, weil fie Feis 
‚ne Rennthiere haben, Fußgaͤnger Vefchie) ger 
nennet werden, zum Gehorſam und zur Tributs⸗ 
Bezahlung aufforderten. Das Volk wollte Davon 
nichts wiſſen. Es Fam zum Gefechte. Ungefehr 
10 Tfehuftfchifche Mannsperſonen wurden getödtet, 
amd das Frauenvolk nebft den Kindern zu Ger 
fangenen gemacht. Die Manner, welche man 
als Gefangene zu halten vermeynte, brachten fich 
bald Darauf felöft, und einer den andern, ums Leben. 
Einige aber entfluchteten, und brachten von dem 
Tſchukotskoi Noß bey 300 Mann auf Die Bei⸗ 
ne, welche ſich getraueten, Den Ruſſen und Kur 
kagiri Die Spitze zu bieten. In dem hierauf er⸗ 
folaten Gefechte blieben gegen 200 Tſchuktſchi 
auf dem Mage. Die nörigen liefen Davon. Den 
folgenden Zag ſahe man ein Heer von 3000 und 
mehr Tſchuktſchi, fo wohl von denen, Die mit 
Mennthieren umher ziehen, als von den Fußgaͤn— 
‚gern, gegen fi) ankommen. Man fochte gegen 
einander von Morgen bie auf den Abend. Die 
Je Tſchuktſchi wurden erfchlagen. Bon den Ruf 
fen und Jukagiri hatte man Feine Todte, aber 
so Mann waren verwunde. Die Tſchuktſchi 
zogen ſich zurück, und lagerten fich dergeſtalt, 
Daß die Rufen und Tukagiri x Tage lang von 
ihnen eingefchloffen waren. Endlich ſaheu auch 











Diefe ihre Zeit ab, ohne Verluſt nach Ansdirskor 
zuruͤck zu kehren. SHierbey hat man folgendes 


bemerfet : Obgleich e zu Jeugnen, daß Die 


4 Tſchuk⸗ 
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Du 


‚an den Geefi 


ae 


zeichnete Erzehlumg. Ein Piaͤtideſatnik der Eos 


ſacken Nahmens Matfei Skrebykin, der das 


eine Frucht feiner Bemuͤhungen. 


‚des Sakusfifchen Cofacfen Peter lin Sin 


Iwan | 








sahme Rennthiere haben , ernähren ſich von den⸗ 
felben; Die Fußganger aber vom Wallroß⸗ und 

allfifchfange und von Fiſchen. Mitten auf 
dem YToß zwifchen den felfichten Gebuͤrgen woh⸗ 


roßzähne findet man häufig an den Geeküften. 


maohls als Befehlshaber nad) Anadirskoi Oftvog” 
gefchicft wurd, erhielt Befehl, ſich daſelbſt nach 
allem, was Die Tſchuktſchi und Die von ihnen 


„Dopow, des Promyſchlenoi Tegor Waſiliew 
„Sin Toldin und des neu gekauften Jukagirs 





Tſchuktſchi ‚gern mit Schleudern werfen, und. 
auch darin fehr geubt find, fb bedienen fie fidy 
doch im Kriege meiftens der ‘Bogen und ‘Pfeile. 
Das Tſchukotskoi Noß ift ganz von aller Wal⸗ 
dung enrblöffet. Diejenigen Iſchuktſchi, welche 


| 


nen die Tſchuktſchi, welche Nennthiere halten; 
die Fußgänger aber zu beyden Geiten dejjelben 
n Seefüften. Es giebt auf dem Noß Feiz 
ne Zobel, und von wilden Thieren Feine andere, 

als rothe Füchfe und Rennthiere. Die, Walls 


| 


So weit: gehet die ju Jakutzk ſchriftlich vers 


N —— 


| 


bewohnte Gegenden angehet, näher zu erkündi⸗ 
gen. Das, gefchahe. Folgende Nachricht ME 


Anadirsk 1711 den 2. Septembr. Ausſage 






„Iwan Waſiliew Sin Terefchkin. Peter Tliz 
„in Sin Popow wurd nebjt den zween übrigen, 
„die ihm als Dolmetiche dienten, den 13. Janu⸗ 
„ar 1717 Don Dem dortigen Defehlshaber Ser 
„vor Kotkowski den Fluß Anadir abwerts ges 











„ven Tribut einzunehmen 5 wohernächft fie nach 
„ven Noß zu gehen befeiliget waren, die daft 
‚gen widerfpänftigen Tſchuktſchi zum Gehorfam 
‚zu ermahnen, Almanaten, oder Geiffel, von ihnen 
‚zu nehmen, mancherley Nachrichten von ihrer 
Lebensart und Gebrauchen, von der Beſchaffen⸗ 
‚heit des Landes, und von den benachbarten ns 
„ſuln einzuziehen, und damit nach Anadirskoi 
Oſtrog zuruͤck zu kehren. Popow gieng von 
‚der Muͤndung des Anadirs zu denen jenſeits eis 
‚nes Meerbufens wohnenden widerfpänftigen 
Tſchuktſchi und von dort nach Tſchukotskoi 


„ehicft, um von einigen zinsbaaren, Tiehukticht 


„Noß. Ueberall erhielt er, was die Unterwers 


fung und Tributsbezahlung anlangte, eine abe 


‚fchlagige Antwort. Die Tehukefchi fagten: 
‚es ſeyen auch, vormahls Ruffen zur See mie 


Botſchen zu ihnen gekommen ; denen hätten 
‚fie Beinen Tribut besshler, ſo wollten fie es 


auch jest nicht thun; folglich folle man von 


‚ihnen Feine Amanaten erwarten. Allein er 


hatte Gelegenheit viele nußliche Bemerkungen - | 


anzuftellen, und diejenige Nachrichten zu erhals 
‚een, Die ihm infonderheit auszufragen anbefohlen 
waren, Eine eydliche Verbindung bey Den 


D „Tſchuk⸗ 
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‚Tfehuetfchi foll Darin beftehen „ Daß fie die 
„Sonne fir ſich zum Burgen geben. Auf dem 
MNoß wohnen Tſchuktſchi die zahme Renn⸗ 
thiere halten, wegen welcher ſie ihre auf und 
ʒwiſchen den Felſen habende Wohnplaͤtze oft ver⸗ 
„andern, Diejenigen, welche  Eeine Nennthiere: 
„haben, wohnen zu beyden Geiten des Noſſes 
„an der See bey den Sandbaͤnken, (Korgi) auf 
zmwelchen die Wallroſſe ſich einzufinden pflegen, 


„in unveränderlichen Huͤtten Die fie in ber Er⸗ 
„de aushoͤhlen, oder mit Erde bedecken. Beyde 
eben von der Jagd der wilden Rennthiere, vom 
„Gange verfehiedener Geethiere, als Wallſche 
‚Malteoffe, Behigen und Seehunde, wie auch 
„son Wurjeln und Kräutern. Gegenuber dem 
MNoß zu beyden Seiten, ſowohl in der Kolyr 
maiſchen, als Anadirifchen See ſoll man 
„non weiten eine Inſul ſehen, welche Die Iſchuk⸗ 
Itſchi ein groſſes Land nennen, und fagen, daß 
„vdafelbft Keute wohnen, welche eingefeste groſſe 
„zahne durch die Backen hervor ragen, ‚haben, 
„Diefe Leute find in ihrer Lebensart und Spra⸗ 
„che von den Tſchuktſchi unterschieden. Die 
Eſchuttſchi führen mit ihnen Krieg, von ung 
‚denklichen Fahren ber. Ihre Waffen find, 

„wie bey diefen, Pfeil und Bogen, Dopom 
traf von Den zahnichten Leuten 10 Mann, ale 
„Kriegsgefangene, bey den Tſchuktſchi an, da 
„er den eigentlich wahrnahm , wie die eingefeßz 
sten Zähne von Wallroßzaͤhnen ausgeſchnitten 
ae | „waren. 
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waren. Am Sommer fähret man mit Baidaz 
ven (einer Art Fadrzeuge, Die aus Neifen von 
Wallfiſchknochen beftehen, und mit Seehunds⸗ 
fellen überzogen find) nach demſelben Lande in 
einem Tage, Und menn man im inter 
über das Eiß mit Nennthieren geſchwind faͤh— 
tet, ſo kann man auch) in einem Tage dahin 








kommen. Gleichwie auf, dem Noß Feine ander 


ve Thiere, als rothe Fuͤchſe und Wolfe, und 
guch dieſe wegen Mangels der Waldung nicht 
haufig, anzutreffen find : alfo ſiehet man Hinz 
gegen in jenem Lande allerley Thiere, als 30 
bel, Marker, verfchiedene Arten von Füchfen, 
Steinfüchle, Woͤlfe, Vielfraſſe, weiſſe Baͤren 
und Seebieber, oder vielmehr Seeotter. Die 
Einwohnee halten groſſe Heerden von zahmen 
Rennthieren. Sie naͤhren ſich vum Fange der 
Seethiere, eſſen auch Beeren, Wurzeln und 
Kraͤuter, und leben eben wie die Tſchuktſchi 
ohne alle Oberherrſchaft. An Holzung findet 
man Dafelbft Eedern, Fichten, Tannen, weiſſe 


Tannen und Lerchen, welche Holzarten Popom 


‚an den Baidaren und Wohnhuͤtten der Efebuk- 
tſchi bemerkte. Nach dem Leberfchlage, den 
Popow von der Anzahl der auf dem Noß 
wohnenden Tſchuktſchi, ſowohl derer die Renn— 


thiere, als die keine haben, gemacht hat, moͤ⸗ 
‚gen ihrer etwan 2000 Mann, oder auch mehr 


seyn. Dagegen ſollen die Inſulaner wohl drey 
‚mahl fo viel ausmachen, wie fo wohl die Ges 


3 fan⸗ 
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Ihre Amahl mag ſich auf viertehalb taufend 


„dem fie ohne alle Oberherrſchaft Ieben, fo thut 
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„fangenen von, ihnen erychlet, als auch einer val 














„ven Tſchuktſchi, der oft in jenem Lande gewe 


„fen, beftätiget hat. Won Anadirskoi Oſtrot 
bis nach dem Noß gehet man mit beladener 


Rennthieren Cund alfo ziemlich langſam) in rc 


„Wochen. Dazu wird noch erfordert, daß mat 
„unterweges von heftigen Sturmmwinden, die mi 
ESchneegeſtoͤber begleitet find , nicht aufgehalte 
werde. Und da fuhret der Weg einen ‘Selfer 
„Matkol vorbey, der an einem groflen Meer 
„Buſen in der mittelften oder Kiefften Buch 
„deſſelben gelegen ift. % 


Dieſem will ich noch eine andere Exjehlung 


beyfügen, fo wie folche aus. dem Munde einige 


gebohrnen Tſchuktſchi gefloffen, nachdem Diefel, 
be im Sahre 1718 zu Anadirskoi Oſtrog, um 
Die Rußiſche Oberherrſchaft zu erkennen, fich ein 
gefunden ‚hatten. ih ya 


„Eine eydliche Verbindung bey den Tſchuk— 
„tſchi gefchiehet Dadurch, daß fie Die Gonng, 
„oder ihre Zauberpriefter ,- Schamane) fir ſich 
30 Buͤrgen geben. Gie wohnen auf dem Noß 
„zifchen den Fluͤſſen Anadir und Kolyma, 


„Dann, oder hoͤher, belaufen. Sie willen felbft 
„nicht genau, vote ſtark fie find, weil fie vom zeh⸗ 
„len Feine fonderliche Wiſſenſchaft haben. In⸗ 


„eins 








ren den Tſchuktſchi ahnlich find, aber. ihre 
| | | | „eige⸗ 
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„eigene Sprache reden. Es giebt dafelbft groff 
Waldung von Fichten, Tannen, Lerchen um 
Cedern. Groffe Flüffe durchſtroͤmen das Land 
„und fallen in die See. Die Einwohner ‚habe 
ihre unveranderliche Wohnungen und befeftigti 
Berter ihres Aufenthalts , Die init Erdwaͤller 
„umgeben find. Cie haben ihre Nahrung vol 
;wilden Mennthieren, Fiſchen und Seethieren 
Ihre Kleidung ift von Zobelz Fuchs⸗ u. Kenn 
„thiersfellen. Zabel und Fuͤchſe find daſelbſt ſeh 
haͤufig. Die Anzahl der Menſchen in demſel 
„ben Lande imag wey oder drey mahl fo arof 
Iſeyn, als der Tſchuktſchi. Die Tſchuktſch 
„führen mit ihnen öfters Krieg. Ihre Waffe 
sind Bogen und Pfeile, In ſo weit feheine 
die Erzehlung allen Glauben zu verdienen 
Aber nun folget auch etwas fabelhaftes: „E 
„tollen in demfelben Lande auch Leute feyn, wel, 
Iche, gleich den Hunden, Schwaͤnze haben, ih 
sre eigene Sprache reden , oft unter einande 
„Krieg führen, ohne alle Neligion find, Klei 
Ider fragen, wie Die vorigen, und ſich von dei 
zwilden Menntbieren und Ceethieren ernähren 
„Ein anderes Volk dafelbft foll Fuͤſſe haben 
wie die Naben, und die mit einer- eben folche 
Haut überzogen find. Sie fhllen niemahk 
„Strümpfe noch Schuhe tragen, und gleichfalk 
ssibee eigene Sprache vedein,,. Wir tollen bil 
lig feyn, und den wilden Tſchuktſchi ihre Fabelt 
zu gute halten, da felbft Europaͤiſche Shure 
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= | 




















sen, in nicht geringere Ausſchweifungen verfal⸗ 


Das Übrige in der Erzehlung geher eat 


ven Abſtand zwiſchen Tſchukotskoi Noß und 


‚er Muͤndung des Fluſſes Anadir an, welchen 
u beſtimmen, die Tſchuktſchi geſagt haben, Daß 


„je von Dem innern Meerbuſem des Anaͤdirs, 


„mie ihren Baidaren laͤngſt den Küften zu gehen, 


„bis an das aufleifte Ende des Noſſes, wo Die 
„Inſul gegenuber liege, 3 Wochen, oder duch 


weniger Zeit, zubraͤchten,, Hiernaͤchſt Eommt 


in Umftand vor, den wir, als hieher nicht ges 
hoͤrig, ganz übergehen wuͤrden, wenn er nicht eiz 
ıe ganz beſondere Gewohnheit der Tſchuktſchi 
nehielte, die fo ſehr den Gebrauchen aller gefits 
eten Völker zuwider iſt, daß diefelbe obgleich 
chon etwas davon in des Herrn Mefidenten 


MDebers veränderten Rußlande (*) zu Iefen, 


ennoch ohne weitere Bekraͤftigung kaum Claus 
sen finden möchte, Was M. Paulus Vene; 
us (**) von der Gaftfreyheit der Einwohner 
ed Landes Camul und (***) yon dem Lande 
Liber erzehlet, was Witſen (*XxX) qus dem⸗ 


Tot. I. p. 406. 
——— | 
7 1 I, 8 37 ; i 


37) Noord en Ooft Tatarye eds 2. p. 334 & 3 
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er, wenn fie von unbekannten Ländern gefchries 


felben 
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felben und us dem Fefmten — —— 
Vet, was letzterer N. auch von der Landfchaft 
Cafchemir anführet , das ift von dem Tfehuks 
tſchi auffer allem Zweifel „Wenn ein Fremder 
zu ihnen Eommt, er mag son ihrem. eigenen 


——— — 








Volke, oder von "andern Nationen ſeyn, fü bies 
„ten fie ihm. bey der erſten Begrüffung. ihre 


„Weiber und Töchter zum Beyſchlafe an. Sind 


„dieſe dem Gaſte nicht ſchoͤn genug oder zu alt, 


„ſo fuͤhren ſie ihm andere aus der Nachbarſchaft 
„zu. Und da wid ihm von dem Frauenzimmer 
„eine Gchale von feifchen in Gegenwart, Des 
Fremden gelaffenen Urine gereichet, womit er 


seinen Mund auszufpühlen verbunden iſt. Schlägt 


„er den Antrag aus, ſo halten fie ihn für ihren 
„ein, dagegen fie aus der Annehmung deffel- 
„ben feine aufrichtige Freundſchaft ſchlieſſen 
Dieſes haben nicht nur die Tſchutſchi zu Ana⸗ 
dirsk erjehlet, und es iſt mit in der fehriftlichen 
Nachricht, die ich bisher mitgetheilet, enthalten; 


ſfondern ich habe es auch zu Jakunk vielfältig 


von Leuten, die unter den Ei Mani — 
bekraͤftigen hoͤren. | 


Wir wollen ung richt dabeh u. diefe 
Nächrichten, da wo eine von der andern abgez 


bet, zu vergleichen, Der Unterfcheid _beftehet 


nur in Nebenfachen: Das Sure el 


Orr 





och immer, eines, und daſſelbe kommt darauf’ 
in, daß wirklich eine Abfonderung zwiſchen den 
eyden Welttheilen, Aſia und Amerika, verhanz 
en, daß ſelbige nur in einer fchmahlen Neer— 
nge befiehe, und daß in Diefer Meerenge eine 
der mehr Inſuln liegen, wodurch Die Weberfahrt 
on einem Welttheile nach dem andern befördert 
ird, ſo daß die Einwohner eines jeden von Als 
v5 ber. von dem andern Theile Wiſſenſchaft ge⸗ N 
abt haben. Andere Nachrichten von. diefen Ge⸗ 2 
enden Fann ich zwar ‚nicht. fo 5 wie die bisherie | 


* —— 





en, mit ſchriftlichen Urkunden beweiſen: deswe⸗ 
en aber ſcheinen fie mir doch nicht: aller Auf⸗ 
erkfamkeit unwuͤrdig. Man muß mir. auf 

ein Wort glauben, daß mir ſolche zu Jakutzk 


« 


in Leuten, die ich für glaubwuͤrdig gehalten, er⸗ 
hlet worden: u . te et | 


Was oberwehnter maaſſen Nikifor Mal⸗ 
n von börtigen Leuten geſagt, Die auf einer 
nut in Der Penſchinskiſchen See wohnen fül- 
1, und welches ich auf Die Kurilen gedeuter, 
s jagen auch die Einwohner von Anadirskor - 
en der Tfehukefcht gegen fiber Jieget. Es falle? 
Is rgend einem Dire in demſelben Lande ein" 
BE wohnen, das nicht me, mas Die Warte 

D Die Kleidung betrift, fündern auch in feiner 
andarbeif vieles mit den Ruſſen gem ein, hat 


= x 7 


— 


le Tſchuktſchi bekommen von ihnen hoͤtzern⸗ 


amml. 3: Band, E Shif 
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Schiffen und an und andere dere bt erne erne Gefäffe, di die € ihren. 
Form nach von den Rußiſchen kaum zu, unters 
fcheiden find. Einige glauben, daß es wuͤrkliche 
Abſtaͤmmlinge von Ruſſen ſeyen, deren Voreltern 
durch Schifbruch an dieſes Land verſchlagen wor⸗ 
den, und daſelbſt wohnen geblieben ſeyen. 


Um das Jahr ı7ıs fol in Kamtſchatka ein 
Mann von einem fremden Volke gelebet haben, 
welcher, bey Gelegenheit der. Kamtſchatkiſchen 
Cedernuͤſſe und der niedrigen Geſtraͤuche, wor⸗ 
auf dieſelbe wachſen, geſagt: Er ſey aus einem. 
Lande her, in welchem ſehr groſſe Cederbaͤume, | 
und auf bemſelben groͤſſere Cedernuͤſſe, als in 
Kamtſchatka, wuͤchſen. Solches Band liege 
von — in Oſten; es befinden ſich 
groſſe Fluͤſſe in demſelben, welche ihre Muͤndungen 
gegen Weſten in die Ramrfcbatkifebe See hats 
ten; die Einwohner nennten fich Tontolt 3 fie 
fehen in ihrer Lebensart den Voͤlkern in Kam⸗ 
tſchatka ahnlich, und fuhren in ledernen Boͤten, 
oder Daidaren , wie: die Kamtſchedalen; er 
ſey in- einem folchen Bote vor vielen Jahren mit 
mehr andern ſeiner Landesleute nach Raragins⸗ 
koi Oſtrow uͤbergeſchiffet, allwo ſeine Gefaͤhrten 
‚von den dortigen Einwohnern erſchlagen worden; 
er allein ſey uͤbrig geblieben, und nach Kam⸗ 
tſchatka entflüchtet, f 





& 
er 


Auf Karaginskoi Oſtrow, einer Inſul, die 
bon dem Fluſſe Karaga, dem fie gegenuber liegt, 
den Nahmen hat, foll man in den unterivdifchen 
Winterwohnungen der. dortigen Einwohner. groffe 
Baͤlken von Tannen und Fichten bemerket has 
ben, womit Diefelbe Höhlen theils unterſtuͤtzet, 
heils an den Waͤnden befchlagen feyen ſollen. 
Man dat die Einwohner gefragt: woher fie fol: 
he Balken hatten; indem dergleichen Hohzung 
n Ramtſchatka und auf den nähgelegenen In— 
ulm nicht zu finden fey. Cie haben geantwor— 
et: zuweilen werden Dergleichen Dusch einen Oft 
vind Angetrieben , Da fie denn ; wegen Hole 
nängels auf ihrer Saful » felbige aufufifchen, 
nd zum Gebrauche anzuwenden pflegen. 
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E Marder zu finden find, die man fonft in den 
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Aufferfi mordlichen Gegenden , 


wg in 


ln 

















trift. 
lungen von dem benachbarten feften Lande 
ftatt, der Zobel, Marder zu verftehen. 


dorten bekommen. 
bekannt iſt. 
Lande nicht etwan eine groſſe Juſul, ſondern 


das nordliche Amerika ſelbſt iu derftehen fe) ; 
weil deſſen Beſchaffenheit inſoweit ſolche be⸗ 


kannt iſt, ſolches nicht tweniger zu vermuthen 
Franzoͤſiſche Reiſende, die in Loui⸗ 


Urſache giebt. 
ſiana geweſen, haben von einem groſſen Fluſſe 
geſchrieben, der von dem Urſprunge des in den ! 
Mipifippi fallenden Fluſſes Miſouri gegen 
Werten dem Dieere uffieren fol, . Sie find 7 
zwar an Demfelben nicht geweſen: aber. genug, 
daf fie durch die dortigen heidniſchen Voͤlker da⸗ 
von Nachricht erhalten: Der Miſſouri fällt in” 
den Mißiſippi zwiſchen dem 39. und 4oten Grad 
nordlicher Breite. Dan rechnet. 400 oder wehr 


——— Meilen, (Lieues) den Miſſouri nen, 
| wer 





sl baheſcheinlch deß hie unter dem ‚ 
don Kamtſchatka und dem, Lande der Tfehuk 
tſchi gegen Oſten in der Naͤhe liegenden feften 





und Überhaupt Er 
Sibirien, auſſer im Earharinenburgifchen Ge⸗ 
biethe und in Der Iſettiſchen Provinz, nicht anz 
Dielleicht hat man in Den vorigen 4 
ar 
Das iſt 
geniß, Daß die Tiehukefebi Marderpel ve vo 
Man hat dergleichen jumeiz, 
len von Anadirskoi Oſtrotg nach Jakutzk ges 
‚bracht, welches in Gegenden 
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‚wert bis an die Mitte feines Laufs, und von 
dort 6 Tagereifen uber Land bis an denjenigen 
Fluß, der nach Musfage dortigen Voͤlfer in Das 
Inbekannte weſtliche Meer CH) fallen foll, Zwar 
llen die Herren Delisle und Buache auf ih⸗ 
ren neulich herausgegebenen Carten dieſes Meer, 
als einen groſſen See, oder Meerbuſem, vor, 
der zwiſchen dem 40. und soten Grad Breite 
liege: Allein die Gruͤnde, womit ſie ihre Mey⸗ 
nung behaupten wollen, ſcheinen wir nicht von 
gnugfamer ABichtigkeit zu feyn.. -MHhen De; 
liste, der Fonigliche Erdbeſchreiber, ftelite fich Ju— 
erſt Die Lage des weſtlichen Meers im Jahre 
1697 auf beſagte Weiſe vor, indem er Reiſebe— 
fhreibungen folgte, worin Ausfagen der Ameri— 
kaner von Diefem Meere und dem dahinein falz 
lenden Fluſſe enthalten waren. Ex verfaflete dar— 
über im Sabre 1700 eine Schrift, in Hoffnung 
das franzofifche Miniſterium dadurch zur Deranz 
ſtaltung neuer Entdeckungen zu beivegen. Wenn 
ae ih, man, 





) Bir. wollen, das neuefte Zeugniß nehmen: 
Memoire für. la Louifiane par Hr. le Sage da 
Platz im Journal Oeconomique 1731. Septembr. 

.P. 140. „On, croit que le Miffouri ' vient de P 
„Oueft, Selon le rapport des peunles du pais il 

„a 800. lieues de cours, et à fix jommndes au Nord 

2. „du milieu de fon cours on trouve Une autre rivies 
’ „te, qui coulant du levant au cauchant va fe jetz 


„ter dans la mer inconnue de POxgfe. 
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man aber die Darin angeführte Zeuaniffe gena 
beurtheilet, fo findet ſich, daß der groͤſſeſte Theil 
derfelben von keinem See, noch Mieerbufem, 
fondern von dem Weltmeere ſelbſt rede, daß die. 
übrigen ſehr weife lhaft, alle aber fo beſchaffen 
find, daß Dadurch eine Meynung , wowider 
noch“ dazu Gruͤnde find, die folche umſtoſſen, kei⸗ 
nesweges koͤnne bekraͤftiget werden. Laͤſſet uns 
eine Landcarte von dem nordlichen Amerika vor 
die Hand nehmen. Der Fluß Miſſouri fallt 
in den Mißiſippi etwas unter 4o Grad Breite, | 
Wir wollen fegen, ev flieffe aus Nordweſt, wie 
die dortige Voͤlker Ban Don feiner Muͤn⸗ 
dung bis on feine Quelle vechnet man 800 fransı 
söfifche Meilen. Wie ſtimmet das mit Dem 
wertlichen Meere, fp wie es fich die Herren 
Delisle und Buache vorbilden? Denn da nimmt 
dieſes weſtliche Meer, oder dieſer von ihnen ge⸗ 
glaubte Meerbuſem, meifteng eben die Gegend. 
ein, welche der. Fluß Miſſouri mit feinem Lau⸗ 
fe einnehmen follte. Es find aber vom Juſe 
Wiſſouri noch 6 Tagereifen bis an den Fluß, 
der in Das voeftliche. Meer fall. Diefer iſt 
von anfehnlicher Groͤſſe. Folglich muß er auch, 
einen weit entfernten Urſprung haben. Die Herz) 
en Delisle und Buache aber ftellen ihn ſehr 
klein — Eur, ‚vor, ohne weifel aus keiner an⸗ 
dern Urſache, als damit fie für ihr weſtliches 
Meer ontgfamen az behalten möchten. Cie 
fügen, den. Beweißoruͤnden des älteren Den 
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Delisle noch die Reiſe des Joann de Fuca bey, 
wovon aber ſchon oben angezeiget iſt, wie wenig 
derſelben zu trauen ſey. Und wenn Herr Buache 
ſeine Muͤndung noch durch Zeugniſſe neuerer Rei⸗ 
ſebeſchreibungen aus dem gegenwartigen Jahr⸗ 
hunderte beſtaͤrken will, ſo iſt leicht zu ſehen, 
daß ſolche mur noch mehr dadurch entkraͤftet 
wir. CH Hierzu kommt noch, daß die Amer . 
rikaner das weſtliche Meer ein unbekanntes . 
Meer nennen, d. i. ein ſolches, deſſen Graͤn⸗ 
zen fie nicht wiſſen, noch wiſſen Eönnen, 
Mare es aber eine See, oder ein Meerbuſem, 
der von allen Geiten mit Lande tungeben, wie 
follten die da herum wohnende Voͤlker nicht naͤ⸗ 
here Nachricht Davon haben, und zu geben wif- 
fen? Cs fallt alfo meiner Meynung nach, der 
mehrbefagte woeftliche Fluß in Das Weltineer, 
entiveder gegenuber Kamtſchatka, oder gegens 
über dem Lande der Tſchuktſchi, fo daß hie 
Durch die von den Tſchuktſchi erhaltene Nach⸗ 
richten beftarfet werden, womit man fich befrie- 
digen muß, bis Durch genauere Entderfungen 
was mehreres von felbigen Gegenden befannt 


werden wird. er | | 
NR &4 Wir 


G) Nouvelles Cartes des decouvertes de l’ Amiral de 
Fonte et autres navigateurs &c, avec leur Expli- 
cation &c. par Mr. Delisie a Paris 1753. 4to. 

. Confiderations Geographiques et Phyfigues für lea 
 _ _ Douvelles decouvertes &c. par Mr. Buache. & 

0 Paris 1753. 4to, | 
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— — weiter A u den Inſuln, die 
— gegen Suͤden liegen, deren Ent⸗ 
deckung wir gleichfalls, wie ſolche nach und nach. 
gefehehen, und in fü ‘weit der. vorhabende Zeit⸗ 
nf daran. Theil bat, betrachten. roollen. 
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| Daf Land war ſchon ſeit dem 
Jahre 1690 zu Jakutzk, jedoch nur aus einem bloſ⸗ 
fen Gerüchte, bekannt. Daher iſt es gefehehen, | 
daß Jebrand Ides in feiner. Reiſebeſchreibung 
nach China Cap. 20. und auf feiner dazu gehoͤ⸗ 
tigen Carte defielben hat Meldung thun koͤnnen. 
Im Jahre 1606. geſchahe dahin von 16 Mann 
a Jakugʒkiſchen Eofagfen, deren Anfuͤhrer —24 
Semoͤnow Sin. Morosko hieß/ der erſte Zug. 
auf welchem man doch, nicht ganz bis an ‚den, 
Fuß Kamtſchatka Fam, fondern n. ſich begnuͤgte 
von einem Kamtſchedaliſchen Oſtroge Tribut 
zu empfangen, und damit.nach Anadirskoi Oftrog, 
von wannen. dieſe Coſacken ahgefertiget waren, 
aurucEEehrete. Der. Plaͤtideſaͤtuik Wolodimer 
Atlaſſow, welcher. insgemein fur. den Erfinder! 
von Kamtſchacka ausgegeben wird, war da⸗ 
mahls zu Anadirskoi Oſtrog Befehlshaber. 
Er, hatte den Morosko an die Korjäfen am 
Fluſſe Opuka abgeſchickt, um dieſelbe auf: Tri! 


Sei 

















but zu ſetzen. Das übrige, that Morosko aus 
eigenem Triebe. Atlaſſow ſchreibt von ihm, daß 
er. bis auf 4 Tagereifen zu dem Fluſſe Ramz) 
tſchatka gekommen ſey, und Damit kommt auch, | 
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gine 


rosbo hingegen meldet, er fey nur cine Tagereife 
mehr von dem Fluſſe Kamtſchatka entfernt gez 
deien. In dem Bamtſchedaliſchen Oſtroge 
and er unbekannte Schriften die er mit fich 


uruͤck beachte. Dir werden bald fehen, doß 
5 Japonifche geweſen. Denn als Atlafz 


ow Jahres Darauf: mit. einer ſtaͤrkern Mann⸗ 
haft den Fußſtapfen des Morosko folgte, und 
m Fluſſe Kamtſchatka, da mo der Fluß Ka⸗ 


jutſch, Ruf. Kreſtowka, einfällt, durch Aufrich⸗ 


ung eines Kreuzes Beſitz nahm, CH auch in 
er. Gegend, wo nachmahls, Werchnei Kam⸗ 


ſchatzkoi Ofivog erbauet worden , eine Sir 
nowie anlegte : ſo traf er. am Fluͤſſe Itſcha 
inen Japoneſer an, der zwey Jahre Vorher 
uch Schiffbruch an die Kuͤſten von Ramn— 
hatte, da wo in Süden von den Bolſchaia 
Feka der. Fluß Dpala in die See fällt, war. 
blanc, ionrden, Ne 0 2 N 

Die Nachricht. von Atlaſſews Reife, wel 


he Strablenberg. feiner Beihreibung zu Ende 
eygefuͤget hat, ſcheinet allerdings, wie es da⸗ 
lbſt vorgegeben wird, von ihm ſelbſt herzuruͤh⸗ 
() Das Kreuz iſt zur Zeit der letzten Kamtſchatzkiſchen 


Expedition noch zu ſehen geweſen, und hat eine In⸗ 


Lhrift gehabt dieſes Inhalts: Im Jahre 1205 den 13. 


Julius hat dieſes Kreuz aufgerichtet der Piaͤtdeſiaͤtnik 
Dolobimer Atlaſſow mit feinen Gefaͤhrten 55 Mann. 


ne mündliche Lieberlieferung überein, welche das, 
ziel feiner Neife an den Fluß Tigil feet. Mo— 


—— — — 
——— —— — ⁊ 
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gefehen ſeyn: fo rühren daher, oder auch, milder 
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ren. Es if eine Erzehlung, womit er vermuth⸗ 


lich mancherley an ibn geſchehene Fragen beontz 
wortet hat, und die allem Anſehn nach zu Mos⸗ 


kau fchriftlich aufgezeichnet worden. Cine gerichte 


liche Ausſage iſt es nicht. Denn fie Fomme 
weder mit Deimjenigen, was Atlaſſow, als er 
im. Jahr 1700 nach Jakunk zuruͤck am, in eiz 


E ber Bittſchrift meldete, noch mit dem, "was er 
1701 zu, Moskau in der Sibiriſchen Prikafe aus⸗ 
ſagte, uͤberein. Sie ſcheinet vielmehr von einer 


wißbegierigen Privatperſon zu Tapier gebracht 
zu feyn. Doher ift fie viel umftandlicher,, ale 
jene, Und weil man den Atlaſſow mag mehr 
gefraget haben, als ihm bekannt geweſen, und 
er gleichwohl nicht, fir unwiſſend bat vollen am 





zu urtheilen, von einem Fehler ſeines Gedaͤcht⸗ 
niſſes, einige falſch angegebene Umſtande dee 
Landes. Andere aber ſind offenbahrlich einem 
RNißverſtande des Concipienten, oder auch viel⸗ 
leicht des Ueberſetzers, suzufchveiben, In det 


Strahlenbergifchen Gr ehlung wird der Japo 


nefer, den Atlaſew in RE —— 
fen, ein Indianer genannt, und in Der. Anmel⸗ 
Funa wird gefagt: er fey ein Japoneſer gewefen, 
welcher nachachends bey der Schweden Anwe⸗ 
ſenhcit in Sibirien nad) Moskau gebracht wor 


den. Hier iſt eine Vermiſchung mit einem an 


dern Japoneſer, deſſen unten zu erwehnen ſeyn 
wird, vorgegangen. Atleffow selber hat in Ki 
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ner Bittſchrift den Fremden einen Gefangenen 
aus dem Meiche Oſacka genannt. Was kann 
bier anders, als Die groffe Handelsftadt Oſacka 
in Japon, veritanden werden? Atlaffowo nahm 
ihn mit fich auf Die Reife nach Aakuck. Allein 
es finder fich nicht, daß er Dafelbit angekommen, 
Die Strahlenbergiſche Nachricht faat , cr fey 
Schwachheits halber zu Anadirsk zuruͤck geblie⸗ 
ben. Eben dieſe Naͤchricht enthaͤlt auch etwas 
bon den Inſuln, Die dem Lande Kamtſchatka in 
Suͤden Tiegen. Wir nennen fie die Kutiliſchen 
Infüln : weil verfchiedene derfelben von dem 
Volke der Kurilen bewohnet werden. Die Reuz 
fe im Sande follen dem Atlaſow geſagt baben, 
daß auf felbigen gemauerte Städte wären, wag 
aber für Leute darin wohnten, koͤnne man nicht 
jagen, Strabtenberg machst bierbey Die Anz 
merfung, daß Die nordliche Japoneſiſche Inſuln 
u verſtehen ſeyen. Und in der That, da Die 
von Kamtſchatka in der nahe liegende Inſuln 
eine dergleichen Städte haben : fo fcheinet es 
vohl, daß dieſer Umſtand von dem mehr befag« 
en Japoneſer herruͤhren müffe. Was fonft 
Jafelbjt von einer beftandigen Handlung zwiſchen 
ieſen Naponeſiſchen) Inſuln und dem Lande 
Kamtſchatka vorgegeben wird ‚das bat man in 
en folgenden Zeiten ganz ungegruͤndet befunden. 
Ale Japoneſiſche Handlung if gegen Rorden 
uf wenige angranzende Zafuln , oder auf dag 
d genannte Land Jeſo, eingefchränkt. Som 
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fcheinet der TJaponefer in Kamtſchatka geredet 


zu haben. Die ubrige Inſuln und das Land 
Kamtſchatka felbjt find denen Japoneſern, wel⸗ 
che auf Ramtſchatka geftrandet, vollig unbekannt 
gervefen. Wind und Wetter haben fie unwif 
fend und wider ihren Willen, dahin getrieben, 
welches man verfebiedentlich zu erfahren Gelegen: 
heit gehabt hat; indem die folgende Zeiten noch 
mehr Exempel von Japoneſiſchen nach Kamtſchat⸗ 
Ta verfchlagenen Schiffen an Die Hand geben, 
Zwey Punkte, Die man von Diefem erften Ja— 
poneſer erfuhr, waren wefentlich: D Daß das 
Reich Oſacka, wie es Atlaſſow genennet, oder 
das Land, Japon, nicht gar zu weit von Ram— 
tſchatka gegen Suͤden entfernet fey; und 2) daß 
der Zwifchenraum zur See mit verichiedenen 
groffen und, Eleinen Inſuln ausgefüllet fey, Deren 
Bewohner, die Aurilen, von den Japoneſern 
Te, oder Eſo, genennet werden, woraus DIE 
Guropäer den Nahmen des Landes Eſo, vde 
Jeſſo, gemachet haben, 0 

Atlaſſow hatte im Jahre 1702, nachdem er 
fi feine Dienfte zum Obriften der Eofacken er⸗ 
Fläret worden, eine zweyte Neife nach) Kam— 
tfehstks thun follen : allein. feine üble. Auffuͤh⸗ 
rung auf der Mückveife nach, Jakutzk zog ihm 


eine ſchwere Unterfuchung auf den Hals; wegen 
welcher er nicht eher, als im Sabre 1706, DIE 
zweyte Meife dahin antrat. Inmittelſt waren in 
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en Jahren 7701, 1702 und 1703 durch andere 
on Jakutzk nad) Kamtſchatka geſchickte Yes 
ehlshaber die drey Oſtroge, Werchnei, Niſch⸗ 
ei und Bolſcheretzkot erbauet worden. Und 
n Jahre 1706. hatte man auch fchon den. An⸗ 
ng gemacht, den ſuͤdlichſten Theil von Kam; 
chatka zu beiwingen ;- bei; welcher Gelegenheit 
ie Rußiſchen Volker, als, fie an die Äufferfte 
andſpitze kamen, fich. felbft von der Lage der 
achften, Kuriliſchen Inſuln, durch den Augen⸗ 
hein, jedoch nur von weiten, und ohne das fe⸗ 


a ua n . 














e Land ju verlaffen, tberjeugten. Ein Aufruhe 


er den Kamtſchedalen, worin im Jahre 1707 
olſcheretzkoi Oſtrog mit: der ganzen daſelbſt 
findlichen Beſatzung verlohren aieng , war ohne 
heifel Urſache, daß die Entdeckungen nicht forte 
jest. wurden ? hingegen diente eine Meuterey 
© Cofacfen gegen. ihre “Befehlshaber, die im 
ahre ı7ıı dem Wolodimer _ Htlaflow und 
cd) ween andern das Leben Foftete,. dazu; Daß 


. Schuligen, ihr Verbrechen ausjufshnen, erſt⸗ 


h die. Solfchereskifchen Ramtfchröglen wie 


> 


r zum Gehorfam brachten; Bolfchereskoi 


ſtrog neu erbaueten, und aus ihrem Mittel 
t einer Beſatzung verſahen; hierßaͤchſt aben Die 


atdeckung ‚Der KRuriliſchen Inſuln ſich derge⸗ 
| regen ſeyn leſſen, daß nachberg. Die. 
mmohner ‚Der zwo erſten Inſuln die Nußische 


le angelegen . feyn lie 
erefchaft über fich zu erfennen , Eeinen Aftand 
ehr nehmen konnten. J 





Jahres vorher nemlich 








































































































im April 1710 , war wiederum ein Japoniſches 


Foi, als die Raͤdelsfuͤhrer Der Coſackiſchen Meu— 
teren, hatten Bolſcheretzkoi Oſtrog wiederum er⸗ 


bauet, und die umher wohnende Ramtſchedalen 


mit fo vielem Volke, als fie, ——— 
a ö 
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ot zu entbloffen, mitnehmen Fonnten , 





den I. 
Auguſt ı7ır auf den Weg. Gie fuhren mit 
keinen Baidaren uber cine Meerenge nach der 
iften Inſul, wo an der Mündung eines Ba 
bes Rudutugan eine Menge Rurilen verfamms 
t jtunden, die fich mit den Ruſſen in ein Ge 
echt einliejfen. Zwar ift Die erfte Inſul noch 
icht von eigentlichen Kurilen bewohnet. Diefe 
nd, genau zu veden, nur von der zweyten und 
en folgenden Inſuln Die Beſitzer: Allein es ift 
Bamtſchatka gebräuchlich, fo gar die Eins 
ohner des feiten Landes füdlich von Bolfchaia 
ka und von Awatſcha, ob fie gleich in der 
Sprache von den Kamtfchedalen nur Dialectswei- 
unterſchieden find, Kurilen zu nennen. Gm 
See mitten im Lande heiffet Kurilskoe Oſero, 
» ein Ramtfchedalifcher Oſtrog auf einer 
nſul in Diefem See wird Rurilskoi Oſtrog 
nannte, Und mit Diefen Einwohnern machen 
e Einwohner der. erften Inſul, die vielleicht: 
ir, wo nicht alle, Doch zum Theile, feit dem: 
ahre 1706 von dem feften Lande dahin moͤ— 
n geflüchtet feyn, ein Volk aus. Ueberdem 
Ige ich Bier fchriftlichen Nachrichten, die den ges 
einen Gebrauch des Nahmens zum Grunde 
ben. Der Erfolg Des Gefechts war Diefer, 
Bi die Einwohner der Inſul, nachdem 10 Mann 
n ihnen geblieben , und viel mehrere verwun⸗ 
E morden, eine’ ewige Unterthaͤnigkeit angelo⸗ 
em. Nur empfing man von ihnen fogleich kei⸗ 
Be | nen 
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nen. Tribut. Dem die Saft hatte wede Zobel, 
noch Fuͤchſe, noch pflegten damahls die Seebiber ſich 
daherum ſehen zu laſſen. Die Einwohner lebten 
vom Fange der Seehunde, deren Felle, nebſt 
den abgezogenen Haͤuten der Schwane, wilden 
Gaͤnſe und Endten ihnen auch zur Kleidung Dienz 
ten. Sonſt ruͤhmten die Coſacken diefes Volk, 
als ſehr tapfer im Kriege. Man hätte von Ana⸗ 
dirskoi Oſtrog an durch ganz. Kamtſchatka 
nicht dergleichen angetroffen. Drey Kurilliſche 
Fahrzeuge, die bey Der erften Inſul erbeutet wor⸗ 
den, befürderten. die Fahrt nach Der. zweyten In⸗ 
ful, Die Denn u unmittelbar. darauf vor fi 
gieng. | | 


Auf der weyten Sul wohnten, Er ber 
Berichte der Coſacken, Leute Die Teforeitene 
hieffen. Diefe verfammleten fich bey einem Ba⸗ 
de Jaſowilka in ſtarker Amahl und in voͤlli⸗ 
ger Ruͤſtung; daher. die. Eofacken ; . weil ihrer 
nur —— waren, die ‚uberbeig noch — 





— — Be — son Feine: ag 
butsbezahlung was gewuſt. Zobel und Fuͤchſe 
finden ſich bey uns — Wir fangen aber. 
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‚jur Winterszeit Biber, und dieſe haben wir 
schon verkauft an Fremde, die aus einem benach⸗ 
barten Lande, welches ihr da gegen Suͤden Ties 
‚gen fehet, zu uns zu Fommen pflegen, und uns | 
dafur allerley eiferne Geraͤthſchaft und Zeige - 
‚don Neſſeltuch nebft mehr andern Waaren zur 
Bezahlung geben. Folglich habt ihr jest kei⸗ 
nen Tribut zu ertwarten.; Mas fie kuͤnftig 
thun willens ſeyen, daruͤber erklaͤrten fie ſich 
icht. Die Coſacken fanden demnach fuͤr gut, 
ach 2 taͤgigem Aufenthalte auf dieſer Inſul, nach 
m feſten Lande zuruͤck zu kehren, und ſtellten 
ch den 18. September wieder zu Bolſcherotzkoi 
r. Der Nahme Jeſowitene ſcheinet eine 
che undeutliche Nachahmung des Nahmens 
ſeſo zu feyn, womit die Kurilen von den Jar 

nefern benennet werden. Wie diefer vermurhe 
h Jurch die geſtrandete Japoneſer den Kam⸗ 
hatkifchen Coſacken bekannt worden, ſo iſt darz 
18 ju,fhlifien, Daß mit denheben und mit der. 
achte Stall, Das Bolf der Kunilen, tvie hen 
ıhin. erwehnet ‚worden, wuͤrklich Den Anfang 
m | SMHLC: a | —— 


















Nach dieſem erſten Verſuche geſchahen in 
Jahren 1712 und 1713 noch Iwey Abfertigun⸗ 
Bamtſchatka nach den Kürrilſchen In⸗ 
ſich beyde auf einen aus Jakutzk erhal⸗ 
jen Befehl gründeten, Der Befehl aber gruͤn⸗ 
te ſich auf Die oberwehnter — von dem 


Zamml. 3. Band. Fuͤrſten 
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Für Ivafi fi 7] 
Woewoden Trenernicht ertheilte In ſtruction 
Dre, unter andern. mit, Die von Kamtſchatka 
r, Naͤhe liegende Inſuln unferfuchen und 
befihreiben. au laſſen, der Dorforge, des Woewo⸗ 
den empfohlen war, Beyde Abfertigungen ge⸗ 
hahen unter Anfuͤhrung des, Coſacken Zw: 
Koſtrewskoi, welcher ſich auch am. meiſten 
Ausfragung allerley Nachrichten von den ſch 
brüchtiaen, Japoneſern ſcheinet bemuͤhet zu h 
ben. Kofiravskoi wurd nachgehends im Johl 
— ein Moͤnch, und hieß. von derſelben Zei 
n Ignatei Koſttegoto ‚Er. Fam 1720 nat 
Jakugk, und im. Jahre 1730 ‚nach Moskau 
von wannen eine Nachricht von feinen Derdien 
ſten nach) St. Petersburg gefchickt, und, unte 
26. Par; deffelben Jahrs denen. St. ne 
ueber. — EDER ENG C a! 


— 











wanowiſch Ga Banavin Dem 
































* Beil dleſe Kachrich Be EHE auch 
In ausmwartigen Zeitungen und a 

gt lefen: geweſen: ſo wird es itiche ohne Nuten Fey 
wenn wir einige darin befindliche Unvichtigkeisen Einf 

lich anzeigen. Es heiſſet dafelbſt: Roſtrewski hei 
bein Kamtſchatka ein Kremiten⸗Bloſter angelegt 
le gleich als wenn es eine 1% Art von Kloſter a⸗ 
ve, welches jedoch nicht. iſt. Es wird im Nußifchen 

+. Puftina ‚gebeiffen haben, welches nichts Ri M | 

. ein Fleines Rloſter bedeutet. Diefeg aber ie iM 
Fehler des Ueberfegerg ; wie auch der fi gende, A 
— — ve ihes peinon — oder P 


£V 
PETER 
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Ansen, Schen, IE eine, Kette van „ändehn und 


nahen ‚gerdefen; welches. aber ‚nicht. zu unfeem 
Berichte,, Die er ſowehl 





—4 


ters Sobn,, hatte heiſſen ſollen. Wenn hingegen 


von Peter. und. Iwan Boͤſirewski, als von Bater 
‚und Sohne, gefigt wird, fie feyen 1700 nach Kom: 


cchatka gefchieket worden, um bie dortige Volker 


‚sinsber zu machen, wenn fie Die Angdirskiſche, 


Zurackiſche, (ed foll Ro rjaͤkiſche heiſſen) und an⸗ 


dere daſige Gegenden bezwungen haben ſollen; mern 
gemeldet iſt, ſie hatten 702 2m Fluſſe Kamtſchatka 
Stand gefeffet, und de ſelbſt zu erſ Werchnei und her— 
hoch 1703 Rifchnel Kamtſchatzko Oſtrog erhauet: Go 
bet folches wohl nichts mehr, als die Ruhmraͤthig⸗ 
feit bes Kofivemski zum Grunde gehabt. - Peter 
 Rofivemefoi gieng 1700 mit dem erſten Komtſchatzki⸗ 
fihen Befehlshaber, Timofei Robelem als ein ges 
hteiner Cofaske, nach) Kamtſchatka. Ob Iwan Ko- 
Mewski mie. darbey geweſen, iſt ungewiß. Es bat 
aber fo wenig der eine, als der andere, an den 
Shaten des Befehlshabers Thal ehe, Fennen, 
Und die Gegenden. von Anadirsk Funden Demöhls 
ſchon feit zo Jahren in unverruͤcktem Gehorſam. 
Peter Koſirewsfl kam 1703 mit. Kobhelew zuruͤck nach 
uzk, und wurd. 1754 mit dem Befehlshaber Fe— 
dor Protopopow, ſonſt auch Werchoturow genannt, 
um zweyten Mahle nach Kamtſchatka geſchickt. 


eſer gieng im Fruͤhlinge 1705 von ber Nuͤndung 
she Flfes Olutora zur Gee in willens ben iz 
2 fleir zu folgen, und auf diefe Weife nach dem Fluſ— 


0, feKamtfihatka zu, konmen. Als er aber im ber 
Gegend des Fluſſes Tumlat auf. einer Heinen nebe 
— ——— am 
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in Kamefehatfa. denen dortigen Wefehlshabern, 
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als nachmahls zu Jakutzk in der Canzeley des 
Woewoden, wie auch dem Sapitaine Bering, 


























am Lande gelegenen fleilen und felfigten Inſul, Die 
wegen dieſer ihrer Befchafferheit Rımennei Dftrom 
genennet wird, einen Koraͤkiſchen Oſtrog erblickte: 
fo bervog ihn Die Begierde Beute au machen, Den 
felben anzugreifen. Dieſes geſchohe fo unglücklich, 
deß alle Ruſſen, euffer 2 oder 3 Nerfonen, die im 
einem Lotgen nech Komtfeherke Ermen, erſchlagen 
wurden. In dieſer Gefellfcheft mar Swen Koſi⸗ 
rewski nicht, Sein Boter ober war mit unter den 
Erſchlagenen. Daher iff zu verbeffern, wenn in der 
Zeitungsnachricht ſtehet derfelbe ſey 1708 auf einer 
nahgelegenen Inſul von den Einwohnern getoͤdtet 
worden. Nechher ſollen in den Jahren 71 bis 1714 
an Iwan Koſirewskoi von Jokutzk Befehle gekom⸗ 
men ſeyn, daß er ſich der Graͤnzen des Landes und 
ſonderlich der Nordoſtlichen Land ſpitze Kamtſchotz⸗ 
koi Noß genannt, wohl erkundigen, von den nahe ge⸗ 
legenen Inſuln und allen dortherum wohnenden Voͤl⸗ 
fern, unter weſſen Bothmaͤßigkeit dieſelbe ſtehen u, 
w. genaue Nachricht einziehen, diejenige, welche 
keine eigene Landesobrigkeit haͤtten, zum Tribut an⸗ 
belten, und beſonders von den: Reiche Japan erfor⸗ 
fchen ſolle, wie man dohin gelangen koͤnne was die 
Einwohner für Gewehr haben, wie und mit was für 
Geſchicklichkeit ſie Kriege fuͤhren, ob ſie ſo, wie die 
Chineſer, mit den Ruſſen Freundſchaft zu unterhal 
ten und Handlung zu treiben geneigt ſeyn mechter, 
und was für Waaren man ihnen ous Sibirien zuführen 
fünne ; welches alles er durch öftere Reiſen im — 

| und 
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als derfelbe im Jahre 1726 nach Jakutzk Fam A 
übergeben , find voller Merfwurdigkeiten. Sie 
waren auch mit einer Art von Zeichnungen, um 
das fette Land und die. Inſuln deſto deutlicher 
borzuftellen, begleite. Don dem allen will ich 
bier einen Auszug geben: at 


Zuforderſt erſtrecket fich von dem füdlichen 
Ende von Ramtfcharka eine niedrige Landſpitze 
N ER Auf 


hi und durch Herumfihiffung anf dem groſſen Weltmeere 


fleißig erforſchet u. |. m. Es iſt aber Kofivemgfi- 
nicht in Kamtſchatka Befehlshaber sewefen. Folglich 
haben die Befehle nicht unmittelber an ibn kommen 


koͤnnen. Die Gränzen des Landes waren fihon ber 
kannt. Es brauchte demnach weder eines Umherrei 


ſens im Lande, noch einer Herumſchiffung auf dem 
Weltmeere; zumahl da der Zufkand von der Nord⸗ 
oſtlichen Kamtſchatkiſchen Landſpitze, an deren ſtatt 
die Suͤdliche, oder die insgemein ſo genannte Lopat⸗ 
Fa, zu verſtehen, ein fehlerhafter Zufag des Ueberſetzers 
u ſeyn ſcheinet, den man dem Koſirewski ſelbſt niche 
Schuld geben kann, Alle deffilben Seefahrten ſchiaͤn 


ken ſich auf die 2 erſten Kuriliſchen Inſuln ein. Weiter 


iſt er nicht geweſen. Das uͤbrige mes er in Erfahrnng 
gebracht, bat er aus Erzehlungen anderer gehabt. 
Wenn fonft der Nahme Bolſchaia recka durch den große 


. fen Fluß , der in das Penfkhingkifihe Meer falft, über: 


feße it, fo hätte der Rıhme unverändert bleiben follen. 
Die Jahrzohl 1718 für die zeit, da Koſirewski indem 
Moͤn chenſt and getreten, Kann ein Druckfehler fu; 


und iſt anſtatt derſelben 1717 zu ſetzen. 
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a DEZ 20 Waſte Se Femverts wie 
auf 400. Faden breit iſt, und ihrer. biereckigten 
— t halber et ii be eine OD E 


hen w wird, 


Don Diefer rudert man mit: HR id 
D oder 3 Stunden uber eine Meerenge und kommt 
an die erfte Inſul Br welche von 
Kurilen bewohnt iſt. Ein mer licher Unterſcheid 
zwiſchen dieſen und denen njenigen Kurilen ‚Die 
weiterhin Die in Suͤden gelegenen Inſuln be⸗ 
wohnen beſtehet darin, daß da jene: lange: Haa⸗ 
ve tragen, Diele hingegen ihren Kopf bis in, „den 
Macken ſcheeren, und term a; e jemand. gruͤſſen 
wollen, Die Knie beugen. Die ei lichen Buri 
IR. Foimmien, umeilen. der Handlung halber: biez 
Die, Waaren welche fie mit ſich uruck 
— find Geebiber, Fuͤchſe und en 
womit ſie ihre: Pfeile befiedern, | | 


Eine gleiche, Befſhafferheit hat We mit det 

zweyten Inſul Purumuſchur/ welche nur zoder 
4° Werſte weit won der Aſten entfernet lieget, 
Die: Eimvohner machen ein Zeug aus Neſſel In, 
worin fie ſich kleiden fie bekommen aber durch 
ie Handlung mit den weit entfernet wohnenden 

Kurllen auch ſeidene tmd baunwollene Zeuge, , 
desgleichen gefiel, Saͤbel und. eine Art von Ge 
faͤſſe en, die RKoſirewskoi ACBKAUIERYIO nocyay 
genannt , und. —— von. P orcelain "ie 
| mung 
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müffen. x Er ruhme ihre Tapferkeit und Geſchick⸗ 
ichkeit im Kriege. Sie brauchten, Bogen und 
Dfeile, anbey auch Spieſſe und Gabel. Ueber: 


em feyen fie gepanzert, 





Nach einer Meerenge, tiber welche man mit 
eicht beladenen Baidaren bey: ftillen Wetter in 
inem halben Tage, und mit Weibern und- Kinz 
ern in einem Tage fahret, folget die dritte Anz 
ul Muſchn, vder Onikutan. Diefe ift gleich- 
ls von Kurilen bewohnet, welche aus: Neffen 
euge machen, anbey auch. auf den Fang, der 
Seebiber ausgehen und Fuchfe fangen. Es giebt 
up Diefer und den zwo vorher erwehnfen Inſuln 
eine Zobel. Die Einwohner gehen der Jagd 
alber nach einigem zur Seite gelegenen: Inſuln, 
efuchen auch zumeilen das fete Rand von Kam⸗ 
ſchatka, wo fie Biber, Füchfe und andere Waa- 
en aufkaufen, und Damit nach denen welter in 
Süden gelegenen Inſuln handeln. Diele verfe- 


en auch Die Sprache der Kamtſchedalen, die 
m Fluß Bolſchaia wohnen, weil fie mit ihnen 
yandlung reiben, derſelben Züchter heyrathen, 


nd ihre himviederum ar ſie ausftatten: 


- Auf der weftlichen Seite van dieſen drey be- 
sohnten Inſuln liegen drey unbervohnte in fül- 
ender Ordnung : | — 
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Uſachkupa, der Inſul Schimtſchu ‚gegen 
über, in einiger Entfernung. Auf derſelben ſte 
het ein hoher Berg, der bey hellem Netter vor 
der Mindung des Fluſſes Bolſchaia gefeher 
werden kann. Die Einwohner der erften um 
zweyten Inſul, jo wie auch einige vom Fefte 
ande Kamtſchacka, kommen zuweilen hinube 





der Jagd halber. 


Sirinki, eine kleine Inſul, gegenüber de 
Meerenge ywifchen der zweyten und dritten Sn 
ſul, gegen Weſten. 4 


Kukumiwa, eine ebenfalls kleine Inſul, vo 
der vorigen gegen Suͤdweſt. Beyde werden pD 
den Einwohnern der angeregten bewohnten In 


fuln der Jagd halber beſucht. m 


| 

| 
W6ir fahren fort in der Gronung der 4 
Aula, welche ſich gegen Suͤden erſtrecken. DI 
ierie heiffet Aranmakuran, Sie iſt unbewohn 
Auf derfelben befindet ſich ein Feuerſpeyende 

Berg. Die Meerengen zwiſchen der Inſul AM 
febu und diefer, wie auch Die zwiſchen Diele 

und der folgenden Inſul Siaskuten, find ni 

halb fo breit, als zwifchen der zweyten und DEN 

} 


“ a: 


a 











ven Inſul. \ 


Siaskutan, als die fünfte Inſul, hat ei 
ge wenige Einwohner. Dafelbft it der Sau 
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— wo die Tivohner der ‚porbefagten ı und 
er weiter unten zu erwehnenden Inſuln Hand⸗ 
ung treiben. 


Ikarma ifl eine kleine unbewohnte Inſul 
pn SissEutan gegen Weſten. | 


. Wafbaufd, eine eben —— { von 
—* gegen Suͤdweſt. | 


= 


Idpgaitu eine eben dergleichen, von — 
an gegen Suͤdoſt. Dieſe drey Inſuln werden 
icht gerechnet, wenn man der Reihe folget, wie 
ie Inſuln ſich fernerhin gegen Ziden aftrickem | 


Don Siaskutan brauchet man mit Mi wer 
eladenen Baidaren einen ganzen Tag uber Die 
See zu fahren bis an Die folgende Inſul Scho⸗ 
oki, welche als die fecbfte in der Ad Ing Alle 
efehen wird. Zwiſchen Diefer und der folgenden 
Inſul iſt der Abſtand nur halb ſo groß. 


Motogo die ſiebende. 

Schaſchowa, die achte. 
Ulſchiſchir, Die neunte, 
va Ritut, die zehnte Inſul. 


' Diefes find alles nur Eleine Inſuln, bey de⸗ 
en PEOR angemerket iſt. als daß die Meevengen 
— J or 

















Es iſt eine fehnelle Stroͤhmung zwiſchen Diez 
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wiſchen Denenfelben und Wiſchen Kirui, und Dep 
folgenden Saul Schimufehir , jo ſchmahl find, 
daß man mit leichten Baidaren in weniger Zeit, 
lag 1! en : — 
als in einem halben Tage, uͤberrudern Tann, 


Schwer beladene Baidaren brauchen einen hal 


ben Tag, zuweilen chvas weniger, zuweilen mehr 


fen Inſuln, fonderlich zur Zeit der Ebbe und 
Fluth, wie denn biefe in dortigen Gegenden feht 
hoc) jteiget. Daher kommt mancher dabey ums 
Leben, der zu folder Zeit überzufahren gedenkch 
Auf der Inſul Kitui waͤchſet Nietgras, das zu 
Meilen gebrauchet wid. Bo 


Schimuſchir, die eilfte Inſul, iſt wieder 
bewohnt. Don dort iſt die Ueberfahrt nach dei 
folgenden Inſul Iturpu etwas breiter, als Die 
dorigen. a 2 





“ “ 





Tſchirpui, eine Inſul auffer der Zahl, fie 
get von der Meexenge zwiſchen Schimuſchir und 
Iturpu gegen Weſten. Auf derſelben iſt eit 
hoher Berg. nn nn a, | 


Iturpu, die zwoͤlfte Inſul, iſt groß un 
ſtark bewohnt. Die Einwohner werden von dei 
Rurilen der vorher erwehnten Inſuln Gych 
Kuril genannt. Bey den Taponefern heifiet 
fie Eid. Eben dergleichen Rurilen find aud 
Beſitzer von den folgenden Inſuln. Ihre 7 
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end Abenat iſt von den sorigen unterfehles 
R Se fcheeren. ihre Koͤpfe. Ihr Gruß. ber 
AN, im Kaiebeugen. Mat kann fte wegen ih⸗ 
Pr Dopferkeit und Geſchicklit hkeit im Kriege den 
rigen noch) vorjiehen. Es giebtk ſtarke "Wal 
ig und verfehiedene Arten wilder, Thiere das 
bir, und danımtar inebe ſondere Biren. Hin 
d wieder find auch Fluͤſſe, bey Deren Mindınz 
— bequeme Dexter fh finden, wo groſſe Schi 
„wie in einen Hafe 1, fir Wind und Aßıtter 
ber Ci Finnen. Hiefes iſt a ange⸗ 
sefet, weil auf den vorigen Inſuln ſich wenig 
— und ſonſt nirgends — für, 
offe, Schiffe befi ndet. 











Nach einer ſchma naßlen Ueberfah rt Font man 
Er dreyzehnte Fl Ihn. Die Eimvoh⸗ 

ſind wie auf Iturpu. Sie machen Zeuge 
En Ten: Rammollene und feidene Zeuge 
er kaufen fie auf Kunaſchir, und treiben daz 
it Handlung nach der erſten und wenn As 
[, von warnen fie Secbiber, Fuͤchſe und Ad⸗ 
‚sfedern zuruͤck bringen. Man hat, fir gewiß 
hoͤret, daß fie unter keiner Bothmaͤßigk it ſte⸗ 
n; welches um fo viel mehr von den Ein⸗ 
ohnern der Inſul Iturpa il ſchl ieſſ Me 





| m fofäet abermahls eine kleine M eerenge, un) 
rauf die vierzehnte Inſul Kunaſchir welche 
oͤſer — als eine de ai Die Einvoh⸗ | 

ner 
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bangen? darüber 





— —————— nn nannte 


ner find ſehr zallreich und einerley mit den vori 
gen, ob fie aber freye Leute find, oder von de 
Etadt Matmai, auf der Inſul Marmai , ab 


’ 


bat man keine Gewißheiı 
ie fie öfters der Handlung wegen noch Ma 
mai fahren: alſo kommen auch die von Karma 
öfters zu ihnen. Diele KRamtfehedalen und Kam 
tſchalimen werden auf Iturpu, Urup Runq 
ſchir und Matmai, als Sclaven gehalten. IN 
weit es von Runaſchir nach der Inſul Matma 


ſey, hat man zu fragen vergeffen. 


N 


gleichfalls Matmai genannt, erbauet, welche au 


Fiur Derthedigung des Orts eine Beſatzung da 


ful treiben Handluna mit den Einwohnern de 


Die Inſul Matmai, als die funfzehnte 
befchlieffet endlich diefen Neihen. Sie it di 
groͤſſeſte unter allen, und von eben dem DolE 
Eſo, oder den Kych-Kurilen, bewohne. Di 
Japonefer haben auf dieſer Inſul eine Stadt 







dem Suͤdweſtlichen Ufer ftehet, und von Japo 
nefern bewohnet if. Man ſchicket dahin aus 
Japon die Keute in Unanaden. Es wird aud 


jelbft gehalten, weldye mit groben und Fleiner 
Geſchuͤtze und allerley andern Gewehr auc Kriege 
vorrath ;uläralich verſehen ift. Ueberdem 
auf der weſtlichen und oſtlichen Kuͤſte ſtarke Wa 
chen ausgeſetzt, um auf alles, was vorfaͤllt ge 
naue Acht zu haben. Die Einwohner der Sr 





Stadt. Fiſche, Wallfiſchfett und Sieb 








( 


I ee, 5 
MD die Waaren weile der Grade wioeführet 
„ Ztbifehen der Inſul Matmai und der vor— 
ehmften Inſul des Reichs Japon ift nur eine 
hmale Meerenge, uber welche die Fahrt, we⸗ 
n vieler zu beyden Seiten hervorragenden fel⸗ 
gen Vorgebuͤrge, zumahl wenn die Fluch oder 
e Ebbe einfällt, nicht ohne Gefahr ift. 


_ Bon Tapon ſelbſt erhielt man auch viele 
tachrichten, davon will ich nur die, vornehmſten 


‚Die Daupt⸗Inſul führer den Nahmen Ni⸗ 
‚on, wornach auch das ganze Reich genennet 
rd, NJavon iſt in Japon ſelbſt ein gan; uns 
kannter Nahme. Man bat ihn den Portugie⸗ 
zuzuſchreiben, welche das Chineſiſche Wort 
e⸗puen, eigentlich Dſchebyng, womit Ja⸗ 
n, oder vielmehr Niphon, benenner wird, alſo 
sgeſprochen haben.) Die Hauptſtadt des Lan⸗ 


3, worin der Kong Kuboſama feinen Sit 
f, lieget an dem Fluſſe eds, der nicht weit 
n der Stadt in einen gröſſen Meerbufem fällt. 
on dort wird fomohl gegen Süden als "Vorz 
1 ein groffer inlandifeher Kandel, meiftentheils 
* See, getrieben. Gegen Norden geher die 
chiffahre gewöhnlicher weiſe richt weiter, als 
Matmai. Nanbu und dinara find die naͤch⸗ 
Sb = den 





























































































































—— ms lo) See 
ften hen Etädte don. 1a atmai auf der — 7— The 
Renſeits der Meerenge. Gegen Suͤden wird 9 
ſtarker Handel zur See nach Oſacka getrichet N 
De Nahme von -Wiesco, kommt ‚nicht vor 

des Ob⸗ tprieſters aber, der daſelbſt feinen CI 
Bat, und. vie. ein Gott, berehret wird, geſch ieh 
Sunter den Nahmen Sanno Soma enge G 
wehmmg. lebenden gell, noch ein heiliger O 
auf einer Jul sent, DIE hoschrieben. Pird de 
fie einer ——— {Stadt ——— gegenüber: fi 
a Jeponefer, welche dieſes und "0 
"mehr anders auf, Kenstfibätte, © — habs 
"ind aus der Cradt Kinskuni gebintig_dewelt 
Sie fiheinen in ihren Erzehlungen gaͤubwurd 
genug, weil das meiſte mit dem, was wir (DI 
von Japon durch — und. ws or 
So el, übereinſtimet. 















Eines kam ich — pi u benetken, : v 
Ex Entdeckungen des Schiffes ———————— y 
ahre 1643 und allen, PBorftellungen des La nie 
FR, Die man feitdem auf Land 7 und Seck 
„ten aefchen, ſchnurſtracks widerſpricht, da neh 
lich die YAusfagen der Burilen und Tapont 
„auf Remtf hatte dieſes Land. in. verfchiedene, h 
“filn theilen, das ‚nach jenen in einem. beſtan 
gem Aufammenkang ge. kurt eine. are, Inſul a 
machen. ſollte ‚Han. wende vieleicht Urſache 
“ben, Darin seinen Zweifel u fon, ‚wenn n 
. alks, de. wie es Die —7 Foponefer gemeldet, | 
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H ne Entdeckung unſerer Schiffahrenden wäre 


craͤftiget worden, wie an feinem Orte ſoll an⸗ 
czeiget werden. Mair kann zwar glauben, Die 


länder auf dem Schiffe Caſtr com haber Die 
Reerengen zwiſchen den Inſuln fir Merbuſems 
ngefehen.. Allein was ſoll man von der ſchnel⸗ 
n Stroͤhmung fagen, Die, zur Zeit Der Ebbe 
nd Fluth in Diefen Meerengen bemerket wird ? 
Diefe hatten Den Hollaͤndern nicht ſollen verborz 
en bleiben... St fie aber von innen wahrgenom⸗ 
en worden, wie haben fie nicht die Durchfahrten 
iterſuchet, und, daß verfchiedene Inſuln anſtatt 
ner ſeyen entdecket? Bey dieſen einander wi⸗ 
öprespenden Nachrichten iſt vielleicht ein Ver—⸗ 
nigungsmittel zu treffen, das keinem Theile su 
de thut. Man gebe zu, Jeſo ſey zur Zeit 
r Schiffahrt der Holländer wirklich ein ſol⸗ 





a ni 


eſo nach, der Schiffahrt der Hollaͤnder durch 
1 Eröbeben in verfchiedene Efeinere Inſuln ;er- 
fen ‚werden koͤnnen. Diefes fcheinet wenigſtens 
liger zu fen, als_ivenn die Herren Delisie 
D Buache, „wegen der von den Schiffe Car 
ee firi 




































Rage des Landes Jeſo, Di 
zu unſern Zeiten gemachte neuere Entderfungen 
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| Noch it einiger Inſuln zu gedenken, d 
dem feften Sande von Gibirien ſuͤdlich von d 
Muͤndung des Ud Fluffes gegenuber liegen, ut 

insgemein die Schantarifchen genennet werden 
Dar Rahme feheinet alt zu feypn. Denn a 
ftammet won den Giljäcken her, einem Volke 
das in Der untern Gegend des Fluſſes Amu— 
wohnet, und um die Mitte des vorigen Jahr 
Bunderts, wie ich in der Geſchichte von dem 
Staffe Amur gezeiget habe, dem Nußifchen Ne 
che unteroirftg geweſen. Damahls haben vet. 
muthlich die Ruſſen fich bey den Gilſaͤcken nad 
dem Nahmen Diefer Inſuln erfundige: ‘Die 
- aber, die Feinen befondern Nahmen anzuzeige⸗ 
gewuſt, haben Schantar geſagt. Denn Schan 
tar bedeutet in der Gihaͤckiſchen Sprache ei 
— uberhaupt. Obgleich nun ſolcher Geftal 
leſe Inſuln ſchon von ſelbiger Zeit an den Ruß 
fen bekaunt geweſen, ſo findet ſich Doch nicht t 







fcheiftlichen Nachrichten, Daß jemand, ſolche ge 
nauer su erfundiaen, ſich die Mühe ‚gegeben, bit 
im Fahre 1710 der Fuͤrſt Waſilei Iwano 
witſch Gagarin unter andern zu Jakützk ge 
machten Nerfügungen auch hieruͤber die DVorfor: 
ae dem Woewoden Trauernicht aufgetragen 
Dan route nur überhaupt aus Erzehlungen eini 

| — 
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er "u ldası ı Ao — gervefenen Solar um tan) 
ortiger: Tunguſen, daß man dieſe Inſuln von 
h Mündung Des ud Fluſſes ſeßen konne daß 
e erſte Inſul vom feſten Lande um eine Tage⸗ 
fe und auch Die zweyte von Der erſten, und 
e dritte von den zweyten, jedes Orts um eire 
agereife entfernet liege, daß viel Zobel und. 
uchfe darauf. ſich befinden , daß fie ordentlicher 
eife nicht bewohnt feyen, umd daß bloß die Eis 
Re ſelbige der Jagd halber zu beſuchen pfleg⸗ 
il 4, (vermuthlich, weil Die Gil aͤcken groͤſſere und 
ufere Fu‘ auhe haͤben, als Die Tungſen, 
ven aus Bi £oninde sufammen genäbete ſchmah⸗ 
Kaͤhne — au einer. “Fahrt uber Die 
7 geſchickt N ) Sa auch bieruber hatte 
an nicht eher ſchriftliche Nach richten als ſeit⸗ 
m der, Woewoda Trauernicht im Jahre 1709 
8 eigenem . Tricbe dem nach. 1löstor Oſtrog 
ſchickten Bfelshaber Soro oumow aufarges 
n hatte, daß er nach den Schantariichen ns 
In fahren, derfelben Lage und Befchaffenycit 
terſuchen, und ‚eine gewiſſe Nachricht Davon 
ch Takunk, zuriick bringen folle, Denn, cds 
eich dieſes von ihm richt geſchahe: ſo brachte 
‚doch von 1löskifehen Coſacken und Tu nguſen 
iftliche mit N 2 zuruͤck, die obiges 
BR en | 








, Bir cab Trauernicht Ki) Jahres Date 
f, nach Udskoi Oſtrog gefehickten Befeh leha⸗ 
Baum, 3. Band. G ber 
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ber Waſilei Ignatiew neue Befehle, Die Ei 
nach den Schantarifeben Inſuln betreffend, 1 
ſahe ibn zugleich mit allen Nothwendigkeiten, 
am Ud Fluffe ein Schiff zu bauen und aus 
ruͤſten, womit die Fahrt ſicher und bequem 
ſcheheu Einne. Der Udskiſche Befehlshaber üb 
trug. folches Binmwiederum einiaen Eoſacken 
im Jahre ı7ı2 mit wen Borken von Uds 
Oſtrog abgiengen, und bis an den Fluß Tue 
der Küfte folgten. Dafelbft hielten fie fich 1 
sanzen Sommer auf, um einen Dofrath 
Sifchen zu fammeln, wovon fie auf Der folgen! 
Reife zu zehren haͤtten. Inmittelſt ftieß noch, 
ne Gefellfchaft Coſacken, die zu eben dem E 
von Udskoi abgeferfiget waren, zu ihnen, 2 
zufommen baueten ein grofferes Fahrzeug von’ 
Art, mie auf dem Kifmeere debraucht, 1 
Schiriki genannt werden. . Als fie Damit fei 
‘waren, traten fie im May 1713 Die, fernere Pi 
fe an. Der Anführer diefer Gefellfehaft h 
Semoͤn Anabara. Sie folgten noch immer | 
Kuͤſte bis an eine Landecke. Don dort ruderten 
über die See, und Famen in drey Stunden 
Die: erfte Inſul, auf welcher. fie weder Menfch 
noch Thiere, auffer eines fchwarzen Bären, 
wahr wurden. Nachdem fie auf Diefer In 
fibernachter haften, fuhren fie nach der zweyt 
Inſul uber, und brachten auf der Fahrt ein 
halben Tag zu. Hier fahen fie auch nichts q 
ders, als Baren; deswegen begaben ie fh 5 
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en Tages 8 nach der Öritten nal, "Be 
nge fie dahin unterweges augebracht, das iſt 
en gemelder. „88 war am Tage Petut und 
Pauli, (den 29. Junius) als „ie daſelbſt anka⸗ 
men. Weil ie Zobeln und Fuͤchſe vor fid) fans 
den, und Daher gute agdvortheile fich verſpre— 
hen Fonnten „fo. befchloffen fie, den folgenden 
inter dafelbft suubringen : : fie fenden ein 
Weib, deſſen Sprache ſie nicht verftunden , (ver⸗ 
mutblic) eine Giljaͤckin.) Nachdem fie felbige 
+ Wochen bey fich gehalten, verloßt fie fich, oh— 
je daß weiter von ihr was bekannt worden. Ana⸗ 
ara ſchickte von feinen Leuten einige nach dem 
Fluſſe Tugur, um friſchen Vorrath von Fiſchen 
u hohlen, die kamen nicht wieder. Diere blie- 
ven. mit ibm auf der Inſul. Der Mangel an 
:ebensmitteln verhinderte, daß man von der Groͤſ⸗ 
e und übrigen Befchaffenheit der Inſul keine 
Nachricht einzog. Denn Feiner gieng uͤber eine 
Tagereiſe von ſeinem Standlager. Dieſes aber 
rforderte die Zobehjagd; weil immer auf einen 











dichen Abſtand vom Standlager, 9 gegen alle Sei⸗ 


en, Fallen aufgeſtellet werden , die alle Tage 
rachgefehen werden, ob nicht Zobel darin. fich 
angen laffeı. ) Eon ns auch Woͤlfe und Baͤ⸗ 
en auf der Inſul. Die Waldung beſtund aus 
erchenbaͤumen, Tannen, Birken und Eſpen. 
zwey von der Gefellfchaft ſturben auf der In⸗ 
ul, und drey fuhren den 29. Junius 1714. Ar 
ich Kl dem seen Lande, wo fie den 1. ae 
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ankamen, ohne an einer" von den uͤbrigen Anfill 
areelander su ſeyn Pan Dort kamen fie in’ re 
Saaen nach dem Ud Fluſſe und nach Udele 
‚D’rog. Nachdem fie nach" Takugf zuruͤck a0 

Eynmen, hat man Den 20. Detober deſſelbe 
Ihres die Nacheticht von ihrer Reiſe in De 
Euanieley ſchriſtlich verfafler, welches ‚Die Duell 


ft, woraus ich dieſe Erzehlung geſchoͤpfet babe, 





Bis dahin war Fein anderer Weg rat 
Kamtſhacka, als über Anadiret, Go viel 3" 
Keften ud. Mühe Darauf verwandt werden m 

©, fo gefäbelich war er auch wegen der Re 
acken, Die gemeiniglich denen nad Kamtfcra 
ka veifenden, oder von Dort urick kehrende 
Ruffen auflaureten, fie umbrachten, und ih 
Guter unter ſich theileten. Man Fam desweg 
auf den Anfchlag, einen Weg von Ochotzk uk 
die See dayin zu ſuchen. en 


Den erften Eotwurf zu Diefer nüßlichen S 
che hat man ohn⸗ Zweifel dem Woewoden Tra 

ernicht zuzuſchreiben. Denn ich finde, och f 
reits im Nahre ızır, DA Trauernicht nody 
guet Woewoda war, dem Ein bojarskoi P 
ter Burorow, damahligem Porehlshaber 
"Bchor* , aufsetragen worden, über Die E 
pa Ramrfibafa zu aeden, und von den Di 
figen &rfuln. genane Nochricht ein zu zieht 


Gutorow gieng von Ochotzk nach Tauis 
| fs 
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—9—— nd von dort mit * Bäthen zu n zur Cee bie bis 
ch dem Stile Igilan. Allein weren Man⸗ 
el outer Fahrzeũuge und erfahrner S eleute un⸗ 
nd er ſich nicht die Neiſe über Die See 
uf INES 


In der Sat fel te es zu der Seit zu schont 
och ar Seefahr eugen, und. der Gebrauch des 
inpagt s war dat Ab auch noch nicht bekannt, bis 
u Sasre 1714 auf ausdruͤcklichen Brett des 
roſſen Kayſers Peters WS LE der Gou⸗ 
erneur Fuͤrſt Gagarin dieſem weyfachen Man⸗ 
el abhalf. Zwar mochte anfanslich der Gou⸗ 
erneut meynen, man werde vielleicht auch ohne 
ieſe Huͤlfe zurechte kommen; Denn der erfte 
Befehl, DB. der Ei ‚Deckung einer Fahrt zur 
See nach Ramtſbatka vom 17. Februar 1713 
a den Woewoden Jeltſchin, enthaͤlt nichts vom 
Schiffbau, noch von Ruten, die in der Schif⸗ 
gertkunſt erfahren fen: allein es erfolete auch 
ierauf weiter nichts, ale daß der Dworaͤnin 
ſwan Sorokaumow, dem Das Gefchäfte zu 
Jakutzk aufgetragen wind nachdem. er mit ı2 
oſacken im Herbſte deffelben Jahres zu Ochoʒk 
agekommen war, und Dalbft vielen Unfug ae 
eben hatte, unperrichtet=t Sachen und unter 
Berhaft, ‚nach Jakuze zuruͤck kam. Es war die 
halb höchft notyig, Daß Der Gouverneur un⸗ 
uittelbar darauf auch einige Matrofen und Schif⸗ 
ammerkeute Se Dh diefe } Be 











































































































































Senvich Bufib Iebee noch su Satuse im Jahre 


1736 „als ich mich daſelbſt aufbielt, und erzehlte 
auf Befragung folgende Umſtaͤnde. Nachdem 
fie zu GOchoͤtzk angekommen waren, baueten Die 
Zimmerleute ein Seefahrzeug nach Art der Rußi⸗ 
schen Loddies, womit man. ehemahls von Ar—⸗ 
cbangel nach Wiefen , Pufiofers und Nowa 
Semlis ju fahren pflegte. Mit Diefer Arbeit 
gieng das Jahr 1715 vorbey. Das Fahrzeug 
far ſehr gut und Dauerhaft. Die Lange enthielt 
3: Faden, die Breite 2 Faden: . Es gieng mit 
der Ladung 33 Fuß tief. Im Junius 1716, da 
man mit allem, was jur Seefahrt noͤthig, ver— 
fehen war, gefehahe Die erſte NReiſe. Man folgz 
te der Kufte gegen Nordoſt bis in die Gegend 

So. | . 0 


©) Stralenberg $. 17. nennet ihn einen Schwediſchen 
Corporal der vorher ein. Schiffszimmermann gewe⸗ 
fen... Such fügte aber jelber von füh, dep er land 
ge. Jahre an verſchiedenen Drten, ale Mätrofe, und 
zuleat bey den Schweden als Reuter, gedienet, habe; 
a fey er im Jahre 1706 bey Wiburg gefangen 
1.1 21 Fe | 
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3 Fluſſes Ola. Man wollte Diefen Cours noch 
iter halten: Allein ein widriger Wind trieb 
s Fahrzeug, gleichfam wider der Fahrenden 
jillen, über die See nach Kamtfcharka. Cs 
ie, wie fie nachgehends erfuhren, eine Land⸗ 
e, die der Mündung des Fluffes Tigil in 
seden lieget, welche fie zuerft ins Geſichte bez 
nen. Die Küfte fehien fteil und felfigt. Dan 
te fich alſo ohne Lotſen, oder Wegweiſer, 
je ans Land wagen. Indem man aber fort 
v die See zu halten, ſo entftund ein widriger 
ind, Der Das Fahrzeug nach den Ochotzki⸗ 
en Ruüften zuruͤck trieb. Nachdem der Wind 
der gunftig worden, wendeten unfere Seefah⸗ 
de wieder um. Sie Famen eben wieder nach 
ı Tigil, und legten fich vor Anker. Einige 
dem Fahrzeuge ftiegen an Land, um Mens 
n zu füchen, fanden aber nur ledige Hütten. 
e Kamtſchedalen hatten das Fahrzeug ans 
men fehen, und waren fir Furcht im Die 
älder und Gebirge entflohen. Darauf gienz 
unfere Seefahrende wieder unter Seegel, den 
il vorbey, und Famen in einem Tage nad) 
Bache Chariuſowka, wo zwo Fleine In⸗ 
in der Naͤhe liegen. Die erſte, welche die 
ſeſte iſt, liegtt auf s Werſte vom Lande, 
zweyte, welche aus bloſſen Klippen beſtehet, 
wenig weiter. Vom Charuowka kamen 
es folgenden Tages, nachdem fie Die Nacht 
die See gehalten, und des Morgens wies 
a. 84% der 
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dev g gen Land angefahren waren, nach Dem Fluß 
fe ba. KHier feste man Volk an Land, Das 
aber weder Leute noch Wo mingen.fand, um 
b-d wieder zuruͤck keam. Man folste Daher Da 
Kuͤſte noch weiter, und Fam zum: Fluſſe Kruto 
co:owa. Cie wollten. in denſelben einlaufen 









verfi len aber der Mimdung, Eine Bucht, ſud 
lich von dem Fluſſe, wurd bequem gefunden, Dar 
in Anker zu werfen. Bey Exrkundigung des Lan 
tes far) man eine Krmsfcheöslifche Dirne 
weiche anf dem Felde eßbare Wurzeln ſucht 
Diefe wich Kamtſch dalifche Wohnungen at 
mo pr eben der Zeit Ramtſchattiſche Co ae 
fih dor Trib itseinnahme halber auf ielten. Ma 
ſchickte nach Ihnen. Cie Famen, und dienten hig 
nächft zu Weeweiſern und Dolmetfchen. Ma 
bahte Das Fahrzeug nach der Mündung Di 
Fluſſes Kompakowa, und fand fir auf, dafelb 
a aharminfern, Damahle warf Die See eine 
Wallfiſch aus, der eine Harpure von Europa 
ſcher Arbeit, mit Tateinifchen Buchſtaben bezeid 
nt, im Reibe ſtecken hatte Wenn ich hat 
vrmuthen koͤnnen, daß der Matroſe, welcher Di 
ſes erzehlet, won dem alsichen Vorfalle, der I 
Fahr⸗ 1653 den Schiffbrüchigen Hllandern € 
de: Fuͤſte von Korea begeanst, () Wiſſenſcho 
gehabt: ſo wuͤrde auf den Argwohn gerathen 
| | N 
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aß er wielleitt Da,en Gele gen at zu einer. Era 
ichtung genommen. Allein hier faıd Diefes nicht 
öl. Es mar ua gay unwiſſender Dienich, der 
Eder. leſen noch ſchreiben der kaum wu⸗ 
ob Korea in der Welt $ sone, und lid wird 
e Sache an ſich felbit Ducch wey Beyſpiele 
mod mr beat. Den Ißinter uber traf 
— Befe lsh ab:r..Sokolsw eine Reiſe nach 
ich Ya Ramtſ * Oſtrog. Er Fam im 
wublinge zurück nach dem Fa rzeuge, und zu 
fange Des May Monaths 1717 giengen fie 
der in Die See. il lein die See war nach 
ler Eiß. Den 4. Tag nad ihrer. Abreife Faz 
en Sie zroifchen dem Eiſſe feft zu fisen, und mis _ 
en Sec tesalb acben" ſo aushalten, bis die 
fahrt Eonnte fortgeſetzet werden. Immitk: If hats 
sie groſſen Ma gel an ebene. Sie 
reichten endlich die Eixtoskifche Koͤſte wieder 
viſchen Dem Fluf Ola und Tanistor Oſtrog, 
gen etliche Tage ſtille, und kamen um die Mite 
des Monatne Julius nach Ochotzk zuruͤck. 
Yon dieſer Zeit an iſt zwiſchen Ochotzk und 
amtſchatka eine beſtaͤndige Schifſahrt geweſen. 











Mitlerweile, daß dieſes vorgieng, ſchickte der 
So werneur Foͤrſi G agarin im Juͤre 1716 den 
Ibriſten Jacob Age w Sin Teltfehin, wel 
her vorher zu Jar Wormoda gewefen war, 
nit einem anſehnlichem Gefolae von Officierern 
ud Gemeinen ac) u. Gegenden, und bes 


en, Al 
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Fabl ihm, verichiedene nktenirdhumgen um TR 
tſchatka herum anuftellen, wovon Die meiften 
mit zu unſerm End Decke gehören. Sch habe in 
der obangefuͤhrten —3 des Koſirewski von 
den Ruriliſchen Inſuln einen Umſtand uͤbergan⸗ 
gen, da bey der ſechſten Inſul Schofofi ange 
merfet iſt, es kaͤmen aus Japon Schiffe dahin, 
welche daſelbſt eine Erde, oder Ertz, foderten, | 
und mit fich nach ihrem Rande surdich Ku 
Es if allem Anſehen nach damit nicht vichtig, 
Denn die Sache ftreitet mit den übrigen Nach⸗ 
richten, da e8 heiffet, dab die Japoneſer, (es ſey 
denn, daß ſie von Binde und Wetter verfchlas 
gen wuͤrden, ) nicht weiter, als bis Matmai zu 
fahren pflegen. Man hat auch nachher niemahls 
daruͤber Beſtaͤtigung erhalten. Inmittelſt war 
dieſes eine von den vornehmſten Unterſuchungen, die 
der Gouverneur dem Obriſten auftrug. Er fo ſl⸗ 
te ſerner von ſchukotskoi Noß nach denen ges 
genuͤher liegenden Inſuln und dem feſten Lan— 
öde fahren. Er ſollte die Schantarifchen In⸗ 
ſuln genauer unterfuchen laſſen. Cr ſollte einen 
VWerſuͤch machen, mit den Japoneſern in Hande 
lung zu treten, und was dergleichen mehr war, 
worauf aber wenig erfolgte, in fehwedifcher 
. Schiff Pieurenant, Ambiorn Molyn, war von 
dem Souverneir dem Dbriften sugegeben, daß 
5 zum Behuf der verſchiedenen vormehmenden 
Übfertigungen wm Ochotzk Schiffe bauen füllte, 
Dieſer gab vor, er ei: zu Ochotzk "> ai ' 
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hifbau Tlchriaes Hol; a Funden. &S Ss entz 





nden. Streitigkeiten. zwolfchen Dem & Dbriften und 
n Soeivaden zu Jakutzk, dem Landrathe Iwan 


aſiliew Sin R welche auch moͤgen ei⸗ 


5— Hinderniß in den eg, geleget haben. 
Full des, Surften. Bader in Fam dazu, und 


gerleth Alles ins Stecken. Das einzige, was 
hahe war, eine von Jeltſchin im Salve 1718 


— Ten nach den Schantari⸗ 
n Infuln, welche dem Sin bojarkoi Proco⸗ 
Dbilterw aufgetragen war; _ Dieſer Mann 


fe noch, als ich mich zu Jakutzk aufhielt. 


erkundigte mich bey ihm nach den Umſtaͤn⸗ 
ſeiner Reiſe, und erfuhr folgendes: 


Philkeew hatte Mätrofen bey. fich, damit 


Fahrt defto ficherer gefchehen möchte, Diez 
srelavten fich auf der See, wie fie nicht nur 


Scäntarifehe,, fordern auch alle übrige in 


tigen Savaflern. liegende Inſuln, bie an die 
riliſchen, befahren, und zu dem Ende Auf 
geöffeften bon den Schantartfeben Inſuln, 
che vorz zuͤglich den Nahmen Shantar Führer, 
rwintern wollten. Weil folches dem Pilz 
v nicht gefiel, indem er dazu keinen Befehl 
fe: ſo ließ er fich init zween Coſacken an det 
indung des Fluſſes Tugur ans Land ſetzen. 
e rom fuhren nad) DR Inſul ug hir 
ra 
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brachten daſelbſt der Aınter zu, um): Hatten 
nen veichen Zcbelfang. Ir unpifiehtisee Tat 
anlegen war Schuld, daß der ganze Wald 
der Inſul in Band gericth, modurc) auch 
Zobel fih verlopren., I flgenden Com 
beoaben fie fih zurück hach dem feiten Fan 
Daſelbſt wollten Nie laͤngſt der Kufte zwiſch 
dem Tugsr und Am; dem Ih gea 


— 


hen, wurden aber groͤſſeſten Theils von den — 


hjaͤken exfchlagen. Sie haben die In ul She 


tar von Suͤden gegen Norden auf 2o Wer 
lang, und 3 bis 4 Werſte breit zu feyn geitl 
Bet. Es follen Feine Berge darauf feyn. , M 
aber find denn dieſe Inſula von der Mund: 
des Ud Fluſſes zu fehen? Denn das befrafti 
auch Philkeew , daß. fie.naye bey dem Tue 
Yiegen, und daß man von dem Ud nad) d 
Tee 8 Tage bramche mit Lotgens zu fahr 
Ynmt man Die Lage der Kuften an, wie 


auf den bisderigen Landkarten erfcheinet, nem! 


daß folche ſich von Ochotzk bis an den An 
gerade gegen Eden erſtrecken, ſo wird Der Zu 
fel noch aröffer. Denn wie manche hervorrag 
de Landecke wide da Die Inſuln dem Gefic 
entziehen? Sb habe aber verichiedene Lirfad 
su glauben daß die Kuften von Ochogken 
dem Ud Fluſſe gegen Suͤdweſt, und von dem | 
Fluſſe nach dem Amsır gegen Suͤdoſt, auslauf 
Wenn Ddiefes iſt, wie denn dafuͤr halte, daß 
dereinft fo werde gefunden werden, fo doͤrfen 
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ie eb 7— Jnfeln In dergeftalt liegen, 1, daß 
von Dem Tugur Fluſſe gegen Norden. eine 
ach der andern folgen. Es Eünnen ihrer mehr 
yn als wir ung. vorftellen s denn die Zayl 





nicht beitiimmet. Alsdenn wird man Die naͤch⸗ 


en gewiß vom: ud Fluſſe ſehen Eonnen. 


Naun fotger: eine Schiffahrt, ‚welche von ei⸗ 
iaen dafür. angeſehen worden, als wenn ſie die 
Bereinigung, oder Abfonderung , beyder Welt⸗ 
jeile habe entfcheiden füllen. Der Kayſer Pe⸗ 
— der 1. fehickte mit dem Anfange des Jahrs 


zween Geodeſiſten, oder, wie man fie auch 


amahls nannte, Ravigators Iwan Jevrei⸗ 
oro und Fedot Luſchin, nach Kamtſchatka, 
it einer eigenhaͤndigen Juͤſtructlon worin er ihs 
en ihre Derrichtungen vorſchrieb. Ich babe 
iefe Inſtruction nicht gefehen, Fann alſo den In⸗ 
ale nicht anzeigen. Ein Befehl aber an alle 
ihiriſche Befehlshaber, der gleichfalls vom Kay⸗ 
2 eigenhändig unterfebri: ben. war, enthielt: Daß 
e nach, Bamtfharfa und weiter gehen follten 5 
Yan möge ihnen in allen Stuͤcken, wo fie es 
erlanaen würden, huͤlfliche Hand leiften, u. ſ. w. 
Die Geodeſiſten Telbft, welche im May 1720 zu 
Jakutzk en: felbigen Sommer nach Kams 
ſchatka aͤberfuhren und im September 1721 
ach Jakuczk aruck kamen, hielten ihre Ver⸗ 
ichtunaen oeheim. Man kanrı alſo nicht wiſſen, 


Die es 8 damit beichaffen gemefen, fo Jange man 


ihre 
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Abre- Snftruction nicht mit zu Rathe ziebet. J 
Def, wenn die Beſtimmung nach dem Crfolge 
beurtheilen, fo iſt die Abſicht mit Diefer Verſt 
» fung blos auf die Kuriliſche Inſuln, und pi 


eicht Bauptfachlich auf Die, wovon das Gerud 
“war, daß die Japoneſer von dorten Erz hohlte 
eingeſchraͤnkt geweſen. Henrich Buſch, Der U 
erwehnte Hollandifche Matroſe, bat fie gefuͤhr 
Den erften Sommer beachte ser fie von Ocho 
nach Belfehereskoi Oftrotg, und Jahres dara 
fuhren fie langt den Kurtlifehen Inſuln. 2 
die fechfte kann geivefen feyn; Inden Dufch | 
in der Zahl kann geirret haben) lieſſen Die G 
deſiſten Anker werfen. Buſch wibeniefh € 
weil der Grund felfigt war; er mufte aber $ 
horchen. Jgqmittelſt verlohren fie Dafelbft © 
Anker, und dag war alles, was fie bakt 
Die Tauen wurden von den Steinen und Kh 
pen zereiffen. Zu gutem Gluͤcke Egmen fie ne 
‚ohne weitern Schaden nad) Kamefcharka zuru 
Daſelbſt machten fie hölzerne Anker, an we 
ſie groſſe Steine befeſtigten, und ſo fuhren 

















‚habe aus Dem Munde Des Matrofen. Jen) 
now lieh feinen Gefährten Luſchin in Sibin 


—— 


zuruͤck, und begab ſich mit dem Berichte von fi 


[4 


ner Meife, und mit einer Carte von den Bun 
feben Infüln, in_fo weit er folche befahren di 
te, zu dem Kayſer, den er im May Mom 
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1722.30 Caſan antraf, als dieſer Monarch eben 
auf dem Zuge nach Perſien begriffen war. Der 
Kayſer bezeigte vieles Vergnuͤgen Über Jevrei⸗ 
nows Arbeit. Der Inſtructlon war nachgelebet 
worden, Das ift ein neuer Beweiß deſſen, 
daß die Abficht Diefer Verſchickung nicht auf Die 
sufanmen hänge, oder nicht? abgezielet habe, 





Inmittelſt war. Diefe Frage „Feines weges in 
Dergeffenheit gerathen. Der Kayſer evinnerte 
ich derfelben vollfommen ; indem er die Inſtructlon, 
nach) weicher die Lnterfuchting gehehen füllte” 
igenhandig entwarf, und Dem General» Admiral 
Brofen Fedor Matfeewitſch Apraxin die Be⸗ 
drgung der Ausführung auftwug. 


Nach dem Inhalte dieſes Kayſerlichen Ber 


1. in Kamtſchatka „oder an einem andern 
bequemen Orte, ein oder zwey verdeckte 
ESchiffboͤthe erbauet werden, mit welchen man 
2. Die Nordliche Ruͤſten unterſuchen füllte, 
"06 folche, weil das Ende derfelben nicht ber 
kannt jey, mit Amerika zuſammen Biengen, 

- Und wenn diefes gefebehen, fo follte man 
3. füchen,, ob nicht irgendwo ein Hafen, der 
> Zuropserm zugehoͤre, oder. ein Europaͤiſches 
ee we a nn Schiff 
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zutreffen fen, inchichen folle m 

zu Grkundisung des Landes einise Man 
ſchaft ausſctzen, um von ‚Dr m armen u 
der „Enne ‚der entdeckten Küften Nacht 
einzuzichen. Von dieſem allen follte 1 
ein genaues Tagebuch Kalten, und dan 
nach St. Petersburg zurückkehren. . 





—⸗ 


Shin 





“ Man Fann'faft fagen, daß die Großmuͤth 
 Sanferin Catharing, wie fie in allen S 
cken denen beilfamen Abfichten und Verordn 
gen ifres verfterbenen Gema,ls auf das genal 
fie nachkommen‘, fich beſtrebet: alſo insbeſom 

ve mit Ausfuͤhrimg jetzt beſagten Befehls Ti 
ruhmvolle Regierung gleichſam angetreten hal 
Aliobald gefcha,e eine Abfertiaung, Die ſich 
anf gruͤndete. Solches war Die erſte ſogenan 
Kamtſcha kiſche Erpedi ion, deren wir 
kuͤrzlich gedenken muſſen. CH 


Der damalige Schifſcapitaine Vitus 2 
riyg wind zum Haupte Dieter Eypedikion ernan 
| und zweene Lieutenauts WMartin Spangberg u 
Alexei Tſchirſkkow waren feine. Gehuͤlfen. PA 
andern Seebedienten von geringerm Etamde I 
kamen fie auch. Leute, mit ſich, Die der Sch 









) Es IE auch eine Nachricht von dieſer Reife 
sten Theile der Duhaldiſchen Beſchreibung 9 
Coma enthalten. 1 


ih 
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aufunft Eundig waren. Der 5. Februar 17272 
var Der, Tag ihrer Abreiſe von St. Detersburg. 
Die erreichten den 16. Mar; die Sibirifche Haupt⸗ 
adt Tobolsk, wo fie bis zum 16. Man verblie- 
en, um fowohl die Bequemlichkeit der Waſſer⸗ 
hrt zu erivarten, als auch verfchiedene Hands 
sertsleute und Materialien, Die zu ihrer Meife 
oͤthig waren, mit fich zu nehmen. Der folaen- 
e Sommer wurd mit der. Fahrt auf den Flik 
mn Irtiſch, Ob, Ret, Tenifei, Tunguſca, 











lim, zugebracht. Darauf fanden fie ſich ge⸗ 


oͤthiget, zu Ilimst᷑ Winterlager zu halten; mitt⸗ 
rweile man Die noͤthigen Lebensmittel zur fernern 


teife anſaſte. 


Im Fruͤhlinge 1726 kamen ſie den Fluß 
eng. abwerts nach Jakutzk. Der Lieutenant 
Spangberg gieng ſo ſort, mit einem Theile der 
ebensmittel, und mit den ſchweren Schiffmate⸗ 
alien, auf den Fluͤſſen Aldan, Mais und ur 
oma voraus, Demfelben folste der Eapitaine 
Jering mit. einem andern Theile Der Kebensinitz 
I, welche auf Pferde gepacker wurden zu Lanze 
e nach. Und der Lieutenant Tſchirikow blieb 
Jakutzk, daß er auf eben dieſe Weiſe den 
sten Theil Der Lebensmittel zu Rande überbrins 
en füllte. Gothane Vertheilung war wegen des 
beraus muhfamen Weges zwiſchen Jakunk und 


Schon nöthig; indem man Dafelbft weder im 
Sommer mit Wagens, noch im inter mit 


Semml 3, SH Chlik 
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Ghlittens fahren kann. Daran aber iſt Das 
dortige bergichte und moraftige Erdreich Schuld, 
und weil das Land, auffer in der Nachbarfchaft 
von Jakutzk, gar nicht bewohnt iſt. | 


So gluͤcklich die Reiſe des Capitains Be— 
ring von ſtatten gieng, fo unglücklich war Die 
Fahrt des Lieutenants Spangberg ; weil der: 
felbe nicht bis Judomskoi Kreſt, als den Dr 
feiner Beſtimmung, gelangte: ſondern auf Den 
Fluſſe Judoma, an der Mündung eines Ba 
cheg Gorbei, einfror. Cr machte fi ven 4 
Rovember auf Den Weg, um mit den noͤthig 
ſten Schiffmaterialien zu Fuſſe nach) Judomske 
Kreſt und Ochotzk zu gehen: gerieth aber Dal 
über in eine ſolche Hungersnoth, daß ihm aut 
lederne Saͤcke, Riemen und Schuhe zur Spei 
dienen muſten. Er Fam inmittelſt doch den 
Januar 1727 zu Ochotʒk an. Zu Anfange & 
Ronaths Februars Eehrte er nad) dem Jud 
na zurück, um Den Ueberreſt feiner Ladung dl 
zuhohlen. Und da auch Diefes noch nicht gem 
wor: fo half endlich eine Dritte Parthey, Die 1 
erden von Ochotzk abgefertiget wurd, all 
glücklich überbringen. Hierauf Fam den 3 
Julius auch der Lieutenant Tſchirikow mit d 
Vesten Lebensmitteln von Jakutzk an. 





| Inmittelſt hatte man zu Ochotʒk ein Tal 
zeug. gebauet, welches Die Fortuna genannt mul 
zZ | EN PEN 








and den 30. Junius unter Commando des Lies 
tenants Spengberg auslief, um die nöthigfen 
Schiffmaterialien, nebjt den Schiffszimmerleuten, 
nach Bolſcheresboi uͤberzuſetzen. Daſſelbe Fam 
zuruͤck nebſt dem alten Faͤhrzeuge, welches noch 
pom Jahre 1716 , da die Seefahrt zwiſchen 
OEchogk und Raintſchatka angefangen hatte, 
orig war. Darauf traten den er. Auguſt auch 
der Capiteine Bering und der Lieutenant Tſchi⸗ 
rikoro ihre Reiſe an. Sie liefen den 2. Se⸗ 
ptember in die Mündung des Fluſſes Bolſchaia 
in, und begaben ſich den fülgenden Winter 
nebft dem Lieutenant Spangberg von Bolſche⸗ 
etzkoi nach Niſchnei Ramtſchatzkoi Oſtrog, 
vohin die Schiffezimmerleute bereits im Som⸗ 
ner, am Holz zum Schiffbau zu fallen, voraus⸗ 
wgangen waren, An Lebensmitteln und Schiff⸗ 
naferialien wurd, fo viel man noͤthig zu haben 
Maubte, mit nbergefuhret, welches, bay dem dorz 
igen muͤhſamen Fuhrwerke mit Kunden, langſam 
yenug von flaften gieng. Zu Niſchnei Rams 
ſchatkoi Oſtrog wurd, den 4. April 1728 ein, 
Schiffboth nach Art der Paquerbörhe, Die auf 
er Oſtſee gebrauchet werden, angeleget, und den 
e. Julius unter dem Nahmen des Bots Bas 
wiel vom Stapel gelaflen. Nachdem daffelbe 
nit alter nöthigen Gerathfchaft, und mit Lebens⸗ 
nitteln für 40 Mann, auf Jahr und Tag vers 
eben worden; ſo wollte man nicht faumen, Dei 
3 er Haupt⸗ 
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Hauptendʒweck der Reiſe durch die noch übrige 
- Schiffahrt in die Erfüllung zu bringen. J 


Zu dem Ende lief der Capitaine Hering 
den 20. Zulius_des bejagten Jahrs aus da 
Muͤndung Des Fluſſes Kamtſchatka in See 
umd nahm feinen Lauf nach Nordoſt, wie Di 
Küften von KRamtſchatka, die er meifteng in 


Gefichte behielt, ihm ſolchen anzeigten. ein 
Hauptbemuhung war, dieſe Kufte, fo genau 
als möglich, auf einer Carte zu befehreiben, wel 
ches auch ſo ziemlidy gelung. Wenigſtens habe 
wir noch Feine beffere, als die feine, Davon auf 
zuweiſen. Den 8. Auguſt, ale man unter De 
RPolhoͤhe von 64° 30’ war, Famen g Dann Tſchut 
rfebi in einem ledernen Kahne (Baidare, vo 
GSechundsfellen) vom Pande angerudert, um fi 
nach der Abficht diefer Schifſahrt zu erEundigeı 
Man redete mit dieſen Leuten wermittelft cin 
Keorjstifben Dofmetfehes, und lud fie zu fi 
auf das Schiff, worauf erſt einer vermittel 
zweyer aufgeblafenen Seehundsfelle, die an ei 
Stange gebunden waren, angeſchwommen Far 
dem hiernaͤchſt der ganze Kahn folgte. D 
Capitaine erkundigte fi) bey ihnen nach der fe 
nern Lage, der Kuften, und hörte fo viel, di 
“man hiernächft eine Wendung nad) Weſten a 
treffen wuͤrde. Ob man ſich nach gegenuber I 
"genden Inſuln, oder Kuften, erkundiget, ot 
nicht, darüber ift in dem Berichte des Capit 
a — m 


8, woraus Die gegenwärtige Erzehlung ein Yus- 
19 iſt, nichts gemeldet. Dan follte faft glau—⸗ 
en, daß nicht Daran gedacht worden, weil uns 
re Geefahrende von dem, was vor ihnen gez 
hehen, gar Feine Wiſſenſchaft hatten, und folg⸗ 


ch, daß das Land fo nahe fey, nicht vermuthen 


onnten. Sie hörten von einer Inſul, die weis 
hin unweit dem feften Lande gelegen feyn ſolle. 
Diefe bekam von ihnen den Nahmen von dem heili⸗ 


en Laurentius. Denn e8 war der 10, Auguſt, 


15 der dieſem Heiligen gewidmete Tas, an wel 
em fie bey derfelben, ohne mehr, als Tſchuk⸗ 


ebifche Fiſcherhuͤtten darauf zu bemerken, vor⸗ 


ey jeegelten, 


Endlich Fam man den 16, Auguſt unter 67° 


3° Polhohe an eine Landſpitze, hinter welcher 
e Kufte, ſo wie Die vorigen Tſchuktſchi geſagt 
atten, gegen Weſten auslief. Der Capitaine 
achte daraus den ziemlich wahrſcheinlichen Schluß, 
aß er nunmehr das aufferfte Ende von Afien 
‚gen Nordoſt erreichet habe. Er war der Meys 
ing, daß Die Kufte, von dort ab beſtaͤndig ge 
en Weſten fortfegen muͤſſe; war aber dieſes, 
konnte Fein Zufammenhang mit Amerika mehr 


tatt finden. Folglich glaubte er, dem ihm ers 


eilten Befehle ein Genuͤgen gethan zu haben. 
Diefem nach trug er denen Dfficiers und uͤbri— 
m Geebedienten vor, „daß es Zeit fey, an Die 
Aucveife zu denken. Wollte man noch weiten. 
” 93 ꝓge⸗ 
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„gegen Norden ſeegeln, ſagte er, ſo ſey zu be 
fuͤrchten, daß man unvermuthet Eiß antreffen 
„und darin verwickelt werden möchte, ohne dal 
man fich fo leicht daraus werde los machen Eon 
nen. Der zue Herbſtzeit gewöhnliche Dick 
Nebel, welcher fich bereits zuweilen eingefur 
„den, möchte ihnen Die freye Ausficht benehmet 
„Und wenn ein wideiger Wind entftehen ſollte 
Iſo doͤrfte es fait unmöglich fallen, denſelbe 
Eommer nad) Kamtſchatka zuruͤck zu kommen 
Gleichwohl ſey auch nicht zu rathen, in dieſt 
„Gegenden zu uͤberwintern; indem der bekann 
„Holmangel in dem ganzen nordlichen Landftı 
„che argen das Eißmeer zu, Die nach nicht u 
„ter Rußiſche Oberherrſchaft gebrachte wil 
Einwohner des Landes, und die allenthalben 
„der Ufern befindliche ſteile Felſen, zwiſchen w 
gehen keine Einfahrt, nach Hafen, bekannt fi 
 nfolches alkugeführlich machen wide. 


Hm muß man wwar gefteben, daß der U 
Fand falſch war, auf weichen ‚der Kapital 
fein Urtheil gender. Denn man hat nach 
hends erfahren, daß dieſes diejenige Landſpitze 
weſen, welche die Einwohner von Ansdixsl 
Oſtrog, wegen eines darauf befindlichen He 
foͤrmigen Felſens, Serdze Kamen nennen. U 
obgleich das Land Hinter derselben ſich 94 
Weſten drehet: fo machet doc) dieſe Beugt 
aus einen groſſen Meerbuſem aus, in deſſen 

} ZI a 1 
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erfter Bucht, nach vorangeführtem Berichte des 
oſacken Popow, der Selfen Matkol gelesen 
r Darauf aber nimmt die Küfte wieder ihre 
tige Richtung gegen Norden und Nordoften 
n, bis unter der Polhoͤhe von 70 oder mehr 








sraden Das eigentliche Tſchuktſchiſche Noß, 


8 eine groſſe Halbinſul, evfcheinet, allwo cufts 
ch mit Grunde hatte geſagt werden koͤnnen, daß 


in Zufemmenhang zwifchen den beyden Welt⸗ 


jeile Statt finde. Allein wer Fonnte damahls 
eſes alles auf dem Schiffe wiſſen? Dan hat 
| Die eigentliche wahre Erkenntniß von dem Late 
- der Cſchuktſchi und der nach denfelben benanne 
n Landecke erfi meinen 1736 und 1737 zu Ja⸗ 
ze angeſtellten Geographiſchen Naͤchforſchun⸗ 
en zu danken. Gnug, daß man ſich in der 
Jauptjache nicht geirret, und daß wirklich Aſia 
nm Amerika durch einen Canal, der dag Eiß⸗ 
er mit Der Suͤdſee verbindet, getrennet iſt. 


Man kehrte alſo zurück, auf welcher Fahrt 
nft nichts merkwuͤrdiges vorfiel, als daß den 20. 
uguft 40 Mann Tſchuktſchi in 4 Baidaren 
gen Das Schiff angerudert kamen, und Menne 
jiersfleifch, Fiſche, frifch Waſſer, Fuchsbälge, 
eiſſe Steinfuͤchſe, und Wallroßzaͤhne zum Ge 
henke brachten, wofuͤr ihnen Nadeln, Feuerſtah⸗ 
Eiſen und andere dergleichen Sachen zur Ders 
eltung gegeben wurden. Den 20. leate man 
ch in Nebel und ER an den Kuften von 


4 Kam⸗ 
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Komekbatka vor Anker, Da aber den folger 
den Morgen das Tau beym lichten zerriß: | 
mufte man den Anker im Stiche laſſen. De 
20. September kamen ſie zuͤruͤck nach dem Flu 
ſe Kamtſchatka ‚ fuhren denſelben aufwerts, un 
nahmen abermahls zu Niſchnei Kamtſchatzk 
Oſtrog ihr Winterlager. 


Unſere Seeofficierer hoͤrten oͤfters von d 
Kamtſchatkiſchen Einwohnern Erzehlungen ur 
Urtheile, Die wichtig genug waren, um fie au 
mierkſam ju machen, weil nach denfelben ein Lal 
gegen Oſten in der Naͤhe ſeyn mufte, welch 
zu entdecken, und hiernaͤchſt deſſen Kuften zu fi 
gen, ihre Schuldigket erforderte. ie hatten fell 
auf ihrer Fahrt Feine fo geoffe und hohe Wel 
bemerfet, als fonft der offenbaren See eigen fin 
Sie hatten Fichtenbaume auf der See fehmwit 
mend geſehen, Die nicht in Kamtſchatka wat 
fen. Sie hörten von mehr dergleichen Merkma 
len eines in der Naͤhe gelegenen Landes, Die fch 
oben gehöriges Orts beygebracht find. Eini 
verſicherten ſo gar, dieſes nahgelegene Land b 
hellem better von den erhabenen Kamtſchat 

ſchen Kuͤſten geſehen zu haben. 


Wie nun der Capitaine nicht verſaͤumen we 
te, von dem, was angeregte Merkmahle gegru 





Kun — 


detes enthielten und anzeigten, ſich durch ei 
ebermahlige Schiffahrt zu vergewiſſern; TO ma 
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€ “en daben. die die Anfalt, dab, wenn folches ge⸗ 
chehen ſeyn wuͤrde, die Fuͤckrefe un nach Kam⸗ 
ſchatka, fondern unmittelbar nach Ochotzk ans 
jetrefen werden ſollte. Golchennath lief er den 

Junius 1729 zum zweyten Mable aus. Al⸗ 
in ein heftiger Wind aus ONO ließ ihm 
icht zu, fid weiter, als um etwan 200 Aber: 
te, feiner Rechuung nach, von den Fuͤſten zu 
ntfernen. Und da er mittlerweile Fein Land fand, 
D begab er ſich zuruͤck, umfeegelte Die rööliche 
Landſpige von Ramefcharta, CH) brachte Diez 
elbe, ihrer eigentlichen Lage und Geftalt nach, 
auf feine: Gurte, und Fam zur See nach der 
Mindung des Fluſſe es Bolſchaia, von wannen er 
den. 23. Julius zu Ochotʒk anlangte. 


Ron bier veifete ev den 29. Julius zu Pfer⸗ 
de nach Judomskoi Kreſt. Cr fand daſelbſt 
inige Eleine. Fahrzeuge, bauete Flöffe, und fuhr 
damit Die z 


eberfahrt uͤber den Aldan an der Muͤndung 


des Fluſſes Bela iſt, nahm er wiederum Pfer⸗ 


de von den benachbarten akuten. Damit traf 
r den 29. Auguſt zu Jakutzk ein, und — 
den 10. Smemb wieder von dort ab, 


NS | ch 


MN Diefe wird von einigen Cap Oskoi genannt, 
Vielleicht iſt Osloi aus dem Rußiſchen omxmon, 
di, eu, entſtanden. 


luͤſſe ubdoma, Mais und Aldan 
biverts. Zu Belskoi erewoß welches eine 
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noch zu Waſſer, ſoweit es möglich ſeyn wuürd 


die Lena aufwerts zu gehen. Zu Deleduiskai 






































































































































Sloboda nöthigte ihn ein ſtarker Eißgang den ıc 
October halte zu machen. Das währete abe 
nicht langer, als bis den 29. deffelben Monatht 
an welchem er die Neife mit Schlittens fortfet 
fe. Er nahm feinen Weg über limsE, pe 
nifeise, Tomsk und Tara, nach Tobolsk, hie 
fid) vom 10. bis 25. Januar dafelbft auf, un 
Fam den 1. Maͤrz 1730 nad) St, Petersbur 
auelie. 0 | 


Kurz vorher hatte fich in auswärtigen Für 
‚dern ein Irthum in Die Grdbefchreibung eing 
ſchlichen, als wenn Kamtſchatka mit dem Laı 
de Jeſo eins fey, und fich folglich gegen Side 
bis in die Nachbarfchaft von Japon erftreck 
Zwo Carten, die bald nach dem Tode Peter 
des Groffen in Holland heraus Famen, C 
hatten Dazu Gelegenheit gegeben. Man traue 
denſelben, als ob fie fich auf die neuefte Erfal 
rung gründeten. Dan fand die Sache in de 
Anmerkungen der in der Gibirifchen Gefange 
fchaft gewefenen Schwedifchen Dfficiere zu d 


Zar 


(a) Carte nouvelle de tout I’Empire de la Grande Rufl 

dans Etat ou il f’elt trouv& & lamort de PIERR 
le GRAND. und: La Ruffe Aſiatique tire de 
Carte donnee par Ordre du feu Czar. Man bat au 
eine Homannifche Carte, bis nach dieſen jetzt erwehnt 
geſtochen iſt | / 
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ameijchen Gefchichte des Abulgaſt Bayadur 


ans (*) beitatige. Daher wurd dieſer Satz 


bh von Schruchzer, als er Kaempfers Ge⸗ 


ichte von Japon heraus gab, () angenom⸗ 
n. Herr- von Strahlenberg fchien Durch fein 
ugniß *) demfelben ein neues Gewicht zu geben. 
or de la Martiniere CF) folate mit feinem 
eyfalle, fo wie auch Here Sellin, CH) der 
ch einen neuen Irrthum hinzu that, als vb von 
> Mündung des Fluffes Lena nad) Ram⸗ 
hatka eine gewöhnliche Schiffahrt ſey, vers 
ttelft welcher mit dieſem Lande Handlung geflo⸗ 
n werde. Doc) bieran war nicht ſowohl Here 
ellin, als der Verfafler der Anmerfungen zum 
bulgsfi Schuld, weil Diefer folches zu erſt ges 
16 hatte. (X) Bering, der die füdliche Spi⸗ 
von Ramtſchatka unter si? Breite umſeegelt 
tte, belehrte uns eines beſſern. Seine Erd 

| wur 


CH) Hiftoire Genealogique des Tatares p. 109. 

() Hiftoire du Japon par Mr. Kaempfer Tome 1.Dif 
cours preliminaire p. 17. und die dazu gehörige Ste 
Kupferplate. a | 

cr) Nordliche und oflliche Theil von Europa und 
Aſia. Einleitung p. 31. und Die dazu gebürige 
Carte, | 

(***) Dißionnaire Geographique Tome V. Art. Kame 
tfchatza. | Ä 


( Hiftoire du Japon par le P. Charlevoix Tone IK 


p. 493. und die Carte, worauf er ſich beziehet⸗ 
kw) Lx. p 10% | | 


— — — 
— — 
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wird nach Paris "gefchisft, und d und dem em Du — 
ſchen, oder vielmehr D' Anvilliſchen, Atlaf 
einverleibet. Der I Eike) nahm dahı 
Gelegenheit , Seren Bellin zu widerlegen ; un 
Diefer verth heidigte den Irthum, CN) in der. Meı 
nung, die Beringiſche Savte beym Du Halt 
ſey bloß nach der Nelation des Capitaine B 
rings don dem Herrn D’ Anville vertheidig 
worden, welcher ſich alfo habe irren Tonnen. C 
iſt aber nichts gewiſſer, als daß dieſe Carte di 
Capitaine Bering felbft um Urheber gehab 
Der Ober⸗Secretarius des dirigirenden Sena 
und nachmahliger Staatsrath, Herr Iwan R 
rilow, hatte noch eher, als das Du Haldiſchd 
Werk heraus kam, das mwefentliche davon a 
feine Generalcarte von Rußland gebracht. Dei 
Diefe war im Fahre 1732 bereits fertig, und 
im Sabre 1734 im offentlichen Drucke erſchiene 
Alſo konnte Herr D’, Anville nicht gefehlet h 
ben. Herr Bellin hätte auch nur Iefen doͤrfe 
was dr P. Du Halde Cr) von dem eo 
wodurch Die Karte ihm zu Händen gefomme 
jelbft hezeuget, fü wuͤrde er fich des Gegenth 
leicht überführet haben. — 
36 


C) Diſſertation fur la celebre terre de Kamtſchatka 
den Memoires de Trevoux Juillet 1737. p. 5 
faq. | 

(#*) Memoires de Trevoux Aout, 1737. P. 4 
en neuen de la ne Tome IV. p. 56r. 
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Waͤhrend der Zeit, daß der Capitaine Be— 
1 Die letzte Secreiſe von dem Fluſſe Kam⸗ 
hatka gegen Oſten verrichtete, wurd abermahls 
Japoneſiſches Fahrzeug nad) der Kam—⸗ 
batkifchen Küfte verfchlagen , allwo es im Mo— 


he Julius 1729 von dem Meerbufen Awat⸗ 


a gegen Guden in der Gegend eines Baches 
aſatſchen ſtrandete. Ein DVorgefegter der Cor 
Een uber funfjig, (namnaecamanzb) Nah 
18 Andress Schtinnitow Fam mit einigen 
amtfchedslen dahin, als Die Japoneſer nicht 
ige vorher ihre Haabfeeligkeit von dem Schif⸗ 
ons Land gebracht hatten. Schtinnikow 
pfing von ihnen einige Geſchenke: Allein. das 
 begnügte er fich nicht. Mach zween Tagen, 
er bey den Japoneſern zugebracht hatte, verlieh 
fie zur Nachtzeit, und verftecfte fich mit fei- 
r DBegleitern, in der Made, um zu fehen, 
8 jene anfangen mwinden. Wie die Japone⸗ 

über Schtinnikows Ankunft viel” Freude 
eiget hatten, alfp betruͤbten fie fich himpieder— 
 fehr über feinen Abzug. Sie wollten ander 
Einwohner ſuchen, festen ſich in ihr Both, 
d fuhren laͤngſt der Küfte. Da befahl Schtine 
ow den Kamtſchedalen, ihnen in einer Baidare 
folgen, und mit Verſchonung zweener, Die 
ige zu erfchieflen, welches gefchabe. Es was 
| aber der Japoneſer in allem 17 Perſonen 
veſen, Davon blieben alfo nur zween am Leben, 
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ein after Mann und ein Knabe von TI Jahr 
Nachdein Schtinnikow ſich aller ihrer Si 
bemächtiget, und ihr Schiff, Damit er Das d 
an befindliche Eifen nugen koͤnnte in Stuͤt 
zerbrechen laſſen, nahm er die beyden Japo 


ſer, gleichſam als Kriegsgefangene und Seat 
mit ſich, nach Werchnei Kamtſchaskoi Oſtr 
Eine ſoſche Grauſamkeit an fremden Schiffbruͤ 
gen konnte nicht ungsfteafer bleiben. Auch 
kam Schunnitow nad) gefchehener Unterſuch 
den Strang zum Lohne. Die Taponefer c 
wirden in Zahre r731 nach Jakutzk, und 
dorf ferner mad) Tobolst, und im Sabre: 
nach St. Detersburg gebracht. N 
Hier unterrichtete man fie erſt eine Zeitl 

in der Rußiſchen Sprache und in den Gruni 
Gen der chriſtlichen Religlon. Cie wurden € 
ſten. Den einen nennete man in de heil. 
fe Cosmas, Den andern Damien. Rother | 
ten fie So und Gonſa oeheiften. Dat 
wurden fie auf Befehl des Dirigivenden Senats 
die Academie der Wiſſenſchaften geſchickt. 
sogen Schuler, Die ſchon ziemlich gut a 
nefifeh reden und fehreiben Eonnten, als die 
ger in den Jahren 1736 und 17739 mit Tode 
giengen. Sie haben ihre Geburthsſtadt San 
genannt. Kaempfer ſchreibt Diefen Nah 
Saruma, Auf den Carten ſtehet nach Der 9 
tugiſiſchen Ausſprache Saxuma. Es 2 
6 
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ade und Sandfchaft auf der füdlichen Küfte 
Inſul imo, die fonft auch Kiuſiu genannt 
d. Sofa war ein Kaufmann geweſen. Des 


anf Vater hatte auf der Japoniſchen Flot⸗ 


als Steuermann, gedienet weiche Lebensart 
h der Sohn erwehlet hatte. hr Fahrzeug 


inten fie Wakaſchimar. Es war mit baums 


llenen und feivenen Waaren, Reiß und Pas 
r beladen gemefen. Weil fie nach) Oſacka 
timme geweſen, fo Babe ihnen der Befehlsha⸗ 


‚der Stadt Satzma, Inatzdare Oſim⸗No⸗ 


n, den Reiß und das Papier mitgegeben, das 
ı der erſte zum nothduͤrftigen Unterhalte der 


mohner, weil zu Gſacka Fein Neiß mächfer, 


; andere aber zum fchreiben in öffentlichen Ges 
aften dienen follte. Sie waren aber nicht nach 


facts gekommen , fondern in einem Sturme 


ſchlagen, und 6 Monathe auf der See umher 
rieben worden, bis fie endlich den 8. Julius 


den Bamtſchatzkiſchen Kuͤſten geſtrandet ſey⸗ 


Sie haben die Hauptſtadt ihres Reichs 
io genannt, welche an einem Fluſſe Jedogaw 
ge, der daſelbſt uͤber eine Woerſie breit ſey, 
d nicht weit Davon in das Meer falle, Den 
nig von Japon nenneten fie Oſama. Und 


18 dergleichen Nachrichten mehr waren, Die 


in Durch Fragen von ihnen herausbrachte und 


fſchrieb, Die aber Hier alle anzuführen unſers i 


dzwecks nieht iſt. 
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Er a 7:20.33: 2 
Es iſt oben des Jakutʒkiſchen Coſacken⸗Ob 
ſten Afanaſſei Scheſtakows Erwehnung geſch 
hen, (*) daß er dem hohen Senate verſchiede 
WVorſchlaͤge gethan, die widerſpaͤnſtigen Tſchi 
iſchi zinsbar zu machen. Nun iſt der Erfi 
davon zu erzehlen, weil felbiger nicht weniger 
die Gefbichte der. Schiffahrt einigen Einf 
hat. Scheſtakow wollte nicht nur Die Tſchi 
fchi, fondern auch die Korſaͤken, welche ſow 
die Sibiriſche Küfte des Penſchinskiſchen Me 





buſems, als auch beyde Kuften des nordlich 
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Theils von Kamtſchatka bewohnen, und bis | 
hin oft vebellivet hatten, zu Paaren treiben, | 
wollte das Land gegenuber Tſchukotskoi Noß a 
“fuchen, und die Einwohner deſſelben zur Untert 
nigkeit an Rußland auffordern. - Er wollte n 
einen Verfuch auf. Das vorgegebene Land im 

meere thun, ſolches zu entdecken. Und end 
begriff er auch Die Schantariſchen und Aut 
ſchen Inſuln mit unter denen durch ihn anzuſ 
Inden Unterſuchungen. Die Beredſamkeit 
mit er feine Worfchläge bev Hohen und Nie 
gen .anbrachte, und Die Wahrfcheinlielskeit, 
Dadurch viel gutes geftiftet werden Fonne, 1 
ſchafte ihm Beyfall. Er wurd zum Haupte 
ner beſondern Expedition ernannt, die alles’ 
erwehnte ausführen ſollte. Er, bekam aus 
Petersburg von dem Admiralitoͤts⸗Collegio € 


“ 


(*) pe 49 
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Sfeuermann Nah hmens Jacob —— einen Una 
vreuermann Iwan Fedorow, einen Geodeſi— 
en Michael Bwosdaw , einen Erzprobirer 
dahmens Herdebol, und 10 Mann Matroſen 
ig Ir Zu Carbarinenbure verſahe man ihn 
it leinen Canonen und Moͤrtieren, nebſt Zu⸗ 
hoͤr. In Tobolsk mufte ein Capitaine von 
m Gibirifehen Dragoner aan Nahmens 
Mitri Parluzki zu ihm ſtoſſen. Und beyde 
kamen 400 Mann Coſacken u com mandiren, 
ie denn auch noch hberdem alle Coſacken zu iß⸗ 
m Befehle ſtehen ſollten, die in Denen Oſtro⸗ 






n und Simowien des Takı islifchen —— 


o, ſie hinkommen wirden in Bey ſatzung ſich 
Fänden. | 


Mit dieſer Ye ertigung herab fi Shheſta⸗ 
w im Monatpe Surius des 1727. Jahrs von 
t. Petersburg zurtͤck nach) € = Sihivie 1. Zu Tor 
IE Werweiite cr bis a ıf den 28. Nodember, 
achte den. Winter uber in Der obern Gegend 
v ee zu, und kam im Sommer 728 roch. 
ame, Hieer aͤuſſerte fich zwiſchen Scheſta ow 
d Hawlugki ein ef er Zwi pat, welcher 1 Ya 











RE inlab gab Daß fie don enonder.- 
— „ obgleich here der Di rrich⸗ 


ae wu einem gemei infehaftlichen Endiwerke aba 
eten.. Scheſtakow begab fich im Sabre 1729 
( 3 Gcho — und nahm Dafelhft Die Fahr ge 
in Gerade in Se RZ womit der Se 
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pitaine Bering kurz vorher aus Ramtſchatke 
zuruͤck gekommen war. Nachdem er eines der— 
felben, nemlich das Both Gabriel, und auf dem 
ſelben ſeinen Vetter, den Sin bojarski Iwan Sche 
ſtakow den 1. September abgefertiget, um nad 
dem Fluſſe Ud und von dort nach Ramtſchatke 
zu gehen, und alle auf dieſer Fahrt vorkommend 
Inſuln zu unterfuchen und zu befehreiben: fo be 


| gab er fich mit dem andern Fahrzeuge Fortun 
Il nad) Tauiskoi Oſtrog, hatte aber das Unglück 
IHN u) unterweges GSchiffbruch zu leiden, und den gruf 
nn) feften Theile feines mithabenden Volks im Waſ 
Li fer umkommen zu fehen. Kaum daß er felbf 
hl mit a Mann in einem Kahne das Leben vettete 
ua) Den 30. September ſchickte er von Tauisko 
Jane Ka Oſtrog einen Coſacken, Iwan Oſtafiew, mit ei 
Kun nigen Korjaͤkiſchen Jelteften, voraus langft de 
han Küfte, mit dem Befehle, nach dem Fluſſe Den 
I | ſchina zu gehen, und Die auf Diefem eg 
wohnhafte widerſpaͤnſtige Korjaͤken durch gut 
ar, Berfprechungen zum Gehorfam zu überreden. Gelbf 
| "le aber folgte er im Anfange des December - Mo 
| | == mathe mit dem ubrigen Volke, daß er bey fid 
Inu |. hatte, nach, hohlte den Oſtafiew unterwege 
hl ein, und Fam glücklich bis auf 2 Tagereifen vn! 
—J dem Fluſſe Penſchina, wo ihm ein unzehlige 
his. Schwarm Tfehukefäyi aufftieß, die im Anzug 
\ waren, Die KRorjäken zu bekriegen. So gerim 

i auch die Anzahl der den Scheftakow begleiten 


en Ruſſen, Ochotzkiſchen Tungufen, Lamu 


— 

— 
— 
— 
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en und Korjäfen war, indem alle zufammen 


ie ungefehr 1so Dann ausmächten: fo hielt ihn 
och Diefes nicht ab, mit den Tſchuktſchi ein 
Treffen zu wagen Diefes aber hatte einen un⸗ 
Juͤcklichen Ausgang: Scheſtakow wurd vor 
sinem feindlichen Pfeile getroffen, daß er zu Bo⸗ 
den fund, und was nicht mit ihm umkam, das 


verlief ſich. Diefes geſchahe den 14. Marz 1730 


sen dem Bache Jegatſch, welcher zwiſchen des 
jen Fluͤſſen Daten und Perfchins in den Pens 
chinskiſchen Meerbuſem fallt, — 


Srey Tage vor dieſem unglücklichen Zufal⸗ 
e ſchickte Scheſtakow einen Befehl nach Tauis⸗ 
ot Oſtrog, worin enthalten: war, daß der Co⸗ 


af Tryphon Krupiſchew auf einem Seefahr⸗ 
euge nach, Bolſcheretzkoi Oſtrog gehen, von 
ort Die. ſuͤdliche Landfpise von Kamtſchatka 
umfahren, zu Niſchnei Ramtſchatzkoi Oſtrog 
sinlaufen, ferner mit eben demſelben Fahrzeuge die 
Reiſe bis an den Fluß Anadir fortfegen, und 
die Einwohner des von dort gegenuber liegenden 
groſſen Landes zur Tributsbezahlung an Ruß⸗ 
land einladen ſolle. Wuͤrde der Geodeſiſt 


Gwosdew fich bey ihnen ‚melden, fo folle er 


ihn mit auf Diefes Fahrzeug nehmen, und ihm 
allen guten Willen bezeugen. Was Hierauf erz 


folset, daruͤber fehlet es an Nachrichten. Nur 
Weiß man, Daß der Geodeſiſt Gwosdaw_ im 


Sabre 1730 zwifchen dem 65, und 66, Gras 
| 42 de 
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de Breite in geringer Entfernung 


von dem Lanz 
de der Tſchuktſchi wirklich an einer fremden 
Ruͤſte gewefen, die befagtem Lande gegenüber 
lieget, ja daß er auch Leute daſelbſt gefunden, 
mit denen er aber aus Crmangelung eines Dol⸗ 
metſches nicht fprechen koͤnnen. A ji 








u 
Indem Diefes vorgieng, war der Gin. bojar⸗ 
Sol Iwan Scheſtakow mit dem Bothe Gas 
briel nach Kamtſchatka gefeegelt, und den 19% 
September 1729 zu Bolſcheret koi angekommen. | 
Denn ob ihm gleich anbefohlen war, erft nach 
dem Fluſſe Ud zu gehen: ſo hatte doc) folches 
‚wegen eines widvisen ſtarken Sturms nicht gez 
schehen koͤnnen. Den Sommer darauf that er 

Die Reiſe nach dem 18, Fam nach Wöskor 
Oſtrog, fand daſelbſt Leute, Die auch von dem 
Obriſten Schefisfow dahin gefchicfet waren, 
und ein Seefahrzeug gebauet hatten, das aber” 
nicht taugte, fuhr wieder nach Kamtſchatka, ſa⸗ 
be ſowohl auf der Hinz als Ruͤckreiſe verſchie⸗ 
dere Inſuln, und kehrte endlich zuruͤck nach 
Ochoßtʒk. Seh bedaure, daß ich bier wegen Erz 
mang lung Des zur Bee gefuͤhrten Journals kei⸗ 
ne beſondere Umſtaͤnde von dieſer Reiſe anfuͤhren 
kann. In einem ‘Berichte, den der Sin bojars⸗ 
tot Scheſtakow Den ‚23. October 1750 der Ja⸗ 
kutzkiſchen Canzeley übergeben, find gleichwohl 
die Tage angemerket, da ein jedes geſchehen; 

dieſe wollen wir zum Beweiſe hier ge 
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Den 16. Jun. 1730 Abreife von Bolfcheia reka. 
16, Julius ⸗⸗Ankumft am Ud Fluſſe. 
19. #77 77.2. Yukanft zu Udskoi Oſtrog. 
BR ee s Abreiſe von dert 
13. Auguſt + = z Ankunfk zu Bolſchaia reka. 
ee 2 Adeeile von dor. 

5. Sept. = 7 = Ankunft zu Ochogk. 
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Eben zu der Zeit, da Scheſtakow nad 


Ochotʒk zuruͤck Fam, erhielt der Steuermann 
„Jacob Hens von dem Capitaine Dowlusfi, wel 
cher immittelft von Take, laͤngſt dem gewoͤhn⸗ 
lichen Landwege, bis Niſchnee Kolymekoe Si⸗ 
mowie, oder Oſtrog, gekommen wor, einen Per 
pebl des Inhalts, daß war fiber Anadirekor 
Eſtrog von dem Tode des. Coſacken⸗Obriſten 
Scheſtakow die Nachricht bey ihm eingelauffen 
ey ,. dieſes aber werde in den Fortgange Der 
Srpedition Feine Hinderniß verurſachen; der 
Steuermann Hens ſolle mit einem von denen 
Fahrzeugen, Die der Ganitaise Bering 3 Ochogzk 
ven gelaſſen Babe „rund um Ramtſchatka 


ach Anadirsk koͤmmen, als worin der Ca⸗ 


itgine Pawlutzki, auch. mir. naͤch ſten abgefien 
verde. u. ſ. w. 


Vermoͤge dieſes Befehlz nahm Lens dag 
Both Gabriel, und fuhr Damit nach Kameſchar⸗ 
a. Er ſtund den 20. Julius 17372 an der Muͤn⸗ 


‘3 dung 




















































































































































































134 u | 532 (o) Scham | i a 
Bung des Fluffes Kamtſchatka, um die Keit 
nach dem Fluſſe Anadır fortzufeßen, als bey ihn 
die Nachricht einlief, daß felbigen Tages ein 
aufruͤhriſche Motte von Ramtſchedalen nad) 














den 3. September 1730 zu Anadirskoi Oſtrot 
angefommen., VWon dort that er den folgender 


e 


‚weil fie die Landbefchreikung der dortigen Gegen 
den erlautern, mei 4 


\ 




























| 32 (o ) Dem | 135 


ch gerade gegen Norden nach dem Kißmeere 
sendet. Der Urfprung des Fluffes Anadir 
lieb dem Wege zur linken. Man: weiß nichte 
on andern Fluͤſſen, über welche man gegangen, 
yeil niemand war, Der Diefelbe hatte anzeigen, 







Nonathen, da man jedes Tages nicht leicht mehr, 





rweilen geruhet hatte, Fam Pawlutzki an das 
kißmeer, an einem Orte, ron ein betrachtlicher 
luß in daſſelbe fallt, den. aber niemand zu nens 
en wuſte. Cr gieng ra Tage lang gegen Dften, 
ingft Den Küften, mehrentheils uber das Eif, 
hne daß man wegen oftmahliger weiter Entfer⸗ 
ung vom Sande Mündungen von Flüffen wahr⸗ 
ahm. Gndlich fahe man ein groffes Heer 
Uchuktſchi ankommen, die bereit ſchienen, fich 
ne den unfern in ein Treffen einzulaffen. Paw⸗ 
use ließ fie Durch Dolmetfche zum Gehorfam 


ichs hören wolten; fo zauderte er nicht, fie alg 
Seide anzugreifen, hatte auch das Glück, fie 
yanzich aus Dem Felde zu fehlagen. Diefes ge 
hahı den 7. Junius. 


Nach achttaͤgiger Ruhe gieng Pawlutzki weis 
er, und kam mit dem Ausgange des Junius zu 
weenen Fluͤſſen, deren Muͤndungen zu dem if 
neeie um eine Tagereiſe von. einander entfers 
pet ind, An dem Testen dieſer Fluͤſſe fiel den 
X | J 4 39% 





der nennen, koͤnnen. Nach Verlaufe von zween 


I8 to Werſte, zurück geleget, und auch je uns 


in Rußland auffordern. Da fie aber hiervon 
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“ Drau J man Tage fie, gieng 4 
dar Lichufonkei Noß zu, und wollte quer uͤbe 
Dafielbe feinen Weg nach der Anadirtſchen Se 
nemen, als zum Deitten malte ein aroffes He 
Tſchu Eefebi, das fih von beyden Meeren va 
ſammlet hatte, innen entgegen kam. Da geftha 
he den 14. Fulius das. dritte Treffen, in wel 
chem von Seiten der Feinde Die iederlage groͤ 
ſer war, als von Rußiſcher Seite der Gewinn 
weil dem u geachtet Die Tſchuktſchi fich zu Eei 
ner Interthäniafeit, noch Tributsbezahlung, verftz 
hen wollten. Unter der Beute fanden fich- ad 
Suchen, Die dem Coſacken⸗Obriſten Schefraken 
gehoͤret hatten, und in Dem Treffen beym 
che Jegatſch waren veriohren worden. DEE 
war alio wernlich dadurch geraͤchet zumah! in 
allen drey Treffen nicht mehr, als 3 Mann Auf 
‚fen, ı Jukagir und 5 Rorjäcken getoͤdtet wor⸗ 
den. Man verfichert, Daß unter Denen im Testen 
Treffen erlegten Feinden auch einer gefun 
worden, Der zwey Löcher zu beyden Geitn d 
A Mundes in den Dberlefien gehabt, wodurch Zaͤh⸗ 
ne, Die von a ausgefänit es “| 
eingefeget erden. | 
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Nan gieng Pawlutzki triumphirend über das 
ſchukotzkoi Noß, hatte dabey ziemliche Berge 
ua uͤberſteigen, und brachte auf dem Wege, bis 
r wieder Die Kuͤſte erreichte, ro Tage zu. Von 
ort ließ er einen Theil fe einer Leute mit Baida⸗ 
ren zu W aſſer gehen. Selbſt aber blieb er 
nit dem groͤſſeſte heile feiner Pe auf 
em Lande, u folgte der Ki — die ſich daſelbſt 
jegen Side erſtrecket, ſo daß er alle Abend von 
ven Baidaren Nachricht empfing. Den fiebenden 
Tag Fam man an die Mündung eines Fluffes jur 
See , und wolf Tage euch an die Muns 
Jung "eines andern, worauf nach einem Abſtan⸗ 
De von efivan 10 Werſie n eine Landſpitze weit 

























yergicht iſt, weiter bin aber fich in eine Flaͤ⸗ 
he endiget, Die man nicht uberfehen fon. Diez 
e Kan dfpiße iſt vermufhlich diejenige, welche Den 
Capitaine Bering veranlaſſet, zuruͤck zu kehren. 
Unter den Bergen auf derfelben ift einer, der, 
wie bereits oben erinnert iſt, von den Eibwoh⸗ 
nern zu Anadirskoi Oſtrog Serdze Kamen 
genennet wird. Pawlutzki wendete ſich von hier 
landeinwerts, und kam laͤngſt dem Wege, den 
er auf dem Hinmarche genommen hatte, den 2Ie 
Deober zurůck nach Anadirsk. 


Ich uͤbergehe die uͤhri ie Thaten diefes verdiene 
ten Mannes, der nachher Maſor und Darı auf Obriſt⸗ 
lieutenant worden, und At als Woewoda zu 
Sf Ja⸗ 











zegen Oſten in die See auslaͤuft, die anfänglich 
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Jakutzk geftorben ift, weil fie nicht zu dem ge 
genwaͤrtigen Endzwecke gehören, und wende mic, 
vielmehr zu der zwepten fo genannten Kam 
tſchatkiſchen Krpedition, welche an Wichtigke 
alles vorhergehende übertrift, und daber um fl 
bie) Umſtaͤndlicher verdienet befchrieben zu werden 





Der Capitaine Bering that dazu felbft di 
Woerſchlaͤge, und er fo wohl, als Die beyden Lieu 
tenants Spangberg und Tfehirikow, erElärtel 
fi), wie fie gern noch eine weyte Reiſe nadı 
Kamtſchatka thun, und die übrigen Entdeckun 
gen, welche in Der dortigen See zu machen feyen 
unternehmen wollten. "Sin Anſehung deffen wur 
den zu Anfange des Jahrs 1732 der Capitain 
- zum Capitaines Commandeur , und die beyden 
Lieutenants zu Capitains erhoben. Die Abſich 
der erften Reiſe, weil man fie fehon als erfullel 
anfahe, Fam hierbey nicht wieder aufs Tapet 
Anftatt deffen aber wurd befohlen, gegen Dfter 
nach dem feften Lande von Amerika ſowohl, ale 
gegen Süden nach Japon, Schiffahrten any 
ſtellen, und zu gleicher Zeit die von den Engek 
Yandern und Holländern oft verfüchte YYorder 
Fahrt durch das Eißmeer, wofern es möglich, 
zu entdecken. Der hohe regierende Senat, dad 


e Ai 


 Admivalitatsz Collegium und die Academie Deu 


| 
| 


Wiſſenſchaften nahmen gemeinfchaftlich Theil an 





der Einrichtung, und der damahlige Dberfecvez 
tarius im Senate und nachmaßlige Sonn 


® 
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Jerr ir Rirllow betrieb die ie Cache, Ki, fie balı bald 
1 ihrer Wuͤrklichkeit gediehe. 


Der erite dieferhalb ergangene Kayſerliche 
Befehl aus Dem geheimen Cabinete an den Ger 
at war vom ı7. April 1732. Der Senat ver 
ingfe von der Academie der Wiſſenſchaften, ibm 
Kjenige Nachrichten vorzutragen, welche bis das 
in von Kamtſchatka und den benachbahrten 
zegenden und Gewaͤſſern bekannt ſeyen. Die 
8 trug Die Academie dem Herrn Delisle auf, 
yelcher ſolchem zufolge eine arte verfertigte, 
rauf Ramtſchatka, Das Land Jeſo, nach der 
Zeſchreibung des Schiffes Caftricom, das Staa— 


n Zyland, Compagnieland, Japon und die 


on einem, "Spanifehen SHiffglapitaine Don 
fun de Gama gefehene Kuͤſte, vorgeftellet 
ren. Zu Diefer Carte Fam noch eine fehriftliz 
ye Nachricht, worin Her. Delisle Die alten 
ntderfungen beſchrieb, und, um neue zu machen, 
erſchiedene Mittel und. Wege vorſchlug. Es 
kalſo bey ihm nach feiner Zuruͤckkunft nach 
Jaris ein Fehler Des Gedächtniffes geweſen, wenn 
> in einem 1750 der Pariſiſchen Hcodemie der 
Biftenfchaften ubergebenem Memoire gejagt, 
aß angersgte Carte und Nachricht fehon im 
sahre 17317 von ihm verfertiget feyen, und als 
'enn Dadurch Die nee Aamtfchetkij be Expe⸗ 
ition dſet worden, 
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Nachdem die Carte, nebſt Der dazu Seht 




















von der Academie ernennet werden follte, { 

































































ten und Gebräuche der Boͤlker, wi d 
en / — mie auch N) 
Begebenheiten der Reiſe zu befehreiben,, — 























Reiſe, von allen, Die daran Theu aef " 
oh ur Theil gehabt, m 
mehrerem Muthe und Vergnuͤgen, als diefe, ur 
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I en a 
ndimmen worden. Denn es fehlte an Feine 
e von Aufmunterung an nichts, was nur ei 

er Maaſſen zum Nutzen der anbefohfnen Ders 
een Dienlich fun Eon, 0 =. 7.8 
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Wegen der verfihiedenen anzuſtellenden Schi 


ten wurden dom Admiralitaͤts - Eollegiy noch 
ende Seeofficiers dem Capitaine Commans 
E zugegeben: 2118 Die Lieutenants Deter Ip 
ss, William Walton, Dimitri Bantiem — 
jr Jendaurow, Dimitri Orosin , Swen 
el, Waſili Drontichifihefehem, Mi hailes 
urn und der Mitſchmann Alerander Schel⸗ 
ſa. Davon waren drey zu Entdeckung der 
rderfahrt beſtimmt. Nehmlich einer ſollte 
dem Pb nach dem Jeniſei gehen, der an⸗ 
aus der Lena gegen Weſten gleichfalls in 
Sentfet einlauffen, und der dritte aus der 
a gegen Oſten Cſchukotʒkoi Noß umfahren, 
Bamtſchaka zu erreichen ſuchen. Die 
ee von Archangel nach dem Ob behielt das 
Nealitäts - Collegium feiner unmittelbaren Auf⸗ 
dor, als wozu drey Rieutenants Ylaras - 
v, Waligin und Skurat w gebraucht wor⸗ 
Die uͤbrigen Seeofficiers waren auf Sie 
iffe beſtimmet, welche Der Capitaine Come 
dene umd Die Capitains Spargberg und 
irikowo commandiren winden, Einer follta 
ein befonderes Schiff führen, mweil-befoslen 
daß von Kamtſchatka vier Schiffe in See 
— Nach⸗ 
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Nachdem der Capitaine Spengberg m 
einem Commando und der ſchwerſten Geraͤthſcha 
Den or. Februar 1733 _ boraus abgegangen waı 
ſo trat der Capitaine Commandeur Den 18. Api 
von St. Petersburg die Reiſe an, fuhr vı 
Twer bis Caſan zu Waſſer, und gieng dara 
-iber Catharinenburg nach Tobolsk. Eben Di 
ſen Weg nahm auch unſere Academiſche Mei 
geſellfchaft, welche den 8. Auguſt deſſelben Ja 
res die Reiſe angetreten hatte, und hohlte ı 
Monathe Januar 1734 den Capitaine Comma 
deur noch zu Tobolsk ein. Der Capitaine Co 
mandeut veifete über Tara, Tomsk und Rs 

noſarsk nac) Irkutzk, von wannen er nad) i 
Sena gieng, und ſich auf Diefem Fluffe Der AB 
ferfahrt bie Jakutzk bediente, Der Capita 
Tſchirikow bingesen fuhr im Sommer 1734 X 
Tobolst auf den Fluͤſſen Irtiſch Ob, Ket, Qi 
guska und Slim, bis Ilimsk, und erreichte 7 
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kutzk erft im folgenden Fahre, | 


Inmittelſt nahm unſere Academiſche Reife 
ſellſchaft, um ſich in der Zeit, daß zu Oche 
der, Schiffbau vor fich gienge, nuͤtzlich zu 
fchäftigen , verſchiedene Wege und Umzuͤge, 
von die Landbeſchreibung und. die Maturgeſchit 
nicht geringen Dortheil hatten. _ Der Profe 
de la Croyere veifete mit. dem Capitaine Tfe 
ritow zu Waßer, verließ ihn an der Muͤnd 


des Tluffes lim, gieng ferner. nad frei 


\ 

















d von da über den See Baical nad) Selens 
nee, Nertſchinsk und dem Argun Fluſſe. 
rofeſſzr Gmelin aber und ich fuhren den frz 






ſt; giengen uber Koliwano ⸗Woskreſenskoi 


wod, Rusnetʒk und Tomsk nach Jeniſeisk; 
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aufiverts bis Uſt⸗Kamenogorskaig Kre 


d von Dannen gleichfalls nach denen jenfeitg 


8 Sees Baical gelegenen Gegenden, mit wel⸗ 


legten Neife wir den Sommer des 1735. Fahre 


rachten. Im Frühlinge 1736 verſammleten 


r uns wiederum in Der obern Gegend des Dez 


Fluſſes. De la Croyere fuhr nach Jakutʒk 


ne ſich irgendwo aufzuhalten. Gmelin und 


brachten wieder den ganzen Sommer mit die⸗ 
Waſſerfahrt zu, damit wir fuͤr unſere Ge⸗ 
aͤfte deſto mehr Zeit gewinnen möchten, | 


Der Espitsine Commandeur war noch zu 


zkutzk und beſorgte von dorf den Transpore 


> Propiants nach Ochotʒzk. Der, Capitaine 
dangberg Bielt ſich beym Schiffbau zu 


post auf; beyde aber Hatten nicht viel 
u in ihren Bervichtungen. Es gieng alleg 










dangfam zu, daß noch nicht abzufehen war, 
nn Die Reiſe nach Aamtfchatks angetreten 
den koͤnnte. Wir wollten inmittelft nicht 
9 liegen, fondern dachten auf neue Reiſen, 
- zu befchaftigen., Eine Feuersbrunſt zu 


eanmerkungen beraubte, wodurch fonder- 


— 


Bi welche den Arofeffor Bmelin aller ſei⸗ 


REN 
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Id Die, Wer Den Testen Commer an der # 








na gemacht, zu bedauren 
vorigen waren ſchon Ab 
tersburg gef chickt word 

ge ich, bewog i 
1737. Jahres wieder 





fe Olenek. ch befand 
Umftande halber genoͤthig 
begleiten, damit ich von 


te. Diele Krankheit war nacha hends Urſach 
Daß ich nicht nach Jakusk zuruͤck kam. Bi 


of 


mehr erfolgte ein Befeyld 


der mich von Fortſetzung 


tſchatka frey ſprach um ſtatt deſſen mir at 
trug, Die uͤbrige Gegenden von Sibirien, wo i 


noch nicht geweſen, oder 


nicht lange genug aufgehalten harte, zu bereite 


damit ganz Sibirien dent 


ben swinde, Gmelin bat auch um feine Zurüt 


berufung, und erhielt 00% 


ni. Zum guten Gluͤcke hatten wir bey unſe 


Aaweſenheit zu Takust 


phan Kraſcheninikow voraus nach Ramtſch⸗ 


Es geſchicket, um daſelbſt 


verfchiedene Vorbereitungen zu machen. mes 


dieſem konnte man hoffen 


. in Kamtſchatka verrichten würde 
kam im Jahre 1738 der 2 


den) Diefe Feuersbrunſt, ſ 
daß er im Sommer d 
737. | die Lens aufwerts fuh 
De Is Croyere aber that eine Fahrt Die Ler 
abwerts nach Schigani, Siktak und dem Sh 











































waren; (Denn von di 
fehriften nach St. P 


— 


mich meiner kraͤnklich 
et, Hexrry Gmelin 
ihm Huͤlfe haben koͤn 


es dirigierenden Senal 
der Reiſe nach Rar 





auf der Hinreiſe mi 
3 umfandlicher. beſchr 
u ebenfalls Die Erlqu 
einen Studioſum Si 
bis zu unterer Ankun 


‚ daß er Das 





nörhig 
Macht 


ojunetus Beorg I 
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helm Steller, welchen die Academie der Wi u 


enfchaftendem Profeſſor Gmelin zur Hulfe ger mM 
chicfet hatte, bey uns an, und bejeugte fo viel » 
uft nach) Kamtſchatka, und von dort mit zur u! 
See zugehen, daß wir nicht umhin Eonnten, 
hn feiner Bitte zu gewaͤhren. Durch ihn iſt N) | 
oͤllig alles, was in Kamtſchatka für die Wiſ⸗ A 

enfchaften zu thun war, mit viele Geſchicklich⸗ 
eit beſorget worden. Ban. 4 


Waͤhrend dieſer Zeit, die ſolchergeſtalt nur mit 1, 
Infalten zu dem Hauptendzwecke vorbei gieng, ii | 
eſchahen verfchiedene Schiffahrten laͤngſt den 
uͤſten des Eißmeers, um zu fehen, ob man durch m 
iefen Weg nach Kamtſchatka gelangen koͤnne. 
u der Fahrt von Archangel nach dem Ob war 
ſtlich der Lieutenant Muraw iero beſtimmet. 
Diefer Fam den erſten Sommer 1734 nicht weis 
r, als bis an den Fluß Petſchera, und übers 
interte iM Duftofsistoi Oſtrog. Den folgens 
n Sommmer fuhr er durch die Meerenge Wey⸗ 
st, fo daß er die Inſul Weygat jun Iinfen ji! 
id dag fefte Land zur rechten hatte. Die Ruſ⸗ 
chen Promyſchleni, welche nach Rowa Semlja nl) 
if den Fang der Wallroſſe, Geehunde, Steine 9— | 
chſe meeum) und weiſſen Bären Ausgehen, | rl 
nnen Diefe Durchfahrt Jugorsoi Schar, Die N 
dere Durchfahrt zwiſchen der Inſul Weygat el 
D Nowa Semlja wurd richt unterfuchet. =. 
son Dort Fam er wieder in ein weites Der,  - - In. 
Samml. 3. Band, 8 “N > m 
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| das vom einem Su Kara, gr in einen Fur 
ſem dieſes Meeres role den — Bareko⸗ 
—— fuͤhret. 


Bis dahin iſt die Fahrt et dem Anfangı 
4 des vorigen Jahrhunderts her bekannt geweſen 
Die Einwohner von Archangel, Kolmogori 
Meſen/ Puſtoſerskoi Oſtrog fahren faſt jaͤhr 
lich nach Nowa Semlja auf den Fang Di 
Wallroſſe, Seehunde 9 weiſſen Baͤren. 
ſind chedem laͤngſt dieſen Wege, Fahrten zu 
See nach Gibirien, ich will fagen, nad) den 
Fluſſe Ob, und nach Mangaſea geſlehen. Hier 
mit aber hatte es folgende Beſchaffenheit: Mut 
naja iſt der Nahme eines Fluſſes, der mit den 
—* Kara in eben denſelben Meerbuſem faͤlll 
Dieſen fuhr man 8 Tage lang aufiverts bis at 
‚einen See, woraus Öerfefbe ſeinen Urfprum 
nimmt. Leber den Eee fuhr man in einem X 
ge. Darauf wurden die Elemen Fahreuge, od 
Cajucken, deren man ſich u dieſer Fahrt Bedigt 
©. fe. 200: "Faden, nach andern Nachrichten, 
Wenſte weit, tiber Land gezogen, bie in eindi 
‚andern See, aus welchem ein Fluß unter Dei 
Nahmen Selenaia, oder nach dem Rußiſc 
Atlaſſe Tylowfa, dem Meerbuſem des Ob Fl 
ſes zuflieſſet. Die Fahrzeuge muſten, wegen 
Ueberziehens, damit fie nieht zu fchtver feyn. n 
ten, ausgeladen, und die Guter uber Land 
tragen werden, - Da nun Diefes , infonde 
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das Ueberziehen der Fahr euge, viele Arbeit Eos 


ete ſo thaten ſich gemeiniglich verſchiedene Fahr⸗ 
enge zu dieſer Fahre zuſammen, wovon die Leu⸗ 


e einander huͤlfliche Hand feifteren. Waren fie 


inmahl in dem Selenaia, ſo giengen fie mit 


em Strohme. Allein Diefer Fluß hat viele Uns 
iefen. Die Fahrzeuge, melche zu tief giengen, 
huften an folchen Sertern wieder ausgeladen, 
md die Waaren uber Rand getragen werden. 
Soichergeftalt giengen meiſtens 10 Tage vorbey, 
is fie den Meerbuſem Des Ob Fluſſes erreiche 
en. Darauf führen einige nach Dböorskoi Go— 
odock „tm mit den dortigen Samojeden zu banz 
ein Die meiften aber fehlugen in den Bufem 
es Tab Fluſſes ein, und kamen alfo nach der 
hmahligen Stadt Mangaſea. Eben ſo geſchahe 
uch die Ruͤckreiſe. Denn, daß dieſe Leute die grofz 
Landecke, Die ſich vom Fluſſe Rara Bis über 3° 
gen Norden erſtrecket, und von den Samoje⸗ 
en Jalmal genennet wird, follten unifchiffet has 


en, das ift kaum wahrſchetnſich, und davon fine 


en ſich Auch Eeine Nachrichten, 


Laͤngſt gedachter Landecke fuhr der Lieutenant 
urawien im Jahre 17735 bis auf 72° 30° Preis 
Die Lieutenants Malygin und Skurstons 
sten Die Fahrt fort. Sie Umſchifften die Land— 
ke Jalmal, und kamen in den Reerbuſem des 
b Fluſſez, fü, daß dadurch die Saft, als voöl— 
I endecket und geendiget, anaefehen wer— 

Bi, San Den 
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den Fonnte. Dieles 9 sefthahe in dem Zope 
m 


In eben dieſem Fahre kam auch die Fohrt 
aus dem Ob nach dem Fluſſe Jeniſei mit zwey 
Fahrzeugen, die zu Tobolsk erbauet waren, durch 
den Leinenant GÖwsin und den Meiſter von, der 
Flotte Iwan Koſchelew, zum Stande. Anfangs 
lic) war der Lieutenant alleine, und hatte nur 
ein Fahrzeug, Die Doppelſchaluppe Tobol, von 
70 Fuß lang und ı5 breit, welche man in Aufe⸗ 
bung ihrer Ränge fü ſchmahl gebauet hatte, da⸗ 
mit fie deſto leichter zwiſchen den Eißſchollen 
durchkommen moͤchte. Mit dieſem Fahrzeuge kam 
Owzin den erſten Sommer bis unter die Pol⸗ | 

hoͤhe von 70 rad, und ſahe fich wegen fpäter 
Jahrszeit ‚genöthiget, nach Berefow zuruͤck zu 
Tehren. Den Sommer darauf, Fam er nur 
bis auf 69 Grad, in welcher Höhe der Buſem 
Des Taß Fluſſes ſich mit den Buſem Des Gb 
Fluſſes beruneet Den dritten kehrte 
er wegen vielen Eiſſes von 72° 30 zuruͤck, und 
zweifelte, ob eine Durchfahrt in das Eißmeer u 
hoffen. ſey. Damahls fehickte das Admivalitätes 
Kollegium den Meifter Koſchelew ihm zu Hl A 
fe. Diefer bauete ein Schiffboth, den Peſtug 
Ob, und vereinigte ſich mit dem Lieutenante. DE 
firgte es fich, daß beyde Schiffe im Fahre 1738. 
nicht nur Die Landecke Matſol, weiche dem Meere 
des Ob Sruffe | in Dften has, glücklich 
J um⸗ | 
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men 





umfeegelten, fondern auch ohne weitere Hinder— 
niß in den Jeniſei einliefen. 


Das Schiffsboth von dieſer letzten Reiſe that 
in demſelben Sommer, unter Anfuͤhrung des Steu—⸗ 


ermanns Sedor Minin nocy eine andere Fahre, 


um dem Schiffe, welches von der Lena nach dem 
Jeniſei beftimmert war , entgegen ju gehen. Als 
dein dieſes gelung nicht, Minin muſte bis auf 


73° 15° gegen Norden feuren, bevor er, wegen. 


Des fo. weit hervorragenden feften Pandes, fich ges 
gen Dften wenden Fonnte, SE 
Gegend Fam, wo der Fluß Djsfida einfällt, fo 
fahe er fich wegen Der geoffen Eißſchollen, Die 
Feine Durchfahre gewaͤhreten, gezwungen, zuruͤck 


Eben fo gieng es Dem von Jakutzk abge 


ſchickten Fahrzeuge, die Doppelſchaluppe Jar - 


kutzk genannt, welche die Mündung des Tenifer 
Fluſſes, zu füchen zur Abfiche hatte, Sie mar zu 
Jakuczk erbauet worden, und der Lieutenant Pron⸗ 
tſchiſchtſchew commandierte felbige. Nachdem 
ee den 27. Junius 1735 yon Jakutzk abgegans 
gen war, Fam er Denfelben Sommer nicht weis 
er, als bis an die Muͤndung des Fluſſes Ole⸗ 
net, wo er einige Werſte den Fluß aufwerts 
in Rußiſches Dorf fand, und bey demfelben 
Iberivinterte., Den folgenden Sommer gieng er 
veiter, fuhr Die Fluͤſſe Anabara und Chatanga 
mi a vor⸗ 





Und als er in die 


—9030 














































































































130 — — 
vorbhey, und kam nicht vollig big an die Mun 
dung des Fluſſes Taimura. Hier fand, er eine 
Deine von Inſuln vor ſich, Die fich von dem fe: 
fen Sande gegen Nordweſt weit in die See er 
ſtreckten. Zwiſchen denfelben war e8 tberall vol 
Eiß, und es fehlen Feine Durchfahrt möglich zu 
fern. Hrontſchiſchtſchew meinte zwar, wenn ea 
danaft den Inſuln Norden an führe, fo wide er 
endlich, mo. Diefelbe aufhoͤren, eine freye See 
finden. Allein dieſes erfolgte nicht. Er Eam 
bis auf 77° 25, und fand ein fo. feſtes Eiß vor 
ſich, daß er nun alle Hoffnung, weiter zu kom 
mer, führen ließ. Er fomehl, ale feine Frau, 
Die ihn aus Liebe auf dieſer Meife begleitete 
waren schon fehr Frank von dem Wimerlage 
arsgelaufen. Die Krankheit vermehrte fich. täglich, 
Pront ſchiſchtſchew, der den 29. Auguſt nach 
dem Fluſſe Oleneck zurück Fam, ſtatb einige 
Stunden darauf, fo wie ihm auch feine Tran 
bı Tode folgte, Cr Bat den Ruhm eincg Kbers 
aus gefchickten und. fleißigen Dfficiers h interkaffen, 
deſſen Verluſt von jedermann bedauret wurd. 






































Ar feine Stelle ward im Jahre 1728 der 
Lieutenant Chariton Laptiew von St. Peters⸗ 
bug geſchickt, welcher den: Befehl hatte, wenn 
er weiter zur See nicht durchkommen Fönnte, 
die Kuͤſten zu Lande zu befchreiben. Da er diez 
fer bat, fb war folches ‚ein. Hauptnutzen feiner 
Meiſe. Denn die im Jahre 1739 von Ihm a 
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erellte Schiffahrt traf eben die Hinderniffen an, 
poBucch Prontſchiſchtſchew zur Ruͤckkehr war 


ewogen worden. 


Nun folget die Ieste Fahrt im Eißmeere, 
jelche aus der Muͤndung der Lena gegen Oſten 


eſchahe, um den Weg zur See nad) Ras 


chatka zu entdecken... Der Lieutenant Laffenius 
ar Davon Der Anführer... Sein Fahrzeug hieß 
as Both Irkutzk, welches, fü wie Das vorige, 


Jakutzk war erbauet worden. Er trat die 


veife Den 30. Jumius 1735 von Jetzt an. Den 
Auguſt lief er aus der Mundung der Lens, 


er eigentlidh von Buikowskoi Muis, in die 


See, fabe ſich aber ſchon den 14. deffelben Mor 
aths, ‚wegen, widriger Winde, Nebel und 
‚reibeiffe, dabey ein haufiaer Schnee fiel,‘ genoͤ⸗ 
jiget, einen Hafen zum Winterlager zu fuchen. 
Ran fand nicht eher dazu Bequemlichkeit, als 
en 19. Auguſt, an welchen fich dieſe Schif— 
ihrt endigfe, indem Laſſenmus in den Fluß Cha⸗ 
zulach einlief, Der zwilchen den Fluͤſſen Lens 
id Jana in Das Eißmeer fall. In dieſem 
Fuſſe eine Werſte von der Mündung ſtunden eis 
ine alte Jakutzkiſche Wohnungen. eben denens 


eben ließ Laſſenius eine groſſe Caferne mit ver⸗ 


Öiedenen erfchlägen bauen, worin er mit dem 
Jolke den Winter uber zubeingen wollte. Es 
herfiel aber ihn. und Das meifte Volk ein fo 


licher Scharbock, dab von 52 Perſonen, Die 
ee ET Age 
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auf dem Snife von“ von Jaız SE —— I— 


ren, auffer "fechs Mann, die der Lieutenat 
den” 14. October mit einem PBerichte ande 


Capitaine Commandeur abgefchicfet hatte, m 


ſenius ſelbſt ſtarb zuerſt den 19. December. Au 
"EN Monathe Januar zehlte man x. it 
bey feinen Lebzeiten des Hochverraths befchuldige 


geben. 


ſehen, und den 19. 
der um erften Mahle, \ 
dns ” auf dem Stufe — an. DE 


follten, 
 Shricherebinin den 9. Junius am Eheraulah 


der Prieſter, der. Unterſteuermann Reifehtfeher 
und 7 Mann Semeine am Xeben blieben. Pa 











fer ihm war. in felbigem Monathe noch ein. Tot 


Februar 12, im März 14, und im April 3 Tot 
fe. m May ftarb. Feiner mehr, Einige 4 
den Untergebenen des Lieutenants hatten ihn „nit 
| 
Gie hatten. ihm das Commando genommen, ‚um 
folches. dem Unterfteuermann. Ktiſchtſchew uͤbe 
Als dieſes zu Jakutzk bekannt wurd 
ſchickte der Capitaine Commandeur den Unte 
ſteuermann Scheſcherebinin mit 14 Mann da 








‚Bin, mit dem Befehle, daß der Beklagte ſowoh 


als. die Ankläger , nad) Jakutʒk zuruͤck komme 
Diefe aber ı waren fehon alle todt, Mi 


ankam. Btiſchtſchew hatte ſich noch zu. vergt 
worten. Deswegen gieng er den . Fur 
mit den uͤhrig gebliebenen 7 Mann nach Jekuat 
ab. Waͤhrend dieſem Winterlager wurd. it 
Sonne den 6. November sum letzten Mahle 
Januar zeigte ſie ſi hr v⸗ 

Den 29. May fie (19 











w>232 ( | 0) SeIem ni: 5 8 — 
—m — — — — — —— 
jen. Die Polhoͤhe des Orts ſollte nach der 
Seobachkung des Lieutenants Laflenius 71° og! 
yn. Sein Nachfolger aber hat Diejelbe für zı° 
angegeben, ee, 


Dieſer war der Lieutenant Dmitri Laptiew, 
elcher zu Anfange Des Sommers 1736 mit neuer 
Rannfchaft und Proviante von Jakutzk abgieng. 


Is er an die Mündung der Bene Fam, war 
e See noch voll Eiſſes. Doch befand fich zwi⸗ 


hen dem Eiſſe und. den Kuͤſten ein fchmahles: 


ahrmafler, auf dem man mit Kahnen fortkom⸗ 
en konnte. Dieſes Mittels bediente ſich der 
eutenant, und kam alſo nach dem Fluſſe Chas 
lach, wo das Schiff ſtund, konnte aber von 
set nicht eher, als. den s. Nuguſt, auslaufen, 
Jas Proviant war an der Mündung der Lena 
ruce geblieben. Folglich war feine erfte Be 
uͤhung folches einzunehmen. Darauf trat er 
N 15. Auguſt Die eigentliche für ihm beftimmte 
eife an. Um das. zwifchen den Fluͤſſen Jana 
d Indigirka, oder eigentlicher zwiſchen den 
hıffen. Tfehendon und Chrome, weit in Die 
ee hervorragende Dorgebürge, welches den 
tahmen Swaͤtoi Noß führe, deſto eher zu 
reichen, und. weil damahls die See vom Eiffe 
ey zu fein fchien, nahm er den Cours gegen 
ordoft, fand aber nach zweymahl 24 Stunden 
Oſten und Norden fo viel feftfiehendes Eiß 
r ji), Daß er alle Höfnung weiter zu kommen 
er IN auf⸗ 
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— an gehaltenen.  Berathfchlagung tourt 
einmuͤthig Fbeſchloſſen, nach der Lena zurück a 
kehren. Inmittelſt burd das Fahrzeug dergeftalt 
von Eiffe umringet, daß es auf der: Suͤdweſtli 


chen Geite nur. auf 4 Striche des Compaſſes 












































































































ven Fahrwaſſer hatte. Gleichwohl lief man der 
23. Auguſt glücklich in die Muͤndung der Kenc 

ein, fuhr Diefelbe im September Monathe auf 
derts und kan an der Mündung. des Bache 

Chorufchtach, wegen des febon haufig. entgeger 
Eoinmenden Eiſſes, Winterlager. Der Schar 
bock fieng bier wieder unter dem Schiffsvolke 
ſich ſtark an zu aͤuſſern. Allein man begeguck 
ihm mit einem Decoct von der Spitzen der da 
ſelbſt wachſenden niedrigen Cedern, und nach dor 
tigem Landesgebrauche, mit geflornen Fiſchen 
die fo roh und gefroren, als. fie find, klein ge 
ſchabet und gegeſſen werden. Dadurch, und zu 
gleich auch durch fleißige Arbeit und. Beivegung 
blieben Die meiften gefund, und. Die Kranken. wur 
den wieder hergeſtellet. 


Unſere Academiſche Peifegefeiehaft ı war 4 
A, als zu Anfange des 1737. Jahrs von 
dieſer zum weyten Mahle miblungenen Schif 
fahrt ein Bericht von dem Lieutenant Laptien 
Dafelbft einlief, Die von dem hohen dirigiren 
den Genate dem Capitaine Commanden: ertheik 
te Inſtruction enthielt, daß, wenn eine folche 
Shah auf der een Reife nicht, Fonnte Y 
werd 
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eeftelliget werden, folhe zum yiwenfen Mahle 


ſuchet werden ſollte. Und wenn auch da ſich 
ndernifje fanden, fo ſollte der commandirende 


fficier nach St. Petersburg geſchicket werden, 
| von feinen Reiſen dem hohen Dirigirenden 
enate umd dem Reichs + Mdmivalitäts - Eollegio 
richt abzuſtatten. Nun waren zwar zwey ver 
liche Reifen geſchehen: der Lieutenant Lap⸗ 
v aber hatte davon nur eine gethan. Diefeg 
chte den Capitsine Commandeur unfchlußie, 


8 zu thun fen. Er war nach eben der Ss 


iction angerviefen, in zweifelhaften Fälten ſich 
) denen bey-der Kamtfchagkifchen Expedition 
indlichen Profefforen Raths zu erhohlen. Dieſes 
chahe. Sein und unfer Urtheil fiel dahin aus, daß 
ın Die Entfcheidung dem hohen Dirinirenden Sena— 
uberlaffen müffe. Damahls hatte. ich fchen aus 
n Archive der Stadt Jgkutzk diejenigen Nach— 
ten von ehmahligen Schiffahrten Durch das 
meer geſammlet, wovon ich zu Anfange Diefer 
handlung einige angefuͤhret. Ich brachte die— 
€ in Drdnung, und that noch andere Nachz 
fen von der gegenwärtigen Beſchaffenheit des 
ßmeeres hinzu, die ich gleichfalls zu Jakutzk 
ı PDerfonen, die am $Eifmeere geweien, in 
abrung gebracht hatte, Damit nun dadurch, 
m etwan noch mehrere Verſuche angefteller 
den follten, der gemeine Nutzen befürdert rer 
möchte: fo uͤbergab ich meine Schrift dem 


Pitaine Commandeur, welcher Diefelbe nach. 
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1 | 33 (0) dem 
\ &: etersburg ſchickte wo wo fie im im Fahre | 


Auszugsweiſe den Ct. — Ar 
kungen einverleibet worden. 














Dieſem zufolge ſchickte der Capitaine 
mandeur dem Lieutenant Laptiew einen B 
mit dem Bothe Irkutzk und mit aller M 
ſchaft nach Jakutzk zuenck zu Eommen, Er 
und reiſete nach St. Petersburg, von mannı 
im Sahre 1738 nach Sibirien Aürůck abgefer 
wurd. Man wollte noch einen Verſuch 
ob die Fahrt, welche nach Denen von, mir 
deckten Nachrichten ſchon vor vielen , Ja 
wuͤrklich geſchehen, nicht noch jetzt moͤglie 
machen ſey. Solite der Lieutenant uniberfteie 
"Schwierigkeiten vor fich finden, ſo war ihm. bi 
Ien, zu Lande den Küften zu folgen, und von 
‚felben, ſowohl eine umftandliche Befchreibung, 
Landearte, u verfertigen. Man muß, gefte 
- Diefer gefchiefte und. fleißige Officier bat 
ne Muͤhe geſparet, um denen ihm erthe 
Befehlen ein Genüge w thun, 0b es 
gleich nich. uͤberall nach Wunſche ergangen 
Er Fam im Fruͤhlinge 1739 mit erſtem offi 
Waſſer zu Jakutzk an, beftieg fein vor 
‚Schiff, und fuhr Damit dem Eißmeere zu. q 
29. Julius lief er in See. Den 15. Au 
Fam er an das "Swjätoi Noß, und zu & 
Des Monaths an die Mündungen des Indigi 
‚Dofelbft war fehon ein ſo ſtarker Winter, 
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3 Schiff den r. Sept. einfror. Laptiew wuͤrde in 
e von den Mundungen des Indigirka eingelaufen 


n, wenn Diefelbe fur fein Schiff nicht zu feichte 


vefen wären. Ein Sturm riß das Schiff wies 
los, und trieb es weiter in die Gee, wo es 


| 9: Gestember ungefehr 60 Werſte vom 
we abermahls einfror. Man war nur bedacht, 
Schiffsgeraͤthſchaft und die Lebensmittel ang 


1 zu bringen, welches auch geſchahe. Das 


hiff felbft aber wurd, wie es nicht anders 
konnte, feinem Schickſal uͤberlaſſen. Nach—⸗ 


ı Loptiew am Fluſſe Indigirka den Winter 


r zugebracht, fuhr er den Sommer. darauf 
einem. Eleinen Fahrzeuge laͤngſt den Küften 
h dem Fluffe Kolyma. Weiterhin war eg, 
Tſchuktſchi wegen, weder zu Lande, noch zu 
affer, rathſam, den Kuften zu folgen, Er gieng 
r uber Sand nach Anadirsk, und von dort 
an die Mindung des Fluſſes Anadir. Dar 
endigte fich feine Reiſe, nach welcher Feine 
ter Durch Das Eißmeer in dortigen Gegenden 
nommen worden. ec 





Der Nutzen, aller dieſer Bemuͤhun⸗ 


war dieſer, daß eines Theils die Landbeſchrei⸗ 
g der dortigen Gegenden, dadurch einen ftare 
Zuwachs und mehrere Gewißheit erhielt, an⸗ 
Theils aber die Unmoͤglichkeit einer Schif⸗ 
t Durch das Eißmeer, wie ſolche ehmahls 
den Engellaͤndern und Hollaͤndern, um einen 


en — a 
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ben nicht auch Die Hollander und Engellaͤnd 
auf ihren Fahrten durch die Straſſe Wepgat u 
endliche Schwuͤrigkeiten angetroffen? | 

















von der man nicht mit Gewißheit fagen Eonnt 

















von der Gegend wiſchen den Pfäfids und. Ci 
tanga behaupten? Indem dafelbft cine von d 


Urget, fich fehe weit in die See erſtrecke 
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ha,cın Weg nach Indien zu finden, unterno 
men worden, auf eine fü entfcheidende Weiſe an d 
Tag Fan, daß nun, meines Erachtens, fo Leicht we 
niemand mehr fich wird in den Sinn kommen laffı 


dergleichen Schiffahrten ferher anzuſtelen. Di 


wichtige Wahrheit in ihr voͤlliges Licht zu ſetze 
will ich folgende Betrachtungen beyfügen. 





“ Eine folche Schiffahrt muͤſte erſtlich, wer 
Sie & | 


e Nutzen haben füllte, in einen Gommer a 
schehen koͤnnen. Da Haben wir aber gefehe 
daß man nicht einmahl alle Sommer von A 
changel nach dem Gb, und von diefem bis ı 
den Jeniſei, durchkommen koͤnnen. Es hat + b 
6 Jahre gewaͤhret, bis ein einziges mahl fold 
einzelne Reiſen zuruͤck geleget worden. Und h 



















Siernächft fo muͤſte Feine Gegend oͤbrig ſey 


daß weder feftes Land, noch Inſuln, die Fah 
hemmen wuͤrden. Wie laͤſſet fich aber die 


feften Lande, das ohne hin ſchon fehe noͤrd 


Reyhe von Inſuln, formohl von der einen, , 
andern, Geite, alle Durchfahrt verfager, “DA 
























in 


jelmerland fcheinet zwar weg zufallen , welches 


aſius auf feiner Carte von Ruͤßland, nach al 
n Nachrichten, als ob es im fahre 1664 entde⸗ 
et worden, vorgeftellet, und vermittelft deſſelben er 
Towa Semlja mit Sibirien verciniget hat. Allein 
eſe Inſuln Fönnen, in Anfehung der Wirkung, 
Dig deifelben Stelle vertreten. 


Eben Diefe gilt auch von den ungeheuer 
dien. Eißſchollen, die man in dem Eißineere, 
3 fefiftehend „ angetvoffen bat, Diefe erregen 
gleich einen Ziveifel wider die Meynung derer 
tigen, welche eine Fahrt, nicht laͤugſt de Kuͤ⸗ 
n, ſondern Dusch die weite See, nahe an dem 


ordpol vorbeh, wollen angeftellet willen Es 


wahr, Die Reiſe wuͤrde meit Einer ſeyn. 
Hein wuͤrden die Derhinderungen nicht vielleicht 
en Diefelbe bleiben ? Denn, wenn die angegebe— 
Eißberge, dergleichen man “auch um Btoenz 
nd und Spisbergen angetroffen, feſte ‚ftehen, 
muß etwas feyn, welches ihre Bewegung, die 
ben fonft von der See und den Winden wir 
mitgetheilet werden ‚verhindert, Diefeg aber 
nn Dadurch aefchehen, Daß entweder Das Eiß 
s an den Nordpol in einem fortwaͤhret, oder 
ß unter dem Pole, oder nahe an- demſelben, 
md iſt, an deſſen Hahabfchußigem Grunde die 
offen Eißberge, indem fie noch viel tiefer unter 
m Waffer, als Über demfelben, ftehen, feſt 
en. So ſehr der Capitaine Mood im Jahre 
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ſolle, nirgends mit Gewißheit antreffen koͤnne 











gen Norden und Weſien erſtrecken, ohne d 
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1676 die die Möglichkeit ie der — — he 
Nordpol vorbey, ehe er Die Reiſe anfrat, | 
hauptete, ſo unmöglich fchien ihm ſolche zu fei 
als er auf der Reife felbft von allen Umftand 








der Sache ſich übeneiget hatte, ei 


© Ich habe war Dbeh an feinem Orte in B 


fehreibung der älteften Fahrten durch das SE 


meer dasjenige guoffe Land, wovon das Geru 
te gegangen, daß es im Eißmeere befindlich ſe 


Daraus aber folget nicht, daß Feines ſeye. T 
Americanifche Kuͤſte, welche dem Lande der Tſchu 
tfchi gegenüber lieget, kann fich weit genug € 








wir es wiflen. Iſt aber Diefes , ſo wuͤrde ſi 
nebſt denen daran feſtſtehenden Eißbergen, dene 
jenigen, die nahe am Pol bir. tollen, ‚sed 
im Wege liegen | 


Selbſt die Fahrt laͤnoſt den Kuͤſten verſpri 


nicht u eben den Fortgang, den fie vor 1C 


und mehr Jahren gehabt bat. Die allgemelt 


Bemerkung, daß das Waſſer in der See, al 


nimmt, teift auch hier ein. Man ſiehet lang 


den. Küften des Eißmeeres Holtz, Das von Di 


See angeſpuͤlet erden, auf fülchen Höhen, d 
heut zu Tage von Eeiner Fluch noch Wellen, a 
veichet erden. Unweit der Mündung des SM 
ſes Jane in —— joll eine alte Bosfebe fü 
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xt See entfernet iſt. Daraus iſt eine auſſer⸗ 
srdenfliche Flaͤche der Kuͤſten zu fehlüffen, die 
wich durch muͤndliche Erzehlung von Leuten, die 
jt am Eißmeere gewefen, bekraͤftiget wird, Ei⸗ 
e folche Veraͤnderung aber iſt keinesweges der 
Schiffahrt vortheilhaft , indem diefeibe meiſtentheils 
ur laͤngſt einem nicht gar breiten. Fahrwaſſer, 
viſchen dem, Eiſſe und. Dem feften Lande, das 


€ 


langer je ‚seichter wird, zu gefchehen pflegt. 


Schon im jahre 1759 hat man wiſchen den 
luffen Indigicka und Rolyma Faum mehr mic 
chitiken fahren koͤnnen, Die doch Heiner, alg 
e ehmahligen Botſchen find‘, und nicht fo tief 
hen, mie ich davon ein fehriftliches Zeugniß 
be. Wollte man nun Die Fahrzeuge noch Eleiz 
r und flacher bauen, fo wurden fie waͤr fie 
egleichen feichte Dexter gut feyn: da es aber 
theils Orten auch fteile in das, Meer hervor- 
gende Felſen giebt, ſo möchten fie bey felbigen 
fo viel weniger Dienfte thun; zugefchmeigen 
B kleine Fahrzeuge ganz und gar dem Endjtves 
der Reiſe wiederfprechen, en 


Eben alfo find auch noch Hinderniſſe, die 
befondeve ausländifche Schiffe, wenn fie Diefe 
bes thun wollen, betreffen. Als zu unferer Zeit die 


beten durch das Eißmeer ſollten angeſfellet 2 


* 


ten, fo turden-auf allen ins Eißmeer fallen. 
3 Slüffen Leute ausgeſchickt, die an den Min 
Zamml, 3* Dand, | x | | du 


yen, Die um 5 Werſte von dem jetzigen Ufer 



















































































auf den erften 
chen Vortheil 
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den Share. Und. der Mangel an 


PR 


wider 





Bewegung, der. nothwendig erfolge, wenn ein 
Mateofe auſſer feiner Hütte nichts zu thun bat, 


ift noch fehadlicher, 


Sn folchen Fallen kann die Pebensart dei 
Ruſſen von Archangel, die faſt ein Jahr um 
a5 andere auf Nowa Semla ohne allen Scha— 
en überwintern, zum Mufter Dienen,  Diefe 
Ihmen darin den Samojeden näch, daß fie oft 
riſches Rennthierblut trinken. Ihren Brandtwein, 
sen ſie mil auf Die Reiſe nehmen, verzehren fie, 


yeoor ſie noch die Küfte von Koma Sımla erz. 


eichen. Sie wiſſen nichts von geſalzenen, noch 
jetrockneten Speiſen, fündern leben von dem fris 
chen Wilde, das fie fangen, fonderlich von wil— 
en Rennthieren. Die Fagd erfordert eine ber 


tandige Bewegung. _ Da bleibt niemand nm 


Picz 


inen Tag in feiner Hütte; es ſey denn, daß 
Evan, ein aufferördenklich groſſer Sturmwind und 
uhaufiger Schnee das Ausgehen verhinderte, 
zugeſchweigen, Daß Diefe Leute auch mit guten 
bormen Pehzen verſehen find, Die dem Europaͤi— 
hen Schiffsvolke fehlen, Das find meines Crz 
chtens Urſachen genug, welche ein iedes Volk 


e e 


ws kuͤnftige von dergleichen Unternehmungen ab⸗ 


alten koͤnnen. Der P. Caſtel (Hhat zwar 
Bo ;*.. ea. em 
(x) Differtation für ia celebre Terre de Kamtfchatkä c# 
für celle d’ Yego dans les Memoires de Trevoux 173 78 
Juillet. pe 1169, fgge oh — 
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bon oocher eben } dergleichen Ge Gedanken schabi 
Allein fie twaren ohne gnugſamen Beweiß. Mar 
wouͤrde in einer ſteten Ungewißheit geblieben feyn, 
went nicht Die vorerzehlten Fahrten durchs Lip 
meer. uns Davon übenführer hatten, \ 























Gwir gehen weher, und kommen zu dem. 
Bee der zweyten Rarmtichatlifchen Ex⸗ 
pedition, welche in denen von Ochotzk und Kam⸗ 
tſchatka nach Oſten und Suͤden anzuſtellenden 
Schiffahrken beſtund. Der Capitaine Spang⸗ 
berg war bereits im > ng the Junius des Jahrs 
31734 u Jakutzk angekommen, und hätte mit 
Denfelben Sahvseitgen , die er bis dahin gebrau⸗ 
be die Reife auf den Fluͤſſen Aldan, Mate 
ind Tyudorma fortgefeßt , um, wo moͤg ich, noch 
vor dem Winter udomstot. Kreſt zu erreichen. 
Er fror aber ein, da er noch auf 150 und meh 
 DWerfte von diefem Orte entfernet war, und fü 
jete den Kath, init weniger "Mann schaft nac 
Judomskoi Rreft und Ochotzk zu Aue Vor 
zu gehen. Damit es ihm num daſelbſt nicht an 
Dem nothtvendigften fehlen. moͤchte fo ſchickte der. 
| Tapiteine Commandeut im, Freibjäpre 1735 hun⸗ 
dert Pferde, jedes nad) Dorfiger Gewohnheit 
mit fünf Bud. Mehl beladen, dahin ab, Datz 
' uf bemühete man fich von. Jakutʒk nach J 
domstoi Breſt die Schiffsmateriaſien und 
9 Die: a. an in — 
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kutzk, theils an der Mündung des Fluffes Maja) er 
bauet wurden. Im Sommer 1736 hafte der Capi⸗ 


taine Tſchirikow daruber die Aufſicht, wohernaͤchſt 
er den darauf folgenden Winter nach Ochoek 


zeifete. Im Sommer 1727 wurden bon dem Lieute⸗ 
nant Warel 33000 Pud an Proviant und Mas 


feriglien Tangft eben Diefem Wege nach Judom⸗ 


stoi. Kreſt geliefert... Don Judomskot Kreſt 


aber gefchahe der Transport im Winter über 


Land nach dem Fluſſe Urak, wo man Magazir 


ne anlegte, neue Fahrzeuge bauete, und. mit ers 


ftem offenen Waſſer, da Diefer. Fluß, der ſonſt 


im Sommer ſehr feichte ift, hoch anzufehmelten. 
pfleget, den dafelbft vorhandenen Vorrath nach 
Ochotzk fchafte. Der Det, oberhalb am. 


Fluſſe Urak von wannen die Fahrzeuge abfuh⸗ 
ven, wurd Uratzkoe Plotbiſchtſche genannt, Sr. 
liegt ungefehr auf dem halben Wege zwiſchen 
Judomskoi Kreſt und Ochotzk. Der Fluß 
aber beſchreibt mit ſeinen Kruͤmmungen his an. 
ie See auf 200 Werſte, Die wegen der fchnel- 


en. Stroͤhmung Deffelben, ohne Hilfe der Ru— 
der, in 17 Stunden zurück geleget. werden, : 


Während. dieſer Zeit Hatte der Capitaine 


Spangberg zu Cchotzk fin; die ihm anbefohlene. 


Reife nach Japon zwey Sahrzeuge bauen lajien, 
nen Hucker, der Erzengel Michael und eine 
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ESmmandeum angekommen waren, theils zu Jas- 


Doppek- Ehaloupe, die gefming genannt, Die 


ll 
un 
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| 1 wurden zu nu 1sgange des Sommers 1737 % gang 
fertig. Der Capitaine Commandeur Bering, 
Welcher in eben Diefem Sommer nach choose 


us Norhivendigkeiten der SE 4 
.pedition befürgeten, | 


nur bis Ramtſchatka dienen ſollten, bauen, 


Flotte Waſilei Larionow und Bobriel Tolbus 
chin im Jahre 1738 von dem Admiralitaͤtscolle⸗ 
gio nach Gibirien gefchicfet wurden, davon der 


„Die Doppel + Ehaleupe , die Hofnung. Daß 


i diefen dreyen Fahrzeugen gieng der —— 























ze 


Tam, ließ noch zwey Daquerbörhe zus Amerikas 
nifehen Reiſe und zwey Proviantfahrzeuge, die 


Dieſe alle wurden im Sommer 1740 fertig, und 
den beyden Pag uetboͤthen wurden Die Nahınen 
St. Peter und St. Daul beygeleget. Man 
fuhr inmittelft mit Weberbringung des Propiantg 
von Jakutzk nach Judomskoi Kreſt, und von 
dort, nach Ochotzk in einem fort, wozu fehe 
behuͤlflich war, daß auf Borftellung Des Capi⸗ 
taine mmandeus zwey Lieutenants von der 





























erſte zu Jakutzk, und der andere u Irkutzk 
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Man Eonnte alfo im Sabre 1738 mif J 
Gafır nach Japon den Anfang machen. Det 
Capitaine Spangberg führte den Hucker, det 
Erzengel Michael, und der Lieutenant Walton 


Both Gabriel, von der erſten Kamtſchatkiſchen 
Reiſe, kam noch Hinzu , und wurd dem Mitſch⸗ 
manne Scheltinge zu führen anvertrauet. Mit 
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Spangberg um Die Mifte des Monaths Junius 
738 von Debozk unter Seegel, Fruͤher Fonnz 
er nicht auslaufen. Denn die See war bie 
) Jange voll Eiffes. Und er hatte auch bey Dies 
r Jahrszeit noch viele Muͤhe, zwiſchen dem Eif- 
durchzukommen. Er ſteuerte zuforderft auf 
amtſchatka, lief in den Fluß Bolſchaia reka 
n, und machte Anſtalt zu feinem kuͤnftigen Win⸗ 
tlager. Nach kurzer Derweilung dafelbft rich⸗ 
te er feinen Lauf nach den Kuriliſchen Inſuln, 
nd Fam laͤngſt denfelben zwifchen Suͤden und 





Beften bis unter 46° Breite, da Der einfallende 


aͤthe Herbft ihn zur Ruͤckkeht nach Ramtſchatka 
mahnete, Die er Denn auch that, mit dem Vorſatze, 
iß er den folgenden Sommer fruher in See gehen, 
id alsdenn die Fahrt endigen wollte, Wahren⸗ 
m Winterlager buuete der Capitaine Spang« 
erg zu Bolſcheretzkoi Oſtrog eine Fleine 
agd, oder verdeckte Chalbdupe, von 24 Rudern 
us Birkenholze, die er Bolſchaia reka nannte, 
mn ſich derſelben zu deſto beſſerer Unterſuchung 
re Inſuln zu bedienen, wenn etwan der Hucker 
1 die Doppel: Chaloupe zwiſchen denenfelben 
che fo bequem gebrauchet werden koͤnnten. 


Den 22. May 17359 wurd die Fahre mit 
len vier Fahrzeugen von neuem angetreten. Sie 
warteten einer Den andern bey den erften Rus 
lichen Inſuln, wo der ‚Capitaine den unterz 
Abenden Dfficierern die noͤthigen Verhaltungs⸗ 

| oh befeh⸗ 
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hefehle gab, und die Signale verabredete. A 
ſolches gefchehen. war; Teegelten. fie den 1. J 
nius weiter, und hielten Ihren: Lauf. erftlich zu 
ſchen Süden und Oſten bis ung.fehr:auf 47 Gr 
Breite, ohne Land anzutreffen, und darauf zu 
chen Giden und Weſten, damit_fie wieder | 
den Kurilifchen Inſuln kommen mochten, weld) 
auch geſchäͤhe. Den 14. Junius war ein hef 
ger Sturm und: dabey ein dicker Nebd, D 
Durch wurd der Lieutenant Walton mit d 
Doppel- Ehalgupe von dem Capitaine Span 
berg getreunet, und .ob. fie. gleich einander zw 
Tage fuchten, und verjehiedene Canonen zum E 
onale abfeureten, fo. Famen- fie doch währent 
Meife nicht wieder zuſammen. Ein jeder th 
feine Fahrt fir fi. Sie landeten beyde in TI 
pon an verfebiedenen Orten, und- flafteten no 
ihrer Zuruͤckkunft den Capitaine Comme 














Dee. Capitaine Spangberg. kam den 18. 
nius unter. dem Lande Japon zu Anker in 
Faden Tiefe, daer fich: rechnete in 38° 41’ Br 
te zu ſeyn. Man fahe eine Menge Japone 
scher Faͤhrzeuge, wie auch etliche Doͤrfer € 
Lande, und Getreyde, dag auf dem Felde ſtur 
deſſen Art man aber nicht erkennen konnte. Q 
weitem zeigte ſich auch ziemlich hohe Waldur 
Zwey Japoneſiſche Fahrzeuge. kamen gegen. 
ongerudert, Die in. „einer Entfernung von 30 { 

a. 4 


* 








“ na (0) a En | 
5 Faden auf ihren Nudern | 


inkete, daß fie naher: Fommen möchten, 


hiegen "blieben, ae 
cht naher Fommen voollten. Wenn man ihnen. 
iD era: . 


iederten fie ein ‚gleiches mit Gegentoinkert, und. 


ben zu. verftehen, Daß der Capitaine mit feinen. 
Hierfür. aber. 


uten ans Land Fommen füllte, 


itete. fich Der Capitaine Spangberg forgfältig, 


er blieb nicht Iange an. einem Orte liegen, da⸗ 
it er nicht unwermuthet tberfallen wuͤrde ſon⸗ 
bald feegelte er 
jeder gegen das Land an, je nachdem. die Um⸗ 


en hielt bald wieder Die See 


inde ſolches zu erfordern —— 


Se: 20. En fabe- man. —— —— ga 
nefiche Fahrzeuge, davon ein jedes mit. 10 bis 
Den 22. legte fich. der 


Mann beſetzet war. 
apllame on einem andern Orte unter 38° 25. 
r Anker. 
m an Bord, 
Tobacksbl (öfter, sefalgene Gurken und andere 


Ben gegen. vevjchiedene ee Baar. 


womit fich das Schiffsvolf 


verſehen hatte, 
Kaufen: | 


N am angenehmften Au feyn. 


Da Famen wer Fiſcherboͤthe bey. 
welche fie Fische, Reiß, groſ⸗ 


Laken und Iafene Kleider, wie 
ch blaue Glaßenrallen, fchienen den Sayonez, 
Dahingegen 


gen fie nichts nach baumwollenen und ſeide⸗ 


Paaren, nach) Spiegeln, Meflern, 


Nadeln, und anderer. dergleichen Graͤth⸗ 


at, die man ihnen jeigte, weil —— — 


3. 


Sche⸗ 


29 
Re 
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——— eigenen Yande "paben. Cie war 





— ſehr hoͤttch und billig in Ihren Preiſen. 


Man bekam von chuen einige goldene — 
Yet sierecfigte Miümen, eben von der Art, a 
. Raempfer befehrieben und abgebildet hat. Di 
ſelbe find nicht ſo Boch an Farbe, als die hollä 
diſchen Dueafen, auch um etwas leichter, a 
dieſe; wie ich denn eine derfelben zu jehen Ge 
genh eit gehabt, und bey Weraleichung mit eine 
yollaͤndiſchen Ducaten den Unterſcheid am © 
wichte um 2 Gran bemerket habe, 






















Die Ruder werden ftehen 
Sie find auch mit vierzackichten Ele 
Man wil bemet 









































| Sage darauf ſahe man 79 dergleichen 3 
feherbörhe in der Naͤhe. Alle waren am Or 
platt, und vorn „ebr ſpitzig. Die Breite 4 
bis s Fuß, die Länge gegen 24 Fuß. In di 
Mitte war ein Verdeck, worguf ein Fleiner Feue 
heerd und. Das Steuer Fann ausgengmmiet 

und in das Fahrzeug geleget werden, wenn fi 
es nicht gebrauchen,  Ginige haben zwey Steuer 
beyhe hinten, auf jeder Seite eines, Die ga 

fkrurn gebogen ſind. 

‚gebraucht. 

nen eifernen Ankern verfehen. 

Fet haben, daß an Diefen und andern Yapondf 
ſchen I Irzeugen, anfkatt Der bey uns gebraud) 
lichen eiſernen Naͤgel und Klammern meßing 
re —* ne 
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Eine andere Art ve von n Fahrzeugen "Find Die die 


iſſen, welche zur Handlung nach denen ums 


fiegenden Snfuln, und laͤngſt den Küften ſelbſt 
) groſſer Entfernung , gebraucht werden. Diez 


find viel gröffer, als jene, hinten eben ſy 
gebauet als vorne, Fähren‘ mehr Leute, und: 


jeln gut, wiewohl meift num vor den Minds 
er fie bey widrigen Winde und Wetter ſehr 


pe in Die See verſchlagen werden, wo Die 


fe, wegen Unerfahrenheit in Der Schif Hris⸗ 
ft, fich nicht zu. helfen wiffen, fondern bloß Dem 
hickſahle überlaflen. Dergleichen Buſſen ‚find 
geweſen, Die verfchiedentlich nach den Küften 
Kamtſchacka ſind verſchlagen worden. 


Die Japoneſer ſelbſt ſind meiſtens klein von 
achsthum, braͤunlicht von Geſichte, mit ſchwar⸗ 
Augen und platten Naſen.Erwachſene 
nnsperſonen ſcheeren ihre Haare von der Stir⸗ 
bis an die Scheitel; die uͤbrigen Haare wer— 
glatt gekaͤmnet, mit Leim glaͤnzend gemacht, 
Nacken zufammen gebunden, und mit Pas 
umwickelt. Don ihnen unterfcheiden fich 
Eleinen Raben durch einen abgeſchornen Fleck 
en auf der Scheitel, der anderthalb bis zwey 
groß ft, um welchen fonft Die Haare, eben 
bey Grwachfenen, zubereitet werden. Ihre 
der find lang und weit, nach Art der Euͤro⸗ 
then Schlafiötkt, Sie tragen Feine eigent- 
Hoſen; anſtatt derſelben haben ſie den 

un⸗ 
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unten Theil des. Leibes mif Leinwand im 


‚Ihre Kunde uber. dem Kopfe zufammen ,, 
knieten ſo lange, bis. der Capitaine fie noͤt— 


* 





Bevor. der Capitaine Spangberg yon 


 Fem Orte weg gieng, kam ein groſſer Kahn 
Bord, worin auffer den Arbeitern vier Maͤ— 


ſaſſen, Die, nach Ihren ausgenäheten Kleidern | 
abrigem Anſehn zu urtheilen , von. vorneh 


Stande zu feyn ſchienen. Der Eapitaine | 


fie zu fih in die Cajute. Beym Eintritt 
dieſelbe buͤckten fie ſich bis auf die Erde, Bi 
| 





aufzuſtehen. Man bewirthete fie mit Brandtr 
and mit Eſſen, welches ihnen zu gefallen. fch 
Als der Eapitaine ihnen, eine Geecarte von. 
jen Gegenden, wie auch einen Globum, zeigte 
erfenmeten fie fo fort ihr Land, deſſen Naht 
fie LTipbon ausfprachen., fe bemerfren 6 
Die Inſuln Matsmai und Sado, wie nicht 
niger Die, Vorgebuͤrge Songar und Noto 
der Carte mit ihren Fingern. Beym wegge 


buͤcketen fie ſich abermahls bis zur Erden, 


erklaͤrten ſich, fü auf ſie konnten, dankbar 


das, was fie genoſſen hatten. Gelbigen TA 
kamen auch die vorigen Fifcherfahne wieder ‚1 


brachten verfchiedene, Kleiniefeiten, zum Der 


— 


fe, die, fie gegen Rußiſche Waaren austaufel 
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Nunmehr war der Kapitaine Spangberg MW 
r Zweifel, daß. der Hauptendzweck ſeiner N 
e, welcher Die Entdeckung der eigentlichen J 
von Japon in Anſehung des Landes Kam⸗ mM 
tea war, erfuͤllet ſey Daher trat er nach m 
aufe einiger Tage die Nückreife an, wobeh 0 
ch von denen fehon zuvor gefehenen Inſuln, J 
rjetzt wieder vorbey muſte, einiges anmerk⸗ 

das ich nicht umhin kann anzuftͤhren, da | "*, 
nich übrigens auf feine von diefer Meife vers » ’ 
jte Carte beziehe, die in dem Rußiſchen Ara 

enthalten iſt. — | 


Er fuhr gegen Nordoſt, und kam den 3. Zu⸗ 
unter 43° so’ "Breite an eine groſſe Inſul, 
velcher er auf 30 Faden Tiefe anferte, und 
Birkenagd mit einem Bothe an das Land 
te, um friſch Waſſer zu füchen.  Diefe a 
en der fteilen Felſen wegen, welche das ln, 
bofelbft ausmachten, keinen Pandungsplag | 
1. Er feegäite desivegen näch einem andern ‘hs 

‚ von wannen das Both abermahls- ang "all 00 
geſchicket wurd, meldyes denn auch 13 Fäfz — 
ites friſches Waſſer an Bord brachte. Auf el) 
Inſul wuchſen Birken, Fichten und andere — 
von Baͤumen die Das. Rußiſche Schiffes El 
nicht kannte. Man fahe Menfchen, Die. ſich J 

en, ſobald fie der Ruſſen anſichtig wurden. il 

- fand lederne Boͤthe und Schlittenſohlen, ah N 
ab Kuriliſcher und BRamtſchatkiſcher Are ‚nn 
in | 2, 967 N 
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gemacht waren. Das bewog den Capitaine” | 
her anufahren, und in einer Bucht, auf 8 
den Se, Sandarind, zu ankern. Sn di 
Bucht lag ein Dorf, nach welchem der Capi 
he eine Chalouppe ſchickte, Die von den Einw 
nern 3 Mann an Bord brachte, Br | 

















Das Anfehn und die Statur der Bee i 
wie der Kurilen, mit denen fie auch eine 
Sprache redeten: "Ein Hauptunterſcheid beft: 
darin, daß fie über ‚den ganzen Leib ziemlich 
ge Haare haften. Männer item igen ZU 
‚hatten ſchwarze, und alte Leute ganz graue B 
de ‚Einige trugen fülberne Ringe in den Dh 
Ihre Kleider waren: von ſeidenen Seugen | 

6 





| 


mancherley Farben, und reichten bis an die 
6 mit denen fie barfuß giengen. Man 
hnen Brandtwein zu trinken, und beſchenkte 
it verſchiedenen Kleinigkeiten, die fie mit D 
annahmen. Als fie Auf Dem Schiffe einen 
bendigen Hahnen jaben , fielen fie uf die &ı 
ſchlugen ihre Hände über dem Köpfe jufäi 
und buͤckten fich fowohl vor dem Hahn 
fuͤr Die empfangene Geſchenke, jur Erde 
eu ließ 7 Capitaine Nase wieder ans 
chen. 


Den 6. Julius oieng der Eapika 1e & 
berg wieder weg von diefer Inſul, und ef 
te auch die Lage der uͤbrigen die dorthe aim, 





oe 1,3 
Naͤhe liegen, um fie mit Gewiß eit auf feis 
zarte zu bringen: Cs fehlete dabey nicht an - 
ahr und Ungemach. Zuweilen hatte man 
3, 4 bis 5 Saden Waſſer. Viel Menfchen 
dem Gchiffe erkrankten, und verfchtedene 
en Furz darauf, _ Den 23. Juliuß kam ev 














Suͤdweſtlichem Cours unter Ar as an die 
l Matsmai, wo er drey groſſe Japbnefiſche 
ſen antraf, wegen welcher er ſich zum Strei⸗ 
iſtete, wenn fie ihn etwan anfallen binden 
Vorſichtigkeit wollle er weder ans Land 
en, noch Anker werfen; ſondern begab fich 
55. Junius auf die Ruͤckreiſe nach Kam— 
tka. Cr kam den 15. Auguſt nach der 
Dung des Fluſſes Bolſchala vita, wo er 
f, um feine Leute ein wenig ausruhen iu lat 

Den 26, Auguſt gieng er wieder unter 


— a 


jel. Als er den =9. nach Deboze zuriick 
‚ fand er den Lieutenant Walton fehon das 
vor ſich, aus deſſen Berichte nun auch das - 

vet werden. | 


vuͤrdigſte fell angefii) 


Nachdem Walton den 14. Junius in Yes 
nd Ungewitter von dem Capitaine Sparg- 
getrennet worden, den er vergeblich wieder 
ieffen fich bemirhet, faffete er den Entehluf, 
Zeitverluſt das Land Japon zu ſuchen, das 
nm auch zwey Tage darauf, nemlich den 16. 
der Polhoͤhe von 38° 17°, zu Gefichte bez 
- Seiner Rechnung nad) hatte er 
A | > 2... 000 
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an der euften 

‚gegen. Suͤden bis auf 3248., 
den Kuften folate, um: bemerkte folgendes: T 
37. Junius, als er dem 


Waleeren/ um Dorfcheine, 


Seegel von. baummollenem Zeuge „ 


cken, oder Stadt, 


: fhe Schi. Weil Die Leute fehr höflich ſich 


- man möchte su ißnen ans Sand Eommen ; 
ſchickte der Lieutenant den Unterfteuermann. Fe 


ſchenin, mit 6 bewaffneten Soldaten in einem 9 
Bote ans Land, und gab ihnen © ledige Tal 
nit, 
Aualeich verſah 


nen, Mena ſoütem 


ie 100 klein je Sahrzeuge ihnen emo | 
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Ruhe op 1° 45 — 
derte Lange gegen Welten. Er feegelte wei 
indem er ma 


Lande nahe war, F 
Japoneſiſche Fahr euge, von der Groͤſſe 
die aus einem $ 
fen auszulauffen ſchienen, aber, ſich bald nach € 
ſchiedenen Orten sertheilten. ‚Diefe hatten ger 
einige b 
und weiß geſtreift andere. ganz weiß. . Walt 
verfolgte eines derfelben, tim Sich nad) einem F 
fen umzuſehen/ und Fam dor einen groffen g 
wo er auf 30 Faden Gew 
Den 19, Fan ein Japoneſiſches Fa 
zeug worauf 18 Perſonen waren, an das Ru 





ankerte. 
zeigten „ und durch Zeichen zu verſtehen gaby 
Rafimerew und den Duärtiermeifter Tſcheu 


um felbi ge mit friſchem Waſſer zu Fit 
r ſie Auch, mit Sachen, die] 
Den Kaponefer 1, um ihre ——— m se 


le: deſe ſich dem, Rande — 4 
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aͤngeten ſich fo hart an das Jelbot, daß dieſes 
um noch Die Ruder gebrauchen konnte. Die 
aponefifchen Nuderer waren bis auf den Sins 
| nacfet. Sie zeigten Goldftücke, deren fie 
ht wenige hatten, zum Zeichen, wie es. fehies 
, daß fie fich mit den fremden Gaften in 
andlung einzulaffen verlangten. Inmittelſt lan⸗ 





te das Jelbot, und die Eleinen Fahrzeuge blie⸗ 


n hinten in einiger Entfernung. Auf dem 
er ftund eine unzählige Menge Volks. Alles 
ckete fic) gegen Die Ankormmenden. Die zwey 
ige Waſſerfaͤſſer wurden von den Saponefern 
t groſſer Willfaͤhrigkeit ans Land getragen, 
t Waſſer gefuͤllet, und wieder zuruͤck in das 
bot gebracht, : | 


Mittlerweile giengen der Unterfteuermann und 
° Duartiermeifter mit 4 Mann Soldaten ar 
s Sand, und 2 Soldaten blieben auf dem 
Ibote zur Wache. Die Stadt beftund aus uns 
ehr 1500 theils hölzernen, theils ſteinernen 
nifern, Die einen Raum von etwan 3 Wer⸗ 
} löngft der Küfte einnabmen. Kaßimerow 
ab ſich in ein Haus, in welches er feine Taf 
fragen ſahe. Er wurd von dem Heren deſ— 
en an der Thür überaus freundlich empfan⸗ 
I, in ein Zimmer ‚geführet, und mit Weine 
Porcelaͤnen Gefaffen, imgleichen mit Con⸗ 
e, das auch in Porcelaͤnen Gefäffen aufgetragen 
rd, bewirthet. Das Eonfeet beftund: aus 
amml. 3. and, ie 


ler 





en 00 RE 
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1 78. 
ABeintrauben, Aepfeln, 




















Al 
wo ib 


Pomeranzen und BY 
tichen, die in Zucker eingemachet waren. 
| diefem Hauſe gieng er in ein anderes, 


den Coldaten, 





auf aleiche Weiſe begegnet, und noch uberde 
gefochter Reiß zum Effen vorgefeget wurd. Eb 
Diefes wiederfuhr auch Dem Duartiermeifter u 
Die mit zugegen waren. Ra: 
merow beſchenkte hingegen ſeine Wohlthaͤter 

wie auch diejenigen Leute, welche fuͤr ſeine Fe 
ſer ſorgten, mit Slascorallen und andern Kleini 


Feiten. 


Darauf gieng er noch ein ‚wenig int 





Stadt herum, und bemerkte überalt 
Haufen, alfo. auch auf den Sale en, 


‚wie in D 
eine ‚gro 

















teinlichEeit und Ordnung. In einigen Haufe 
waren Kramladen, worin sornehmlich h baumtoe 
lene Zeuge verkauft wurden. Ceidene Zeuge h 
man in Der Eile nicht wahrgenommen. fer 
Kühe und Huͤhner waren in Menge vorhande 
Die dortige Feldfruchte Be aus. Ar 
und Erbſen. | 













Als an wieder zu feinem Opel 
Fam, abe ev zweene Männer, mit Saͤbeln 
fih. Ja einer hielt zweene Säbel in den H 
den. Das erweckte bey ihm Beforgniß, west 
gen er, was er konnte, nach dem She f 
vice eilete. a 


Leber hundert kleine Japoneſiſche Sabıya 
des mit 15 Mann beſetzet, folgten dem Jel 








1 noch das Schiff in der Nähe zu betrachten 
arumfer war eines, worin ein vornehmer Mann 





je, welcher ein Tau in das Jelbot werfen 


ß, damit man fein Eleines Fahrzeug gang naz 
an das Schiff ziehen möchte. Er Fam in Das 
chiff. Aus ſeinen ſchoͤnen feidenen Kleidern 
d der Ehrerhietung, die ihm Die Leute von ſei— 


m Lieutenant Walton ein Gefaͤß mit eine, 
ches Diefer noch mit fich nach) Gchotzk brachz 


Der Wein war dunkelbraun von Farbe, 


nlich ſtark und nicht unangenehm von Sefchmas 


nur etwas fauerlich, Vielleicht daß er zur 


e von den warmen Wetter Schaden gelitten. 


che Hoͤflichkeit erwiederte der Lieutenant mit 


ern Geſchenken. Er bewirthete uͤberdem feis 
Gaſt und deſſen Gefolge mit Eſſen und Trin— 
wobey man merkte, daß der Kußiiche Brands 
m den Japoneſern nicht uͤbel ſchmeckte. Zus 
her Zeit trieb das Schiffbolk init dem Ja— 


iefern eine Eleine Handlung. Alles, was die 


en hatten, fogar alte Hemde, Struͤmpfe u. 
, m. flund Den Japoneſern an, Sie besahlten 
ur mie ihren Eupfernen Münzen, die, wie 
Chineſiſchen, ein viereckigtes Loch in der Mit 
haben, und an Faden aufgerelihet werden. 
lich Eehrte Der vornehme Mann mit Bezeu— 
19 feiner Zufriedenheit und Dankbarkeit nach 
Stadt zuruͤcf. Walton bemerkte inmittelit, 

Me ...,., 
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n Gefolge bezeigten, ſchloß man, daß eg der. 
erehlshaber deſſelben Orts ſey. Er ſchenkte 
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nicht mehr in genugfamer Sicherheit zu ſeyn 








ob nicht anderswo beffere Gelegenheit zu landen 





Fahrzeuge, die in Crmangelung eines Hafens 
hin zuruͤck wo es ihm zu ankern nicht gelingen 


daß er Waſſers benoͤthiget, feye, Alſobald nahe 
men die Japoneſer die Faͤſſer, ſo man ihn 
‚gab, in ihre Fahrzeuge, fuhren Damit na 9 em 
Lande, und brachten fie mit friſchem exBaft a ge⸗ 


fehl hielt, vermoͤge deſſen fie. verbunden ſeyen, dat 
- Fremden allen möglichen Beyftand zu leiſten. 


5 belſtehen geben wollten, er ſolle —— 


























— 
doß der vielen Eleinen Fahız euge, Die fein Schifl 
umringeten, immer mehr wur den, Cr glaubte 

















Er lichtete fein Anker, und ftach wieder in See, 
nachdem er vorher eine Canone zum RO 
yale abfeuren aſſen. 





















Den 22. Junius ehe ev. wiederum Hal 
Rand, und wurf Anker auf 23 Faden. Di 
Anker hielt nicht, ſo daß man fich genoͤthiget fir 
he, ihn wieder aufusiehen, Man fahe fic) um, 


feyn möchte. Allein Die Kuͤſte war allenthalben 
fteil und felfigt. An einem Drte bemerkte man 


N 
/ 





ob fie gleich nicht Elein waren, auf Das Land 
gezogen wurden. Walton Fehrte deswegen Da 


wollen. Dafelbft Eamen einige klein⸗ | 
zu Ihm ans Schiff, welchen er zu ver ſtehen 9 sah, 


fuͤllet zuruck. ie jeigfen auch den, unftigen ei 
bafchriebene es Papier, welches man fir einen BR 


ſchien, als wenn die Japoneſer dem Lieute 
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and kommen; Da fey ein Hafen, in welchen 
as Schiff Durch Buxiren Bineingebvacht werden 
he Walton fich Dazu entfchloß, Fam ein Both 
om Lande, welches den Leuten eine mehrere Ger 
reinfchaft unterfagte. In dem Bothe war ein 
Rann, den man für einen Soldaten hielt, weik 
einen Degen an der Seite, und eine Piſtole 
I der Hand hatte Daher wird: auch diefeg 


aponefifche Both im den Berichten des Lieute⸗ 


ints Walton ein Wachtboth genannt. 


Tages darauf legte man ſich an einem an⸗ 
rn Orte nahe am Lande auf 2 Faden vor An⸗ 
r, wo der Grund. aus groben Sande und Mus. 


ein beftund. Man Eonnte bey: der groſſen 
ommerhitze fich nicht genug mit frifchem Waſ⸗ 


— 


verſehen. Ueberdem gab dieſes immer neue 


elegenheit, Nachrichten vom Lande einzuhohlen. 
eswegen ſchickte Walton von dort den 24. Ju⸗ 
is den Unterconſtapel Turje Alexandrow, mit 
iger Maunnſchaft, wobey auch ein Lehrling von 
Chirurgie, Nahmens Iwan Diägilew, war, 

den Jelbote nach der Küfte, "Nun fand 
ar Alexandrow Eein Waſſer: aber er fahe 
poneſer, Die in weiſſen leinenen Kitteln einhers 


ngen. Die Pferde auf dem Lande waͤren 


arzbraun und ſchwarz. Er. brachte einen Po⸗ 
anzenbaum, Perlenmuſcheln und einen Aſt von 
m Fichtenbaume mit ſich zuruͤck. Der Lehr⸗ 
M 3 Sing 
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oͤnne; fie wollten darzu behuͤlflich ſeyn. Allein 


4* 
Hin 
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ling D; jögilero aber famn fanmlete Kräuter, und © oc 
ſahe fich fürnemlich mit Dannenknofpen, wovo 
man nachmahls fuͤr die Kranken auf dem Sch 


fe Tranke kochte. | 
Machdem hierauß Walton noch eine We 
an den Kuften von Japon herumgefeegelt, au 
eine Fahrt ziemlich weit gegen Dften gethan bi 
te, um zu feben, ob er da nicht Land, oder J 
ſuin, entdecken koͤnnte, welches doch nicht geſch 
en: ſo kehrte er zuruck nach Kamtſchatka u 
kam den 23. Zulius am Fluſſe Beolfcheia w 
an. Daſelbſt bi blieb er bis den 7. Auguſt, W 
wo möglich, den Gapifaine Spangberg zu ı 
warten. 28 aber Diefer fich mitlerweile m 
einfand, ſo figfe er die Reiſe fort ai org 
wo er den 21. Auguſt eintraf. 


































| Don dem dritten Fahrzeuge, — 4 
Mitſchmann Scheltinga führte, it nicht noͤth 
beſonders zu erwehnen, weil es mit dem CA) 
taine gleiches ichickfahl gehabt, indem es 0 
der Meife von Demfelben nicht getrennet voor 
Spangberg ſowohl, als Walton, haben Cart 
von ihrer Fahrt verfertiget, woraus diejenige | 
| fammen gefeget worden, die im Bußiſchen 2 
laſ je im Drucke erſchienen. | “ 


Nach feiner Zuruͤckkunft erhielt Spangbe 
son dem Capitaine EomImEnE RE die Erlaubn on 
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Jakutzk zu hberwintern, und und darauf nad) St. St. 


Jetersburg zu, reiſen, um von feinen Verrich⸗ 
ingen dem dirigirenden Senate und dem Reichs⸗ 
ſdmiralitaͤts⸗ Collegio ſelbſt Rechenſchaft abzulegen. 
nmittelſt wurden Die von ihm gemachte Entde⸗ 
ungen nach) St. Petersburg berichte. - So— 
oh auch ſolche anfänglich aufgenommen wur⸗ 
en, und zuwege brachten, daß die Verordnung 
es Capitaine Commandeur wegen Der Zuruͤck⸗ 
ie des Capitaine —— nach St. Pe⸗ 
xsburg beſtaͤtiget wurd: So veränderten ſich 
xh bald die Meynungen. Dan ſahe Die. Ber 
eife, daß Spangberg in Japon geweſen, noch 
cht für überzeugend an. Die Ririlowifche 
jeneralcarte von Rußland ſtellte, nach dem 
xempel der Strahlenbergifchen , Japon faſt 
ter einer Mittagslinie mit Ramtſchatka vor. 
lad) Spangbergs und Waltons Cours und 
zemerkungen hingegen füllte e8 auf 11 bis ı2 
rad weſtlicher liegen. Dan glaubte, Spangberg 
inne die Ruften von Rores fuͤr — angeſehen 


ben, Man fand für gut, daß er noch eine zwey⸗ 


Fahrt verfuchen ſollte. Dabey follten ihn 
peene Rußiſche Knaben, die von denen im Jah⸗ 
1732 nah St. Petersburg gekommenen far 
Meſern Die Kaponefifche Eprache gelernet hat— 
1, als Dolmetſche dienen. 


Dieſe nrdmuns erhielt Spangberg im 
onathe Julius 1740 x Rirenotoi Oſtrog, 
M 4 | als 






































aA 0 mi (0) sen 
als er bereits auf der. der Raſe naı nad) Sr. | St. Peter. 








burg begriffen war. Cr begab fich zurück na 





































































































Jakutzk, und von dort nach Ochotzk, wo er d 
Capitaine Commandenr Taum noch antraf, wi 
zu deffen vorhabender Seereiſe nun endlich au 
alles in fertigem Stande war. Snmietelft wi 
nicht nur Die bequeme Zeit jur Meife na 
Japon fuͤr ſel biges Fahr verſtrichen: ſondern 

fehlte auch an einem Fahrzeuge, weil eines v) 
denen, Die Spangberg auf der erften Reiſe a 
| braucht hatte, von dem Capitaine Camma 
deur, gewiffer Vorbereitungen halber, war na 
Kamtſchatka geſchicket worden. Man muf 
alſo ein neues bauen, und das gefchahe den ir 
genden Winter, unter Spengbergs ns 
fi, inmittelſt zu Ochont aufhielt. 4 


Im Sommer 1741 begab, er: fich damit 
Ger. Allein das, Fahrzeug wurd bald Ted 
ſo daß man Faum noch die Kuͤſten von Ran 
tſchatka erreichen Eonnte.e Die Urſache wu 
dem eilfertigen Baue des Fahrzeuges, und DW 
das Holz nicht Zeit genug zum trocknen gehab 
zugefchrieben. Es half nichts, daß man an di 
- Mündung des Fluſſes Bolſchaia reka an Au 
beſſerung des Fahrzeuges arbeitete, und DW 
Spangberg Dieferwegen den Winter tiber F 
Dolfchereztoi Oſtrog zubrachte. Denn nad 
dem er den 25. May 1742 wieder unter Seeg 
gegangen war, ſo hatte er kaum die erſten 3 
vn 
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ifehen Infuln hinter ſich, als das Waffen 














neuem eindrang, ohne . man jolcyes vers 


iten, oder Die lecke Derter alle verjtopfen konnte. 
eh ſogeſtalten Sachen wolle Spangberg doch 
he ganz ohne alle Entdeckungen zuruͤckkommen. 


ſchickte den Mitſchmann Scheltinga Aus, 


Ben der See bis an die Muͤndung 


luſſes Amar, zu erFundigen. Allein auch 


fee hatte nicht Den erwuͤnſchten Fortgang. 
irz, Die ganze zweyte Neiſe des Kapitaine 
bangberg war von lauter Widerwaͤrtigkeiten 
gleitet, und alle Drey Fahrzeuge kamen fruchtlos 
ch Ochozt zurück, 


Man hat Urfache, ſich ſolches, als eine natuͤrli⸗ 
Folge des Zwanges vor zu ſtellen, womit dieſe 
eyfe Meife unternommen worden. Die erfte 
eiſe gefchahe freywillig. Jedermann arbeitete 
: feine Ehre. Da wurd manche Schwierige 


£ überwunden, Die bey wenigerm Muthe viele 


he möchte Hinderniffen in den eg geleget 
ben. Hier aber empfund man alle Schwierige 
fen mit, allem Nachdrucke, und es. mochte jeßt, 
» veränderter Gemürhsbefchaffenheit, an’ der 
ſolchen Fallen unumganglich nöthigen Fertig⸗ 
t fehlen, in Zeiten die Mittel zu entdecken, 
durch man den Hinderniſſen haͤtte ausweichen, 
1% en; koͤnnen. 
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Fahrt nach Japon wind damit befchloffe 


Des Ziels nicht verfehlet hatten. Und jest zwe 


zoͤſiſchen Erdbefchreiber, als die Herren 8 Anvill 
Buache und Sellin, auf ihren Garten zwoifch 








quetboͤthe St, Peter ımd St. Paul, zu Ocho 








‚des Jahres 1739 den Steuermann Iwan ek 


‚chen Küfte Diefes Landes Den Meerbuſem vo 

















ne Ne un 


— a ee ra - 
Doch dieſem feye, wie ihm wolle, D 


Nach und nach vermehrten fich die Beweisgruͤ 
de, Das unfere Seefahrende auch das erfie Ma) 


felt niemand mehr daran, da die beruhmteften Fra 


Kamtſchatka und Japon einen eben fo groffe 
ja noch etwas geoffern Unterſchied der Lange, a 
Spangberg und” Walton, annehmen. | 


Die Abfertigung des Capitains Spangber 
nach) Japon im Fahre 1738 hate das Fr 
commando zu DebozE Dergeftalt von Provian 
entblöffet, daß wiederum zwey Jahre hingienge 
bis man fich durch neue Zufuhr zulanglich ve 
forgen Eonnte. Innerhalb dieſer Zeit wurd 
nun auch) zwey neue Fahrzeuge, nemlich die IM 















erbauet, welche eigentlich zu Denen vorhaben 
AmeriEanifchen Entdeckungen beftimmet ware 
Der Capitsine Commander hafte im Herbil 


gin mit einem Fahrzeuge von denen, Die m 
Capitaine  Spangberg geweſen waren , nat 
KRamtſchatka vorausgeſchickt, um an der Of 


Awatſcha, wo zu einem Hafen alle erforde 
fiche Bequemlichkeiten feyn füllten, zu unterſ 


oa 
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en, und an demfelben Magazine und ——— 
! bauen, damit man zur Winterszeit daſelbſt 
vohnen koͤnne. Darauf kamen im Fruͤhlinge 
740 der Profeſſor Delisle de la Croyere und der 
junetus Steller nach Ochotʒzk. Zugleicher 
eit fanden ſich auch von St. Petersburg der 
jeutenant von der Flotte Iwan Tſchich a⸗ 
chew und der Meiſter von der Flotte Sor 
hron Chitrow, welcher bald darauf auch Lieu⸗ 
nant wurd, zu Ochotzk ein, um anderer er⸗ 
ankten und abgelaffenen Officiere r Stelle zu ver⸗ 
eten. . | 











Da nun an nichts mehr ein Mangel mar, 
wurd befehloffen, noch in Demfelben Sommer 
ich Kamt ſchatka uͤberzuſetzen. Es waͤhrete 
yer mit der Abreiſe bis auf den 4 . Septeinl ber. 
der Capitaine Commandeur — das Pa⸗ 
S. Peter, und der Capitaine Tſchiri— 
ow das Poquerdoch S. Paul. Zwey andere 
Schiffe waren mit Proviante beladen. So hat⸗ 
n auch De la Eroyere und Steller fuͤr ſich 
nd ihre Proviſionen ein beſonderes Tal Mn ug, 
it welchem fie den 8. Septernber der ubrigen 
lottille folgeten. Als die Paque —— den 20. 
September vor der Muͤndung des Fluffes Bol— 
haia reka ankamen, Tieß der Capitai ii Com⸗ 
tandeur Die Neopiantfehiffe daſelbſt une 
de Ia Eroyere und Steller endigen daſelbſt 
4 ihre DEN.» weil fie zu Belferese 

Oſtrog 
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Oſtrog Wahrneh mungen nd Unterfuchung 
anzuftellen fich vorgenommen hatten. Der Cap 
taine Commander aber und der Kapital 
Tſchirfkow, welche Die Einfahrt in den Fluß f 
ihre Schiffe zu feicht fanden, ‚fuhren Tages da 
auf weiter, und giengen um die ſuͤdliche Spit 
von Kamtſchacka herum, nach Dem Haf 
ws AM 


Als ſie Die Meerenge woifchen dieſer Spit 
und der erſten Kuriliſchen Inſul paßirten, fal 
der Commandeur aus der Gefahr, ſo er lic 
wie noͤthig die Dorfichtigkeit gewefen war, de 
er die Proviantſchiffe zu Bolſchaia reka Auch 
selajfen hatte. In der Mitte der Meereng 
welche man anderthalb deutfche Meilen breit um 
eine halbe Meile lang fchägte , liegt ein 9 
fes fteinernes Reff, über welc ches waltzende We 
Un laufen. Daffelbe Fann auf beyden Seiten paßi 
werden, doch ift Die ſuͤdliche Fahrt, weil fie bre 
ter ft, der nordlichen vorzuziehen. Sp günf 
und farb der Wind war, mit dem der da 
taine ER durch die Meerenge zu ko 
men gedachte, ſo wenig half er doch, weil ebe 
zu der gut. eine ftarfe Fluth ihm eutgegen kam 
Die cr, als in dieſen Gewaͤſſern ganz unbekannt 
nicht borh er geſehen hatte. Cine ganze Stund 
lang Eonnte man an den Kuften nicht merken 
daß das Schiff nur cin wenig weiter gekomm 
ware. Die Ißellen, welche fehr boch > sea 
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fügen hinten uber das Schiff, und ein Both, 
ches eine GSchleppe von 40 Faden Kabeltau 
fe, wurd vfters mit groſſer Gewalt an das 
hiff gefchlagen, ja einmahl wäre es beynahem 
dem Wellen hineingavorfen worden. Mar 
fe auf 10 bis 12 Saden Grund. Wenn 
er das Schiff mit den Wellen in die Tiefe 
F, ſo vechnete man es Fatım noch auf 3 Far 
‚dom Grunde. Der Wind war jo heftig, 
man nice mehr, als Die Focke uud groſſe 
rſeegel, anfeen Eonnte, Hierbey war nichts 
ers zu thun, ale das Schiff gerade vor den 
ind fteif gegen Die Fluth an zu halten. Denn 
e man fich nur ein wenig gewendet , fo waͤ⸗ 
nan in Gefahr zwifchen den Wellen gekom⸗ 
. Ueberdem lag. das vorbemeldete ſteinerne 
T febr nahe, für welchen man fich fürchten 
te, um daran nicht zu zerfcheitern. Als Die 
tigkeit Der Fluth etwas nachließ, fieng das 
if an, bey tvenigem weiter zu Enmmen, und 
ich fahe man fich, nach gänzlich zurück. geleg- 
Meerenge, von aller fernen Perbinderung 
eyet. Diefes aber wiederfuhr bloß dem Car 
ine Commandeur, da hingegen Tſehirikow, 
her anderthalb Stunden ſpaͤther durch Fam, 
Feine Schwierigkeit vor fich fand. 
Es war den 26, Geptember, als die beſagte 
erenge paßiret wurd. Tages Darauf kamen 
Dr den Meerbuſem von Awatſcha; — 
I | | aber 
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aber ‚PR damasls. ein Dicker Nebel en entfkum 
welcher verhinderte, Daß man die Einfahrt nie 
fehen Eonnte, fo wurden ſie gezwungen, wied 
in See zu sehen. Damahls Titten fie "viel 3) 
ſtarken Stuͤrmen in welchen das Both, fo na 
hinter dem Shiffe febleppete , neriobten gien 
Es war vermuft lich ſchon onrher, da es ti 
Bi ion in der Meerenge oft gegen das Sch 
vorfen Battın , nicht wenig beſchaͤdiget worde 
360 olüickte beyden Paquetboͤthen den 
October in den Meerbuſem Mr Hafen 9 
watſcha einulaufen, wo fie Denn auch d 
fol Igenden Ainter zubracl Die Ä 





































 Diefer 9 — hat den eh 
Dem Syluffe —— oder ‚eigentlich, * — 
tſchedaliſcher Ausſprache Suaatſchu; 
von Der weſt! icben Seite in den rerbufen 
ergieſſet. Er if beynahem circulrund, von 
ar 20 Werſten im Durck hfchnitte, 

Einfahrt mas etwan 3 bis 400 Faden breit 
Sie erſtrecket Sich gegen Suͤdoſt, und iſt fo 
daß auch die groͤſſeſten Schiffe Dafelbft einlaufen 
nen. Eben hat auch der Meerbuſem 
eine anſehnliche Tiefe, Drey in dem Meerb 
von der Natur gemachte Abtheilungen, ia 
Rakowaia und Tareinaia guba, ſchickten sich 
le gleich gut zu Hafens, und waren nur ind 
SE unterschieden. De ‚Steuermann 
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ı aber hatte Die erſte, als Die Fleinfte, zum 
fen für die Paquetboͤthe erwaͤhlet, und, bey 
jelben die ihm anbefohlene Magazine, Häufer 
) Enfernen erbauet. Dazu Fam wahrendem 


interlager des Capitaine Commandeurs au 
e Birche, Die man den heiligen Apoſteln Pe⸗ 
und Paulo widmete. Deswegen, und weil 


Paquetboͤthe S. Peter und S Daut hieffen, 


ielt der Det von Dem Capitaine Comman 
e den Nahen des S. Peni und Pauli 


fens. 


Ein Offieier, der 40 Jahr nach allen Welt— 
len die See befahren, und damahls mit bey 
Erpedition war, gab dieſem Hafen das Zeugs 
„daß es der befte Schiffönlas ſey, den er 
TDage gefehen. Er Fann bequem 20 Schif⸗ 
innehmen iſt fuͤr allen Winden bedeckt, hat 


chen Sandgrund, und eine Tiefe von 1a bis 


Fuß, fü daß auch gröffere Schiffe, als Pa— 


böthe , darin liegen Eunnen. Dabey befindet 2 


in der Nahe fehr gutes und geſundes Mafs 
uenemlich in dem Fluffe Awatſcha, welches 
dem Waſſer einiger anderen dortigen Fluͤſſe 





iehet. Ron, der Einfahrt des Meerbuſems 
d nach dem Hafen auf NNW und NWZN 
euert. Da hat man 8, 9, 1e und ıı Faden 
aſſer, und eine fichere Fahrt, auf Sands 
nd, auſſer Dog etwan 3 Werſte vor dem eb 
BF fen 
































Bache, die aus Moräften entftehen, weit 
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fen mitten im Fahrwaſſer einige verſunkene Et 
ne liegen, wofür man ſich, weil Dafelbft nur 





des Neu⸗ oder Vollmonds die Flut) am hoͤch 
ſteiget, belauft ſich, nach denen daſelbſt ang 
ſtellten Bemerkungen, auf 5 Fuß 8 Zell Eng 














Stande, Der Abftand wiſchen beyden Dit 











„ten an dergleichen Doripann , und fo. weit i 
ihren Wohnungen, nicht gewohnt. Es gab 4 
viel Hinderniffen. Allein man hatte Diefelbe d 


they Nennthiere za Anadirskoi Oſtrog war 
‚gekauft, und nach Awatſcha getrieben. w 
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Buß Waſſer it, in acht zu nehmen bat.  D 
böchften Anvachs des IBaffers, wenn zur 3 


fhen Maafles 


Waͤhrendem Lßinterlager zu Petropawlor 
sta gab man fich alle Muhe, das nach 6 
febererstoi aebrachte Proviant dahin uberführ 
zu laſſen. Man: Fam aber nicht ganz Damit 








betraget 212 Merfte Weil in Ramtſchat 
feine Wferde find, muften Hunde zum Vorſpa 
ne gebraucht, und zuweilen auf 4 bis 500 W 
fte weit herbey geholt werden. Man mufte 
auch wohl ro mahl fo viel "Hunde haben, 
man fonft winde Pferde gebrauchet haben; di 
wenn ein Pferd in Rußland bey Winterwe 
zo Pud ziehet, ſo Fann Diefe Laſt in Na 
tſchacka von nicht weniger als 8 bis 10 Hum 
fortgebracht werden. Die Kamtſchedalen 


her geſehen, und befnrget, Daß eine gute 












efe giengen daſelbſt auf, guter Weide, und 
den den Winter uber verzehret; wie man 
n auch getrocknete Fifche von den Ramtfches 


n im Ueberfluſſe befam, fo daß die halbe 
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‚tionen von der ſonſt gewoͤhnlichen Seeprovi⸗ 
I verfparet werden. konnten. Im Fruͤhlinge 


05 folgenden 1741. Jahres ließ der Capi⸗ 
e. Commandeur eines von denen zu Bolſche⸗ 


ot zuruͤckgehliebenen Schiffen, mit dem da⸗ 
weiches 


ft übrigen. Proviante, nachkommen 
), bevor er noch in See gieng, in dem Has 
Hetropawlowska glücklich anlangte, und 
Ladung theils an die zum Auslaufen ferz 
liegende: Schiffe, theils in die dortige Magas 
ee | 


Mit abgehenden Winterwegen Eamen der 
feier De Is Eroyere und der: Adjunctus 
ler zu Petropawlowska an, um den zu 
benden Amerikanifchen Entdeckungen mit bey 
bohnen. Der Capitaine Commandeur nahm 


stern zu fich, dahingegen der erſtere fich e 


er Capitaine Tſchitikow gefellete, 


Es kam nn darauf an, was fuͤr ein Cours 
der bevorſtehenden Reiſe ſollte gehalten werden. 


bes auszumachen, berief der Capitaine Coms 


deur den 4. May alle Dfficiers zu einen 
öpflegung zufammen, und Iud- auch den Pros 
"De la Croyere da "> Ein jeder felte 


unml, 3, Band. ſeine 
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res vues par Dom Jean de Gama. 


folge urtheilte man in dem Geerathe, wenn. 
folche Küfte ſich wuͤrklich in derſelben — 
befinde, wie man es denn dem Verfaſſer 
Carte zutrauete , daß er nichts auf unge 
Grinde vorgeftellet habe: ſo Eunne fich das 
weit genug gegen Norden erſtrecken, und‘ 
ih um fo viel leichter gefunden werden. 


wurd alfo befehloffen, erftlich daſſelbe La 


J 


gen 8020 anulaufen, und wenn man es 


P 


Sa | 
—— 
| 
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gefunden Jen haben, defielben Küften get gegen en Nor | \ 
und Sften ſich zum Leitfaden dienen zu lafe .. 
Ä wuͤrde man es aber auf 46 Grad nicht fins Lu uu 
ſo wolle man den Cours verändern, und ſo 9 
ge gegen O und OZN ſeegeln, bis man Land 
decken wide, töelchem man hierauf zwiſchen 
und O, oder zwiſchen N und W, bis auf den J 
Grad Bee ite fölgen, und überhaupt die Mes —1 
ſo einrichten wollte, daß man im September. u... 
mache nach Zhwärfeba sure Fommen Fünnte: 


Weil diefer Rathſchluß von den Seeleuten, u 
bey der Erpedition geweſen, für die Ucfache | ll Ai 
r auf der Meife gehabten Unglückefalle gehals 
wird, ſo iſt es noͤthig, ein wenig dabey ſte⸗ 
zu bleiben. Man weiß nicht, wer Jean de 
zma gewefen, noch wann Die ihm zugeſchriebe⸗ 
Entdeckung geichehen. Alles was man weiß, 
diefes, Daß der Künigliche Portugififche Cos⸗ 
graph Tereiva im Jahre 1649. eine Carte 
ausgegeben, worauf 16 dder 12 Grad in Nord⸗ 
von Tapon , unter 44 bis 45 Grad Breite, 
e Menge Inſun und eine gegen Oſten aus⸗ 
fende Kuͤſte vorgeſtellet ſind mit der Beyſchrift: 
tre vüe par Jean ‘de Gama Indien en allant de la 
ine A la nouvelle Efpagne (*). Die Entdee 
ng ift alſo entweder zu Zeit mit = 
ee) Confiderations Geogarli et Phyfiques par Mr, 
‚Buacbe-p. 128. 
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auf dem Hellandiichen Schiffe Caf Eiiiom, od 











noch vorher, geſchehen, und die Lage des Fand 
von Bsms, wie fie auf des Texeira Carte E 


fchrieben wird, feheinet von dem durch eben N 
felbe Schiff Tafivicom entdeckten Compagn 
lande nicht unterſchieden zu feyn. Unfere Schi 
leute meynen, fie, ſeyen Dutch Die Delistife 
Carte zu einer EIER re verleitet tl 








chung ve Eapitaine Tan ae mit Me 
gen: Und da märe nichts, verſehen gewefen, we 
es gleich ſo wenig, wie Telo, Staaten⸗ eyla 


"und Compagn ieland , roare gefunden wordẽ 


Es kann ja dem Lande von Gama , oder Ai 
dem _ Compagnielande, eben dag, a8 dem NR 


‚de Jeſo, begegnet fen, C*) ofme daß wir ı 


dari uͤber wundern dorfen. Uebrigens bemel 

man, daß jetzt das Land von Gama entwe 
gar "nicht "En von den Landbeſchreibern P- 
nommen, oder doch ſo klein, und ſo nahe g 


(2) Siehe, oben ©. 95. 
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pon und das Compagnieland, gejeßst wird 
> Faum noch ein Unterſcheid zwiſchen demſelben 
) dem Compagnielande uͤbrig bleibe. Man 








f deshalb nur Die neueften Garten der Herren 


Anville, Sellin, Green, Buache, und ſelbſt 
lisle, nachſehen. — as 


Nachdem nun auch noch das uͤbrige, was 


Befoͤrderung der Reiſe gehoͤrete, eingerichtet, 


insbeſondere Die Schiffe mit fo viel Lebens— 
ten, als fie nur faſſen konnten, verfehen was 
,, 1b wurd den 4. Junius 1741 mit beyden 
biffen die Reiſe angetreten. Man fteuerte 
 abgeredeten Cours gegen SOZS bis den 12, 
eben Monaths, da man fich unter 46 Grad 
eite befand. Mehr brauchte es nicht, um fich 
der Nichtigkeit des Landes von Gama zu 
zeugen. Man gieng mit Nordlichem Cours 


unter so Grad, und als man von dort Die 


der zu Entdeckung des feften Landes von mes 
 Dftlich nehmen wollte, fo wurd den 24, 
Capitaine Tſchirikow in ſtarkem Sturme und 
bel von Dem Capitaine Commandeur vers 
Dieſes mar für unfere Seefahrende dag erfte 
uch. Die Schiffe wurden dadurch des beyders 
gen Beyſtandes beraubek, den fie eines von dem 
ern hätten haben follen, eine Abficht, welche vers 
fer, daß ae) Chir Cusgeräfte, und denfelßen 
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in der Inſtruction, ſich niemals von einander 
trennen, vorgefchrieben worden. Zwar that 1 
Capitsine Commandeur fein moglichftes, 1 
Tſchirikow aufzuſuchen. Er Ereugete zwiſchen 
und sr Grad 3 Tage, und fuhr zuruͤck gegen S 
Oſt bis auf 45 Grad: aber alles vergebl 
Tſchirikow hatte von der Höhe, von 48 © 
die Fahrt oftlich genommen, die der Capita 
Commandeur erſt den 25. Zunius unter 456 
antrat, Cie fanden einander alfo auch # 
wieder , machten aber demungeachtet Entdedi 
gen, die auf Das genauefte mit einander zu 
men trafen. J— N 














Es fiel nichts befonders vor bis auf den 
Sulius, da der Capitaine Commandeur, U 
dem ex immer mehr Nordlich ſteuren laffen, 
er der Polhoͤhe von 58°.28' das fefte Land 
Amerika zu Gefichte,befam, und nach der. 
rechnung so Grad Lange von Awatſcha zul 

geleget zu haben glaubte. Der Eapitaine 
zifow erreichte 3 Tage vorher, nemlic) der 
Fulius, eben diefelben Küften unter s6° Di 
und hatte nach feiner Rechnung 60 Grad de 
derte Länge von Awatſcha. Beyde aber m 


fich, in dem Unterfcheide der Lange in, etrog 


irret haben; ‘Denn wenn, man Die Ruͤckreiſe 
der Hinreiſe zuſammen haͤlt, ſo ſcheinet es, 
der Capitaine Commandeur unter 60, und 


Eapitaine Tſchirikow unter 65 Grad einge | 
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patfeba an den Kuͤſten von Amerifa gewefen 


m Nun ift Die Lange von St, Derti- Pauli 
fen, im Meerbufen, von Awatſcha, auf 176° 


: vom erften Mittagscircul, der durch Die ne 


Ferro angenommen wird, durch Aftconomts 
Beobachtung beſtimmet; Folglich ergiebt fich 
"die Lange der jest bemeldeten Kuften von 
gerika für den erften Ort 236 und fir vem 


ern 241 Grad. Betrachtet man aber dieſe 


vter in Anſehung der nächften befannten Ge- 
den von Californien : fo ift zwiſchen Cap 
anc, als der nordlichften Gegend von Califor⸗ 
n, und dem Drte, wo der Capitaine Tſchiri⸗ 
v geftanden, Der Untericheid in der Breite 
von 13, und. in der Fange von nicht viel 


hr als s Graden; ein in der That geringer 


ſtand, der wohl noch haͤtte verdient unterfucht 
werden, zumahl da dieſes Die Gegend ft, der 
in die. zweifelhaften Entdeckungen des Admi— 
8 De Fonte zufchreibt. Davon hatten aber 
mahls unfere Seefahrenden Feine Nachricht, 


- Die Küfte, wo der Capitaine Tſchirikow ſich 
and, war fteil und felfigt, ohne alle Inſuln. Er 
fte Desiwegen Dem Lande nicht. nahe kommen; 
dern ankerte in einigem Plbftande Weil er 


8 Land wollte unterfuchen laſſen, uberdem auch - 


angel an frijchen Waſſer hatte: fo ſchickte er 


rn Steuermann Abrabam Dementiav und: 10 


ann feiner beften Leute, nachdem er fie mit 
ee a 
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Lebensmitteln auf-einige Tage, mit gutem Schi 
und Geitenaewehr, ja auch mif einer metalien 
Canone nebft Zubehoer, und mit einer umſtaͤnd 


Vorgebuͤrge in eine Bucht rudern. Man fehlt 
daß es glücklich ans Sand gekommen ſey, w 
Signale gegeben wurden, fo wie es auf felbie 
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en Juſtructivn, wie fie fich bey verfchieden 
Zufaͤllen verhalten, und. folche durch. Gignale | 
erkennen geben follten, mit dem groffen Schifl 


hothe ans Land. 


Man fa Be Nic Biner ehem ek 





Ba 


as von beyden.  Sumittelft fahe man © 
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m m Liter fer beftändig e einen: Pan: Ru a 
gen Be ’ 
Y goes Ei cn. weh Fakryeuge | vom 
inde „gegen Das. Schiff angerudert. Cines war 
öffer, als das andere. Man glaubte, als man 
2 noch von feine faye, das es Dementiew und. 
Sawelew mit den zwey Gchiffsböthen fenen. 
n diefer Meinung ließ der Eapitaine Tſchiri⸗ 
iv alles Volk auf das Verdeck kommen, um 
e Abreife Anftalt zu machen. Es waren. aber 
metikaner, welche in einem Abftande, da man 
° noch nicht von Geſi chte unterſcheiden konnte, 
rmuthlich aus Der Urſache, weil ſie ſo dich 
elf. auf dem Derderf fahen, u rudern aufs 
reten, ſich auf die Beine richteten , mit Tauter 
Stimme Aga!, Agai ausriefen und eilferfig 
—9— dem Lande inick RE Wenn dieſem 
ſo 7 daß die Amerikaner fuͤr der Men— 
e der Ruſſen fehtichtern worden , und daß 
vorher etwan geglaubt, haben, es ſehen 
er wenig, Leute mehr auf. dem Schiffe, fie 
unten: ſich deffelben bemeijtern: fo ware def er 
3— wenn Tſchirikow ſein Role im Schif⸗ 
Alarm gehalten‘ hätte. Die Amerikaner 
Be vielleicht auf das Schiff gekommen. Man 
te" fich ihrer und ihrer Fahrzeuge bemächtiaen, 
nd folche gegen Die am Lande befindliche Ruffen 
nd. Rußiſche Schiffsboͤthe auswechſeln koͤnnen. 
aber war die ßrode uͤber der vermeynten 
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einer fo entfernten Kufte, und unter wilden Val 
kern, im Stiche zu laſſen. Da man aber aud 





den 27. Julius geſchahe. 





cr f o) Soden , | 
Zuruͤckkunft des Dementiew und Sawelew zu 
groß, als daß, eine ſolche Vorſichtigkeit zu ge— 
brauchen, nur jemand in den Sinn gekommer 
wa ai ran a | | 
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re OL N BR EEE DESSEN, s : 

















Naun verlohr man allgemach die Hofnung 
ſeine Schiffscammeraden vom Lande wieder J 
ſehen. Mehr Heine Boͤthe hatte man im Schif 


fe nicht, und mit den Schiffe ſelbſt dorfte mar 


fich, der felfichten Kirten wegen, dem Lande nid) 
naͤhern. Vielmehr da cin ftarfer Weſtwind ar 
zu wehen fing, und das Schiff gegen die of 
fenbahre Eee ohne alle Bedeckung vor Anker 
lag, ſo mufte man, um nicht an die Kuften ge 
trieben zu werden, die Anker lichten, und gien 
wieder in See. Doch Ereuste Tfehirikow not 
ein paar Tage in Derfelben Gegend herum, un 
wie das: Vetter gelinder wurd, lief er wiede 
dem Orte zu, wo feine Leute, gelandet waren 
Man muß es ihn zum Nuhme nachfagen, Dal 
er ungerne daran gieng, feine Landesleute Al 



















jegt nichts von ihnen fahe, noch hoͤrete: fo wun 
nach gehaltener Nathspflegung mit den ubrige 
Seesfficiers ein ellig befehloffen , die Nuckreif 
nad) KRamtſchatka anzutreten, welches denn aud 
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-Mitlermoeile, da dieſes mit dem Capitaine 
Flehiritor vorgieng , verſuchte auch der Com—⸗ 
nandeur Bermg von der Küfte, die er zu Ge⸗ 
ichte bekommen , nähere Nachricht einziehen, 
md ſich am derfelben mit feifchem Waſſer zu 
erforgen. Das Land hatte entfeglich hohe 
Berge, die mit Schnee bederft waren. Man 
eegelte naher, gegen daſſelbe an, weil aber lau⸗ 
er Eleine verämderliche Winde webeten, jo konn⸗ 
e man es nicht eher erweichen, als den 20, Ju⸗ 
jung, da man unter einer ziemlich groſſen Inſul, 
nicht weit vom feſten Lande, auf 22 Faden Tie⸗ 
weichen leimichten Grund, ankerte. Cine Lands 
sche, Die daſelbſt in die See hervorraget, wurd, 
veil es am Elias Tage war, S. Elias Cap ges 
nannt, Cine andere Landecke, die ſich nachmahls 
der erſten gegenüber gegen Weſten zeigte, em 
pfieng den Nahmen vom heiligen Hermogenes. 
Zwiſchen benden war ein Meerbuſem, in wel⸗ 
chem man ſich Sicherheit verſprach, wenn etwan 


die Umſtaͤnde veranaſſen wuͤrden, einen Hafen zu 


füchen. 


& 


Zu dieſem Ende fehicfte der Capitaine Coms 


mandeur den Meifter von der Flotte Ebitrow 
mit einiger bewafneten Mannichaft aus, um fels 


bigen Meerbufem zu unterfuchen, da zu, gleicher 


Zeit ein anderes Both, mit welchen auch der 
Adjunctus Steller fuhr, nach Waſſer geſchickt 


ſchen 


wurd. Chitrow fand in dem Meerbuſem zwi⸗ 
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fuͤr allen Winden ſicher liegen konnte. Allei 
der Rail Fam nicht, daß man, fich deffelben. z 





—— edge Hütten an, wovon man muthmaffe 
te, daß die Einwohner des feften Pandes de 
Ss Pe halber dahin zu Fommien- pflegten 
Den Hütten waren von Hohe, mit glatten bil 
zernen Brettern befchlagen , auch Die Bretter a 








fen ; daß die Einwohner nicht fd gar! wild un 
ungefittet, ols ſonſt die im nordlichen Amerike 





ten fand er ein Käftgen, von Pappelnhol; ge⸗ 





chen Elapperte, wie ein Spielwerf fur Kinder, 
md einen We etzſtein, woran zu fehen war, Dak 





‚nberft am: Jeniſei Fluſſe allerley ſchneidende Wal 


‚gun, Beweiſe, daß der Gebrauch des Kupfer 
in ſelbiger Segen u Alter, als des ‚Ein 
Ben 

















und Dar einen Dur, von geäuhgpil, a: 























6 (0) 580 


feben Snfuln einen bequemen nkevplag, {oO mar 


bedienen, ioͤthig hatte. Er traf auf ‚einer: Inſu 





einigen. Drfen ausgefchnitten , woraus zu —— 


beſcheieben werden, ſeyn moͤgen. In den Huͤt 


macht, eine hohle irdene Kugel, worin ein Stein 












kupferne Meſſer darauf gefchliffen wonrden. So 
lehret Die Fock ein Metall fin. das: andere 96 
brauchen; : Hat man. Doch auch in Gibirien zu 


zeuge von Kupfer, und hingegen, Feines von. Ei⸗ 
ſen, in den alten heidniſchen Graͤbern gefunden, 


Bon —— ER A wil nur, 
vornehmfte erivehnen. ., Er fand einen Keller, 


e, 
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, und ſuͤſſes Kraut (*) das auf eben die 
Beife, wie in Ramtſchatka, zum Eſſen zube— 





itet war. Dabey lagen auch Stricke und al⸗ 
vley Hausgerathe, Ei Tam an einen: Dit, wo: 


e Amerikaner Fury vorher zu Mittage gegeffen 
itten, als fie aber feiner anfichtig werden, entz 
ufen waren. Daſelbſt ‘fand er einen Pfeil und 


n höhernes Feuerzeug, das auf eben dieſelbe 


Beife. gemacht war, als man folche in Kam⸗ 
hatka hat, C*F) welche Sachen die Armes 
kaner auf ihre Sucht zuruͤck gelaſſen hats 
tn... Auf einem etwas entfernten und mit Malz 


ing bedeckten Hügel brannte ein Feuer, welches 
uthmaſſen Heß, Daß die Leute fich dahin beges 
n hatten... Wie aber Steller Bedenken trug, . 


bh ſo weit zu wagen: fb verwehrete auch ein 


eiler Felß den Zugang. Uebrigens fammlete 


Kraͤuter, und brachte derer fo Hiel mir Sich 
ich dem Gchiffe, daß er eine geraume Zeit 
wan, zu befehreiben hatte. Die Belchreibungen 
er find nachmahls von Gmelin bey der ee 
ern a a 


(*) Sphondilium Foliolis pinnatifidis Tenn. Hot, Cliff 
Ar) Nemlich ein Brest mit verfchiedenen Loͤchern, 
und Dabey ein Gteden , deffen eines Ende in die 
koche gerdan, und das’ andere zwifchen den Hätte 


den gefchwind hin und her gedreber wird, bis dag 


Hoolz in den Löchern, anbrennet, da denn ein Zun⸗ 


‚der bereit If, der Das euer auffange, md weis 


‚ser mittheilet. 
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Sibirica gebraucht worden, Er hat nichts fü 
ſehr bedauret, als daß ihm nicht mehr Zeit, 
an den Amerikanischen Küften ſich umzuſehen 
erfaubet ‚worden. Denn der ganze Aufent 
halt waͤhrete nur 6 Stunden. So ball 
man friſch Waſſer eingenommen hatte, mu 
ſte er ſich gefallen laſſen, nach dem Schiffe zu 
ruͤck zu kehren. 


Dieie Schiffsleute, welche das Waſſer ge 
holet hatten, erzehleten nach, daß ſie wen Feu 
erplaͤtze, wo eben vorher Feuer gebrannt, wi 
auch gehanenes Hol, und in dem Graſe Spu 


ger, wo Menfchen gegangen, Angefroffen harter 











Sie haben s rothe Fuͤchſe gefehen, die ganz zahr 
einher degangen, und für den Ankommenden Frem 
den nicht die gevinafte Furcht bezeuget. Si 
brachten. geraucherte Fifche mit an Bord, die wi 
grofie Karpfen ausfahen, und ſehr gut ſchmeckte 
Sie hatten eine von Erde aufgeworfene Huͤtt 
gefunden , welche vielleicht Diefelbe ift, Die Stelle 
einen Keller genannt. Ich vergleiche Die aus dei 
fchiedenen Quellen herruhrende Nachrichten fo gl 
ich Fann. Es ift aber nicht zu vermeiden, da 
nicht zumeilen ein Eleinee Unterſcheid in Die Au 
gen fallen ſollte. | | a 


Nachdem man fich nun mit Waſſer zulaͤn 


lich verſehen hatte, fo wollte man auch den Am 


es 
! 


zikanern zeigen, daß fie nicht Urfache gehabt, fü 
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* unbefan ten Gaſen flüͤc Hei St werden, Mi 
Man f° hicfte für ſie einige &: eſchenke ans Land 





in Stuͤck gruͤne Glanzleinwand, zweh San MM 
deſſels, zwey Meſſer, 20 groſſe Glascorallen I- 
vo — Cheſſhe Tobackspfeiffen, und ein - 
und Tſcerkaßiſcher Blattertoback; das waren u! 
ie Sahn welche man nach dieſe es Dolkes  _ Mi 
Sinne zu feyn glaubte, und in die a Bi. 
hutte tragen ließ. J 
Tages darauf, als den ar. Julius, wurd her Au 
hloſſen, wieder in See zu gehen, und, wie — 9J9— 


oe der Abreiſe yon Arvarfeha. feftgefte llet wor⸗ 
en, den Lauf laͤngſt den Kuͤſten bis auf 65 J 
rad gegen Norden zu nehmen, wenn deren Las N 

e folches verſtatten wuͤrde. Allein wie unmoͤglich BR un“ 
and man diefem Anſchlag? Man konnte nicht nur 





icht nordlicher Eommen , fordern mufte fich auch — 
efallen laſſen, immer fuͤdlicher zu ſeegeln, weil li 
ie Küften gegen Suͤdweſt ausliefen. Dabey | 
par eine beftandige Hinderniß von Den vielen In— 9 
uln, mit welchen das feſte Land faſt aller Or⸗ u 
en umgeben war. Wenn man am ficherften ll 
u fah ren vermeynte, ſo wurd Land voraus und N 

u. 


wf beyden Seiten gefehen, daher man etliche 
Mahl geswungen wird, unmußehven, und eine 
indere frenere Fahrt zu fichen. Zumeilen eraͤu⸗ —4 
jmete es fich, daß fie zur Nachtjzeit Bey einerley ‚ll | 
Wind und Wetter bald in einer ſtark bewegten | il J 
Se, un in ſtillem Waſſer feegelten, und bu E 

— 074 








































ten Fahrwaſſer zwiſchen Inſuln befunden, Di 




















































































































— einige Cnie- aewar free! Hatte, — ein 
mahl wieder zwiſchen groſſe Wellen kaͤmen, wi 
das Schiff Eaum regieret werden Eo.nte. Wa— 
Eonnte ſol hes anders andeuten, als daß mat 
während dem fillen Wetter fich in einem bedeck 


man bey dunkeler en äh wahrgenemme 
hattet 


Sinige © Fane maren  veroahden, ohne Pan 
uf als fie den 27. Julius um Mitternach 
20 Jaden Tiefe kamen. Man konnte nich 
wiſſen, ob es eine Sandbank fen, oder ob man fid 
für dem feften Sande, oder einer Inſul, in Ach 
> zu nehmen Babe. Denn es war ganz finfter 
Man verfinhte bald hier, bald dort, hin zu ſteu 
ven, A Ientbalben, aber fand man weniger af 
ſer Anker werfen durfte man richt. Denn de 
Wind war ſtark und Die Wellen groß. Ueber 
dem war zu befüirch ten, man möchte noch gar 
weit vom Same enteernet ‚oder auch Bu 
allumahe ſeyn. Endlich wind. b: fchloffen, 
ein Gerathewohl gegen Suͤden zu ſeegeln wel 
ches. Denn auch fo gut gelung, daß man: id 
eine fichere See erreichte, nachdem Die Tiefe 
20 Faden noch enige Stunden angehalten ha 
















Gine, Kati , die man den 30. Suling 
nebtichtem” Metter su N chte bekam w 
Tumannoi ih h. d, a — — m 
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tigkeit Anker, Als es aber aufklaͤrte, waren 
uber eine Werſte weit davon enffernet. Der 
nze Auguſt Monath gieng mit. eben dergleichen 


örfallen zu Ende Das Schiffsvolk fieng 


IE an den Scharbock zu fühlen, welche Krank 
t insbefondere auch dem Capitaine Comman⸗ 


ur heftig zuſetzte. 


den 30. Auguſt 
chickt, um friſch 





Er 





1, genannt. Sie Famen zu Derfelben in 7 oder 
Faden Waſſer, und wurfen mit, groſſer Eil— 
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inarfamen Aufivande das vorige noch zureic 
fd wurd Anſtallt gemacht, ſo viel von. di 
Waſſer an Bord zu bringen, als man k 
konnte. Dean nahm daffelbe aus einem € 
Steller warnte dafuͤr, und meynte, daß zur 
der Fluch das Meerwaſſer bis in Diefe € 
fich erguffe, jur Zeit dev Ebbe aber wieder 
liefe. Allein hierin koͤnnte er woll geirret ha 
Denn ware folches, fo harte das Waſſer d 
Die öftere Vermiſchung mit Den Meer 
‚weit ſalzigter ſeyn muffen. Doc) dem fey 
ihm wolle. Steller fehrieb nachmahls d 
Urſache alle die boͤſen Folgen zu, welche, 
Ueberhandnehmung des Scharbocks und an 
Krankheiten, vielen von Dem Schiffsvolke I 
lich wurden. H | 2 








— 


Das Schiff lag nicht gar ſicher. 
ſuͤdliche Winde Eonnten auf daffelbe los ſtuͤn 
and in Norden hatte, man lauter Felſen 
- Klippen vor ſich. Deswegen traitete man 
nicht, lange an diefem Drte vor Anker zu I 
Indem aber in der vorigen Nacht auf einer 














nen Inſul gegen NNO ein Feuer geſehen 
den, und der Meiſter von der Flotte Chin 
als damahliger Wache habender Officier 
ſtellete: „daß. inmittelſt man mit dem gu 
Jelbote Waſſer hohlte, das Eleine dusgefgl 
werden Fünne, um ſich nach den Leufen, 
ſolches Feuer. gemacht , zu erfundige 
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cd dadurch Der Aufenthalt an dieſem Orte 
er Vermuthen verlängert. Damahls Fam der 
pitsine Commandeur fvegen feine Krankheit 
ht mehr Aus der Cajute, und der Lieutenant 
arel commandirte das Schiff. Diefer wollte 
pt die Gefahr laufen, in, der Unſicherheit, 
ein das Schiff las, das kleine Both weit von 
zu laſſen. „Denn er mehnte, wenn malt 
) zunehmendem Winde gezwungen werden 
te, vie. offenbate See ju ſuchen, fo ſey 














— 
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veifelhaft, ob man auch den ausgefehickten 


uten, wenn fie wegen Yoidrigen und. ſtarken 
Bindes Wurden verhindert werden, nach dem 
Schiffe juruck zu kehren, zu Huͤlfe kommen 
ne. Indem aber Chitrow auf feiner Vor⸗ 
lung bebärrete, und felbige in das Schiff⸗ 


urnal einträgen lich: fo ftellete Ware die 


che dem Capitsine Commendeur zur Ent⸗ 
dung vor, und erhielt den DBefched : , Jen 
hitroro Luft habe, dieſe Erkundigung zu übers 
men, ſo koͤnne man ihn abſertigen; dabey 
le man ihm erlauben, Diejenigen von dem 
Shiffspelte mit fi zu Nehmen, welche er 
oft wahlen. wuͤrde. Ä 


ſich uber dieſe ihm angebotene Gelegenheit: 


- Ein Mann von Muthe, wie Chitrow, freue— 


hukefchifcher, Dolmetich tar. Alle waren 
DI bewafnet. Min cab ihnen auch einige 


s Mann mit ſich worunter auch ein 














































































„einem matten Seegel zu Danfen, we Iches Ehitt 
‚in. der Gefahr aufſetzte, und. damit gerade in 
Wellen eingieng. Zu einem groſſen Gluͤcke 
ſchahe es, Doß, da eine groſſe Welle das F 
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theils um fich zu trocknen und zu erwärmen, fi 
um denen auf dem Echiffe von fich ” 
„zu, geben, damit man ihm zu Hilfe £ 
miete Allein eben damahls nahm Der 
x Al ſtack en daB mar zuforderft Das € 















































a. 2 (0) ® Sieden 
| Kleinigkeiten. mit, die fie unter Die Leute „ OR 


ne Mr 





fie finden wirden, austheilen follten. Sie 


‚men den 30. Auguft um Mittagszeit auf 


Inſul an, die auf 3 deutfche Meilen von i 


Schiffe abzuliegen gefchäget wınd. Es 


noch Feuer auf den Feuerpläßen: aber die & 
‚waren nicht mehr. da: Sonſt fand man auf 
Imſul nichts merfivindiges. Nachmittags wı 


Chitrow nach dem Schiffe zurückkehren: Al 


ein ſtarker widriger Wind zwung ihn, nach 
ner andern zur Seite liegenden Inſul feine 
Flucht „ nehmen; wobey er Faum das Leben 


tete. Denn die ftarfen und groſſen Wellen | 
ten das kleine Both ben nahem verſchlun⸗ 


oder die Mannſchaft aus an weg geſp 
let. Daß dieſes aber nicht geithade, hatte t 










2 mit Mater fillete, eine andere daffelbe 
ller Mannſchaft ans Land warf. 


Ahzzo — ſeiner Ankunft auf 
a, ließ Chir ein groffes Feuer ann \ 
































Sicherheit bringen muſte. Man lichtete zu 
ı Ende Die Anker, und verbarg fick hirter 
r andern Inſul. Inmittelſt wurd es Nacht, 
Chitrow, der zwar dag Schiff abgehen - fes 
, aber nicht. willen Fonnte, wohin es fich ges 
det, noch was man Darauf für eine Entfchliefz 
gefaſſet hatte, gerieth mit feinen Gefährten 


e 4 


che geringe Doch und Bekuͤmmerniß. 
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Dieſes waͤhrete bis auf den 2. September, 
endlich der Sturm nachließ. Als Chitrow 
ſelbigen Tag nicht zuruͤck Fam, ſo wurd 
folgenden Morgen das groͤſſere Both nach 
geſchickt, mit dem Befehle, wenn etwau 
Eleinere ‘Both fehadhaft geworden „ daß er 
5 nachlaffen, und auf dem groͤſſern wieder 
Bord Fommen follte. In der That hatte 
Eleine ‘Both, indem es von den Wellen ang 
geworfen worden, zuviel Schaden „genoms 
‚ als dag man ſich damit wieder hätte auf 
See wagen Dorfen. Es blieb auf der In— 
und Chitrow Fam mit dem groſſen Bothe 
dem Schiffe zuriick, | 


Alſobald wurd Anftalt gemacht, die Anker 
hten, und wieder in See zu gehen. Pan 
e aber wegen ftarfen widrigen Windes 
weit Fommen, fondern mufte gegen Abend 
en den Inſuln aufs neue Sicherheit ſuchen. 
ergieng es auch den 4. September, Man 
J03 lief 
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nen, die wie bey den Wilden in Groenland 
‚in der Straſſe Davis gejtaltet waren, gegen 

















zu bedienen pflegen. Dergleichen hielten 


























ins Shiff zu Iocken fichten. Allein die Am 
Eaner lieſſen fich nicht uͤberreden; fondern kehl 
nach. ihrer Inſul zuruͤck. A 

















both ins Waſſer, womit der Lieutenant ID: 
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Tief zwar aus: Allein Der noch anhaltende bei 
und widrige Wind, nötdigte fie, nach Dem d 
gen Ankerplage zuruͤck zu kehren. Die 





[9 
—9 


über war ein ſtarker Sturm. 


Den folgenden Morgen hörten fle auf € 
von den Inſuln ein lautes Gefchrey van Menfel 


und fahen auch Feuer brennen. . Bald da 


kamen jweene Amerikaner in verſchiedenen K 





Schiff anrudern, blichen aber in einigem Abſ 
de beftehen. Man Eennet die Calumets, d 
fich die Vordlich⸗Amerikaniſche Voͤlker, w 
fie ißre friedliche Geſinnungen ausdrücken rool 
































dieſe in den Haͤnden. Es waren Stecken, 
deren einem Ende Salkenflügel gebunden wa 
Die Leute febienen ſo wohl durch Warte, 
Sebaͤhrden, unfere Seefahrende zu fih ans. ® 
ein zu laden; fo wie Diefe hinwiederum jene d 
Winten und Geſchenke, die fie ihnen, zu war 











RN 
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Man entſchloß fich, bey ihnen am Lande ei 
Beſuch abuntatten, und ließ das groſſe Sch 






| 


und Stelfer, in Begleitung von g Mann, 
r, geigng von’ g Manikl 
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[ mit Gewehr verfehen, der Snful zu au “führen. 





> fanden das Ufer mit groffen und fcharfen 


inen beleget, weswegen ſie ſich nicht getraue⸗ 


zumahl da das Vetter ſtuͤrmiſch wurd, nd» 
als auf 3 Faden, anzukommen. Man vers 
te vorerft Die Amerikaner , Deren neune am 


e ftunden , Durch freundliches Bezeigen und 
rbletung berſchiedener Geſchenke, zu ſich ins 
tch u laden. Als aber diefeg nic hts fruchtete, 
hingegen die Amerikaner unſere Ruſſen zu 
ans Land luden: ſo ließ Waxel Mann 
Er Begleitung, worunter auch ein Tſchuk⸗ 
fcher oder Koviakifcher Dolmetſch war, aus» 


en, und Durch Diefelbe das Bi mit einem 


ı an den Steinen befeftigen. 


Es iſt aller Orten bemerfet worden, daf 
Dſchuktſchiſchen und Korj aͤkiſchen Dolmetfche 
er Voͤlker Sprache len Sie 


# aber dem ungeachtet fehr gut zu Anfuͤh⸗ 
, weil fie Dreift waren, und von den : Ame⸗ 


En als ihres gleichen, angefeben wurden. 


ß ganze Unterhaltung beſtund alſo auch hier 


Gebehrden und Zeichen, welche von benden 
iten allen freundlichen Willen anzeigten. Die 
jerikaner wollten den Ruſſen was zu gute 
1, und gaben ihnen Wallfiſchfleiſch, als den 
igen Vorrath, den fie bey. fich hatten. Sie 


inen nur des Wallfiſchfanges wegen da ge⸗ 


en zu fen mn die. unfvigen Be he 
& 
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dern Ufer eben fü viel Kaͤhne, als Menſchen m 
ren, hingegen keine Hüften, und keine MW 
ber, woraus zu ſchlieſſen, Daß ihre eigentli 
Wohnungen auf dem feften Lande gewefen fe 
muͤſſen. “u a 
| Die Kühne waren, wie die, ſo man u 
her geſehen, geftaltee, um und um mit S— 
hundsfellen überzogen, und nicht geöffer, als d 
ein Mann darin fißen Fonnten. In der Mitt 
it eine runde Defimung, in welche der Amerit 
ner fich ſetzet, und das Leder um feinen Leib fi 
bindet, daß Fein Tropfen Waſſer hinein, roh 
Dazu gehoͤret nicht mehr, als ein Nuder, v 
an beyden Enden fthaufelfuenig iſt. Und 

faͤhret er nicht nur zwiſchen den Inſuln, die i 
vier, fünf, Meilen von einander liegen, fonde 
waget fich auch wohl in die offenbare See, u 
in ſtarke Wellen, weil es ihm nicht ſchad 
wern er auch zumeilen umſchlaͤgt. Die Behe 
digkeit, womit dieſe Leute in ſo fehmahlen u 
lange Kahnen das Gleichgewichte zu erhal 
wiſſen, iſt zu bewundern. Es gehet fo Ieit 
fe damit zu, Daß es fcheinet, als wenn ei 



















nen Feine Mühe Eoftete, —4 


Man ſahe bey dieſen Amerikanern keine B 
‚gen und Pfeile, noch, andere Waffen, w 
ſich unfere Ruſſen hätten zu. fürchten 2“ 

Lan 


Sie blieben deswegen ziemlich lange am Land 


N 
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d giengen mit den Amerikanern herum, doc 
‚ dab fie, wie ihnen war befohlen worden, 
m Bothe nicht aus dein Gefichte Famen. 


Inmittelſt faffete auch einer von den Ame⸗ 
mern ſo viel Muth, Daß er zu dem Lieutenant 
Aaxel in das Both Fam, Er ſchien der dk 
te und vornehmſte zu ſeyn. Waͤxel gab ihm 
e Schale Branntwein zu trinken. Das war 
m aber ein ganz unbekanntes und unangenehs 
© Getraͤnke. Er fpie den Branntwein fo gleich 
Der aus, und fehrie überlaut, als wenn ers 
n Geinigen Elaste, wie bel man mit ihm 
1gienge. °C8 war Fein Mittel übrig, ihm zu 
zuͤtigen. Man wollte ihm Raͤhenadela, Glaß— 
‚allen, einen eifernen Keffel, Tobackspfeifen, 
d. 9. m. ſchenken: allein er nahm nichts am. 
- erlangte nur, zuruͤck nach der Inſul, und 
in fand nicht für gut, ihn aufzuhalten. Das 
gegen ließ Waxrel auch den Seinigen, die 
ı Lande waren, zurufen, daß fie zuruͤck Eommen 





fen, 


Dieſes gefiel den Amerikanern nicht. : Sie 
been Mine, alle drey bey fich zu behalten. 
Dlich lieſſen ſie die zweene Ruſſen fahren, und 
jielten nur den Dolmetſch. "Einige von ihnen 
nen an das Tau, womit dag Schiffsboth 
ı Sande befeftiget war, und sogen daran, was 
konnten. Vermuthlich dachten fie, es ſey 
| | Ds. (ö 
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fo leicht, als ihre Eleine Kahne, auf Das Land 


zu ziehen, oder fie wollten, daß es zwiſchen dem 
Gteinen am Ufer zerfcheitern follte. Um aber 
Diefes zu verhindern, ließ Waxel das Tau abs 
Fappen. Der Dolinetſch fehrie, man möchte ihn 
nicht verlaffen, Das Zureden und Winken aus‘ 
Dem Bothe, daß Die Amerikaner von ihm abs 
Jaſſen moͤchten, wollte nichts helfen. Deswegen 
ſchoß Warel zwey Musquadons Tos , welches, 
wie es bloß in Abſicht fie zu erſchrecken gefthaz 
He , alſo auch Die erwuͤnſchte Wirkung hatte, 
Die Amerikaner fiefen von dem ungewohnten 
Knalle, der Durch den Wiederhall eines nah gez 
legenen Berges noch mehr vermehret wurd, alle, 
als aan berauber, zu Boden, und der Dol 
metſch entkam aus ihren Händen. Bald darauf 
erhohlten fie ficb wieder von ihrer Beraubung, 
thaten mit Gebehrden und Geſchrey fehr boͤſe, 
und gaben zu verftehen, Daß, niemand zu ihnen 
ans Land Fommen folle. Zu gleicher Zeit fiel Die 
Pacht ein, eg wor ſtuͤrmig Wetter, und das 




















her fand auch Waxel nicht fir gut, mit dieſen 
Leuten mehrere Verſuche an zu flellen. | 


Sch habe vorhin geſagt, daß man bey den 
Amerikanern Feine Bogen und Pfeile wahrge 
nommen. Das beweifet aber nicht, daß fie kei 
ne zu. beauchen pflegen , fondern beſtaͤrket Di 
Muthmaſſung, daß fie Diesmahl bloß — 

ni | | | Mall 
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Walfhf ang , als woben dergleichen Waffen 
nicht gebraucht werden, ausgeweſen feyen. Ein 








einiger Mann hatte ein Meſſer an der Seite 


hangen, das den Unſrigen feiner befondern Ge⸗ 


ftalt wegen merkwuͤrdig fehlen. Es war auf 8 


Bil lang, und an ſtatt der Spike breit und fehr 


Die. Man Eann nicht muthmaſſen, was Die, 
Abſicht davon geweſen. Ihre Dberfleidung ber 


ftund aus Wahllfiſchdaͤrmen, ihre Beinkleider aus 
Seehundsfellen, und ihre Müsen waren von den 
Fellen der Seeloͤwen, Die in Kamtſchatka St 
wutfcha genannt werden, gemacht, und mit 


verschiedenen Federn, fonderlih Falkenfedern, gez 


zieret. Sie hatten ihre Naſen mit Graß ver 
ftopfet, welches fie zumeilen: ausnahmen, da Denn 
viele Feuchtigkeit heraus ſloß, Die fie mit der 
Zunge aufleckten. Ihre Gefichter waren roth 


und einige bunt gemahlet, und von verichiedener 


Geftalt , wie bey den Europdern. Einige hatten 
platte Naſen, wie die Calmucken. Alle waren 
ziemlich groß von Wachsthum. Es iſt zu ver 
muthen, daß fie vornehmlich Ihre Nahrung von 


den Seethieren haben, die in den dortigen Ga 


wäflern gefangen werden. Solches aber find 
die Wallfiſche, Die Seckuͤhe, (Manati) die Sees 
wen, Siwutſcha) die Geebären, (Rott) 
Die Seebiber, der vielmehr Die Secotter, (Aus 
trae Marinae) und die Seehunde. Man fahe 
fie auch Wurzeln eſſen, Die fie aus der Erde 
bervorfüchten, und vor dem Gebrauche nur kaum 


Die, 
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die Erde davon abfehüttelten, Mehr ift von ih 
ren Umſtaͤnden nichts bemerfet, zum wenigfta 
nicht aufgezeichnet worden. | 





Mas noch anzufüßeen feyn möchte, beftehe 
hierin, Daß jemand behauptet, er habe ſich Die: 
fem Wolfe durch das Derzeichniß von Woͤrtern 
welches La Sonten feiner Beſchreibung de 
Nordlichen Amerika beygefüget , einiger maſſer 
verftandlich aemacht. Denn wenn er nach dem 
felben PVerzeichniffe die Woͤrter, Waſſer, ode 
Hol, ansaefprochen , fo hätten die Leute nad 
ſolchen Gegenden am Lande gezeiget, wo Derglei 
chen vorhanden ſey. Allein mich duͤnkt, dieſe 
koͤnne wohl zufaͤlliger Weiſe geſchehen ſeyn, odeı 
die Geberden, welche bey den Woͤrtern gemach 
worden, moͤgen etwas zu der Verſtaͤndlichkei 
bengetragen haben. Denn La Hontan gehöre 
gar nicht unter die gewiffenhaften und glaub: 
wirdigen Neifebefehreiber. And wenn Diefes aud 
wäre, fo ift die Entfernung der Lander zu groß 
als daß in Ddenfelben einerley Sprache füllte ge— 
redet werden. Zu gefehweigen, daß ein Euro 
paer, zumahl ein Franzoſe, fehmerlich. Die Tor: 
ger einer dergleichen Sprache fo faſſen und ſchrei 
ben wird, Daß fie einem andern Wolfe, Das 
fonft beynahe Diefelbe Sprache hat, wieder ver: 
Eandlich feyn follten. 
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Ser Rieutenant LO. Ware alio Eedrte wieder 
uruͤck nach dem Schiffe, und machte den Mor⸗ 


gen darauf’ Anſtalt zur Abte iſe, als eben von 


en geſtrigen Amerikanern 7 Mann in eben fo 
siel Kaͤhnen ankamen, Die fich ganz nahe an das 
Schiff legten. Zwey Dann richteten. ſich auf, 
n den Kähnen, bielten ſich an den Strickleitern 
Fallreppen) des Schiffs, und uͤberreichten 
um Geſchenke zwey von ihren Muͤtzen und ein 
on Kochen ausgeſchnitztes Menfchenbild , wels 
bes man für einen Gosen hielt. "Das gewoͤhn⸗ 
iche Friedenszeichen, der Calumet, wurd dabey 
vieder von ihnen daͤrgeboten. Darffel Ibe: beftund 
us einem fünf Fuß langen Stocke, an deffen 
bern und dunnern Ende mancherlej Sedern ohne 
Srönung angebunden waren: Woraus man fies 
jet, daß die Aehnlichkeit des Calumets mit dem 
Vereuineftabe, wie die Amerkfanifche Reiſebe⸗ 
chreibungen folche vorstellen, nicht eben von we⸗ 
entlicher Nothwendigkeit fen. Man gab ihnen 
inwiederum Geſchenke, und fie waren gewiß in 
a Schiff gekommen, wenn nicht der Wind 
hatte ſtaͤrker an zu wehen gefangen, und ſie da⸗ 
Jyurch waͤren bewogen worden, nach dem Sande 
ligft zurück su kehren. Nach, ihrer Zuruͤckkunft 
im Sande ftelleten fie fi) in einen Haufen, und 
hoben ein groſſes Gefchrey , welches beynahen 
eine viertel Stunde daurete. Bald darauf gien⸗ 
gen die unfrigen umter Geege Und da fie die 


Sn, ‚worauf Die Amerikaner Haren, . 
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fuhren, fo feprien dieſe wieder aus vollem Half 
welches man eben fü wohl für eine freundfchaf 
liche Bezeugung, dadurch fie den unſrigen ei 
aluckliche Reiſe anwuͤnſchen wollen, als fir € 
-Seeudengefehren, Daß. fie der fremden Gäfte Ii 
geiorden, halten Panne 2. wu 
































Man fienerte meift ſuͤdlich, um von De 
Rande ab zu kommen, und es war auch Fe 
anderer Cours zu halten, weil der Wind ai 
Weſten und WSW wehete. Son Diefer 3 
an bis in. den fpäten Herbft, da das Ende t 
Reiſe erfolgte, wechſelte der Wind nicht leic 
anders ab, als zwiſchen WSW und \ NW, 
daß, man Urfache hat ju glauben, daß zu Die 


Jaͤhrsʒeit die, weftlichen. Linde in Diefen Gege 
den faſt beſtaͤndig anhalten. Kam gleich zum 
den ein oftlicher Wind, fo dauerte ev nicht ul 
A Stunden, und wurd gleich wieder we 
ch. 



































Das war nun in Beſchleunigung Der Ru 
reife eine. groffe Hinderniß. Leberden war d 
Wetter beftandig nebelicht, daß men sutven 
ine oder. 3 Lachen die Sonne nicht fähe, m 
quch des Nachts die Sterne; daher keine Wa 
nehmmingen fir die Breite fonnten angeftell 
folglich die Schiffsrechnungen nicht verbef 
werden. Was diefes für eine Unruhe bey f 
fern Schiffahrenden, die ſolcher geſtalt in ei 
‚unbekannten See in langer Unwiſſenheit her 
lappeten, muͤſſe verunfachet haben, iſt leicht 
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uimeyjen. Ein Sificier, Der | Dabeı see fen, hat 
ſich in feinen Relation von dieſer Reiſe hierfiber 
lie ausgedruͤckt Ich weiß nicht ob eine tin? 
vergnuͤgtere und ſchlimmere Lebensart in der 











Welt ſeyn kann, als auf einer unbeſchrichenen 


See zu fi hiffen sch rede aus der Erfah⸗ 
ig, und kann mit Wahrheit fe — daß 
ch die Monathe, fo ich auf dieſet Reife ge⸗ 
veſen, und Fein obſervirtes Land "gefeben, 
richt viel ruhige Stunden gef blafen babe, 
weil ich in bejiandiget ag und —— 
yeit geweſen. 


Man ſeegelte meiſt mit widrigen Winden 
ind Stuͤrmen bis den 24. September, da fie 
Ber Rand m Geſichte bekamen, das aus ſehr 
oben Bergen bejtand, ke hiele Inſun in ziem⸗ 
icher Entfernung vor fi ch liegen hatte. Dat ſelbſt 
—— fie ſich in sı° 7 Breite, und. 2i° 30 
inge von den Hafen Petri Pauli in Awatſcha. 
Beil es am QTage der — Johan nie 
es Taufers war; ſo wurd einem der hoͤchſ ſten 
Berge auf der Rüfte der Nahme von St. Io 
jannis+ erg beygeledet. ——— bat man 
yeolaubt, Die Lage der Küfte genauer zu beſtim⸗ 
wenn man derſelben zoe 30° Breite 
ehriche ; ; Dem jedoch. der Bericht des Eapitaine 
ck ieikom widerſpricht, als welcher auch an 
diefer Küfte geweſen, und fie nur unter ee 19’ 
angegeben — wie ‚wir an feinem Orte hoͤren 
verden. Wei⸗ 
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nieht nabern Dorfte, 
gegen den Wind an zu laviren, der fich ba 
darauf in einen heftigen Sturm aus Weſte 
verwandelte, 
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kaunte der Gtenermann Andres Seffelbert 
deſſen bereits oben Erwehnung gefchehen, € 
Ien zur See gedienet hatte, Daß er niemable € 
"nen fo lange anhaltenden heftigen Sturm erlebet h 
be Pan machte indeß ſo wenig Seegel, als m 
konnte, um nicht allzuweit verſchlagen zu werde 
{ft einiger waſſen daraus abjunehmen, daß m 


unter der Breite von 48 18° befunden, - W 
“ches jedoch nur von der Schiffsrechnung zu | 


“das noch immer fortwaͤhrende dunkele We 
nicht erlaubet. et 


Ie vom Scharbycke je länger je haͤufiger. 


daran ſtarb. 


Weiter fiel hier nichts vor, weil man w 
gen eines ſtarken Saͤdwindes ſich den Kufke 
ſondern fur rathſamer fan 
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⸗»und das Schiff ſehr weit gege 
Sidoft zuruck tried, Der Sturm vwahrete | 
einem fort ı7 Tage lang, dergleichen wohl w 
nig Beyſpiele fenn werden. Zum wenigſten B 


Mann der so Jahre in verfchiedenen Weltthe 
















Wie weit man aber zuruͤck getrieben worde 


ſich den 12. October als der Sturm nachgelafle 


fisden, Deun eine Obſervation anzuſtellen 


Waren vorher fihon vicle Leute anf 


Schiße erkranket, fo zeigten ſich jetzt Die 


ten gieng ein Tag vorbey, Daß. nicht 
Und es blieben kaum fo did 
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inde übrig, als das Schiff zu regieren erfor⸗ 
ert wurden. | ee! 


In diefen Umſtaͤnden war es ſchwer, ſich zu 


aichlieffen, ob man noch nach) Ramtſchatka zu⸗ 


Aug 


afelbft überwintern ſolle. Das letztere fehlen 


ie allgemeine Noth, die fpathe Jahreszeit, der 


Rangel des frifchen Waſſers/ und der noch gar 


jeite Abftand von dem St. Perri und Pauli 
yafen zu erfordern. Das erftere aber wurd in 
nem Schiffsrathe befchloffen. Man fuhr, da 
rt ind gunftig tvurd, wieder gegen Norden, 
w vom is. October an gegen Weſten. Man 
um eine Inſul vorbey, Die man fehon auf der Hin- 


fe, ſo wie der Lauf des Schiffes auf der Carte 


reichtiet worden, hatte ſehen füllen. Sa Steller 
1 in einem ‘Berichte gemeldet, man habe auf 







Dein Die Schiffstagebuͤcher enthalten davon 
3 ; wie Denn auch ſchwer zu glauben iſt, 
18 man. das Land fo weit wuͤrde gefücher haz 
inden hätte: Es mag vielmehr in Beftimmung 
3 Laufes auf der Carte ein Fehler vorgeganz 
a ſeyn, der in einer unbekannten See fich nur 
A leicht einfchleichen Fann ; oder die In— 
Lift auf der Hinveife in einem Nebel verhuͤl— 
e geivefen. Diefe Inſul wurd nach dem bei« 
Samml, 3. Band, =D ligen 


einen nen 


sent zu Eommen, trachten , oder irgend an Den 
Imerikanifchen Küften einen Hafen ſuchen, und 


 Hinveife in derfelben Gegend Land geſehen. 


ir, wenn man es ſchon vorher viel. naher ge⸗ 
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ligen Macario benannt, pw wie andere, die va 
auf in Weſten folaten , die Nahmen von St 
j Du St, Theodor und St. Abraham er 
ielten. 


Zwo zu denen man den 20. um 
30. Dctober kam, blieben ohne Nahmen, wei 
ſie ihrer Lage, Groͤſf e und uͤbrigem aufferliche 
Anfehn nac), Denen zwo erften Ausilifchen In 
ſuln glichen, dafur man fie denn auch bielt, un 
Deswegen den Lauf gegen Norden nahm, de 
‚man, wie Die folgende Zeit lehrete, mur noc 
ein paar Tage. gegen Werften hätte fortfeße 
Dorfen, um in dem Hafen von Awatſcha ar 
ufommen, Ich nenne dieſe Inſuln Daher d 
Verfuͤhrungs⸗ Inſuln. () Die von ihne 
verurſachte Verfuͤhrung aber war von den Pr 
ften Folgen. | 


“SE wie ſich gegen Weſten die ve 
| Kamtfebatfifehe Küfte nicht zeigte, folalich bey 

ſpaͤter Jahreszeit noch Feine Hofnung zu eine 
Hafen war, das Volk aber ben feinem Mat 

gel, Elend und Krankheit in der Kalte und Sn 
fe beſtaͤndig arbeiten ſollte: fo gerieth jedermar 
daruͤber in Verzweiffelung. Es kam ſo weit, de 
die Matroſen, welche am Steuer zu ſeyn pflegte 
bon zween andern Kranken, die — etwas — 











q(æ) Isles de la ſeduction. 
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en en Eonnten , dahin n mußten” "geführer werden, 
donnte einer" nicht mehr figen und ſteuren, 

am ein anderer, in nicht beiferm Zuſtande, ir 
ine Stelle, Seegel dorfte man nicht viel bey 
gen, weil niemand war, folche im Falle Der 
hoth wieder einzunehmen. Sie waren auch 
bon fo dünne und mürbe , daß ein jeder hefti⸗ 
er Wind fie winde in Stuͤcken zerriſſen haben, 


nd andere unter zu schlagen, war man wegen | 


Nangels am Zolfe nicht im ‚Stande, 


Der beſtaͤndige Regen fieng nun an ſich in 
yagel und Schnee, zu verwandeln. Die Naͤch⸗ 
wurden immer langer und dunkler, und damit 
ahm auch die Gefahr zu, weil man nicht einen 
lügenblick für Der Zevfcheiterung des Schiffes fiz 
jer ſeyn Eonnte, Zu gleicher Zeit entftund auch 


n faft gänzlicher Mangel des frischen Waſſers. 


die wenigen Leute, die noch auf den Fuͤſſen 
aren, Fonnten die viele Arbeit nicht laͤnger 
ushalten. Sie entſchuldigten ſich mit der Un⸗ 
wolichkeit, und wuͤnſchten ſich nur bald Den 
dod, den fie fir unvermeidlich hielten und ci 
em ſo elenden Leben weit vorzogen. 


Das Schiff blieb ein paar Tage ohne alle 
Regierung. Es lag wie ein Klotz auf Dem 
Waſſer, und wurd bloß den Finden und Wels 
a überlaffen , wohin es dieſelbe treiben wollten, 
da wuͤrde mit u si gegen Das zug 
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 zurichten gewefen ſeyn. Weit beffer war ei 
daß Der commandirende Lieutenant den Leut 


ſeyn winde , zu arbeiten fich entſchloſſen. 


man etwa noch son Kamtſchatka entfernet fey 


Sen, da in langer Zeit Feine Beobachtungen ha 


ge, wodurch man noch hoffen konnte, nach Ram 
tſchatka zurueck zu Fommen. Wie froh wur 
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Verzʒweiffelung gebrachte £ chiffsvoſf was atı 





























mit Freundlichkeit zuredete, ‚fie möchten nie 
„10 ganzlic) an Gottes Huͤlfe verzweifeln , fo 


„dern vielmehr noch Die legten Kräfte zu ide 


„aller Errettung anwenden, die. vielleicht naͤh 
„ſey, Als man glaubte, Dadurch Tieffen fi 
einige überreden, daß fie auf dem Berdeck Bu 
ben, und ſo lange, als es. ihnen noch mög 


In dieſem Zuſtande befand fich das Schif 
als man den 4. November des Morgens fi 
gegen Weſten zu ſeegeln anfleng, ohne zu wi 
jen, in welcher Breite man war, oder wie we 














möchte. Wie hätte man ſolches auch. wiffen ſo 








ten genommen werden koͤnnen, und folelich d 
Schiffsrechnung, da fie fo lange ohne Verbeſſ 
rung blieb, taglih an Ungewißheit zunchme 
mufte? Indeß war ein. weſtlicher Lauf der ein 


man nicht, als bald darauf des Morgens ur 
3 Uhr ſich Land erblicfen lieh, mn 


— 
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- Man bemühete fich demfelben bey zu kom— 
en. Es lag aber noch weit entferne. Denn 
fanglich fahe man nur die Gipfel der Berge, 
e mit Schnee bedecfet waren. 1nd, da man 


„hätte erreichen Fünnen, fiel die Nacht ein, 
ihrend welcher es rathfamer war, die See zn 


ken, um das Schiff nicht in Gefahr zu ſetzen. 
ı diefer Abficht wurden Die Nacht uber fo viel 
eegel beygefeht , als man beftreiten Fonnte, 
en folgenden Morgen aber fahe man, daß die 
ten Tauen auf der rechten Seite des Schiffe 
prungen waren. Mehr fehlte nicht, um das 
glück vollfommen zu machen. Denn, da faft 
5 Volk Frank war, fo konnte niemand dieſem 
bei abhelfen. | 


Der Lieutenant Waxel, welcher davon dem 
it den Befehl, man folle alle Ober⸗ und Uns 
Offieiers zufammen vufen , und rathſchagen, 
s zu thun ſey. Man rathſchlagete. Man zog 
allen bevorſtehende Gefahr, da das Schiff 
gen ſeiner ſchlechten Takelage zu einer weitern 
dr ungeſchickt worden, in Erwegung. Man 
fe, daß Die noch übrige Tauen eben fo bruͤ— 
3 ſeyen. Man erfuhr, daß noch waͤhrendem 
ithſchlagen einige zerriffen. Der Wafferman⸗ 
und Die Krankheiten nahmen immer zu, und 
- bisher Die beftandige Naͤſſe eine groffe Un— 
uemlichkeit verurfachet hatte: fo wurd jest die 

N | 28. Kale 





pitaine Commander Bericht abftattete, er⸗ 
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kamen fe mit dem Loot 13 Faden Tiefe, u 
eben folchen Grund. Damahls wurd ein nf 
ausgeroorfen, mit welchem mün von dem Zi 
ausließ. Um 6 Uhr zerriß das Tau. Ungehe 
ve Wellen trieben das Schiff auf eine Klipi 
wo es zwey mahl ſtark anſtieß obgleich Dur 
das Loot noch auf 5 Faden Tiefe gefund 
wurd. Zu gleicher Zeit ſchlugen die Bellen ve 
ber das Schiff mit foldher Hefti 
eit, daß es ganz Davon zitterte. Man ließ d 
zwehten Anker fallen, wobon das Tau gleich 
diß, bevor man nach merkte, Das der‘ ki 
| Ä Ih Ä Glu 
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rund gefaſſet hatte. Bey dieſem allen war 
och ein befonderes Gluͤck, daß Feine Anker 
ehr in Bereitfehaft waren. 
en letzten in der Noth, worin fie fich befanden, 
n Diefem gefahrlichen Orte ausceworfen, und 
erlohren haben. 
Schiff uber Die Klippe hinweg, als man eben 
amit umgieng, noch einen Anker fertig zu 
machen, | 








Auf einmahl Fam man in ſtilles Waſſer, 


nd legte ſich, auf 45 Faden Tiefe, Sandgrund, 
van soo Faden vom Lande, vor Anker. Den 
olgenden Tag fahen fie, was fir ein Aufent⸗ 
alt ihnen das Gluͤck befchieden, und wie wun⸗ 
erbar die gnadige Dorfehung fie eben an Diefen, 
bwohl hoͤchſt gefährlichen , Doch einigen Drt, 
dD ſie ihre Rettung finden Fonnten , gefuͤhret 
jatte.e Das Ufer war allenthalben mit groſſen, 
veit in Die See hervorragenden Felſen umgeben, 
fer an dieſem einzigen .Drte, wo noch möglich 
var an zu landen. Es feheinet, daß Die im 
Waſſer verborgene Klippen , über welche das 
Schiff gekommen, auch ehmahls mit das Ufer 


wsgemachet haben, und vielleicht Durch ein Erde 


jeben davon abgerijjen worden, Sie erſtreckten 
ich nach ihrer Länge vor der Kuͤſte hin. Lieber 
iefelbe ivar nach Dem Lande .eine fehmable Fahrt, 
ind war eben Diefelbe, weiche unfere Schiffah⸗ 
sende fo glucklich A hatten. Maren fie 


a 


| 








Sie wurden auch 


Eine groſſe Welle warf das 
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nur etwan um 2o ‘Faden nördlicher, oder füol 
cher gekommen, fo hatte das Schiff zerſcheiter 
müffen, und nichts wäre bey der Dunkeln Nad 
Im Stande geivefen, fie zu reiten, f 








Da man bier fein Winterlager nehme 
mufte, ſo war Die erfte Sorge, fi) am Land 
um zu fehen, und Die befte Bequemlichkeit day 
auf zu fuchen. Das Both wurd von dem gar 
abgematteten Schiffsvolke, nachdem es bis au 
den Mittag ein wenig ausgeruhet hatte, nic) 
ohne groffe Mühe ins Waſſer gelaffen. De 
6. November um ı Uhr Nachmittage fuhre 
der Lieutenant Waxel und der Adjunctus Stel 
ler nach dem Lande, welches ganz mit Schne 
bedecket war. Ein von den Bergen —— 
ſender Bach, der nicht weit von der Anfuhrt I 
Die See fiel, war noch nicht zugefroren, und führ 
fe ein klares gefundes Waſſer. Man fahe abe 
Feine Waldung, auch nicht einmahl Brennhol; 
auffer was die See angefpühlee und ausgewor 
fen hatte, Und auch Diefes war ſchon mit Schne 
bederfet, und nicht Teicht zu finden. Wo put 
follte man nun Haufer, oder Cafernen, bauen‘ 
Wo füllte man die Kranken bergen? IBie follk 
man fich vor Kalte ſchuͤtzen? Die Noth ift reich 
an Erfindungen. An dem beſagten Yache Iageı 
viele Sandhuͤgel, zwifchen welchen fich ziemlich 
tiefe Gruben befanden. Diefe befchloß man um 
ken etwas auszuraͤumen, und oben mit Seegelt 
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bedecken damit man wenigftens fo lange dar— 
‚wohnen koͤnnte, bis man ſo viel Schwinm- 
I finden winde, daß davon Hütten, fie moͤch⸗ 
ı nun auch noch fo ſchlecht ſeyn, koͤnnten ges 





Fund Steller zuruͤck nach dem Schiffe, und 


ſehen hatten. 


torgen ſo viel Leute, als noch) auf den Beinen 
wen, an Das Land zu ſchicken, damit fie zuz 
derſt einige Gruben zwiſchen den Sandhuͤgeln 
n Aufenthalte für die Kranken bequem machen 
chten. Diefes gefchabe. Den 8. November 
ichte man den Anfang die Kranken ans Land 
bringen. Einige aber ſturben, fo bald fie aug 
n Raume in die freye Luft Famen, andere 
Ihrend Der Zeit, daß fie auf dem Deck wa⸗ 
I, andere in dem Bothe, umd noch andere, 
bald fie ans Land gebracht wurden. 


- Mie begierig fahe man die Steinfuͤchſe, des 
1 eine groſſe Menge fich daſelbſt aufhielten, 
ch den Leichen herzueilen? Man merkte, daß 
mniemahls von Menfchen waren verfcheuche 
wen, als die jeßt, wie es ſchien, zum aller 





ten Mable Diefes Land betraten. Daher fürchz 


n fie fich für ihnen nicht im geringften, und 
fen nicht weg, wenn jemand zu ihnen Fam, 
Ja a 


met werden. Gegen Den Abend fuhren Wa— 














gichteten dem Capitaine Commander, was fig 


Es mind befehloffen , aleich den fülaenden 
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Da hatte Mine, fie von den todfen ——— 
bʒzuhalten. Einigen derſelben wurden, ehe m 





— fs verſahe, Hande und Füffe abgefreffen, | 


























vor man fie in Die Erde verfcharren konnte. D 
Pr Umſtand gab fehon Anlaß zu vermurhen , 
muü ſe dieſes Land eine Inſul ſeyn. Und 
der That es war eine, wovon man Durch | 
* ende fernere Erfahrungen Gewißheit 
dielt 


Den 9. Novemhber brachte man Ka & 
taine Commandeur Hering ans Land, der, | 
der auffern Luft wohl verwahret, anf einer I 
ve, die aus zwo mit Stricken verbundenen Ste 
gen beſtund, von vier Menſchen geiragen wu 
Fuͤr un war eine beſondere Hoͤhle zubereil 
Alle Tage wurd mit zu Lande beingun, der Kre 
Ten fortgefahren. Allein alle Tage ** Al 
einige, die män zu begraben hätte, Keiner t 
denen, die auf dem Schiffe bettlägerig gervord 
iſt davon gekommen. Es waren aber dieſes fi 
rehmiich folche , die aus Gleichgültigkeit u 
Derzaatheit felbſt dazu viel behgetragen hätt 
daß die Krankheit bey ihnen ſo weit einge 
Wär: 


Da dieſes Uebel mit einer Mattigkeit h 
den ganzen Leib Den Anfang nimmt, zu allı 
traͤge und verdeoffen mächt, das. Gemuͤth 90 
niederſchlaͤgt, und nach und ad bey einer au 

9 
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ingen Bewegung eine Engbruftigkeit verurfas 
et: fo mag der Kranke fieber liegen, als her⸗ 





Jarauf folget ein Reiſſen in allen Gliedern, die 
fe fchivellen, das Gefichte wird ganz gelb, 







nd das Zahnfleifch blutet, und alle Zahne werz 
en wackelicht. Alsdenn mag fich Der Kranke 
emeiniglich gar nicht mehr rühren, fondern wird 


iefe Stuffen der Krankheit und derſelben Wir⸗ 
ungen fahe man nad) und nach auf dem Schif⸗ 
» Bey einigen Kranken hat man auch eine 
hreckhafte Bangigkeit bemerket, daß fie von al 
m Lermen und Geſchrey, welches Doch auf eis 
em Schiffe unvermeidlich ift, gleich in groſſe 
Furcht gefeßet worden. Dabey aſſen viele mit 
utem Appetit, und meynten felbit nicht, Daß 
ie fo krank feyen , als fie in der That waren. 
Denn, ald der ‘Befehl ergieng, daß Die Kranz 
en follten uns Land gebrächt werden, fo wurden 
ie fehr froh, ſtunden auf, zogen ihre Kleider 
in, und glaubten, nun werden fie bald genefen. 
Kamen Hi aber von ihrem Lager, welches im 
Antertheile des Schiffes in einer Dumpfigfen und 
mit vielen fremden heilen angefullten Luft war, 





uf das Deck, und in die auflere freye Luft, 


”: 


ı gehen.  Diefes aber ift fein Derderben, 


er Leib wird voller blauen Flecken, der Mund 


egen Leben, oder Tod, ganz gleichguͤltig. Alle 
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Diejenigen allein“ trafen es gut, Die fi 
nicht von der Krankheit bis zum beftandig, 
Bettliegen uͤberwaͤltigen liefen, Die ſich wung 
fo viel möglich) auf den Beinen und in. Bew 
gung zu bleiben, Die es ihrer muntern Gemuͤth 
art zu danken hatten, daß fie nicht verzagte 
Ein folcher diente auch freflich feinen Nebenme! 
ſchen durch ſein Beyſpiel und beſtaͤndiges Zu 
den. Inſonderheit hat man dieſes an den Off 
ciers bemerket, die beſtaͤndig in Commandoſache 
zu thun hatten, und, damit nichts verſaͤum 
wuͤrde, ihre meifte Zeit anf dem Deck zubri 
gen muſten. Sie hatten immer viel Bewegun 
Sie konnten nicht verzagen ; Denn fie hatte 
Steller bey fih. Steller war ein Arzt, Di 
zugleich der Seele diente, Der jedermann Dun 
feinen munfern und angenehmen Umgang belebt 

















Dur allein bey dem Capitaine Commar 
deur half Diefss nichts.  Gein Alter und fein 
Leib sbeſchaffen eit verurſachten, daß er meh 
Neigung zur Ruhe, als zur Bewegung, hatt 
Er wurd zulest mißtrauiſch, und fahe jederman 
für feinen Feind an, fo gar, daß Steller, de 
er Doch vorher fehr geliebt hatte, nicht meh 
Dorfte vor feine Augen Fommen. 2, 


Wboarel und Chitrow blieben noch fü ziem 
lich geſund, ſo lange ſie in der See waren 
Sie blieben am laͤngſten auf dem Schiffe, a 
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ohl, weil fie vorher alles ans Land fchaffen wol⸗ 
n, als auch, weil fie auf. dem Schiffe mehre- 
Bequemlichkeit hatten. Diefes aber ware ihr 
n beynahem fehr übel befommen. War es 
e Mangel der Bewegung, oder haften die von 
n Kranken aus dem Naume auffteigende Duͤn⸗ 
dieſe Wirkung? Sie wırden in wenig Ta 
n ſo krank, daß fie den or, November vom 
chiffe herunter getragen werden muften. Man 
achte fie gleich den ubrigen ans Sand. Da 
: Erfahrung fchon gelehret hatte, wie man fich 
um Ausgange aus dem Schiffe und beym Eins 
tte in Die freye Luft verhalten muſte: fo vers 
Mete man die Kranken forgfältig, und Tieß fie 
ht eher an der auffern Luft Durch freyes Athem⸗ 
hlen Theil nehmen, als bis fie nad) und nach 
bey wenigen daran gewoͤhnet wurden. Nach⸗ 
hends erlangten beyde wieder ihre vntige Ges 
heit, obgleich Chitrow ſpaͤter, als Waxel. 



















rauch 
⸗ 





Der Capitaine Commandeur Bering ſtarb 
#8. December, und Batte die Ehre, daß 
Inſul nach feinem Nahmen die Berings- 
ul genennet wurd. Er war eim Däne von 
eburth, und hatte bereits in feinen jungen Jah⸗ 
} Seifen nach Oſt⸗ und Weſt⸗Indien gethan, 
> die groſſe Neigung des unfterblichen Kanfers 
ters des Groſſen zum Seeweſen ihn anlockete, 
Rußland fein Gluͤck zu ſuchen. Ich habe 
jendwo gefunden, daß er im Jahre 1707 Lieu⸗ 
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tenant, und im Jahre 1710 Eapitaine Lieutene 
bey ver Rußiſchen Flotte gewefen. ann 





Capitaine geworden, Fann ich nicht eigentlich I 


ftimmen. Da er folcher Geftalt bey der Flo 


zu Cronſtadt von ihrem erften Anfange gedien 






































und allen Unterneömunaen zur Gee in dem I 
mahligen Schwediſchen Kriege mit beygewohn 
ſo vereinigte er mit der zu feinem Amte gehe 
sen GefchicflichFeit auch eine lange Erfahrun 
welche ihn zu dergleichen aufferordentlichen 6 
fehaften, als die zweymahl ihm aufgetragene ©: 
deckungen waren , befonders wurdig machte. | 
ift zu beklagen, daß er fein Leben auf eine 
unglücklicye Art bat befchlieffen muͤſſen. M 
Fann fagen, Daß er noch bey Tebendigem Le 
halb, begraben worden. Denn wie in der Gi 
be, worin er lag, beftandig Sand von den S 
genwänden  berabrollete , und feine Fuffe | 
deckte: fo erlaubte er zulegt nicht mehr, Daß | 
ches Dorfte mweggeraumet werden. Er empfund I 
von, feiner Gage nach, etwas arme, Die il 
fonft an den übrigen Theilen feines Leibes abgie 
Und fo haufte fich der Sand bis an den Unterle— 
daher man, da er mit Tode abgieng, ihn 
aus dem Sande hervorfeharren mufte, um 1 
auf gehörige Art zur Eyden zu beftatten, 


Es betraf aber ein folches widriges Sch 
ſahl richt nur dieſes Schiff, ſondern Der Capit 
ne Tſchirikow hatte feiner Seits nicht wen 
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Teiden, Mir haben ſchon vernommen , wie er 
1 27. Julius von den entfernteſten Am̃erit ani⸗ 
en Kuͤſten ſich auf die Ruͤckreiſe begeben. 
ieſelbe war in allen Stuͤcken mit eben derglei⸗ 
n Zufallen, als des Capitaine Commandeurs 
ne, vergefellfchaftet. Algzeit widrige Wins 

allezeit Hinderniſſen von Kuͤſten und Inſaln, 





Ihe man mit groſſem Leidwefen beklagte auf 


- Hinveife, nicht ie zu haben. Ja er 
te noch eine Unbequemlichkeit dariiber, nehm⸗ 
dieſe, daß er, wegen Verluſtes feiner zwey 
hifrsböthe, ſich migemde mit Kay Waſſer 
eo Eonnte, 


Den 20, September Fam er unter der Hoͤ⸗ 
von sr’ 12° an eine Kuͤſte, die keine andere 
veſen feyn kann, als diejenige , bey welcher 4 
19€ hernach auch der Capitaine Commander 
gekommen. Dirfe Kufte mar ſo mit Klippen 
winget, wovon Die Spitzen aus dem Waſſer 
vorragten, daß man. alle Muͤhe hatte, einer 
Fahr zu entgehen, die bey weiterer Herannas 
ung unvermeidlich geweſen ware. Man fahe 
gezwungen auf 200 Faden von derſelben An⸗ 
u werfen. Don den Einwohnern des Lana 





ernen Kahne, angefahren, fhaten freundlich, als 
fie den unſrigen Huͤlfe leiſten wollten, und 
erſtaunt uͤber das Schiff, an dem ſie 
h nicht ſatt ſehen konnten. Niemand — 
nn⸗ 





kamen 21 Mann, jeder in feinem beſondern 
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| — mie ihnen reden, Pan Don dorfte fich au 
nicht aufzalten. Denn das Ankertau zerriß 
den Klippen, und man ſuchte nur twieder die fi 
Gee zu gewinnen, welches denn auch zwar 
ng, jedoch der Faber felbft, wegen mmer— 

Baltender widriger Winde ‚hoch zu tvenig 
ra 


ls des friſchen Waſſers weniger ai — 
ae ſo meynte man fich damit zu helfe 
daß man das Seewaſſer deſtilliree. Man I 
nahm ihm auch dadurch fein, Sal. Allen i 
ihn eigene — blieb. Indeß war kein 
derer Rath, als man vermifchte Das defkilli 
Seewaſſer auf die Halfte mit dem noch übrig 
frifchen Waſſer, und theilte dieſes bey klein 
Portionen — damit es deſto laͤnger reich 
moͤchte. Was für eine Freude, wenn est 
Diefer Noth vegnete? Denn da erquickte 
fich mit aufgeſammleten Regenwaſſer, und Be 
feinen ee an den rasch £ lwolaus es 
Breit wurd. n — 













Man wird ſich leicht —— vs Die 
Umftand zugleich den Scharbock befördert „ M 
von auf Tſchirikowos Schiffe nicht tveniger 9 si 
dahin geilen wurden. Der Capitaine ferbft | 
feit dem 20. September beftandig Frank, 3 
26. September ftarb der Eonftapel Joſeph 
tſchikow, den 6, October ner Lieutenant 7 


) 
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atſchew, den 7. October der Lieutenant Dlaus 


nd von Kamtſchatka zu Gefichte, un) den 9% 
" man in den Meerbufem von Awatſcha eim 
en 10. wollte De Ia Croyere, der auch ſchon 
ge gefrankelt hatte, ans Land fahrens ale er 
er aufs Verdeck Fam, fo funk er todt darnie⸗ 
. Man zahlte in allem von 70 Mann, wor⸗ 
8 Die ganze Befagung des Schiffes beftanden, 
) und nach 2ı, Todte. Der Steuermann 
Iagin, als der einzige von den Dfficiers, wel⸗ 
e noch gefund war, brachte das Schiff den 
in den St. Petri und Pauli⸗Hafen zurück, 
hdem dafjelbe über 4 Monathe auf dieſer Rei⸗ 
jugebracht hatte, / 








Im folgenden Fruͤhlinge kreutzte der Capitai⸗ 
Tſchirikow, welcher inmittelſt von ſeiner Krank⸗ 
wieder hergeſtellet war, in der Eee herum, 
ihm der Lapitaine Commandeur nicht aufs 
fen möchte, und fuhr darauf nach Ochotk, 
ı wannen er nac) Jakugk reiste, und vor 
» Petersburg Befehl erwartete, was meitee 
thun fey. Er mußte eine Zeit lang fich zu Je 
E aufhalten. Als er nad) Ct. Petersburg 
uͤck kam, wurd er zum Capitaine Commans 
ir ernennet. Cr ſtarb aber bald Darauf, und 
diente den Ruhm, welchen er bey jedermann 
‚erworben, daß er ein ſo gefehickter, als fleiſ⸗ 
et Seemann geroefen, ja, daß ge auch vie 
zamml. 3, Sand, D Red⸗ 








Endlich bekam man den 8. October dag - 
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Hedlichkeit und Gottesfurcht befeflen, daher | 
‚Andenken bey Denen, Die ihn gekannt, nicht le 
in Dergefienheit Eommen wird. k 


Wir kehren zurück nach der Berings⸗ 
ſul, allwo kurz vor dem Tode Des Capita 
Coinmandeurs die Geſellſchaft noch das Une) 
Hatte, daß fie ihren vornehmſten Troſt und $ 
nung, das einzige Mittel, wodurch fie, il 
Meynung nach, aus dieſer Noth befreyet M 
den Fonnte, ich will fagen, das Schiff, einl 
-fete. Daſſelbe lag, wie wir fehon geſehen 
ben, aegen eine offene See vor Anker, Es 
Fein Menfch darauf zur. Wache gelaffen, 1 
man die wenigen Leute, fo noch auf. den Be— 
waren, zur Derpflegung der Kranken und 
. andern Gefchaften brauchte, ls nun in 
Nacht vom 28. sum 29. November ein be 
Eturm aus OSO entftund, fo jerriß das At 
tau, und das Schiff wind nicht weit von’ 
- Dite, wo die unfrigen in den Gruben lagen, 
das Land getrieben, und auf 8 bie og Et 
tief im Sande verfehlemmet. Es muß feyn, 
«8 zu gleicher Zeit, am Boden, oder auf. 
Seiten, ſtark befehadiaet worden. Denn 
bemerkte „ daß bey der Fluth das Seewaſſer 
unten bineindrang, und bey der Ebbe wieder 











lief. Hierdurch gieng auch viel Mehl, © 
‚und Saltz, weil das meifte noch im Schiffen 
verlohren, und ob man. gleich nach ur 
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um Ablaufe des Waſſers manches davon vettes 
: fo hatte es doch nicht wenig Schaden ge⸗ 

mmen Var aber nicht dabey noch ein ſon⸗ 

bares Gluͤck, daß das Schiff ans Rand ge⸗ 

fen, und nicht vielmehr in Die See getries u 
n toorden ? Hätten im lestern Falle nicht die 
ute fuͤr all ihr Leben lang auf dieſer wuͤſten In⸗ J—— 
verbleiben muͤſſen, da auf derſelben Fein Holz An). 
ichſt, woraus fie ein neues Fahrzeug haften 1 
mern koͤnnen? Go aber blieb noch Hofnung | | 

ug, wenn das Schiff nicht felbft ſollte wieder 
zuchbar gemacht werden koͤnnen, aus den 
uͤmmern deſſelben ein kleines zu bauen, um N 
mit nach Ramtfchatka zurück zu Eehren. Doc) nn 

ran Dachte damahls noch niemand, Man ers 

> ſich ſchon in fen Schickſahl, und war, nur 
liſſen, ſein Leben, fo lange es hoch möglich 
n wurde, zu feiften, zu welchen Ende folgene 





Aoftalten gemacht wurden, N 


Zuforderſt war noͤthig, das Land, mo man J— 
ie, zu erforſchen: ob es feſtes Land, oder ei⸗ J 
Inſul ſey; denn dieſes konnte man gleich an⸗ 
198 nicht wiſſen. Dan ſahe felſigte Berge 
e fich, die Das erftere anzuzeigen ſchienen. Und ll 
der That mag diefe Inſul ehedem einen Theil 
6 feften Landes ausgemachet haben, wovon Bi“ 
twan durch Gröbeben getvennet worden, Mar 1), ® 
te wiſſen, ob nicht Einwohner fich finden 4.) 
chten, bon denen man Hulfe haben koͤnnte. ul 4 
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Es mar daran gelegen zu erfahren , ob nicht 
und was das Land 
Thieren und andern Werken der Natur t 
e Unglücflichen das d 
che Ufer der Inſul bewohnten, fo wurden erß 
‚gegen Norden und Suͤden Leute ausgefehie 
die fo weit giengen, als fie wegen hoher 
die See hervorragender Felfen Eommen fo 


‚der Ferne Waldung fey, 


‚möchte. Da nun unfere 



















‚ten. Einige Famen in 2, andere in 3 $ 


tigucibein, 


C) Lutra marina Marggrauii, Brafilienfium laga ſ. 


. Nun wurd M 
 bberzeuget, daß man auf einer Inſul fen. W 
dung war nirgends. zu erblicken. an ai 
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bimmboh fand fich den en Winter ıter Aiber fü (el 
‚daß man kaum zum brennen genug batte, 


m man mufte es mit Mühe unter dem Schnee 


or fuchen. Als aber der Schnee abgieng, 
ferner daran Fein Mangel, zum Beweiſe, 
doch ein bewaldetes Land in der Naͤhe fen 
ke, von wannen Das Hol angefpühlet wurd, 


Man hat die groͤſſ efte Breite der Inſul auf 
he 20 Werſte geſchaͤtzet, ihre Länge aber, 
von Suͤdoſt gegen Rordweſi ſich erſtrecket 
Hiehe genau erforſchet worden. Da fie mit 
Mündung des Fluſſes Kamtſchatka in gleis 
Hohe lieget, fo ift der Abſtand zwifchen 
en bey der: folgenden Schiffahrt von 3e deut⸗ 
ı Meilen zu feyn berechnet worden. Ueber⸗ 
find viele hohe Berge und Felfen, zwiſchen 
p" Die Thaler meiftens guf frifch Waſſer 
das mit hoben Grafe bewachfen iſt. 
en wenigen, Baͤchen waͤchſt auch ein nie⸗ 
es Weidengeſtraͤuche das aber, weil die 
ige nicht uͤber einen Finger Dick werden, ‚gu 
s zu gebrauchen if. Man hat ſich Nuhe 
ben, zu ſehen, ob nicht irgendwo ein Ort 
der Kuſte zu finden ſeyn möchte, wo ein 
iff für den Winden ficher ftehen Eönne: aber 
h entdecket. Die Fluth fleiget auf 7 bie 8 
Don Landthieren hat man Feine, als die 
vehnte Steinfüchfe, und mehr blaue , als 
e, bemerket. Gie —— aber ER fo sau 
yon 
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Son Haaren, als Die Eibirifchen, 5* F Diele 
die werfchiedene Nahrung und der Lnterfcheid i 
Luft Schuld iſt. — 1— 
Die Worſichtigkeit erforderte einen Ueb— 
bensmitteln ſey, und wie weit man Damit veid 
würde, Hiernach richtete man fich in Aust) 
Kung der ‘Portionen, Die nach und. nach, ‚unera 
tet noch gegen 30 Perſonen auf der Inſul 
—— ſturben, fo klein wurden, Daß niem⸗ 
yavon hätte leben koͤnnen, wenn das Fleiſch 
Seethiere dieſem Mangel nicht zu ſtatten gekt 














men ware, Achthumdert Pfund Mehl wun 
aufbehalten, um auf Dev kuͤnftigen Dieife_gebran 
zu werden, wenn man fo glucklich feyn fol 

wieder. ein Fahrzeug in Den. Stand zu ſetz 

worauf man nach Kamtſchatka zuruͤck keh 
Fönnte, Hier galt Fein Anſehn der Perſon. $ 
ficiers nnd Gemeine befamen einevley "Portion 
Und fo. fpeifeten auch alle, obgleich. in verſchie 
nen Geſellſchaften, je nachdem ſie in Gru 
von einander abgeſondert wohnten, beyſamm 
Der Stand der natuͤrlichen Freyheit und Glel 
heit der Menfehen ſchien hier wieder. herge 
au ſeyn. Daher Fonnte auch Fein eigenehkl 
Eommando ‚nach den. vorgefehriebenen Neguln | 
führet werden, Denn vbgleich nach des Ca 
teine Commandeurs Tode Der Lieutenant Y 
sel folches übernahm; ſo Dorfte er doch nieme 
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ſtrafen aus Furcht es mochte ihm auf eine 
hdrückliche Art vergolten werden. an 
Die Seetbiere betreffend, die mit jur Spei⸗ 


dienten, ſo hatte man anfanglich keine andere, 
3 die obbeſagte Biber, deren Fleiſch aber, ſon⸗ 


lich an den Maͤnnchen, unſchmackhaͤft, ſehr 


we und fo. zaͤhe, als Leder, befunden wurd, 
vgeftalt, daß. man «8 Faum zerkauen konnte. 


an mufte die Stuͤcken klein ſchneiden, daß fie 


38 verfchlucket werden dorften. Ein. Biber 


« 


halten. Die Eingeweide und Gedaͤrme wur⸗ 
1 meiftens zur Speiſe fir. die Kranken gez 
zucht. Steller hat einige dieſer Geethiere ge⸗ 
u. befehrieben, welche Abhandlung. in Die Com⸗ 
mtarien der, Academte der Wiſſenſchaften, 
joerticket ift, Darin giebt er das Fleiſch Der 
iber , als ein Gefundheitsmittel wider den 


harbock an, und. behauptet ,. als wenn. Diejes 
gen, fo von der Krankheit genefen, ihre Geſund⸗ 


it demfelben. zu verdanfen gehabt. Allein wie 
el find nicht auch von den Kranken, Die Biber 
ifch. gegeſſen, ‚geftorben? Die, Krankheit hat 
nge genug gewoͤhret, Daß man Die endliche Ge⸗ 
füng davon andern Urſachen zufchreiben kann. 
dan. tüdtete eine. groffe Menge: Biber, auch Da 
an ihr Fleifch nicht: mehr zum Kiffen. brauchte, 


8 fehönen Fellez wegen, deren jedes die Chine⸗ 


v.auf der Grane zu Kjachta mit go bis 1o= 
MM ee, Ru⸗ 
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auf 8 Faden lang, und mochte vielleicht ſcho 





gas, weil ihnen derſelbe allezeit gewiß mar 
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Rubeln ar Werthe zu bezahlen pflegen. Da 
war noch ein Troſt für unfere Schiffbrüchiger 
Gie brachten auf 900 Stück von diefen Felle 
zuſammen, welche unter alle getheilet wurden 





Niemand aber war bier glücklicher, als Stelle 
Er befan als Medikus viele Felle gefchenkt, un 





mehr andere erhandelte er von denen, Die in de 
Ungewißheit, ob fie je wieder zu Menfrhe 
Eommen wurden, wo fie folche gebrauchen koͤn 
ten, Diefe Waare nicht achteten. Sein Theil allei 


poll ſich auf 300 Bieberfelle belaufen haben, di 


er mit ſich nach Kamtfchatfa und Sibirien ge 


bracht hat. Die Thiere lernten zwar nach um 


nach, fich für ihren Derfolgern zu fürchten. A 
dein man traf oft welche fehlafend an , oder da 
Sie fich begafteten. Im letztern Falle waren fi 
fur Wolluſt fo auffer fih, daß es wenig M 
oder Kunft brauchte, fie zu erlegen. J 











— 


Es geſchahe auch noch zu Anfange de 
Winters, Daß ein todter Wallfiſch von der Ce 
an dieſe Inſul ausgeworfen wurd, welches be 
Den unfeigen, obgleich fie 5 Werſte darnach ge 
ben muften, groffe Freude verurſachte. Er wa 


ehvas lange auf der Gee herum getrieben ſeyn 
denn das Fett davon war fchon efwas fauerlich 
Allein Das hinderte dem Genuffe nicht, Die um 
frigen nenneten den Wallfiſch ihr Proviantma! 
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Er EEE nenn nein 





— 


m es etwan an andern Thieren mangeln moch⸗ 


Das Fett wurd in kleine viereckichte Str | 
erfchnitten, und in Waſſer ſtark gekocht, da⸗ 


£ der meifte flieſſende Thran davon abgeſon⸗ 
t wirde., Was denn hartes oder ſehnichtes 
hblieb, Das wurd, wie das Fleiſch, ungekau⸗ 
kinterg eſchluckt. Hierauf fuͤhrte genen den 
nling Die See ihnen noch fo einen Wallfiſch 


der friſcher war, als der vorige, und auf 


iche Weiſe genhei wurd. 


Die Biber verlohren fih im Mir Mor 
he. Dafıe Fan ein amderss Thier zum Bor⸗ 
ein, Daß man in Ramtſchatka, wegen feiner 
gen Haare, Die zu beyden Seiten des Mun⸗ 
„wie bey den Katzen, hervorſtehen, Seeka⸗ 
1 (Kkomsı möpcki-) nennet. Dampier, der 
auf feinen Meifen jenfeits der Pinie auch haͤu⸗ 

angetroffen und beſchrieben hat, giebt ihm 
Nahmen des Seebären. Das weftliche 
er der Inſul war davon gleichfam bedeckt. 
iefe Thiere halten fich familienweife zufammen, 
geftalt, Daß ein Mann, der gemeiniglich ges 
1 ı5 bis 20 Weiber bat, dieſe und alle feine 
nder, fo Iange bis felbige ihre eigene Hause 
Ikung anfangen, wie in der See, Ba auch 
ı Lande, bey fich zu haben pflege. Die gröfe 
en find 18 big 2o Pud, d. i. gegen: 800 


and, ſchwer. Es iſt ein ſehr wildes und zum 


gie geneigtes — dem ſchwer bey zu 


5 en kom⸗ 
































fe, weil Die Alten zur Fruͤhlingszeit fir uͤberha 
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52 ( (®) ) dem 
kommen. Man erlegte aber auch nicht mef 
als die hoͤchſte Noch erforderte, Denn di 
Fleiſch hat einen ſehr widrigen, geilen Geſchma 
und Das Sell iſt faſt zu nichts su gebrauche 
auffer von ganz jungen, und noch ungebohrne 
(ernopomkn ) Die einiger maſſen zu Pelzen tau 
lich find. Dan fchlug fie mehrentheils im Scht 
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tem Fette, wie die eigentlichen Bären im AR 
fer, ein paar Monathe, ohne die geringfte Sp 
fe zu fich zu nehmen, mit ſchlafen zu bringen, 


Als auch Diefe zu Ausgange des MayM 
naths ihren Abfchied nahmen, fo hatte man di 
ge zeit Feinen andern Unterhalt, ale von Se 
bunden, Es waren aber hier nicht nur von d 
gervöhnlichen, fondern auch von Der groͤſſern A 
die in Kamtſchatka Lachtak genennet werde 
Sie find fo groß, wie ein Dchfe, und wieg 
gegen 800 fund. Indem aber das Flei 
von widrigem Geſchmacke ift, und man fl 
bald deſſelhen uͤberdruͤßig wird: ſo war es e 
Gluͤck, daß ſich auch zuweilen junge Seelöwe 

fangen Lieffen , wovon man um ſo viel beſſe 
Unterhalt hatte, ee 


Die Seelöwen find das Thier, welches 
Kamtſchatka Siwutſcha genennet wird, S 
find doppelt ſo groß, als die groͤſſeſten Seebaͤre 
und wiegen zu 36 bis 4o Pd, d. i, gegen Pe: 


va | 
x \ 
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Mund. ve. Eurge und gelbe Haare unterſchei— 
en fie von, den ubrisen Seethieren. Da fie 
en Serbären nachjagen y ſo iſt ſolches wohl die 
ache, daß dieſe ſo haufig nach den Kuͤſten ide 
e Zuflucht nehmen. Dahin aber Fommen, Die 


Zeelöiwen felten. Sie ſetzen ſich meiftens auf 


oſſe Steine und Klippen, die in einigem Ab⸗ 
ande vom Ufer in der See liegen, und allem 
Infeon nach durch Erdbeben vom feſtem Lande 
ahin geworfen worden, . Dafelbft erheben dieſe 
hiere ein erſchreckliches Gebrulle, daß man es 
bis 4 Werſte weit hören kann. Alle andere 
Hiere entfliehen, ſo bald ein Seelöme fich fer 
en läffet. hr ſtarkes und geimmiges Anſehn 
erraͤth ſchon ihre Streitbarkeit. Daher mochte 
nfere Schiffsgefellfehaft ſich auch nicht gern an 
e wagen. Man hat nur wenig alte, fehlafend 
ctoͤdtet, Die jungen aber öffterer , deren. Fleifch 
efonders ſchmackhaft befunden worden.  Damr 
ier hat fie. vor Stellern befehrieben. “Die Aehn⸗ 
chkeit mit einem Lowen beſtehet bloß in etwas 
ngern aufſtehenden Haaren, Die Das Maͤnnchen 


m den Hals traͤgt. 


Endlich, genoß man auch zuweilen das Fleiſch 
on dem Thlere, welches im, Rußiſchen, eben, 
sie im Hollandiichen und Engellaͤndiſchen, ‚Die 
Seekub , (xoposa moperaa.). von. den Spas 


ern Manati, und von. den Franzoſen Lamen⸗ 


Be 


N 





in, genennet Wird, Man ſollte Denken, DIE 
a a I Aehn⸗ 
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geben pfleget, eingeleuchtet hat. Allein fie befte 


find weder Hörner, noch aufftehende Ohren, ka— 


ſchen verglichen.- Lamentin aber ift es von den 


ſchreyen, fondern gleichfam nur zu winfen, oder 



























Aehnlichkeit mit einer Kuh muͤſſe fehr groß feyn, 
wenn fie verfehiedenen Dolkern und Reiſenden 
Die wohl gewiß von. einander nichts moͤgen g& 
wuft haben, fogleich beym erften Anblicke, da 
man einer unbekannten Sache einen Nahmen zu 






















het in nichts mehr, als in der Schnauße, die man, 
wie, zu vermuthen, auch am erften, und vielleicht 
anfanglich allein, anfichtig geworden, Denn 8 


ne Fuͤſſe, noch fonft etwas, das einer Kuh glie 
che, zu fehen. Es ift ein Thier, wie ein See 
Hund, nur ungemein groͤſſer. Es hat am Vor— 
derleibe zwey Finnen, die ihm zum ſchwimmen 
dienen. Zwiſchen venfelben fiehet man am 
dem Weibchen zwo Zißen, womit es feine Zune 
gen ernaͤhret. Diefe Beſchaffenheit der Theile, 
welche etwas ähnliches mit der menfehlichen hat, | 
zumahl da Die Muͤtter die Finnen auch gebraus 
chen koͤnnen, ihre ungen an den Zißen anzuhalten, 
iſt Die Urfache des Spaniſchen Nahmens Wanati, 
d. i. eines Thieres mir Haͤnden. Denn die Spas| 
nier haben Die Finnen mit den Handen der Men— 


Sranzofen genannt worden‘, weil e8 nicht laut u 


zu ſeußzen, pflege. Chriſtoph Columbus fol | 
es für die Girene der Alten gehalten haben, 
Nenn es in der See ſchwimmet, ſo raget ge⸗ | 
meiniglich ein Theil Des Ruͤckens über dem — | 


1% 








852 ( 0) — | Eh 2 58 





r hervor, das ſoll nicht anders ausſehen, als 
b ein umgekehrtes Schiffsboth auf der See 
hwoͤmme. Es befindet fich nicht nur in Diefen 
zewaͤſſern, fondern in allen Meeren, die Afien, 
ſfrika und Amerika umgeben. Daher haben 
anche Neifende, wie 5. E. Lopez, Dampier, 
\olb, Atkins, Labat, deſſelben erwehnet, die 
ch aber nicht felfen einander toiderfprechen ; wel⸗ 
es denn auch zu manchen Irrungen in der Na⸗ 
woefchichte bey Cluſius, Johnſton, Raius 
ein, Artedi, Linnaͤus und andern Gelegen— 
it gegeben, denen allen abzuhelfen, Stellers Bes 
preibung kaum zureicht. ine befondere Ark 
eſer Thiere halt fich im Amazonen Fluffe im 
dlichen Amerika auf, wovon Herr de Ia Con 
E* in feiner Reifebefchreibung Nachricht ges 
eben. 


1:4 den Tübingifchen Berichten von ges 
brten Sachen vom Jahre 1742 &. 74. wird, 
» Gelegenheit der Hiftoria quadrupedum des 


ern Kleins, ein Geethier, das ſowohl in dem 


ißmeere, als in der Ochotzkiſchen und Ramz 
chatzkiſchen See, vorfommt, und von den dors 
gen Ruſſen, feiner weiffen Haut wegen, Belus 
s genennet wird, mit der Seekuhe, oder dem 
Danati, fur eins gehalten. Hierin aber hat man 
m Verfaſſer nicht bey zu pflichten. Das Sees 
ier Beluga, welches von dem Fiſche Beluga, 
2 fh ig der Wolga, wie guch im Ta, 
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My 
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Don und Dieper aufpält, Ä oh A Mer 
den iſt, Cin der Donau heiſ ſſet dieſer Fiſch de 
Saufen, Riſt war noch nicht voͤllig bekannt: © 
nige Eigenfhaften ‚aber, Die mir Davon erzehl 
worden, find zulaͤnglich, den Umrerſcheid deſſelbe 
von dem Manati deutlich zu machen. Jene 
hat eine weiſſe Haut, daher auch der Nahm 
ruͤhret: dieſes ‚eine, fchrwanse, Jenes hat uͤbe 
den ganzen Leib Dinne Haare Diefes iſt gar 
gr Jenes naͤhret fich von Fifchen dieſes on 
Graſe. Jenes kommt zuwe ilen in die Gchosfi 
ſche — fuͤrneh ymlich in. Die Gegend des Fluf 
ſes Ud; da denn die. Fische aus: der See f 

demfelben in Diefem Fluſſe Sicherheit ſuchen 
welches den Einwohnern zu Udskoi Oſtrog eine 
reichen Fiſchfang berleihet: vom Manati abe 
hoͤret man nichts in ſe biger Gegend. Und wi 
ſolches nicht auch durch den Unterſcheid der Ruß 
ſchen Nahmen erwieſen, die beyde in Sr 
Gegend, . &. in Kamtfchatka und- zu Anadir 
sei Dfivog, wo Die Nußifche Einwohner bei 
Thiere Tonnen, gebräuchlich find? Diefes wa 
um fs viel 3 zu erinnern, als es ſcheinet 
daß mein ehemahliger Keifegefähtte , der 2 
Herr Profeſſor Smelin, von andsjogenemm Artiku 
der Tübingifchen geleberen der © Der 


hi. der °eyraturaefihichte y andere, ehren} n 
Wiſſenſchaft leicht folgen koͤnnten. rd 
PR wuͤrde ein Sehler fortgepflanget wenden, Je 

ein 
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men ſehr unfchuldigen Urſprung hat. Bey 
melin iſt es bloß ein Fehler des Gedaͤchtniſſes 


weſen Waͤre er weniger mit Geſchaͤften uͤber⸗ 
uft geweſen, fo hatte er ſolchen aus feinen eis 


onen Reiſeanmerkungen leicht verbeffern koͤnnen. 
Jenn in Diefen finden fich eben dergleichen und 
sch mehrere Umſtaͤnde, als ich fehon angezeiget 
be. Er befchreibt Die Beluga als ein Thier, 
18 den Füffen und Schwanze nach eine YYehn- 
heeit mit dem Seehunde habe. Cs foll auf 
bis 20 Fuß lang, und auf 3 bis 4 Fuß dick 


pn. Es habe Zahne, wie eine Kuh. Die 


aut ſey fehr weiß, und von einigen Leuten, wie 
uppicht, von andern glatt, befchrieben. Nach 
tigen “Berichten folle es gar Feine Haare haben: 
ch anderen , welche mehr Glauben verdienen, 
en die Haare fo duͤnne geſaͤet, daß die meiffe 
aut Dadurch überall ſtark hervor leuchtet. Und 
5 iſt nothwendig; weil das Thier eben von 
e weiſſen Farbe den Nahmen hat, Im Na— 
m habe es, nach Art der Wallfiſche, zweh Luftloͤ⸗ 
r, wodurch e8 das Waſſer auf ein paar Faden 
ch ausſpruͤtze. Unter der Haut, die fo dick, 
e die ſtaͤrkſte Ochſenhaut, feyn ſolle, fiße 
Deck auf zwey bis drey Daumen die. Dar 
f folge. ein zahes Fleiſch, das an Farbe und 
tuche dem Seehundsfleiſche ahnlich fee ,. und 
her auch auffer Dem hoͤchſten Nothfalle nicht 
jeifen werde. eine Nahrung feyen alle 
ten von Sifchen, Es folle a 

h en, 
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ben, uı und ‚die Fleinen ungen auf den Tide 
mit fich führen. Niemahls fehe man es a 
dem Lande, oder auch nur nahe am Ufer. & 
ſoll ſich [ehr für feichten Dertern hüten, und ei 
wegen die Fliffe nicht aufiwerts gehen. An d 
Mundung des Fluſſes Jeniſei ſche es am ha 
fioften. Diefe Jrachrichten hat Herr Gmelin | 
Jeniſeisk und. Turuchanst, fü wie ich die me 
nigen zu Jakutzk, aufgezeichnet Day berühn 
te Witſen ( *) eyehlet: ‚die Deluga ‚pfleı 
mit der Fluth in Die Fluͤſe Meſeen und Jae 
ma, deren — ſich mit den erſtern bey fe 
—J— 




























6) Noora en Ooſt ——— 2.p. 955. Yan is een — 
de mede omtrent de Mond in de groote Rivier Mefeı 
ſtort. Aldaer onthoud Zich groote menigte Fiſ 
Beloegen ,„ of Belugen, genaent, die met hoog "Wat 

wit Zee de Rivier inloopt, als wanneer de Vifche 
die dartoe mit groot Vaertuig uitvaeren, em 4 
"Ben Zee ii Benin. tot dat de Vifch "een eine 












_ over. de Rue netten N twee oft dree 4 


Vadem lang, aen ſterke dıkke Touwen, en varen ca 
met Schuiten de voornoemde Vifchen, die twee J 
drie Vadem lang zyn, in’t gemcet, die met, het vai 
len van’c Water na Zee zakken: zy kloppen, tieren 
en razen, dan tet dat het Water verloopen is, wae 
‘door de Vifch belet word aftezakken, als warme 
zy met Spieflen voor en omtrent haer Netten de‘ Vi 
Ehen dooden Deze geven ieder omtient twee ei 
een halve Ton Traen, en als’t geluk goed is, kon 

nen in twee tyen haer Lading kıypen die op we 
hondert hon aenloept, 
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r Mündung vereinige, zu kommen, und mit 


e Ebbe nach der See zurück zu Eehren. Als⸗ 


nn follen Die Fifeher dieſem Thiere auflauren. 
ie fpannen quer Durch den Fluß Jaesma ein 
eh von ftarken und Dicken Tauen auf 2 bis 300 
aden lang. ‚ Darin verwickeln fich die Belugen, 
enn fie zuruͤck wollen, und werden mit Spief⸗ 
1 erleget. Cie follen 2 bis 3 Faden lang feyn, 


d 2, Tonnen Trahn geben: Wenn der Fang 


£ ift, foll ein Schiff von 206 Tonnen in zwey 
iten feine ganze Ladung befommen. So weit 


Atſen. Dan hat mich auch verfichert, als 06 man 


deilen Belugen, die ihre Jungen Auf dern Rücken 
gen, in der Dwina bey Archangel, ja gar bey 
olmogori gefehen habe Die Blafelöcher 
en uns auf die Gedanken bringen, daß 
eine Art von Waͤllfiſchen fey : die weiffe 
auf aber, Daß es diejenige Gattung fey, die 
den Groenlandsfahrern Weißfiſch genennet 
rd. (*) Dem fene, wie ihm wolle, ſo vers 
net Die Sache näher, unterfuchet zu werden, 
d es waͤre wohl zu wuͤnſchen, daß ein Liebhas 
Eder Naturgeſchichte zu Archangel mit einer ge 
uen Beſchreibung der Beluga allem Zweifel abs 
yelfen fuchen moͤgte. | 


N Ich 
() Albus Pifeis Cetacens Rait, G. Anderſons Nahe 
richten von Groenland © 224 
Zamml. 3+ Dand, | 
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ber 0 Sch komme wieder zu meinen Zweck 
Anzeigen, wie der Manati unferer Schiffe 
ſellſchaft zu ihrem Unterhalte fo nuͤtzlich gewei 
Man hat Zihiere gefangen, die von der Sch 
«Be bis an Die Spike des Schwanzes 3 bis 2% 
‚Den. lang, und 200 Bud, oder 8000 Pfu 
ſchwer geweſen. Eines gab auf 14 Tage Kl 
genug zu zehren. Dabey war das Fleifch I 
ſchmackhaft, wie das befte Nindfleifch , ja 
jungen Thieren, wie Kalbfleiſch. Und die Rx 
ken verſpuͤrten merkliche Befferung, wenn fie) 
ſtatt des widrigen und harten Biberfleiſches, 
«dem Manati affen. Nur es Eoftefe Muͤhe 
Thier zu erhaſchen. Cs Fam niemahls auf 
Land, ſondern nahete ſich nur den Kuͤſten 
Seegraß zu eſſen, was an den Kuͤſten waͤ 
oder von Der See ausgeworfen wird, 
Saute Nahrung mag wohl vieles beytragen, 
das Fleiſch nicht, wie bey andern Thiere 
Fiſche effen, von widrigem Geſchmacke ift. 
„“Sungen, Die Doch auch auf 1200 und mehr M 
schwer waren, blieben zuweilen, wenn zur 
“Der Ehbe das Waſſer ablief, zwiſchen deren 
ſen auf Dem. trockenen liegen. Das war 
gute Gelegenheit, fie zu toͤdten. Die 
ten aber, welche vorſichtiger waren, und zu 
fer Zeit mit der Ebbe Davon giengen, ko 
nicht anders, als mit Harpunen, Daran Tat 
Stricke befeftiget waren, gefangen werden. A 
da zerriſſen mannichmahl die Stricke, und 
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bier entfam , bevor es zum zweyten Mable 
ante angeftochen werden. Sonſt war Diefes 
hier ſowohl Winters als Sommers zu fehen. 
tan ſchmolz von dem Fette aus, womit daſſel⸗ 
, Wie Die Schweine mit Speck, auf 3 bis 4 
nger breit, bewachfen ift, und brauchte fülches, 











e Butter, Don dem Sleifche wurden einige 


fer voll zur Schiffsprosifion eingefalzen, wel 


5 auf der Ruͤckreiſe trefliche Dienfte that. 


Als der Maͤrz-Monath des 1742. Zahıs 
Ende gieng, und Die Erde vom Schnee frey 
rd, berief der Pieutenant Waxel die von der 
jasurs des Schiffes noch übrige Derfonen, des 
4° waren, zuſammen, um Rath zu pflegen, 
) ‚ae Entfehlieffung zu faſſen, wie die Ruͤck— 
C am füglichften zu bemwerfftelligen fey. Hier 
fe der geringſte Matros eben Das Recht feine 
imme zu geben, als der commandirende Offis 
. Daher entftunden auch die verfrhiedenen 
pnungen, Die, da fie nicht angenommen were 
bonnten, erſt durch Gruͤnde wiederleget, und 
dem Wege geraͤumet werden muſten, damit 
derjenigen , Die Die ſicherſte und bequemſte 
Platz machten. 3. €. Es meynten einige, 
ı tolle auf dem offenen Schiffeborhe ein Deck 
Seegeltuche machen , und es fonft in den 
nd ſetzen, Daß es Die See halten koͤnne. Das 
solle man 6 Perſonen gerade nach Weſten 
en laſſen, um den Zuſtand der. auf der “Sn 
as. # 
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ſul be ndfichen Verfonen in Ramfebarka bekar befar 
zu machen, und von Dort Huͤlfe zu verlangı 
Das wäre nun zwar bey ftillem Vetter mi 
lich gewefen : Allein, wer Eonnte dafur buͤrg 
daß waͤhrender Diefer Fahrt Fein Sturm a 
ftehen, und das Both mit dem Volke zwoifeh 
den Wellen begraben wuͤrde? Wuſfe man ſch 
daß man den Capitaine Tſchirikow, oder 
anderes; Seefahrzeug, das ihnen zu Huͤlfe fo 
men Einnte, in Kamtſchatka gewiß. ‚anteefl 
wuͤrde? In was für einem Zweifel. wären ni 
die uͤbrigen auf der Inſul geblieben? —— | 
inmittelſt die Haͤnde in den Schooß legen, u 
ſich in Gefahr ſetzen, noch einen Winter auf 
AInſul juzubeingen ? Das leuchtete in die Auge 
. Man evachtete eg endlich zutraͤglicher zu ſey 

jetzt gleich ein Mittel zu ergreiffen, das me 
Siriccherheit verfpräche, und wodurch allen er ' 
mahl geholfen werden koͤnnte. a 

















Diefes toollten einige darin finden, daß m 
ſich bemühen follte, das Paquetboth vom Stia 
de wieder in tief Waſſer zu bringen, und, f 


BI 
—9a 


es ſchadhaft, aus;ubeſſern, Damit daffelbe 3 


Reiſe gebraucht werden Einnte. Allein, wien 


das moͤglich? Das Schiff lag mit demn ʒod 
auf 9 Fuß tief im Garde verſchlemmet. M 
wuſte nicht, ob eg noch einen Boden hatte, od 
ob nicht derfelbe in ‚Stücken war. Gefeht abe 
es waͤre ganz geweſen: fo hätten inige 40 an 
























ht zugereichet, das Schiff flott zu machen. 
id, wo folite man Die Balken hernehmen, das 
chiff aus dem ande herauf zu bringen? Cie 
ı Canal von demfelben nach der See zu gras 
1, wie einige vorftelleten, um es in volles Waf⸗ 
zu bringen, gieng deswegen nicht an, weil 
8. Ufer, wo das Schiff lag, aus Quickſand 
und, welches fogleich bevum Graben wurde 
h gefunken ſeyn; zu aefchweigen, Daß die anz 
nmende ‘Fluch jedes mayl wieder eine Menge 
andes würde zugeſpuͤhlet, und Die Arbeit Dar 
ch vereitelt haben. | 


D. Au 


mit feiner Unterfehrift bekräftigte.  Zivar 
te es auch nachgehends nicht an Widerſpru⸗ 
, indem einige nicht daran wollten, Hand an 
legen, um ein Schiff, das auf Koften der 
ne gebauet worden, zu, zerbrechen: Allein, da 
ſten ſich Die Widerſpaͤnſtigen, weil fie Durch 
| Na, eine 
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eine neue R athsverfammlung üb: uberftimmer wunder 
fehon zum Ziele legen. Man machte alfo m 
dem Sintritte des April⸗Monaths den Anfang 
das Wrack abzutacfeln, und aufzubrechen; _eir 
| ie Die. den ganzen Monath hindurch wahr 

und bey welcher die Officiers allemahl d 
*— mit bey der Arbeit waren, damit der 9 
meine Mann durch ihr Beyfpiel deſto gun 
Fleiſſe aufgemuntert wurde. a ; 


Naun beſtund die groͤſſeſte Schwierigkeit 4 
in, wer den Schiffbau dirigiren ſollte. Der 
es fehlte an einem Schiffsziiamermanne, Deve 
drey mit auf die Meife gegangen , aber auf di 
Saful_geftorben waren. Zum Stücke erboth fir 
ein Gibirifcher Cofacke, aus Krasnojarsk 9 
buͤrtig, Nahmens Sawa Starodubzow, Der 
Ochotʒk bey dem Schiffsbaue, als ein Arbeit⸗ 
war gebrauchet worden, dem Werke vor zuſtehen 
wenn man ihm, nur die Proportion des Fahrya 
ges angeben würde. Und in der That der Eı 
facfe hielt fein Abort, fo aut man es wuͤnſche 
konnte. Er iſt dafiir nach feiner Zuruͤckkun 
von der Jeniſeiskiſchen “Provinzialkanzeley zu 
Sinbojarskoi, welches der niedrigfte Grad d 
- GSibirifchen Adels it, begnadiget roorden. D 
6. May wurd das Fahrzeug auf 40 Fuß Lan 
nach dem Kiel, 13 Fuß Breite und 6: Zuß Ti 
fe angeleget. Zu Ende deffelben Monaths war 
ſchon alle ee eingefegt, ſo rn man mil Pr 
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Fange des Junius ſus anfangen ngen Eonnte, "dafl elbe (0°. 


„I auswendig, als inwendig, mie Planken er 


feinen. Es wurd gedeckt, bekam einen Maſt, 


en eine Eajute, vorne eine Küche, und auf 
E Seite 4 Puder, Zum calfatern war al 
nfe uud alten Tauwerke Fein Mangel, In⸗ 
y aber der Vorrath vom Teere nicht zureich⸗ 
ſo half man ſich auf folgende Weiſe. Man 
m ein neues Ankertau, Das noch niemahls 


Waſſer geivefen war, serhackte es in Stuͤcken 
8 Schuhes lang, riffelte Die Dräte aus eine 
er, füllte damit einen groſſen Fupfernen Keffel, 
den man einen feftfehlieffenden Deckel mache 
der in der Mitten ein Loch hatte, Nun 


m man ein höfsernes Geſchirr, machte Darauf 
n gleichfürmigen durchloͤcherten Deckel, und 
wub Diefes bis an den Deckel in Die Erde. 
rauf ſetzte man den kupfernen Keſſel umge⸗ 
J ſo daß Deckel auf Deckel und Loch auf 

) zu ſtehen kamen. Man fuͤllete den Keſſel P 


mit Erde auf, daß kein Feuer zu dem hoͤl⸗ 


Geſchirre duschdeingen Eonnte. Hiernaͤchſt 
d der Keſſel, 
Hoͤhe, und mehr 3 halb fiber der Erde 


d, umher mit Neuer Er Don der Hitze 


ol, das im Tauwerke befindliche Teer, und - 
imlete fich in dem untern hoͤlzernen Geſchirre. 


Durch bekam man jo viel, daß der unterſte 
eil des Sa euges Eonnte geteeret werden. 
v obere Theil wurd mit geſchmolzenem — 
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deſſ — ſter Theil nun in 
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che ehe überfchmierer. Man bauete auf eben di di, 
fe Weiſe einen Kahn, Der gegen 8 bis ı 
Mann enthalten Eonnte: und, indem dieſes allı 
geſchahe, ſo wurden auch. Maft und — 
Tauen umd Anker, Waſſerfaͤſſer und Seepr 
viſion, herbey gefchaffer, und ales in fertig 
- Stand geſetzet. 


Zu Ausgange des Monaths Julius Fee 
nichts mehr, als noch den Schlitten zu mache 
worauf das Fahrzeug Funnte in das Waffer 9 
Yaffen werden. Diefer wurd auf 25 Faden Ian 
Denn das Fahızeug hatte wegen der ziemli 
Hoch fteigenden Fluth nicht ganz nahe an der S 
angeleget werden koͤnnen. Es wurd den 10,4 
guſt vom Stapel gelaflen, und fo, wie das P 
quetboth, aus deſſen Hole e8 gezimmert wo 
St. Peter genennet. Man Fonnte es einen di 
majtigen Hucker nennen. Denn diefer Art Fah 
zeugen Fam es feiner Takelage nad) am nachfte 
Eine Menge Canpnenkugeln und Eartetfehen, u 
alles Eiſenwerk, was von dem vorigen: Scif 
übrig blieb, mufte: zu Ballaſt dienen. D 
Maſt wurd "aufgefeßet, Tauwerk, Geegel ur 
Ruder gehoͤrig eingerichtef. Zu "gutem Gluͤc 
war damahls eine beſtaͤndige Windſtille, oh 
welche man ſchwerlich zurechte gekommen fe 
wirde. Das Schiff lag auf den halben Cor 
pas von NNW bis SSO der freyen See au 
geſetzt. Waͤre ein an entjtanden, ſo Di 
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; Teiche wieder an der Küfte, ftranden Einnen, 
8 gieng s Fuß tief, Man hatte es noch tiefer 
laden Eunnen. Allein Diefes war genug zu dem 
rhabenden Endzwecke. 


kuss 


ieſes Caps iſt 54° ss, — ungefehr 55°. Hin⸗ 
N ; : — 


gegen 
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dem Meerbufen von Awatſcha, und den 27. 
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gegen war der Ort des 3 MBinterlagers fat unte 
560 beobachtet worden, Den 18. Auguft de 
Morgens befamen fie einen ſtarken widrigen: Bin 


qus Suͤdweſt; weswegen befchloffen wurd, 


groſſe Both abzufanpen , damit deſſen Faft den 
ſchwachen Fahrzeuge nicht fchaden moͤgte. Def 
felbigen Tages um Mittagszeit fieng das Fahr 
zeug ſtark an zu lecken. Zwo Pumpen reichte 
nicht zu, Das Waffer aus. zu fchupfen. Mat 
mufte noch mit Eymern zu Hulf⸗ kommen, um 
das Waſſer durch die groſſe Lucke ausgieffei en 
Diele Kugeln, Cartetfehen und andere fchren 


Sachen winden in die See geworfen, un 


das Fahrzeug zu erleichtern, und. den Her, wi 


es leckete, entdecken zu koͤmnen. Gr Wwud 


eutdecket, uͤnd dem fernern eindringen des Waß 
ſers, obgleich nicht gaͤnzlich, doch il gut von in⸗ 
nen gefehehen konnte, geſteuret. tan hatte his 
führo nur eine Pun pe, und su. Diefe nicht be 
ſtaͤndig, gebrauchen. Den 25. Auguſt beka— 
men fie Das Land von KRamtſchatka zu tel 
worauf es {nen den 26. Auguſt gluͤckete, Ai 





den St Petri Dali Hafen, einzulaufen. 
8 dies fuͤr Freude bey unſern Schiffah⸗ 


Pe he wird jich ein jeder leicht vor⸗ 


ftellen. Alle Noth und Gefahr, der fiel 
haufig ausgeſetzt geweſen, war num voruͤber. 
Sie kamen zu einem vollen Prrpiantna — 
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18 Der Eapitaine Tichirikow dafelbft zurück gez 
fien Hatte. Sie bezogen bequeme Wohnungen, 








ven fie ſo lange hatten entbehren müflen. Sie 


jerrwinterten auch dafelbft, nachdem fie verfucht 
ten, noch felbigen Herbſt mit eben Diefem 
ahrzeuge nach Dehesk zuruͤck zu kehren, wel 


es Die widrige und heftige Winde nicht er⸗ 


übten. 


Inmittelſt wurd im Petri Pauli Hafen das 


ahrzeug in den Stand geſetzt, daß es im May⸗ 
donathe Des folgenden 1743 Jahres wieder uns 


Seegel gehen, und das ganze Commando 


ch Ochotzk zuruͤck bringen Eonnte. Don dort 
gab fi) Waxel nach Jakutzk, und ferner, 
chdem er Dafelbft uberwintert hatte, nach Jeni⸗ 
sk, wo er bey feiner im Detober 1744 erfolg⸗ 
I Ankunft, den Eapitaine Tſchirikow noch at 
if, weil Diefer von dem dirigirenden Sehate den 
erehl erhalten hatte, daſelbſt, als an einem 
hlfeilen Drte, fich fo lange auf zu Balten, 
3 wegen Fortſetzung, oder Abftelling, der Kam— 
batkifchen Seefahrten, eine Entfehlieffung ger 
fjet wurde. Golchergeftalt blieb auch Wafel 
Jeniſeisk, und als Tſchirikow im Sahre 
45 auf erhaltenen Befehl nach St. Detere- 
wg reiſete: fo übernahm er anſtatt deſſelben 
8 Commando uber die Dafelbft befindliche Sees 


diente. Er Fam mit felbigen nicht eher.nach 


t. Petersbing zuruͤck, als im Monathe Ja— 
| nuar 
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nuar 1749, welche Zeit man fur das Ende dei 

















zweyten Kamtſchatkiſchen Erpedition anneh 


re gewaͤhret hat. 


men Fann, dergeſtalt daß dieſelbe beynahe 16 Jah 


4 


Die Yeademifche Reiſegeſellſchaft betreffend 


ſo find Biniie und ich, nachdem wir alle Ge 


genden non Sibirien Durchreifet, den ı5. Sebrua 
743 nad) Si. Petersburg zuruͤck gekommen 
Seller aber, der noch nad) Warxel in Kam 
tſchatka blieb , weil er Dafelbft noch mehrer 
Unterfuchungen in der Naturgeſchichte anzuftelle 
Luft hatte, genoß dieſes Gluͤckes nicht. Er ver 
tiefte fich, zwar in guter Meynung, doch chn 
Noth, in Sachen, die feines Amts nicht waren 
Diefes zog Ihm auf der Ruͤckreiſe bey der Pro 
pincialz Canzeley zu Irkutzk eine Verantwortun 


‚auf den Hal. Cs wurd davon an den Dirigl 


feiner Durchreiſe Durch Tobolsk eher zu St. 


venden Senat nad) St. Petersburg Bericht ab 
geftattet Seller verantwortete fi zwar zu Te 
kutzk fo vollkommen, daß der dortige Vicegouder 
neue ihm die Erlaubniß ertheilte, feine Neil 


Bi 


fort zu feßen. Es Fam aber der “Bericht ya 






tersburg an, als derjenige, Daß er zu Irkus 
frengefprochen worden. Der Genat fchickte ih 
alfo einen Srpreffen entgegen, der ihn nach Te 
kutzk zuriick führen follte. Und, da bald daraı 
auch der Bericht von Irkutzk einlief, ſo wur 
ein anderer Expreſſer gefcbicht, um den 
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een — * nn Zu. 


7 Hl aufkun eben. Mittlerweile hatte der erfie Erz 














reſſe Stellern m Solikamsk angetroffen, ud 


bon bis nach Tara zuruͤck bealeitet. Um hier 
ar es, wo Der zweyte Expreſſe ihn ein, ‚onlte. 
trat. öhne Aufenthalt die Nückreife tıber Tos 
olsk an, Fam aber nicht weiter, als nach Tüs 
jen, wo er den 12. Nodember 1746, in Beyſeyn 


es Wundarztes Nahmens Lau, der auch bey 


er Kamtſchatzkiſchen Expedition geweſen war, an 
nem hitzigen Fieber ſtarb. Dieſe wal hre Umſtaͤn⸗ 
e habe. fur roͤthig gehalten anzuzeigen, weil in 
istwartigen Ländern davon viel fall ches verbrei⸗ 


t, ja gar fein Tod in Zweifel gezogen worden. 


E war den 10. Marz 1709 u Winsheim in 
ranken gebohren. Sein Fleiß und ee 
it wuͤrden der gelehrten AB IE noch viel genuͤ⸗ 
t haben, wenn es der Goͤttlichen Schickung ges 
len hätte , ihm ein längeres ziel zu ſetzen. 
melin reiſete im Jahre 1747 zurück nach Tuͤ⸗ 
ingen, feinem Vaterlaͤnde, mo er den 20. May 
755 ale Profeſſ dr der Botanic und Chimie ges 
orben ift, gleichfalls zu nicht geringem Verluſte 
er gelehrten Welt; indem er die vielen in Sir 
irien gefammleten Anmerkungen noch bey wei⸗ 
m nicht ins Weine gebracht, und ausgefertiget 
atte, Ein mehreres mag, ich zu feinem Ruhme 
icht beyfuͤgen. Man moͤgte es der unter ung 
eweſenen Freundfchaft zufrhreiben. Ich voill mir 
gen, Daß er den ır. Auguſt 7700 3u Tuͤin⸗ 
en gebohren worden, daß er im Jahre 1777, 

da 
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da er ſchon Licenciatus Medieinae war, und 
ſelbigem Jahre noch die Doctorwuͤrde  erhiel 
"zur Academie nach St. Petersburg gekon 
men, daß er im Jahre 1730 Profeſſor der © 
"mie und Naturgeſchichte geworden, daß 
ſchon vor feiner Reiſe nach Sibirien verfchiede 
gelehrte Abhandlungen für die Commentarien d 
Slſcademie geliefert, und noch mehr nach - fein 
Zuruͤckkunft in befondern öffentlichen Gchrift 
fäne Gelehrfamfeit der Welt mitgetheilet ha 
Dieſes iſt genug, um fein Andenken bey all 
Die wahre Verdienſte fehagen, unvergeßlich 
machen. | 


Seieit felbiger Zeit ift zwar auf ‚befonde 
Kayſerlichen Befehl in den - dortigen Meet 
nichts weiter verfucht worden : Doch find 
MParticulierperſonen zuweilen Schiffahrten nach d 
Berings = Infül und andern dortherum liegend 
Inſuln gefcbehen, die auch dem Derlaute nd 
fortgefeget werden. Der vortheilhafte Biberfät 
daſelbſt hat die Leute dazu angelocket, und 
find niemahls ohne guten Dortheil zuruͤck gekon 
men. Golches hat der Kronkaffa Durch Den Zul 
sehenten erhebliche Einkünfte gebracht: In Anl 
Kung deſſen haben felbft Die Befehlshaber? 
Jakutzk, Oiehosk und in ARamtfchatke PD 
Raufleute und Promyſchleni dazu aufgemunfe 
Und, indem man Diefen Leuten den Eleinen Ni 
cker Peter zum Gebrauche uͤberlaſſen: ſo 
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es Fahrzeug auch noch nachher vielen Nutzen 
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en der That, es muß ein Fahrzeug, wie 
es, oder ein noch Eleineres feyn, wenn man 
erdortherum gelegene Inſuln, des Biberfanges 
Über, befichen will. Alnfere Seefahrende haben 
wuber nachgedacht ‚als fie noch auf der Suful 
ren Ihre Meynung iſt dieſe: Dan folle 
nen Ort zur Anfuhrt waͤhlen, wo keine Felſen 
w, wo hingegen, wie es denn gemeiniglich fü 
trifft, eine Sandkuͤſte ſich flach in das Meer 
ſtrecket. Da doͤrfe man nur mit der Fluth ge⸗ 
n das Land anlaufen, und das Fahrzeug an 
r Küfte_befeftigen, welches nach, Zurücktretung 
s offers, wenn die Ebbe einfallt, auf trocker 
"man e8 bis zur folgenden Fluth noch hoͤher 
8 Land ziehen, und da werde es fir aller 
ahr gefichert feyn. Dergleichen Orte, wo 
an auf Diefe Weiſe anlanden kann, will man 
ic) auf der weftlichen Geite der Berings⸗In— 
bemerket haben, "Hingegen iſt um die ganze 
ul herum , wie fehen erinnert worden, Fein 
afen, Feine Bucht, bekannt, wo ein Fahrzeug 
h vor. Anker legen Eünnte, ohne zu befürdhten, 
IB es bey heftigen Winden entweder an den 
eljen zevicheitern, oder auf den Strand gejaget, 

mim Sande verſchlemmet werden möge, | 







EIN 


E⸗ 





m Sande ſtehen bleiben werde. Hierauf Eins 
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; Es iſt nötyig, eines. Briefes zu gedenker 


der von eben diefen bisher erzaͤhlten Schiffahrt 
| im Sabre 1753 unter dem Titul:  Letre di 
‚Offeier de la Marine Ruüffienne A un Seigneur 
la Cour, zu Berlin heraus gefommen: A 
nemlich Herr Delisle zu Paris im Fahre 17 
Die. Kamtichatkifche Entdeckungen fowohl, als di 
jenigen, welche man den Admiral de Fonte, 
ſchreibt, auf einer Carte vorſtellete, und dieſel 
mit einer gedruckten. Erklaͤrung (*) begleitet 
ſo wurd dem Verfaſſer des Briefes aufgete 
gen, feine Meynung davon zu fagen Er fan 
daß Here Delisle ſehr unzulaͤngliche Nachricht 
gehabt, woraus er feine arte zuſammen gett 
sen. Er entdeckte Pa IE in der € 
klaͤrung verfchiedene Fehler und Unwahrbeite 
Er bemerkte, wie ungegeundet der Verfäſſer fi 
und feinem ‘Bruder, dem in Kamtſchatka ve 
ftoebenen Herrn Delisle de la Croyere, die © 
re der Entdeckungen zueignen wollen. Dieſes 


les zeigte er ungeheuchelt an. Der Brief vol 


























= 
=: 
Br 
= 
= 
= 
Kae‘ 
ef; 
SR 
— 
Aa 
er 
= 
— 
a} 
Ss 
«> 
— 
— 
3 
— 
— 
Ar} , 
= 






bu 
&* 


Nouvelle Biblivtheque Getmanique einverleibe 
Es Fam zu Berlin eine Deutfehe und zu Lond 
eine Engellaͤndiſche Weberfegung Davon heran 
welche Iestere noch von Heren Arthur Pr 











(*) Explicatioti de la Carte des nouvelles decouvert 
au Nord de la mer du Sud. Paris 1752. 4100 


er) 














mel) a 

















indfchaft. Er fahe fich aber genoͤthiget, wenn 
feinem Gewiſſen folgen, und die Wahrheit 
ht verſchweigen wollte, von manchem, was 
ee u Herr 





Bi: \ 

4) Confiderations de Mr. Buache p. sr. Une bonne 
Critique doit etre inſtructi ve et fans perfonalits, On 
trouve la premiere qualit€ dans la lettre dont il ef 
‚queftion, et jaurois defire, d’y voir egalement ka 





— ſeconde. ve 9 
Memoires de Trevoux 1754. May.p. 185. Edit. de 
Hall. M. Buache condamne afles clairement quoiqu’en 
termes indirects la partie de cet Ecrit, qui eft wop 
contentieuſe, qui l’eft mems an point de pouvoit 
paſſer pour une ſatyre. | nn 
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ihrichten, in Gachen die Seefahrten betrefz 
d, bemerken wird. Gonft wide der Schluß 
Kraft haben, daß man einem Manne, der 
für einen Augenzeugen Ausgiebt, mehr trauen 
fe, als einem, der mir fremde Veachrichten 
imlet. Hier aber gillt Diefes nicht. Der 











vfaffer des Briefes erkennet feine Fehler, ee 


aͤret ſich, Daß er Denen hier erjehlten Nachs 
en niemahls widerſprechen werde. | 


Noch eine dritte Urfache Heben mir einige 
dem "Briefe vorkommende Anmerkungen an die 


+ 2 - 


MD, Die in Die hier vorgetragene Geſchichte 


einſchlagen, und Hoch einiger Zuſaͤtze faͤ⸗ 
3. B. nach dem Drücke in der Nouv. Bibl. 
m. ©.68. Der Rath, daß man des oflliche 
eltmeer, wenigftens in denen Gegenden, Die 
ing und Tſchirikow befahren , nicht mehr 
dem Nahmen des Stillen Weeres ( Mare 
m) belegen möge, Diefen Mißbrauch hats 


ie Feldmeſſer, welche in Kamtſchatka ges 


Br 







f, aufgebracht, und es hatte fich derfelbe auch 
den von Der Academie herausgegeberen neuen 
ßi ſchen Atlaß eingefchlichen. Alſo war Die 
Anerung noͤthig, obgleich nicht zu befürchten 


daß verftandige Erdbefchreiber, denen bekannt 


Welcher Gegend des Weltmeers eigentlich 
ae Ga 0 


N, und von Diefem Lande eine Carte verfers 
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der Nahme des Stillen Wieeves zufomm, fe 
chem Beyſpiele folgen werden. ı ” 


S..75. Eine Vermuthung, daß America ch 
mahls mit dem Lande der Tſchuktſchi zufamm 
gehangen, und etwan durch Erdbeben, oder Liebe 
ſchwemmung, Davon gefrennet worden. D 

Verfaſſer will daraus auf die Bevölkerung vr 
Amerika einen Schluß machen : was aber q 

nachjten und gewiffeften fich daraus erklären YA 
ſet, iſt Die groſſe AehnlichEeit der noydlichen Am 

riEanifchen Völker mit den Sibiriſchen, in ihr 

‚Lebensart, Nahrung, Kleidung, ja faſt in all 

Sitten, und felbft in der Religion, die von A 

ters her einen Umgang unter ihnen vorausfege 

der nicht. leichter , als wenn bende <heile m 
einander zufammen gehangen, gefchehen Eonnen. 
| S. 79. Zweifel gegen die Aufrichtigkeit de 
Relation von der vorgegebenen Schiffahrt de 

Admirals de Fonte. Dawider hat zwar Ha 





Arthur Dobbes eines und das andere erinner 
Allein ob dadurch Die Aufrichtigkeit der Relath 
bewieſen ſey, daß laſſe dahin geſtellet ſeyn. He 
Dobbs weifelt ſelbſt, und halt wenigſtens de 
in Die Welt geſchickten Auszug von des de Son 
te Reiſe für verdächtig, daher derſelbe nid) 
zum Grunde einer Carte koͤnne geleget werden 
Das iſt genug. Andere ‚berühmte Erdbefchreiber 
as D' Anville, Sellin, Green, ꝛc. re 
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lo) 27 
ben Meynung zu feyn; indem fie eben fo 
ig denen Entdeckungen des Spaniſchen Ad⸗ 
15 auf ihren Landcarten einigen Platz ein⸗ 
nen. | Be en 














©. 84. Ein Vorſchlag, den von den Rußi⸗ 
Schiffen entdeckten Theil des Nordlichen 
rien, nach dem Beyſpiele anderer Voͤlker, 
ı Außland zu nennen. Bey dieſer Gelegens 
kann ich nicht umhin anzumerken, daß Herr 
che () dem Werfaſſer Des Briefes unrecht 
„wenn er meynet, daß derſelbe nur deswe⸗ 
die Entdeckungen des Admirals de Fonte 





weifel ziehe, damit der Anſpruch der Ruſſen 


dieſes von ihnen entdeckte Land deſto kraͤfti— 
werde. Mas tmüffen denn Die Herren D’ 
ille und Sellin, als eben folche Zweifier, 
Abfichten haben? | | 


©. 86. Die Worſtellung der Unbilligkeit, 
die Entdeckungen des Schiffes Caftricom, in 
hung des Landes Jeſo, denen des Capitaine 
naberg vorgezogen werden. Hierauf hat 
Herr Buagche ſich erklaͤret, C**) daß er 
e die Hollandifchen Entdeckungen den Nuftz 
„ hoch Diefe jenen, vorziehen, fündern beyde 
inander vereinigen wolle : Allein man ſehe, 
m... as wie 


Confiderations Ds 55% ey 
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wie feine Vereinigung befchaffen if, 
Jaffet die von Spangberg angegebene In 
nur bi auf Diejenige, welche Nadeſchda hei 
gelten. Die Inſuln Tri Seftri, Zttronnoi, 4 
lenoi, Kinaſchir, follen Theile des Landes 
fo feyn. Spangberg foll fich durch Einbud 
und hervorragende Felfen haben verführen Iq 
ein an einander hangendes Land in Inſul 
verwandeln, Hingegen’ Fann fich Herr Bu— 
nicht vorſtellen, daß die Holländer einen Haı 
benachbarter Inſuln für ein zufammen hangeı 
Land follfen angefehen haben. (*) - Wan 
Iſt vielleiche Die "Befchreibung der Schiffahrt 
dem Schiffe Lafiricom fo umſtaͤndlich, daß fie a 
Zweifel vorbeuget? Iſt es vielleicht leichter , 
aneinander hangendes Land fir Inſuln, ale 
he beyfammen liegende Inſuln fir ein anelt 


der hangendes Land anzufehen? Wo bleibe 











die verfprochene Unpartheilichkeit? Wofern f 
angenommener Gab (**), Daß Tiefe ſeit 
Schiffahrt der Hollaͤnder eine andere Geſtalt 
kommen, keinen Beyfall findet: ſo Habe noch 
dere Beweisgruͤnde für die Gewißheit der Sp 
bergifchen Entdeckungen und Die Unzulaͤnglich 
der Beobachtungen des Schiffes Caftricom 
zeit, Die ich unten anzeigen werd, — 
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- Endlich HE noch etwas von einer Carte ju (as 
1, Die von den neuen Ramtfehatkifchenntdeckungen 
laͤngſt bey der Academie der Wiſſenſchaften zum 
orſcheine gekommen, Sie iſt unter meiner Aufficht 
fertiget worden. ch muß alfp von den Gruͤn— 
ı Rechenfchaft geben, warum ich gewiffe Ges 
den fo, und nicht anders , Darauf vorgeſtellet 


e. Die Aufſchrift iſt: Nouvelle Carte des De- 





vertes faites par des Vaifleaux Ruffieus aux cö- 


inconmyes de ]’ Amerique Septentrionale avec 
pais adjacents: drefife für des memoires authen- 
es de ceux qui. ont afült€ à ces Decouvertes 
für d autres comnoiffances dont on rend raifon 
un Memoire fepae. A S. Petersbourg & P 
Gemie Imp£riale des Sciences. 1758. Einige 
erften Abdrucke haben das Jahr 1754. Und 
der That Die Carte iſt in felbigem Jahre 
ertiget und geſtochen worden. Ich habe ſie 
in Dem gegenwaͤrtigen Jahre noch einmahl 
ſehen, an einigen Stellen verbeffert, und Die 
wahl verandert, worin die nachfolgenden Ab- 
fe fich von den vorigen unterfcheiden, Das 
noire, wovon Die Auffcheift meldet, iſt kein 
ers, als dieſe Abhandlung. Ich fange von 
Zee. 00 


Derjenige Theil von Sibirien, welcher auf 
Carte Platz gefunden , ift eine Copey von 
neuen Carte von Sibirien, die ich nach 
en im Lande ſelbſt gemachten Beobachtun— 

Da, gen 
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gen. und Befchreibungen habe — 
die aber noch nicht geſtochen iſt. Man wird ı 


nen gar groffen Unterfcheid von den Sibiriſch 
Carten im Rußiſchen Atlaſſe bemerken. D 
mag aber niemand irre machen. Es iſt eben 





| des Rußiſchen Atlaffes gefchehe 


— 


Wahrſcheinlichkeit einer Sache ſehr groß fa 


N ar ich mic) IR Arbeit: unterzogen habe, 


Die uͤſten des Eißmeeres find zufolge N 
nen obbeichriebenen (*) Schiffahrten angeleg: 
Indem aber die Derzeichnung der Kuften v 
Archangel, bis an den Gb, welche auch v 
neues enthält, hier nicht angebracht werden Ei 
nen: fo fol folche nachftens bey einer ande 
Gelegenheit folgen. Die vorgegebene Inſulni 
Eißmeere habe, wegen ihrer Ungewißheit, won 
ich oben tveitläuftig gehandelt, C**) nicht ſetz 
moͤgen. Denn was helfen Saͤde, die ein jed 
Wiederſpruch wieder vernichten kann? Kann m 
gleich nicht von allem in der Erdbefchreibung | N 
yiderfprechliche Beweiſe geben, jo muß doc) 1 







bevor man felbige auf Carten vorſtellet. D 
Inſul und das groſſe Land gegenuber der Miu 
dung des Kolyma, wofuͤr Die Herren ‚Delis 
und Dusche fic) als Schutzpatrone erklaͤret Mi 


VE La 
(#4) © 20, % fa 
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(0) asr 
n, lauft auf Die Fleine Inſul des Kopai nahe 
n felten Lande hinaus, welche an ihrem Orte 
xgeſtellet iſt. Ich babe auch den auf der Ger 
sralcarte des Rußiſchen Atlaſſes vorgeftellten WDallz 
ſchfang weggelaſſen. Diefe Erfindung des Rupfer- 
echers, womit e8 bloß abgefehen war, einen leeren 
aum auszufüllen, hat fehon manchen verleitet, 
‚ glauben, als wenn in delbiger Gegend würks 
h Schiffe auf den Wallfiſchfang ausgien⸗ 


= (*) 








Dem Tſchukotskoi Noß habe eine neue 
eftalt gegeben. Ver dasjenige, was oben CH 
won angeführet ift, mit Aufmerkſamkeit liefet, 
r wird Die Urſachen leicht finden. Die Strah— 
tbergifche Carte bat auch fehon etivas ahnliches, 
llein fie ſtellet Das Noß viel zu ſchmahl vor, 
up dem Noß iſt erft die Starke des Volks. 
Dorf iſt der eigentliche Sitz der Tſchuktſchi, 
m wannen fie fich nur bey Gelegenheit gegen 
uden und Weſten ausbreiten. Es if ein 
mahler Afthmus, tiber welchen man bey mehr 
8 einer Gelegenheit von der Rolpmaifchen nach 
r Ansdirifchen See zu Fuſſe gegangen. Es 
uß alfo Diefes Noß jenfeits Diefes Iſthmus noch 
je weit fich erſtrecken. Ich fürchte, es fey noch 
Hein vorgeftellet. Deswegen habe den Ilm 
Be. LS. kraiß, 


(#) M. Buache Confiderat. p. 4. not, b. 
(#2) S. 51. 55. 56. 58. 50. 136. 139. 








282 85 (0) dem. 
kraiß die Ungewißheit anzuzeigen, nur mit Pur 
fen ahgedeute, Er | 


— Bas 


Ich hätte um das Tſchuktſchiſche Noß J 
ſuln ſetzen koͤnnen, wann die davon erhalte 
Nachrichten CK) nur uͤbereinſtimmend gem 
waren, umd nicht. vielmehr eine Furcht, , fich 
‚der Beſtimmung zu irren, übrig lieſſen. A 
der Inſul Puchotzkoi, die fich auf denen na 
Petri des Groffen Tode in Holland herausg 
kommenen Carten, und auf der Streblenberg 
fehen befindet, fichet man fchon, daß fie Fein 
Platz finden Fünne, wie denn auch der Nahn 
in Sibirien ganz unbekannt iſt; es fey den 
Daß er Tſchukotskoi heiſſen le. 


Anadirskoi Oſtrog und der Lauf des Flu 
ſes Anadir liegen bey mir ein gut Theil nordl 
eher, als auf den vorigen Carten. Hieruͤber mie 
zu rechtfertigen, Darf ich nur Die zu Anadirske 
Oſtrog von Landmeſſern beohachtete Polhoͤhe am 
führen, welche 66° 9 beträget. Und darnad 
richtet fich auch Die. Lage des Denfchinskifche 
Meerbuſems. Denn der Abftand zwiſchen Ana 
dirskoi Oſtrog und der Mündung des Tluffe 
Penfebina ift von eben den Landmeffern nich 
‚viel über 200 Werſte groß - befunden worden 
Ueberdem war noͤthig, daß der Deo — J 

| | Meer 


(5) © oben S. 52. u. f. 
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Meerbuſem Sich weiter, als auf Den vorigen Cars 
en, gesen Norden evftveckte, der vielen anfehnlis 
hen Flüffe halber, die in denfelben fallen, wo— 
on nur Die vornehmflen auf Der Carte angezei— 
jet werden koͤnnen. Sonſt find dieſe Kuͤſten 
iemahls eigentlich beſchrieben worden. Mean 
noͤgte es faft den beyden Kamtſchatkiſchen Er— 


editionen zum Fehler anrechnen, daß man auf 


ergleichen Nebenſachen nicht geachtet , fondern 


ich, einzig und allein mit dem Hauptwerke ber 


haͤftiget hat, 


Bey Beſtimmung der Lage von Ochotzk 
ſt auf dieſer Carte eine Irrung vorgegangen, 


ie ich anzeigen will, Damit man ihr nicht fol⸗ 


en möge. Als ich-nach meiner Zuruckkunft aus 
Sibirien Diejenige neue Carte verfertigen lieh, Dez 
en bereits gedacht habe, fo waren noch Feine Aftro- 
omifche Beobachtungen von Ochotzk eingelaus 


en. Es duͤnkte mir aber, nad) denen von Tas 


une bis dahin ausgemeffenen und mit einem 
sompafle befehriebenen Reiſewegen der Abftand 
wifchen beyden Orten, fo wie er im Rußiſchen 
klaffe angeſetzet iſt, um 2 Grad in der Länge 


u groß zu ſeyn. Ich ließ daher Ochotzk auf: 


d lange um 2 Grad weftlicher rücken, bis man 
rüber Die Beftätigung, wie ich hoffere erhalten 
surde. Darauf Famen die Beobachtungen. Cie 
durden veralichen, berechnet und dem zten Theile 
er neuen St, Petersburgifchen Commentarien 


ein⸗ 























an ale 

‚einverleibet. Meine Wermuthung aber fand fich 
nur um die Halfte beEräftige. Die wahre 
Länge von Ochotzk fol feyn 160° 5O' 1°”, Die 
Breite 59° 20. Was hieran fehler, das iſt 
der gar zu genauen DBefolgung meiner erſten 
Carte, und daß man fich der Beſtimmung in 
den Commentarien zu bedienen vergeffen, zuzu—⸗ 


Bas die Küfte zwiſchen Ochotzk und dem 
Sluffe Amur betrift, fo habe bereits geſagt, CH 
wie ic) dafuͤr halte, daß diefelbe nicht, wie auf 
allen bisherigen Earten, gegen Suͤden, fondern 
von Ochotzk bis an den Ud gegen Suͤdweſt, 
und von dem Ud bis zum Amur gegen Suͤdoſt, 
suslaufen müfle. Auf diefe Weiſe wird denn 
auch Die Kuͤſte auf der jetzigen Carte vorgeftellet 
au Udskoi Oſtrog find Beobachtungen für Die 
Polhoͤhe angeftellet worden. Man hat folche 
einmahl von 55° 10° umd ein ander mahl vor 
55° 27° befunden. Daraus ift das Mittel auf 
5° 18, zu ſchlieſſen. Meine Gründe, warum ich 
die Küfte in felbiger Gegend auf vorbefagte 
Weiſe vorftelle, beruhen auf dem von Jakutzk 
nad) Udskoi Oſtrog gemeffenen und gendaetifch 
‚befchriebenen Abftande, der mit meinem anges 
nommenen Satze beffer zutrift, und auf der Men⸗ 
ge von Fluͤſſen, Die zwifchen Ochotzk und z | 

| N toi 
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i Oſtrog in Die See fallen, nebſt derfelben 


Stande untereinander, fo wie mir von Leuten, 


der Gegend Eundig find, gefagt worden. 
enn, wenn die Küfte von Ochotk ab gegen 
uͤdweſt auslaufend angenommen wird; ſo wird 
he langer, Die Fluffe bekommen mehr Dias, 
I der Abſtand zwiſchen denfelben trift näher 
Es kommt darauf an, ob meine Dermus 
ing durch Die Fünftige Erfahrung, wie ich zus 


laßig glaube, wird bewähret werden. So. 


if gewiß, daß Die dortige Gegenden noch eis 
genauere Unterſuchung verdienen, weil fie ung 
nur von hören fagen bekannt find. 


Chen alfo ift e8 mit den Schantariſchen 


füln befchaffen, wie man aus dem, was Das 
geſagt habe, C*) Teiche abnehmen Eann. 
e ur desivegen auf der vorbabenden Carte 
gleichſam als von ungefehr angedeutet, ohne 
man ſich Die Mühe gegeben, die Lage, mit 
ner Beſchreibung übereinftimmend zu machen, 
e ſolche Befchreibung mag fo fleißig entwor— 
werden, als fie will, fo Fann fie ſchwerlich 
der Natur übereinftimmen. Wer kuͤnftig 
dortige See mit Aufmerkfamkeit befahren 
d, der wird ohne Ziveifel die Lage, Gröffe 

zahl der Inſuln ganz anders antreffen. 
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man eine Schiffahrt dahin veranftalten vol 
PB, ser vielmehr auf die Inſuln, welche zw 
ſchen Kamtſchatka und Japon in der Mi 
mit Amerika, bald mit der Oftlichen Tartate 


se ich, laſſen ſchon nicht viel von den alten En 


Ks) Du Halde Tom. IV. p I4e 


2 (0) 2 oem \ .- 

Da die Inſul, welche der Mündung di 
Fluffes Amur gegenuber liegt, fo wie alle Sı 
ften und Laͤnder, Die unter China gehoͤren, Al 


den Du Haldiſchen arten genommen ift, 


giebt folches Die wenigfte Verantwortung, wer 
Darin follfe gefehlet feyn Daß aber die Chin 


ſiſchen Landcarten dieſer Gegenden nicht ve 
Fehlern frey feyen, lafiet fich Daraus vermuthe 


weil Eein Jeſuit dahin gekommen, und weil d 
Mandarinen, die der Chan Cang-hi geſchie 


hatte, die Inſul zu befchreiben, ſich dabey w 


nig Muͤhe gegeben haben. (*) Es moͤgte al 
auch dort noch. manches zu entdecFen feyn, wen 










Sch komme wieder auf dag Sand 7 


liegen. Die vielerley Mennungen, welche? 
Gröbefchreiber daruͤber geheget, da fie Diefes vi 
Ihnen, geglaubte: Lan balpz tie "Japan, Zug 
verknuͤpfet, da fie bad Ramtſchatka dafür a 
gefehen, bald eine, bald mehrere Inſuln daral 
gemacht ¶ Diefe fo. verfehiedene Meonungen , fi 


deckungen hoffen. Man verläffet fich insgeme 


EEE 10)" EEE: 


die vom Gchiffe Caſtricom, fo wie folche 
der Sammlung von Thevenor, im zten Theis 
Det Voyages au Nord, in P. Charlevoix Hif. 
Jpon (Tom: II. p. 494.) gedruckt iſt. Ich 
n mic) aber nicht uͤberwinden, fie, mit Here . 
ache, für entfcheidend zu Kaltern. Sie enthalt 
I eigentlichen Seejournale gar ju wenig. Es 
E fi) aus nichts fehlieffen, daß der Führer 
Schiffes fi) Mühe gegeben, das Land, was 
jefehen,; oder die See, fo er befahren, genau 
en zu lernen, Man findet nirgends eine 
echnung der Lange darin angemerket, da Doc) 
zu glauben iſt, daß der Schiffer ſolche 
aus Der Acht gelaffen haben. Daber 
bt man insgemein, der Kauf des Caſtricom 
meiſtens nur gegen Norden gehalten worden, 
die meiſten Carten ſtellen deswegen Jeſo 
unter einem Mittagscircul mit der nordlichen 
e bon Japon vor, welches ein Fehler iſt, 
me Herr D’ Anville auf feiner Carte von 
n einiger maffen verbeffert hat. Die Nach⸗ 
von dem Schiffe Breskes, welches zugleich 
dem Caſtricom zur Entdeckung von Jeſo 
hat weit genauere Bemerkungen. Allein 
ind wenig bekannt, und daher noch von nie⸗ 
in der Erdbeſchreibung gebraucht worden; 
ob es gleich ſcheinet, als ob Herr D’ Ans 
etwas Davon gewuſt habe, teil feine Lage 
Landes Jeſo derjenigen, wie fie fich ji 
j N | nr DER 








































































































a 0. 52 ( o) ara 
der Nelation des Schiffes Breskes ergiebt, a 
naͤchſten kommt, fo laͤſſet ſich doch aus andeı 
Unmſtaͤnden das Gegentheil vermuthen. He 
D Anville bauet viel auf Wahrſcheinlichkeite 
Dieſe haben ihn Jeſo, Staaten⸗-Eyland ui 
Compagnieland mit denen Jeſoiſchen Inſul 
von Japon ab bis an die Inſul Nadeſchd 
für eins anfehen laſſen. Sie haben ihn ab 
auch verleitet , verfehiedene Derter aus der Ne 
tion des Caftricom, 3. ©. Blydenberg, T 
mari Aniwa, Cap Aniwe u. a. mit der O 
Yichen Tartarey zu verfnupfen, und Cap Patien 
welches fonft die mordlihe Spitze des Land 
Jeſo ift, am die füdliche Spitze der Inſul S 
<balin Ula zu ſetzen, welches nicht fo Teicht ſe 

oͤgte auszumachen, ob er darin echt ı 
Linvecht Babe. Man wird begierig ſeyn, m 
unterrichtet zu werden , worin die Nachricht 
Schiffes Breskes beftehe. ie findet fich 
Woitſen. CH) Ich will fie wegen ihrer 
tenheit hier ganz einruchen: ei, 














EI 


„Das Schiff Breskes welches im 


„1643 zugleich mit dem Schiffe Caſtricom 


„Entdeckung der Tartarey ausgelaufen war, 1 


an der oftlichen Küfte von Japon von Dem 
C4) Noerd cn Ooſt Tartarye, Ed. 2, Pr 33% i 






252 ( © N: See 2 89 
en ‘war verfchlagen worden , bat das Land 
Jeſo auch, und zwar für fich alleine, entdecket. 
war im Monathe Junius, als es diejenige 
Meerenge mit Seegeln zuruͤcklegete, welche das 
and Jeſo von Japon abfondert. Diefes ger 
habe, unter der Breite von 41° so’ und unter 
er Range von 164° 48, An der Landfpise, 


jelche man zuerft entdeckte, zeigten ſich 8 nder 


° Klippen, als Seegel, und von Ddiefen er⸗ 
reckte fich ein groſſes Reff eine Meile weit in 
ie See Man fahe dafelbft Eleine Fahrzeuge 
Prawen); Die Ruderer hatten in jeder Hand 


n Ruder, Die fie wechfelsweife brauchten, und 


ald mit dem einen, bald andern, ins Waſſer 
blugen., Cie führen ſehr ſchnelle. Es war 
n verftandiges Volk. ie hätten ſchwarze, 
inge, rauhe Baͤrte, Wären braun von Gefiche 
trugen Born auf dem Kopfe ungefehr drey 
inger breit langes Saar, das nach hintenzu 
bgefehnitten war, Man bemerkte , daß fie 
im Zeichen der Dankbarkeit ihre Haͤnde uber 
em Kopfe zufammen falteten. Cie waren in 
Barenfelle gekleidet. Ihre Waffen find Pfei—⸗ 
und Bogen. Don dort feegelte das Schiff 
el oftlich, und die Matrofen fiengen in der 
Dee viel Kabeljau. Auf der Höhe von 43° 4° 
hen fie wieder Land. Unter 44° 4’ kamen 


ahrzeuge an das Schiff, wovon das Volk frart 


n Leibe und Elug im Umgange war. Sie 
Samml, 3. Sand, — hatten 
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an Land, ſo wie auch auf A4° 12° und ıe 
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„hatten Fomiens bey fich, bean beat m von Farbe, ı 
„mit blau gefärbten Lippen und Händen. 
„ſe trugen ihre Haare rund um den Kopf etn 
„drey Finger breit unter den Ohren abärfehoren, 
„hatten Das Anfehn von jungen Marinsperfon 
„Sie fanden viel Deraniigen im Pranntme 
„trinken, Einige Diefer Leute trugen auch Kla 
„nach Japoneſcher Art. Addere hatten Kr 
„ße auf ihren — Sie haben auſſer J 
ud Bogen, auch Saͤbel Br Houwere ) , Die 
„gemacht fin), wie Die in Japon. Das Ge 
;der Saͤbel war mit kleinen Stuͤcken Sr, 
„Klinge (de Plact) mit einem filbernen Kar 
„und Die Sch eide init Laubwerke verzteret. £ 
„re Tragbaͤnder, (woran die Gabel hieno⸗ 
„waren mit Silber geſtickt. Cie trugen gilt 
„ne Ringe und Nuͤrnbergiſche Eorallen in ) 
„Ohren. Man fahe bey ihnen Seehunds⸗ 
»Biberfelle, und einige Indianiſche Zeuge, % 
„Fahrzeuge waren aus einem Baume ausgeht 
„und ohne Flügel (Vlerker), Auf 43° 45 Batten 














„er Lange, Cie fahen das Land, was Hi 
„war Sonſt Eamen ihnen viele Inſuln vor ti 
„gebrochen Land, Ein wenig —* nordlich 
„merkte man viel Seehunde und eine At Gyre 
„das in der See trieb. Auf 4 


— — als ob es Inſuln wären; Als fie di di 
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— — — — — —— 


ähe hinzu kamen, fanden fie, daß es feft Land 


y, das an vielen Orten mit Schnee bedeckt 


ar Hier traten fie an Land. . Es war aber 
fe 2 einem Thale, nicht weit von Der 


te, floß ein ſchoͤnes friſches Waſſer. Das 
ey fanden fie auch niedriges Geſtraͤuche, Kirſch⸗ 


aume, Saurampfer, wilden Kobl, Lauch und - 


Zenneſſeln. Man fahe weder Menſchen noch 
Hiere, als allein einen Fuchs: Auf 46°, 15° 
sreitd und 172° 16, wie auch 172° 53° Lange 


saten fich hohe Berge hervor. Imoleichen 


ud ünter 47° 8 und 173° 53° Land entdecket, 
ser nicht betreten. Dieſes Land liegt, zufolge 


m auf dem Schiffe Breskes gehaltenen Tas 


buche, 12° oſtlicher, als Die oſtliche Spitze 
n Japon, die auf 38° 4° liegt Unterfcheid 
x Breite g° 38; Richtung NOZO und 


> TE 


Hieraus folget, Daß die Lane des vorgege⸗ 
en Landes Jeſo eben diefelbe fen, als der 
ſuln, die unfere arte vorſtellet; daher dieſe, 
1 mag fich nun die Cache einbilden, mie 
1 will, gar füglich jenes Stelle einnehmen 
en. Denn das Fann fo wenig aus des 
hiffabet des Breskes, ale des Caſtricoms, 
teten werden, daß alles Land, welches dieſe 
hiffe angetroffen, zuſawmen hange. Matsmey 
d von denen Herren Delisle und Buache fur 
\ $ 


Sa eine 
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eine beſondere Inſul gehalten, ohnerachtet d 
Nachrichten, ſonderlich der Glaubensprediger 
Japon und felbft die vom Schiffe Caſtrico 
mehr wider, als vor, Diefe Meynung find. W 
aber in dieſem Stuͤcke ſchon nachgegeben, m 
um will man nicht von den Inſuln Kunaſcö 
Urup, Sigurnoi, Zitronoi u. f. w. ein gleic 
erkennen? Man will auch der Inſul Nadeſch 
ihre Wuͤrklichkeit nicht abfprechen. Gollen 4 
die Schiffahrten des Caftricoms und des Br 
kes in ihrem beglaubten Werthe bleiben, ı 
alles das Land, was fie geſehen, fir anein 
Derhangend gehalten werden, fo kann auch d 
nicht beſtehen. Man fiehet alfo, daß bemeld 
Schiffahrten felbft für die Herren Delisle ı 
Dusche zu viel, und folglidy gar nichts, beit 
fen. Es ift auch für fie Fein Beweis, daß 
Europäer in Japon das Land Tefo, aß 
groſſes umunferbrochenes Land haben beſchreil 
Hören. Man erinnere fich der oben ertheil 
Nachricht C*), daß die Einwohner aller Die 
Inſuln von den Saponefern mit einem geme 
Schaftlichen Nahmen Jeſo genannt werden. © 
ches kann zu dem Mißverftandniffe Anlaß ge 
ben haben. Die Schiffe Caftricom und Dt 
kes brachten die vorgefaßte Meynung mit fi 
Sie glaubten alfo, daß alles Land, was fie 











226. 76. 90. 9% 


EEE * vo 
eh 





lo 293 


ern 


, eine und Diefelbe Inſul ſeye. 
nen fie auch abgehalten feyn, über die von 
nm bemerkte Zwiſchenraͤume, Bayen und Fine 
ten, die allem Anſehn nach Meerengen wi⸗ 
a den Inſuln geweſen, genaue Unterfuchungen 
iſtellen.  Golchergeftalt ift es nicht einmahl 
ig, eine gewaltfame Deranderung, wie oben 
eben (*), zur Erklärung deg gegenwärtigen, 
andes dortiger Gegenden zu Hilfe zu nehe 
Es iſt ohnedem begreiflich genug, wie 
Sserhum Diefer Art hat gezeuget und fortge⸗ 
het werden koͤnnen. Darf ich mich noch auf 
Beyftimmung des Bürgermeifters Witſen bes 
1, fo find feine Morte Diefe CH*): Van Keu- 
fteld in zyne Kaert neder, dat Jeſſo acn Tar- 
- valt is, waer van tot noch toe met volle 
sheit niet kan worden gefprooken, hoe wel ik 
Slam. verfckert ben Jeſſo in Eilanden te zyn 
et. Dergleichen Zeugniffe dienen. wenige 
dazu, daß man eine Meynung nicht einer 
zu groſſen Verwegenheit befehuldige, - 


Man bat hier übrigens eben diefelbe Ord— 
und rahmen der Inſuln, wie fie, noch 
Capitaine Spangbergs C chiffahrt, im Ruſ⸗ 
| A ifehen 


e 8. nee 
#) Noord eu Ooſt Tutarye Br a. 208 866 
“> Rah SWURE EB Ju eu: 





Dadurch, 
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394 en 
ſiſchen Atls”e vorkommen, beybehalten, ohne 
mündlichen Nachrichten anzuwenden , Die pi 

angeführet find C*). Die Pergleichung A 
fer mit jenen Tann am beften bey Fünftig al 
ftellender weiten Unterfuchung Diefer Gegen 
gefehehen , Die wohl nicht unferbleiben müg 
und auch Deswegen zu wuͤnſchen iſt, damit 
ler noch etwa uͤbriger Zweifel, Das Sand J 
betreffend, völlig gezoben werde.— 








7 
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Japon iſt nach dem Vorbilde der Het 
Zr Anville (**) und Sellin (***) angele 
Der PD. Charlevoir ſagt zwar CH***), Di 
Meich liege, zufolge einer neuen Carte, dien 
 Aironomifchen Beobachtungen der Seiten 

Cyina verbeffert. ſey, zwiſchen dem 157 und 
Grad Länge. Allein das iſt ein augenſcheinl 
Irthum, woraus, der Erfahrung zuwider, fol 
wuͤrde, daß man von Kamtſchatka nad) Tat 
gerade gegen Enden feegeln muͤſtfte. 











*) S. 86.u. f. 
‚ ar) Carte d' Aſie. | N 
(ser) In der Hiftoire Generale des Voyages Tome 
ober nach der Deutſchen Ueberſetzung im 
Bones. cn 0 
{a00®) Hifl. du Japoa Tem, I, De 
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Titeine Dorberferungen bey A: nlcharke 
nen, eben wie ale vorige, aus der Pergleis 


ng mit den vorigen Garten erfeyen werden. 


xr a upt erſcheinet jetzt Hamtſchaͤtka um ein 
Teil langer, als vorher, weil Der Pens 


inckiſche Merbuſem eine guſſere Strecke 
en Norden einnimmt. Der Fluß Penſchina 


anf der se Carte von der weſt⸗ 
en, auf der Carte. im Rußiſchen Atlaſſe von 


otlichen Seite in. den Meerbufi m. ‚Hier er⸗ 


ſet ev. ſich in den au uſſerſten nordlichen Win⸗ 


dſſelben. Faſt alle Fluͤſſe haben eine ande 


e, und viele auch eine verbeſſerte Mechte 


ebung, eryalten. Die merklichſten ‘Fehler 
er bey den Fluͤſſen Olut ora und Cigil, oder 
ji ‚deren jener um ein paar Grade zu ſuͤd⸗ 
‚ Diefer aber um eben fo viel zu nordlich ane 
gt war, Es blieb zwiſchen beyder Muͤndun⸗ 


nicht einmahl ein Grad Breite uͤbrig. Der 


rſcheid aber ſollte af 5 Grad betragen. 
dieſe Fluͤſſe mit unter die vornehmſten des 
ee gehoͤren; da fie von den ‚Einwohnern der 


en. Mußiſche n Dftinge am. Fluſſe Kamtſchat⸗ 
ft beſuchet werden ;' da dei Yen ‘don dem. 


je Denſchina nach dem Tigil, und von Diez 
nach den Fluſſen Rameſchatka, Bolſchaia reka 


w. *— Feldmeſſern beichtieben‘ worden; da 
ich in Ramtſchatta genau bekannt iſt, "tools: 
gun: denen zu beyden Seiten in das Meer | 


Sa fallen⸗ 

















“ 296 | 2 (6) CHR 


Follenden Ftifen” "einander © gegentiber Teen 
Eann hier Feine Unwiſſenheit noch Zweifel fi 
fiden. Man veifet von Angdivstoi Cfi 
nach dem Flaffe Kamtſchatka, und paßired 
Fuß OVlutora auf dem halben Wege. 
muß alſo etwan 61° Polhoͤhe haben. Dem 
Mouͤndung des Fluſſes Kamtſchatka iſt unte 
oder etwas nordlicher. Ion dem Tigil dl 
weiß man gewiß, daß deſſen Mündung mti 
Muͤndung des Ramtſchacka unter einer Pahı 
liege. Zu Bolfchereskoi Oſtrog und imSf 
tri Paui Hafen find Aſtronomiſche Beobaatt 
gen an FREIE | Nach denſelben lieret 









Breite 
Bolſ cheretzkoi Oſtrog ug Io 4 174° 
St. Petri Pauli Hafen 7 % m6 # 


Andere beobachtete Polhoͤhen it l 
An der Mündung des Bolſchaia reka 52% 
An der ſuͤdlichen Spitʒe von Kamtſchatka sr 


Dieſes mag fuͤr BIO bon Bamberg, 
nug. PB: — 





Nun iſt noch der Theil der Carte 4 uͤbt 
welcher die Amerikaniſchen —— v 
Augen leget. a kann dabey am Final 


> 
T 
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n. m Denn ich babe habe nicht no nöthig, Die die Carte 


£ den vor mitgetheilten Nachrichten zu verglei⸗ 
N, weil fie nicht nach felbigen, fondern nach 


wen, Die auf beyden Schiffen verfertiget find, 
gut, als fich folche mit einander haben wollen 


einigen laſſen, verzeichnet worden. Ich habe es 
auch nicht zu verantworten, wenn man an 
igen Drten zwiſchen der Be chreibung und Ei 


te einen Lnterfcheid bemerken wird. - Meiz 
Arbeit iſt Dabey nicht mehr, als diefe, a 


fen, daß ich die an verſchiedenen Orlen a4. 
ene Küften, der Wahrſcheinlichkeit nach durch 


mete mit einander verbunden habe. Dies 


te schon. der Verfaſſer Des obangezogenen 
riefes angerathen. Herr Buache, Der vorher 
zwiſchen Dem sr. und 52 Grad Breite und 
Laͤnge von Awatfche, Here Delisle fügt 


'ichtig 12°) gefehene 4 Rufte fuͤr ein beſonderes 


id, oder Inſul, gehalten, iſt in feinen ‚neues 


Garten folehem Rathe gefolget. Und er 
es uͤberhaupt fü ziemlich getroffen, ohnerach⸗ 
ibm verſchiedene Kuͤſten, die mit zur Ver⸗ 
dung gehoͤren, nicht bekannt geweſen. AIn⸗ 
rn aber hier. eben der Sal ſeyn kann, 
3 bey dem Lande Jeſo fo viel Velegenheit zu 


en, gegeben, ich meyne, Daß man wohl J n | 


1 fie feftes Band kann angeſehen und geha 
rl fo erfordert die Bo hutſamkeit saß 
A auf: RAR Sr nicht alzus 
Ts fa 
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ſtark verlaffe, ſondern Die Berraftigung Dei 
ben einer kuͤnftigen weitern Unterſuchung ande) 
ſtelle. — 





AIch habe auch für gut befunden, die Ri 
ſiſchen Entdeckungen nach dem DBenfpiele d 
Herren Delsle und Buache mit denen ſch 
bekannten Amerikaniſchen Gegenden zu verbinde 
Dazu war noͤthig, ſich nach einer Carte » 
Amerika zu richten, Der man Ihre Genauigk 
nicht abfprechen koͤnnte. Sch erwaͤhlte at 
des Herrn Breens feine, weil fie währen 
Arbeit eben bey der Hand war. Nach die 
find alſo die bekannten Gegenden von Amer 
aufgekragen worden, Waren auf unfen Sch 
fen Aſtronomiſche Beobachkungen, wie die 4 
ficht war, augeftellee tonrden : fo wuͤrde mı 
den Abſtand zwiſchen Denen neuentdeckten g 
vorher ſchon bekannten Gegenden mit mehre 
Gewißheit befiimmen Tonnen. In Ermang 
hung aber derfelben gruͤndet man ſich einzig un 
allein auf Die Schiffsrechnung, und man wi 
nicht Darauf beftehen , wenn etwan kuͤnſu 
Schiffahrten einen Unterſcheid von Der jetzig 
Beſtimmung anweiſen ſolleen. 7 
Eben alſo kann man. auch den Zweif 
des Herrn Dobbs bis dahin zus Entſcheidun 
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Fungen bekraͤftiget werde. Alles fpll eine 
fe Imul vorſtellen C*). In der That Die 


öfte nordweſtliche Ducchfahrt aus Hudſons 


ay nach der Gudfee wird bey unferer Mey⸗ 
ng fehwerer, und. verlichret. faft ihre Wahr⸗ 
einlichkeit. Allein ich habe die Grunde ans 
eiget (**), warum man dafuͤr halten kann, 
ß das feſte Land von Amertka ſich bis in die 
achbarſchaft des Landes der. Cſchuktſchi erſtre⸗ 
AIch will wuͤnſchen, daß Her Dobbs 
echt habe. Rußland würde nichts dabey vers 
hren. Es hätte feine kuͤnftige Beſitzungen deſto 
widerſprechlicher, weil keine Europaͤiſche Na⸗ 
n ſich wuͤrde ruͤhmen koͤnnen, von dieſer grofe 
Inſul jemahls Wiſſenſchaft gehabt. zu ha⸗ 
1. Hingngegen koͤnnte man den Engliſchen 
ternehmungen/ wegen Der nordweſtlichen 
urchfahrt, die gewiß mehr, als aus einem 
ande, zu wuͤnſchen iſt ‚deſto füglicher Die 
and biethen. Allein Die gegenfeitige Mey⸗ 


(*) Ic can't, find feine Worte, without a further di- 


ſcovery be confilered otherwife, than as an kland ef. 


a cöonfıderable extent. 


(*#) Siehe oben Se 68. u. fi “ 
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von denen hieher einſchlagenden Nachrichten de 
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zn innen 


nung feheinet „mir noch zur ; Beil mir © Ei | 
Reale zu haben, | | 








Warum das ne Meer des Hen 
Guillaume Delisle und die vorgegebene Entd 
«ungen des Admiral de Fonte bier nicht vo 
kommen, folches braucht aus dem , was bereil 
oben Davon gefagf ift (*), Feiner weiten E 
klaͤrung. Mich duͤnkt, es ift allezeit billiger 
einen leeren Raum zu Funftigen gemwiffen En 
deckungen übrig zu laſſen, als felbigen mit de 
gleichen: Ungewißheiten anzufüllen. Auch hi 
iſt eine neue Schiffahrt noͤthig, wenn + 1 
ſich von der Wahrheit , oder Falſchheit, J 

Sachen mit Grunde uͤberzeugen will, : 






| 
mn 


vr Wenn endlich meine Leſer, wie auf 
Carte, alfo auch in dieſer Beſchreibung, nicht 






Herrn De Guignes antreffen, die er aus Ch 
Neſiſchen Schriften geſammlet, und im Jahr 
HR Der Ferien Atademie der Inu. Wiſ 


ai 


@ RR N 
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harten mitgetheilee, auch etwas ‚Davon dem 
urnal des Seavans vom Monathe December 
ſſelben Jahres einverleibet hat : ſo mag mich 
8 Urtheil eines groͤſſern Kenners der Chineſi⸗ 
en Sprache und Geſchichte, ich Mill ſogen 
8 berühmten P. Baubils zu Pekin, entſchul⸗ 
en. Man kann an dieſes Mannes Geſchick⸗ 
jfeit und Aufrichtigkeit nicht zweifeln. Er bat 
he in vielen Schriften bewiefen , die ihm und 
nem DBaterlande, feinem Orden und unferer 
ademie, Davon er ein Mitglied if, Ehre ma- 
n. Er bat es mit einem Pandesmanne u 
in, einem Manne, deffen fleifige Bemuͤhun⸗ 
ı vieles Lob verdienen. Sein Urtheil muß 
d eine gämliche Ueberzeugung zum Grunde 
ven. Daffelbe ift aber denen Nachrichten des 
in De Guignes ſo wenig guͤnſtig, daß es 
lmehr dieſelbe fuͤr leere Fabeln erklaͤret. Die 
be zur Wahrheit und meine Rechtfertigung 
binden mich die eigene Worte des P. Gau— 
3 Aus einem Briefe vom 23. November 
s an den Erlauchteteften Heren Preſidenten 
erer Academie bier beyzufuͤgen. Nous avons 
ici, fo heiſſen ſolche, les Cartes de En 
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kommt es noch auf Herrn De Guinnes an, t 
er die Gegengrunde Des Di Gaubils der 


aber auch noch was zu thun uͤbrig ſey. 
ten wir nicht hoffen koͤnnenn, ein fo wichtig 


Rußlands glorwuͤrdigſte Beherrſcher ſuchen nd 
dem Rorbilde Peters des Groſſen F 


sa 00 8 (0) 
Den: et “e Base — ——— des Rufe 








en Amerique.\\ Un Frahgois nomme Mr. I 
Guignes ; qui etudie le Chinois A Paris; er 


avoir decouvert dans les livres ‚Chinois un voy 


Se des Chinois de Ja Chine jusqu 3 ah Ga 


fornie en Amerique Pan de J. C. 458: 1 
fait graver une "Carte de ce vöyıge; et a lu 
defus - divers mieinoires & -P Academie des Inf 


ptions et belles Lettres. Je crois que ce Voya 


ek nne Kbles et. jal echt & Mi De Guigi 
inene mes raifons en repondane 3 une, de ! 
letties, ou | me detailloit fa ddesiweste. | 
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Anmerkung zu — Dan — es J 
alles dahin aus, daß zwar vieles — 


Werk zu ſeiner Vollkommenheit zu bei ger 


—— Ehre in Befoͤrderung der Wiſſenſch 


— 
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1. Gie find nicht nur bemüßr, folche Ihren 


terthanen je länger, je bekannter, je anges 
mer zu machen. Cie heilen auch andern 
ölfern mit, was durch Ihre Peranftaltuns 
1, auf Ihre Koften, den Wiſſenſchaften 
ft zur Erweiterung gereicht. Kein Ruhm 
dauerhafter , als dieſer. Hierdurch ers 
tet. fich ein Fuͤrſt Denkmähler, die Feine 
# vernichten , kein Zufall zerſtoͤrn kann, 
ſolches Denkmahl ſetzet dic erſte Kam⸗ 
atkiſche Expedition Peter dem Groſſen, 
ihrem Stiffter. Ein ſolches verherrlichet 
h die gluͤckſeelige Zeiten der Großmaͤch— 
ſten Eliſabeth, der zweyten Kamtfcharkis 
n Expedition wegen, welche ſich umter 
rer Regierung endiget, und wovon auf 
ren Befehl das ;‚ was geſchehen, zum 
en der ganzen Welt bekann gemacher 
d. Gluͤckliche Monarchen, die Gelegen⸗ 
haben, ſich in einem ſolchen Lichte zu 
en! Unſere Groffe Kayferin Kar noch 
v zu hoffen. Sie kann den angefange— 
Entdeckungen ihre Pollkommenheit geben. 
> Fann einem ganzen Welttheile ein ii 
| Be. Alte 























Bo ut (0) Sehe | 
Dnfehn va verfchaffen. : Sie Eann eine "Finfe 
niß verbannen, mit, der ein groſſer Theil ı 
ner Wiſenſchaft verdeckt geweſen. Eine kuͤn 
tige Schiffahrt in den Kamtſchaͤtkiſchen u 
4 Amerikaniſchen Gewaͤſſern kann nicht mehr ſchw 








fan Die Bahh iſt gebrochen’ Man Ee 








































































































net Die Hülfsmittel und Beſchwerlichkeiten a 
der Erfahrung. Es kommt nur auf eine d 
dortigen Umſtaͤnden gemaͤſſe Einrichtung ar 
fo ift an einem erwuͤnſchten Ausgange d 
Sache nicht zu zweifeln. Ohue Zweifel tor 
den alle, Denen Die Beförderitig Der 
fenfchaften fieb iſt, mit mir wuͤnſchen, 
ae bald - geſchehen möge, 
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din, Nachricht 
Bon dreyen i im Bebiete der Stodt Sala, 
ai wol ynhaften | 


A Heidniſchen Woͤlkern, 

















ehe miſſen, Iſch uwaſ hen, 
———— 
er otiacken. 9 
J. 


Bon den Wohnſitzen dieſer Boͤlker und 
ihrer buͤrgerlichen Einrichtung. 


—9* im Gebiete der Stadt Caſan wohnhaf⸗ 
te — Voͤlker, welche wir Tſche⸗ 
ſen Tſchuwaſce ben und nen⸗ 
2 nen, 


R Dieſe Sachrichten fin von mir im Jahre 1733 
auf meiner Hinreife nach Gibirien , als ich mich 
‚eine Zeitlang zu Caſan aufhi elt zuſammen getra⸗ 
gen, und ferner, auf der Reife von Caſan nach 
obolsk ergangee worden Ich kann verſichern, 
nichts darin vorkommt als mas ſelbſt mit 
Bet geſehen, oder Durch öfteren Nachfragen, ent⸗ 
eder von dieſen Voͤlkern ſelbſt, — von Dole 

| met⸗ 
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en, erſtrecken fi) mit ihren Wohnungen au 
200 Werte oberz und unterhalb Caſan zu bei. 
‚den Geifen der Wolga, dergeftalt, daß di 
Tchetemiffen vornehmlich nur das linke Uſe 
der Wolga, und gegen Dften hin umd ha 
einige Gegenden bie in das Gebiete der Stabi 
Kungur inne haben ; die Tſchuwaſchen aba 


© e 


Hauptiachlich das rechte Ufer des beſagten Fluffes 
bewohnen; und die Wotiacken dar nicht an die 
Wolga graͤnzen, fondern Die Gegend des J 

er⸗ 


















ſes Wiatka fin. ihre eigentliche Heymath 
kennen. | h | | 

Olearius, und alle uͤbrige Landbeſchreibet 
nach ihm, machen einen Unterſcheid, wiſchen 
Nagornie und Lugowie Tſcheremißi. Cie 
nennen alles Nagornie Tſcheremißi, was jur 











echten Seite der Wolga, Lugowie There 


metſchern/ die der Sachen vollkommen kuͤndig 
waren, in Erfahrung gebracht. Indem aber 
nach der Seit, durch ſorgfaͤltige Veranſtaltung der 
Rußiſchen Geiſtlichkeit viele tauſend Menſchen von 


‚a0 


ne T 


vermuthen, daß folches, wie in Gottesdienfilichen, 


1; 


alfo auch manchen bürgerlichen Handlungen, vers 
ſchiedene Veranderungen nach fich gezogen heben 
mag, weron bier Feine Erwehnung bat gefchehen 
koͤnnen. | x R 


6G. 8. m. 
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nißi aber was zur linken derſelben ft: Il al | 
Ind es iſt nicht zu laͤugnen, daß vor Alters Bi 
elbſt in Rußl and eine folche” Cintheilung ge⸗ ii IE. 
raͤuchlich geweſen, Die fich auf die verſchiedene ne N 
Beſchaffenheit der Ufer des. Fluſſes Wolgaͤ 
rundet } indem das rechte, oder weſtliche, Ufer 
ſehreptheils hoch und bergigt ft; ‚und deswe⸗ '.' 





en Yragoınoi bereg genennek wird, Das. linkè I 
ber, wegen feiner niedrigen Fläche ; den Nahe J 
nen Luͤgowon, oder Luſchnoi fuͤhtet Es iſt | A 
ber. Diefe Eintheilung in dee That nicht wohl I | 
egruͤndet. 


Denn dadurch werden die Tſchuwaſchen 

nit den Tſcheremiſſen vermiſchet; ; und obgleich | 
uch von den Tſcheremiſſe en einige auf dem rech⸗ 
en Ufer der Wolga befindlich find : ſo iſt es 
och nur eine gat zu kleine Gegend, und nur in . 
em einzigen Gebiete von Kusmöderniansk ; N 
Is daß ſabige dem uͤbrigen weitlaͤuftigen Volke 1). — — — 
oͤnnte entgegen gefetzet werden. Die Tſchu⸗ 0— 
yaſchen, von welchen ich geſagt, daß fie haupts MI 
ächlich nur das vechte Ufer der Wolga bewoh⸗ I. 
en, find von verfchiedenen Dorfern auf der Iins |) 
en Seite dieſes Fluſſes im Beſitze, als unters 000—— 
alb der Muͤndung des Rama Fluſſes in den Il I 
Segenden der Eleinen Staͤdte Staroiz und No⸗ 2 
voi⸗Schesminsk, Biliarsk, Tiinst ;, YWainsk; Il 
Nenfelinse, Saint u. wm Mer. tollte I © 
ber aus einem fo Pi Umftande zu 1 


2 


—— 
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lung eines ganzen Volks Gelegenheit nehmen? 
So ift auch das von Wlesius herſtammende 
Vorurtheil zu verlaffen, als ob die ganze rechte 
zeite der Wolga, wegen ihrer Berge, voufte 
und unfruchtbar ſey, da Dingegen die Iinke an 
ſchoͤnen und fruchtbaren Wiefen einen Ueberfluß 
habe, Man kann weder das eine noch das ans 
dere mit Wahrheit behaupten. Beyde Geiten 
Des Fluſſes find ſtark bewaldet, wo ein freyer 
Das it, da ift Ackerland, und das auf dem 
bergigten Ufer iſt Feinesiveges für unfruchtbae 
zu. halten. Nur kann man überhaupt fagen, 
daß da Die linke, oder flache Seife, wegen ihs 
res miedrigen Grundes, mehr bewaͤſſert wird, fie 
in trockenen Fahren fruchtbaßrer , als die beva 
gigte, in naffen aber unfruchtbarer feyn muͤſſe. 








Die vielen Waͤlder in Diefen Gegenden vers 
urfachen, Daß alle benannte Völker entiveder im 
Bder zwiſchen denfelben ihre Wohnpläge haben 
Die Derter find fb ausgeſucht, daß bey einem 
jeden Dorfe ein ſchoͤner Fluß, oder Bad), oder 
See, und gnugſames Ackerland in der Nahe 
iſt. Un einigen Orten iſt auch Heydeland, 
dergleichen man in Rußland Steppen nennetz 
als hauptſaͤchlich in der Sinbirskifchen Provinz 
zur rechten Seite der Wolga, wo Tſchuwa— 
ſchen wohnen, die oͤfters drey Tagereiſen weil 
nach Hole fahren muͤſſen. Daſelbſt ſollen noch 
Ueberbleibſel von einem alten Erdwalle zu — 
eyn, 
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un, deſſen eines Ende fich über die Wolga 
in bis in Die Gegend von Wienfelinse er⸗ 
Be.  . | | 





N 


Da dieſe Gegenden noch uͤberhaupt von 
nem Sandbefchreiber Landeimverts bereiſet wors 
1; ſo möchte es fich der Mühe wohl verlohnen, 
em jemand mit mehrerer Muffe, als ich bey 
einer Durchreiſe gehabt, Diefelbe zu befichtigen, 
w Die Leberbleibfel des Alterthums nebft denen 
rigen Merkwirdigkeiten , Deren gewiß nicht 
enige hin und her anzutreffen feyn werden, zu bes 
reiben fich Die Zeit nehmen Fünnte, Ein Bey⸗ 
el deſſen mögen Die Leberbleibfel der ehemahe 
en Stadt Bulgar abgeben, wo noch viele 
rabfehriften Fuͤrſtlicher und gemeiner Berfonen 
f Den Leichenfteinen in Arabifcher und Arme⸗ 


ſcher Sprache gefunden werden. 


Der Herr von Strahlenberg will zwar, 
ß beſagte Stadt nicht Bulgar, ſondern Bul— 
hn geheiſſen, weil dieſes letztee Wort im 
ariſchen ein Lager des Chans bedeute, das 
einem Erdwalle umgeben iſt. Er Bat auch 
wegen den Dit auf feiner Carte mie der 
jörten :, Rudera urbis Bulgan bemerket. Al 
I jeiches iſt unter die übrigen aus allzugroſſer 
se zur Wortforſchung herruͤßrenden Fehler dieſes 
Fest fleißigen undverdienten Mannes zu rechnen. 
m Die Mörgenlandifchen Geſchichtſchreiber, | 
RR be aus 
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aus welchen Herbelot einige Stellen angefuhret 
- schreiben beftandig Bulgar, und in vorerwehn 
ten alten Bulgarifchen Grabſchriften ift an vie 
Diten der Nahme gleichfalls Bulgar gefehrieben 


Zwischen der Wolga und Kama, auf den 
Wege von Caſan nad) Oſſa, Solikamse u 
f. w. findet man die Werſtrechnung nicht mel 
ſo, als in Rußland, eingefuͤhret. Man xayle 
hieſelbſt uͤberall nach Tſchinnkas. Eine Tſchum 
kas aber wird auf fünf Werſte gerechnet, we 
che jedoch um ein gutes groͤſſer find, als die al 
gemefiene Werſte von soo, Faden, oder 150 
Arſchin, in Nußland. Man moͤchte Die 
Tſchumkas, ohne viel zu verfehlen, Den deu 
fchen Meilen gleich ſchaͤtzen, Deren 15 eim 
Grad. ausmachen 5; wofern fie nicht noch groͤſſ 
find, Und da vor des groften Kayfırg Det 
des 1. Zeiten dergleichen groſſe Werſte audy 
Rußland gegolten, fo fiehet man zugleich die U 
fache, warum Die alten Neifebefehreiber von Ruf 
Yand, s Nußifche Werſte auf. eine Deutfche Me 
Ye gerechnet: haben. ” Die Tataren nennen di 
Sſchumkas in ihrer Sprache Alaͤtſchuck, d 
Sſcheremiſſen Roſchmaſch, und die Wotiacke 
[5 wie die Rufen, Tfehumtas, 


‚ Keines von dieſen Voͤlkern wohnet 
Gtadten, oder Tlecfen, mit den Ruſſen zufan 
men, fondern alle haben ihre Doͤrfer befondet 
Dadurch) unferfcheiden fie ſich von den Tara 

/ N 


re 
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8 melche auch bey Rußiſchen Staͤdten ihre 
sorftadte haben. Don den. Tfeheremiffen Ies 
n einige mit Tataren vermenget 5 die Lfehus 
aſchen an etlichen Orten mit Tataren und 
joröusnen , und im Kusmademianskiſchen 
biete find Tſcheremiſſen und Tſchuwaſchen 
‚geftalt vereiniget, Daß man fie, obenhin bes 
chtet , beynahe nach allen Umptänden für ein 
SE Halten follte. Die einzige Wotiacken 
d jD wild und unumgänglich, daß fie mit. Feis 


n andern Volke wollen Gemeinfehaft haben, 


ein einem Dorfe zufammen wohnen. 


n, und beftehen üfters- nur aus zwey oder 
) Haufen; gar felten ſind derfelben mehr 
10 bis 20 Haufer in einem Dorfe beyfame 
15 fongegen dieſer Dörfer viele in einer Eleiz 
_ Gegend beyfammen Tiegen. Die Tſchu⸗ 
ſchen im Gegentheile haben faſt allenthalben 
groſſe Dörfer von 20 30 bis 100 Häufern, 
£ selten beftehet ein Dorf aus weniger alg 
Haufen. In der Gegend von Meinst, 
halb Der Mundung des Rama Fluſſes, if 
Tſchuwaſchiſches Dorf, Dictubaiewa ges 
ne, welches tiber 200 Häufer bat. Die 
stischifchen Dürfer find mehrentheils von 2o 
bis 40 Haufern , darnach als fie smwifchen 


dicken Paldern fir viel Häufer Maß, 


„für ſich und ihr, Mich gute Nahrung 
N. he... Une 





Die feberemififebe Doͤrfer find ziemlich 








) Unter den Ü Deremiffen und Woriad 
iſt Diele Serwaßnpeit im Schwange, ‚Daß, we 
ünen die alte Gegend nicht mehr gefällt, fie | 
weilen ein ganzes Dorf abbrechen, und | 
Haͤuſer an einen neuen Ort fuͤhren. Zumei 
uͤberlaſſen fie auch Die Haufer an dem alten L 
te andern Einwohnern, Die ſelbige ‚beziehen w 
len. Zwiſchen Der Wiack⸗ und, Kama, 
war so Tfehumfas von dem erſten Staff . 
der Landftraffe, Die nach Sarapul fuͤhret, 
ich Neberbleibſel von einem Woueck hen 
fe bemerket, welches Kibje geheiſſen, en, und 
den Einvohnern n- drey Jahre vorher an einen 
dern Ort, doch unter demſelben Nahmen , 
Jeget wor den, Diefes iſt noch ein Lieben 
von der Lebensart der alten KTomaden und % 
maxobiten, Die noch genauer von den Mun 
len, Talmucken und andern dortigen Voͤll 
beobachtet wird. 

Es iſt auch von den Wotiacken anzu 
fen, daß fie einige ihrer Doͤrfer mit be 
nahmen Dilgg benennen, andere aber nicht, 
ne daß fie eine Ltfache deffen anzugeben, 
Die Bedeutung des Worts Diga u e 
wiften. Sie fagen nur, ihre Zoreltern ha 
diefe Oerter fo genennet, womit ein nach 
ſchender Reiſender ſich auch wider feinen AL 
len begnuͤgen muß. 
Die Haͤuſer dieſer Voͤlker ſind nach. 
Art der Catariſchen Bauerhaͤuſer — 
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& unterfeheiden ſich von den Rußiſchen Bauer⸗ 

ſern darin, daß es Feine Schwarzſtuben 
), fondern daß die Oefen und Feuerheerde ihre 
uchfange und Feuermauren haben. . In den 
uben . find insgefanust breite Baͤnke, ſo wie 
den Tataren, daß nach der Breite em 
nich Darauf ausgeſtreckt liegen Tan, jedoch 
tin der ganzen . Stuben herum von einerley 
eite. Die Fenſter find mehrentheils von 
afen, ‚welches im Winter warm. halt, oder 
der aufferften durchfichtigen "Birkenzinde ger 
cht. Ich babe nicht bemerken Eonnen, was 
vablenberg von den Haͤuſern der Cſchu— 
ſchen fagt, daß fie alle mit den Thuͤren gegen 
den gebauet feyen. Denn ich. bin felbit in kei— 
Tſchuwaſchiſchen Dorfe geweſen, ein Tſchu⸗ 
ſchiſcher Dollmetſch aber, welcher lange unter 


— 


ſem Volke gelebet, wolte nichts Davon wiſſen. 


Allle ſtehen von vielen Jahren her unter 
unmittelbaren Rußiſchen Oberherrſchaft: Doc) 
jedes Moe die Freyheit, aus ihrem eigenen 
ittel Gerichtspfleger in ihren Dorfen zu er⸗ 
bien.  Diefe werden nach. Rußiſcher Ger 
hnheit Sotniken, Wybornie, Staroften und 
Shaͤtniken genannt. . Jedes Dorf bat feinen 
nen Wybornoi und Staroften, und, wenn 
groß iſt, verfchiedene Desjarniken. Werſchie⸗ 
e Dörfer ftehen unter einem Sotnik. Auch 
£ zuweilen ein Dorf feinen eigenen Sotnik, 
Be Us wie 


1} 
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wie bey den Tſchuwaſchen, die in groffen D 
fern wohnen, und bey den Tſcheremiſſen, in d 
Diſtricte von Marti. Diefe, als die aelten 

und anfehnlichjten des Volks, fchlichten alle A 
ne Handel und Streitigkeiten. Iſt es aber 
ne Halsiache, fo wird der Schuldige gefangl 
nac) den Staͤdten gebracht, — 


Sie haben Feine andere Steuren oder 9 
gaben, als Die fogenannten Kopfgelder; desh 
gen bezahlen ſie auch felbige nach der Tare 
Rußiſchen Kronbauren, nemlich zu rro Copefen $ 
jeder Perſon männlichen Geſchlechts in Gel 
welches der Wybornoi eines jeden Dorfe di 
ſammlet, und an die Regiments⸗Cangelleh derſel 
Stadt, worunfer das Dorf gehöret, abliefert. 
dem einzigen Kungiriſchen Gebiete find Tſcha 
mißifche Dürfer , deren Finmwohner anftatt d 
Kopfgelder Marderfelle bezahlen. Don Diefen gie 
‚ein gefunder friſcher Mann zwey Marderfelle, € 


kraͤnklicher aber, oder alter Mann, bezahlet nun eine 
Aenn fie Die Felle nicht in natura Kiefern koͤnnen 
laͤſſet man fie den dortigen Preif davon, nemlich | 
Copeken für ein jedes ‘Fell, erlegen ; melches ein pi 
alters ihnen zugeftandenes Vorrecht iſt, dergleiche 
auch Die daſigen Tataren, von der Groberung de 
Landes an, genieffen, und Deshalb insgemein Ku 
nizini Tatari, oder Mardertataren, zugenahm 
werden. An 


II 
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Von ihrer Lei 08 und Gemuͤths 
Beſchaffenheit. ee 


e Geſichtsbildung der { Tfcheremiffen , Tſchu⸗ 
hen und Wotiacken bat et twas befonders, 
wch fie ziemlich. leicht. von den übrigen be 
barten Voͤlkern unterſchieden werden. Die 
1 beyden Dt ationen kommen desfals viel mit 
Tataren überein , nur. dat ſie gemeiniglich 
8 magerer ſind, md vegen 1 hres unge⸗ 
Verſtandes ſehr a und fürchterlich 
den Augen fehen ; Die Testen aber möchte 
am meiſten, dem aufferlichen Anſehen nach, 
den Sinnifehen Bauern vergleichen. Je⸗ 
aben mehrentheils Du nkelbraune Haare und 
te; dahingegen dieſer ihre Haare faſt alle 
gelber oder roͤthlicher Farbe find. Ba te tra⸗ 
fie ſaͤmmtlich; folche find aber nicht fonderz 
dick von Haaren, fondern unter dem Kinne 
lich zugefpist. Den Knebelbart fcheeren fie 
und. die meijten feheeren auch nach Art der 
sven den Kopf ganz kahl, oder ſchneiden 
igftens die Haare fehr Eur an dem Kopfe 
‚welches jedoch nicht als ein Gottesdienſtli⸗ 
Geſetz bey ihnen anzuſehen, ſondern bloß 
hergebrachte Gewohnheit iſt. Die Statur 
doch bey denen Wotiacken 

— 
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mehr Fein, als groß. Saft alle Wstiadi 
SBeiber | haben reine blingende Augen, we 
ihrer Unmäßigkeit im Trinken möchte — 
ben ſeyn. An Sd yönheit, thun Die Tſcheren 
| ſchen Weiber es den übrigen zuvor, we 
aber hinwiderum von ihren Nachbarinnen, 
Tatarinnen uͤbertrofſen. Etwas wunderbares 
be ih in Caſan bei > einer Menge neuange 
‚bene Recruten aus Diefen Voͤlkern 'gefehen, 
De ch Diefelbe weit völliger und wolgema 
Geſchte und Statur waren, als diejel 
on welchen fie abftammen. Allein ich I 
n“ raus gerchlon ven, Yan man vielleicht unter 
geſammten Fugend dieſer Voͤlker su bene 
En Kin Die m unterſten, fchoͤnen und geſch 
teſten ausgeſuchet; zumahl da ich nach der 
in Denen fe heremi Sifchen und YVotiachife 
Doͤrfe en, wo ich durchgekommen, Feine Det 
chen wohlgebild ete Leute mehr angetroffen. 


Die Gemuͤths⸗ Eigenſchaften dieſer V 
ſind eben ſo wenig ed Der Verſt 
I von der groͤſſe — Dummheit und Uni 

eit verfin der Wiſſ⸗ ſehr zu Laſtern gene 
wiſſen von keinem Triebe der Chr 
und an vor keinem innerlichen Geſetze 
Natur, von keinen Gutem, auſſer was ſie dr 
Zwang lernen. Go einer den andern, DOW 
han nd von den a Voͤlkern, beten 
fan, da Kaffee v Feine Gelegenheit vorbeys hr 
| DM 











rom, . ‚sum. 
fie gerne zu ftehlen: doch nicht mit genug 
Behutſamkeit; indem fie die mehrerte Zeit 
ertappet werden. Ihrer etliche gehen 
if Straſſenraub aus, Denen aber nach einiz 
ſſen zum Schutze Diener, daß die Aemurh 
u, ale Diiigsrige Woͤlfe im inter an⸗ 
In dem timigen Gebiete von Rungur 
die Tſcheremiſſen wohl beguͤtert. Die 
waſchen ſtehlen ſonderlich gerne Pferde; 
) denn in Tſchebaxar derſelben niefe geſe⸗ 
abe, Die ſothanes Derbrecheng halber in 
auf den Straſſen herumgiengen, und theils 
beit angehalten wurden, theils das Brodt 


Ka 

















Sie find faſt alle, ſowohl Maͤnner, als 
r, der Trunkenheit ergeben. Die Wo— 
insbefondere haben dazu viel Gelegenheit, 
von Dem Zaren Joann Waſiliewitſch 
roſſen bey Eroberung des Landes Die Frey⸗ 
alten, in ihren Dörfern Brandtwein su 
, der bey den Tſcheremiſſen und Tſchu⸗ 
n jehr felten iſt. Anſtatt deffen wißz 
fe Das Bier und den Mech fo ſtark zu 

















Daß fie fich damit, als soie vom Brandt 
beraufchen koͤnnen. 














ich habe noch bey den Wotiacken das 
er Hartnaͤckigkeit vor den uͤhrigen Bol 














r ſtark bemerket, in welchem ae ſie 
aber⸗ 






































318 32 (0) Chem 
URN MN, BUN Br a 


— eisen — — — — ——— — 


abermals den Finniſchen Bauern, fo wi 
aͤuſſerlichen Anſehen, fehr nahe Tommen. 








Eine Tugend an ihnen fr, daß fie 
groben Unzuchtsſuͤnden frey find, Ja Diefelbe 
einmahl zu nennen wiſſen, da Doch fünf 
Morgenlaͤndiſchen Woͤlker Ddenenfelben gar 
ergeben zu ſeyn pflege. | 


Don ihrer Kleidung. 


De Kleidung iſt bey den Mannsperſonei 
fer allen drey Voͤlkern beynahe einerley, 
nach Art der Nußifchen Bauern einget 
Die Tſcheremiſſen allein unterfcheiden fi) 
ion, daß fie an ihren Feyerkleidern oben un 
Holz einen Kragen tragen, welcher nad) 
Ruͤcken auf ein vierthel Arſchin herunter gi 
gen iſt, und daß fie Die Roͤcke von unte 
beyden Geiten, bis auf die Halfte der & 
auffchligen. Bey den Weibern aber ift ein 
ferer Lnzericheid, u ae | 








Die Trachten find zuforderft nach DEN 
terſchiedenen Alter der Menfchen einzu 
Alte Weiber und Wittwen find am aller 
fien geputzt; Madgens fehon etwas Mi 
am meiften aber die verheyratheren F 





(EA Big 
iſt ein Unterſcheid unter den täglichen und 


Fleidern zu bemerken; 





Das merkiwindigfte bei den Tſcheremißin⸗ 
E der auſſerordentlich hohe Hauptputz, deſſen 
Olearius Erwehnung getan. Der Kopf 
tlich mit einer gedoppelten Hauptbinde ge⸗ 
Wwovon Die eine unter den Kinne, und 


were mit den Haaren im Nacken. befefti- 
Beyde find mit ſilbernen Copeken und 
Corallen beſetzt. Don denfelben fein £ 
undzuſammengebogene Birkenrinde in Ges 
ines abgekuͤrzten Kegels in die. Höhe, wel 
£ Leinwand, oder Leder, überiogen ‚ und 
mit Nechenpfenningen , ſilbernen Copeken, 
leinen berunterhangenden S traͤngen von 
N; hinten aber mit Copeken, und feides 
er zwirnenen Frangen gezieret iſt: von 
Hauptputze haͤnget hiernaͤchſt ein breiter 
iber den Ruͤcken herunter, den fie gleich— 
it Copeken, Mechenpfenningen und Eos 
beſetzen. An dem Zopfe aber find unten 
der einen Hauptbinde im Nacken zuſam⸗ 
jochtene Haare befeſtiget. Cie nennen ; 
Hauptputz Schurk. Einige pflegen auch 
Schellen daran zu hängen, und arme Leus 
n ſich an ftott der filbernen Copeken mit 
eſchlagenen kleinen zinnernen Platten, von 
Figur und Groͤſſe mit den Copeken, 

begnuͤ⸗ 





| — 320 . 3 (0) Soden 
begnügen. Sn den. Ohren, haben fie A 
an welchen einige Corallen haͤngn. 








Diejenigen , welche Diefen aufgethuͤr 
























KGoplptz in andern Tſcheremißiſchen Gege 


nicht haben, bedienen ſich einer Stienbinde, 
welcher. filberne Copeken, Rechenpfenninge, 
rollen, kleine Porcellanmuſcheln uf. vs 
der Breite feftächeftet- find. Dieſe Find 
hinten im Nacken mit den Haaren zuſan 
gebunden, und es haͤnget noch ein Anhang 
Derfelben, Der Auf gleiche Weiſe ausgeziere 
fiber den ganzen Ruͤcken herunter, wekhes 
fie Oſchon nennen Ueber den halben 
nach dem Nacken zu gebrauchet man, bey 
Fraͤcht noch eine Binde von Leinwand, di 





Zwirn von allerley Farben ausgenäbet iſt 
ihr die Binde, etwas weiter nach hime 
ein Tuch nach dem Unterkinne u feftgebu 
Dafielbe ift auf gleiche Weiſe, als Die B 
ausaenäher, and heiffet Scherpan. DIE 
[äpnfein find Dabey mit einem filbernen ode 
meßingenen Drathe durchzogen nicht in E 


eines Ninges, ſondern als cin halber © 
eines guten Fingers lang, nach unten zu seba9 
5 — re J 


Der Leib iſt bey beyderley Trachte 
einem groben Leinwandshemde bekleidet, M 


dorue am Narde auf obige Weiſe ausge 


md auf der Bruſt mit einer groſſen mebl 
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halle oekhnai et if: bey einigen. Hänger 
| der Schnalle ein breiter Riemen, und an 
iſelben einige Straͤnge groſſe Eorallen, eines 
gers lang, nach Der Breite, herab, woran 
er noch Eleine Porcellanmufcheln befe ftigee 

- Dielen Riemen mit den Corallen nennen 
Schircamn, Unter dem Hemde tragen fie 
Beinkleider von, Leinwand. Um den Leib 
en fie einen Gürtel gefpannet, an welchen 
ren die Haarflechten vom Kopfe feſtgemachet 
den. Bey der Tſcheremißiſchen Tracht zwi⸗ 
n der Wiatka und Wolga bangen an Dies 
Gürtel auch Hinten noch einige Stränge groſ⸗ 
Coral len von mancheriey Farbe, mit unters 
hten Eylindern von. meßingenen Bleche, nach 
Breite herab, und an denfelben Duäfte von 
irn, die bis in die Knieſcheiben reichen. Dies 
Zierach nennen fie Upinem. Imgleichen 
jen fie an dem Gürtel zur linken Seite ein 
fer in einer Scheide, und einen laͤnglichten 
ten Beutel, worin fie ihr Geld, oder, was 
fonft nach ihr er Art Eofibares haben, verwah⸗ | 
Wenn Fe ausgehen, ſo ziehen fie uber. 

noch einen Mannseack, und im Winter 
n De an. Die Fuffe find nach Rußiſcher 
en mit Fihhen und Baſiſchuhen bea 
et. | 


Die — Welber haben den 
uptputz, was die Haare , a Skinbinden, 
mm, 3, Dand, - x die 
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Venen ran —— 


die die Nictenzierathen wm und Tücher beteift, fi 








| der weyten vorh herbeſchriebenen Tfeheremififeh 


Fracht. Sie nennen die. Gtienbinde mit X 


Anhange fiber den Nücken Tafter und Rofebe 


In Fehertagen oder werm fie zu Gaſte gehe 
tragen fie noch über die linke Schulter, me 
der vechten Seite zu, „einen befondern Riem 
oder platten Guͤrtel der von Schnuͤren zu 
men. aeflochten ; und, ſowohl vorne, als hink 
auf eben diefelbe Weiſe, als die. Stinbin 
ausgesieret it, welchen fie Dewet nenſen. & 
Hemden und uͤbrige Kleider ſind ſo Bea 
wie bei) den Tfcheteiniffen: 


Die Wotiacifehen Welber — 


ſich dadurch, daß ihrer etlichen von der Ct 


binde, die von Birkenrinde gemächt, mit Za 
fiberjogen ; und mit oftgedachten Kleinigkeit 
befeßet it, auch Strange don Corallen uberi 


- Augen herabhangen . Alle aber haben auf d 


Kopfe von einem Ohre jum ändern eine 1 
Zeug uͤberzogene Birkenrinde eines Viertel⸗ 
ſchins hoch aufgeſtellet, uͤber welche ein viereck 
tes Tuch, mit einem Zipfel nach vornen, ein 
nach hinten, und zweenen auf ur Sul 
berabhänget, | 





Diefes Tuch iſt nicht nur. am Rande t 
allerley bunten. Zwirn ausgenahet , fondern Al 
u mit F rangen umher — und eb 

we te 
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item den ehemahligen Fontangen unfers Eu⸗ 
aiſchen Frauenzimmers nicht ungleich, Sie 
nen diefen ganzen Haͤuptſ chmuck mit einen 
ihmen Aiſchon. Man muß. fich verwundern, 
in man, ‚auch bey. ſpaͤter Racht eit als ein 
ader in ein Wotiackiſches Haus kommt, 

die Moiber aus dem Schlafe von. dem Dfen 
unter Ericchen , daß fie deunoch fich, nicht ante 
3, ale in diefem ihren, EN vu Frem⸗ 
| ſehen jaſſen, welches ich mehr, a s einmabl, 
nerket. be, . Sie find. auch core len fertig 
n Gipfel Auf dem Kopfe zu befefligen: | Die 
are find nah _hinten zu in „einen Zopf ge⸗ 
hten, der mit —— und Corallen bei etzet, 
anu dem Leibguͤrtel befeſtiget iſt. Um die 
‚nde trägen ihrer viele Corallen nach Art der 
tarinnen. Die, Hemden, find, wie bey der 
jgen; daruber haben ſie alltäglich eine, gewiſ⸗ 
Yıt bon. Roͤcken an, ive lche vun nben bis ung 
aufaefchlißet. find , und twonon Die Ermeln 
Wolnifcher Art an den Schultern herabhaͤn⸗ 
bhne daß ſie Die Arme dahinein zu fies 
n pflegen. Ueberfo aupt iſt die Neidung der 
Stiackiſchen Weiber nicht fü fein, fauber, 
5 Eoftbar ; ds hal denen ub: igen dortigen 
ölkern: 


‚Don der acht des tmberhen atheten Frau⸗ 


immers unter allen dreyen Voͤlkern iſt apzu⸗ 


rken, daß dieſelbe ——— ich nur in Denk 


Hauoi⸗ 


ln ‚ati 


vn theme 
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Hauptputze von den Frauen unterfchieden | 
Die Mägdgens dürfen den Schurk und Of 
pu der Tſcheremiſſen, den Tafter und of 
pa der Tſchuwaſchen, und den Aiſchon 
Wotiacken nicht fragen. Sie haben anftatt d 
fen den Kopf entweder mit Heinen Haaben, 
mit ſilbernen Copeken, oder gleichgeftalteten 3 
nernen Platen, befeget find, wie bey den id 
remiſſen und Wotiacken; oder bloß mit aus 
‚näheren Tuͤchern, wie bey den Tſchuwaſch 
bedecket. Die Weiberzieraten werden ih 
erſt bey der Verehelichung mit einer Feyerlich 
aufgeſetzet. Bey allen dieſen Voͤlkern ſind 
blauen und rothen Farben in Kleidungen 











meiſten beliebt. 
Ve „So 

Von ihrer Nahrung, Handel und 
Gewerbe, 7 


Mi. Nahrung diefer Völker beſtehet in zahn 
und wilden Shieren, in Fiſchen und in Se 
und Gartenfruͤchten. Sie find infonderheit Lieb 
ber von Bferdefleifh : Dasegen halten fie n 
Tatariſcher Art Feine Schweine; wovon jedoch 
meiften Das Fleiſch bey den Ruſſen in den Sk 
ten zu efien nicht ausfchlagen, Die Wotia 
. fogar bezeugen faft eine Begierde, darnach 
ihre Sotniken, oder andere beguͤterte Leuten 





— ——— 


ihnen, halten auch zuweilen Schweine in ih⸗ 
Haoͤuſern. en T 
en einige , welche das Schweinefleiſch ganz 





gar für einen Greuel halten, und wenn fie 


Ruſſen efien, fich ſofort erkundigen, ob. aud) 


| Schweinen etwas in den Speifen ſey. Die 


ache aber ihres Abicheues it ihnen felbft uns 
anne, Sie ſcheinen es bloß von den Tataren 
enommen zu haben. | 


Cie lieben alle Das Blut von Thieren, 
ſammlen es beym Schlachten forgfältig auf. 
e Tiehumafchen Fochen es mit Fett und 
iße, in dem Magen, oder der Blafe, des 
jexes, welches fie gefchlachtet haben. Gie 
ben auch Fleiſchwuͤrſte, ſo fie in der Luft 
Enen, umd fonderlich auf Reifen mitzunehmen 
gen, Salma, oder Jaſchka, heiſſet bey den 
huwaſchen Brodt, welches wit Fett 
Butter vermiſchet, in kleine laͤnglichte Stuͤ⸗ 
Jerſchnitten, in Waſſer gekocht, und in fau« 

dilch gegeſſen wird. 


he Getraͤnke iſt Waſſer, Milch, Pier une 
id. Diejenigen fo vermoͤgend find, trinken auch 
intewein , fonderlich unfer den Wotiacken, 
be, wie obbemeldet, ſelbſt Branteweinbren⸗ 
ven haben. Maͤnner und Weiber nehmen 
ſupftoback, welthen fie zwiſchen Den Lips 

| | I. peu 
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Nur find von den Tſchuwa⸗ 


Sehr 
KEN 





ua Tr Abens 
94 
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pen Fauen, Unter den Ticbimwaichen | 
auch einige, welche ſich des Rauchtobacks bei 


nen, doch gar ſelten. 


Es mag ehemahls wahr geweſen feyn, f 
Olearius von den Tſcheremiſſen ſagt, daß 
weder geſaͤet, noch geerndtet, ſondern bloß % 
MWildfange und vom Honig gelebt haben,” 
fie in den Waͤldern aufſammlen. est 0 
ſind fie alle an den Ackerbau gewohnt, fol 

als die Tſchuwaſchen und Wotiacken 
welchen dennoch Testere nicht ſo ſehr ſelber 
durch ihre Weiber, das Feld. beftellen, (0% 

auch die Weiber bey ihnen Den ganzen Ri 
iiber alle Hausarbeit allein verrichten muf 
Gie haben auch Garten, und, faen Darinn © 
Suben, Gurken, Knoblauch, Zwiebeln, Ne 
and dergleichen, wovon fie aber das meifte, 
wie auch den. Ueberſchuß von ihrem Gert 
nach) den Städten zum, Berkauffe führen, ” 


Honig wird mar in den Waͤldern ef 
melt ; doch aber halten fie auch zahme Be— 
ben fich in Bienenſtoͤcken. Die Viehzucht 
gleichfalls bey ihnen aller Orten eingeführet. @ 
jenigen, fo an Fluͤſſen wohnen, nahren fich — 
vom Fiſchfange. Dem Wilde fellen fie ſam 
Uhsfebe an 


y 
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Das groſſe Wild wird mehrentheils in 


iben gefangen, und das Federwild mit Netzen und 
hingen. Die Tfeheremiffen fehieffen auch ſehr 
hwind mit Pfeilen, und die Tſchuwaſchen 
enge gebohrten Feuerröhren,, welche fie mit 
jeln laden, die oͤfters noch Eleiner als eine 
fe find. Damit: fehieffen fie fonderlich die 
hoͤrner, Auerhahnen und Birkhuͤhner von 
Baumen. Ron, den. Waotiacken ſchieſſen 
ge mit: Mfeilen , andere mit Feuerröhren. 
fe thun den ganzen Winter uber nichts an— 
3, als daß fie der. Kagd nachgehen. Sie 
gen und. fehieffen. auch dag Wild in ſolchem 
erfluſſe, Daß fie es nicht alles felbft verzehren 
nen, fondern faſt wüchentlich eine gute Men⸗ 
nad) den nahgelegenen Gtadten zum Ders 
ffe bringen, in 


Handwerker haben fie eigentlich. Feine. Ein 
£ machet für ſich, was er zur Kleidung, oder 
Haufe, nöthig ha. Das übrige Faufen fie 
Den Ruſſen. Mefler , Scheeren, Eleine 
scellanmufcheln, Mechenpfenninge, groſſe und 
ne. Eorallen, Strangtoback, vothe und ‚blaue 
ge u. ſ. w. find bey ihnen fehr absangige 
aaren, welche fich. auch gegen Pelzereyen, als 


erlich Fuchsbaͤlge, Grauwerk MWolfspehe 
dergleichen vertaufihen laſſen. In dem nord⸗ 
en Theile der Provinz Wiatka hat ee. vor 


&t8 auch Zobel gegeben, Die aber immer ſel⸗ 
en 4 an. 
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nel BEREITETE. 
tener geworden Mu, und zuletzt gar aufge) 
en 


In der Provinz, Wiatka machet man 
ne ſchoͤne Art Gefaͤſſe, oder Schalen, 


Drechſelarbeit, die wenn fie groß, umd 


bey duͤnn und ſauber ausgedrehet, auch mit 
nem guten Ferniße uͤberzogen ſind, zien 
theuer verkauft werden. Die Maͤterie, wo 


ſie ſelbige machen, iſt ein Auswachs der Bir 


baume, welche durch Einritzung in die 
des Baumes von dem. Safte deſſelben entſte 
und von der Luft dergeſtalt erhaͤrtet wird, 

er gar füglich auf der Drechfelbank Fan de 


beitet werden, Je groͤſſer nun dieſer ol 
iſt, und je feiner. derfelbe von Adern, je gm 


fehöner und Eoftbaver werden Die Sefüfte. 6 


ge werden ſo dünn ra daß fie fl 


in etwas Ducchfichtig feheinen. Ehe man fie 
einem Ferniffe uͤberziehet, find fie weißlichke 
pon Farbe, mit hellbraunen Aedergen. Der‘ 
niß aber machet den Grund gelb, und Die % 
dunkelbraun. Man muß wohl Hecht geben, W 
man dergleichen Fauft, daß der Ferniß gut, 

nicht ſtinkend ſey. Man ſetzt auch, wohl di 
Betrug eine Schale aus zwey Stuͤcken 
men, welche nachmahls, wenn man heit A 

fer dahinein gieſſet, wieder von einander ſprine 
Sonſt iſt die Prebe dieſe daß derglei 


| en an ſich im heiſſen af muͤſſ ra | 
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ammenbiegen laflen, und nachdem fie kalt 
den , ihre vorige Geftalt wieder annehmen. 
ngleichen Daß der Ferniß, welchen nicht ale 
£ genug zuzubereiten willen, von dem. heifien 
zaſſer Feinen Schaden leide, und das dahinein 
softene Waffer von dem Ferniſſe Feinen Geruch, 
h Geſchmack, annehme. (*) 


V. es 


Ban ihren Sprachen, Kuͤnſten und 
Wiſſenſchaften. 


Die Sprachen dieſer Voͤlker find im Grunde 
n einander ımterfchieden. Die Tſcheremißi⸗ 
je Sprache hat eine Verwandtſchaft mit dee 
nnifchen, Doch find auch wegen der Nachbar⸗ 
aft viele Tatariſche und etliche wenige Rußi⸗ 
e Wörter mit unfermenget; die Tſchuwaſchi⸗ 

| RN ſche 


(*) Man kann leſen, was. Strablenberg unter dem 
Morte Rapp von dieſen Gefaffen faget. Die Bes 
nennung des Auswachſes iſt reiht: denn die Ge— 
faͤſſe werden auch daher insgemein Rappowie 
Eſchaſchki genennet. Wenn er aber fast, def 
Die Adern daran weiß find, fo ift folches ein Ir— 
thum. Huch habe wegen des Wurms, Der den 
Auswachs verurfachen foll, keine Beflatigung er⸗ 
halten: wiewohl felches nicht gar unwahrſchein⸗ 
lich iſt, weil man von dergleichen Erzeugungen 
in der Natur mehr Beyſpiele bat, a 
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febe bat noch mehr Gemeinfhaft mit der Ta 
tifeben: und die Wotiackiſche Fommt viel ı 


Der Tfeberemififchen, am meiften aber mit | 


Dermifcben überein. Eine jede ift wiederum 
zweene beſpndere Dialecke unterſchieden. 


Die Tſcheremiſſen, ſo zur rechten S 
der Wolga um Ausmademianst wohn 
reden anders, als die auf der linken Geite, 
daß fie aud) nicht gan verſtaͤndlich miteinander 
den koͤnnen. Man möchte vermuthen, es waͤre 
der Tſchnwaſchiſchen, oder Worduaniſc 
Gprache, wegen ber Nachbarfchaft, vielleicht 
was untermifchet, ollein auch Diefes ift nichts fi 
dern eg if ein gam befonderer Dialet. 8 
Tſchuwaſchen aus. den Waſiliſchen Kun 
demianskiſchen und Lfchebararifcben Seg 
den reden auch in etwas anders, als die fo 
terhalb der Muͤndung des Flu fies Kama W 
nen, wiewohl Diefer Unterſcheid nicht ford 
groß i iſt; und auf gleiche Weiſe iſt es mit 
bon en in der obern und untern Sg 

3 Flufies Wiatka beichaffen. 


AIch Babe in Caſan, durch Hülfe doch 
Dolmetfcher, von den Dialecten der Tſcherem 
ſchen, Tſchuwaſchiſchen und Wotiackiſch 





Edrache, ſo wie ſoiche in der Nachbarfchaft t 
Caſan geredet. werden, ein Eleines Porter 
| —— dem ich auch. Dig eben daſe 


RB. 
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Bezeichnete Safanıfh- Taraifı be und, Wer 
inifche Benennungen beygefüget, um. von den: 
meinfchaft diefer Sprachen. defto gewiſſer ur⸗ 








len zu koͤnnen. Bey meiner Ruͤckreiſe aus 


birien, als ich durch Permien und. das Land, 
‚Sirjänen veifete, babe noch. die Hermiſche 
Sirjaͤniſche Woͤrler bin; zugethan. Dieſes 
oͤrterbuch wird man bey gegenwärtigen Bez 
eibung zu Ende finden, und ſowohl des Be ren 


I Stesbhlenbergs Tabulam Poiyglortan ar 


Wörterbücher, welche WMitſen Mn feiner 
ord-en Ooſt Tarıarye von Diefen Sprarl Hhen 
anſehnlich daraus. verbeſſern und, vermehren 
nen. Denn, ohne daß. ich mir- feloft zu 
neicheln Urſach finde, al kann verfichern, daß es 


je leicht 9 iſt, die eigentliche Ausſprache | 


Porter aus dem Munde der Eingebohenen 
Landes, nach der bey uns uͤblichen Ausſpra⸗ 

Der gateinifchen Buchftaben, genauer aufuz 
hnen, als ich folches bien ——— 
h befliffen habe, 


Wegen des Unterfcheides, Dev zween Tſchu⸗ 
fifben Dialecte erinnere noch, daß ich in 
Stadt: Tfehebarar Gelegenheit: gehabt, einiz 
Worter von dafigem Dialeete zu fanmlen, 
Ihe ich, wo ein merklicher Unterſcheid ſich 
det, dem gemeinen Dialecte beygefuͤget babe. 
d gleichroie Die Weberfeßungen des Heil, Va⸗ 
Unſere in mancherl ey Sprachen bey en 


0 


u.) then 
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Der Herr von Steoblenberg hat Diefe Rede 





Gelehrten in der Achtung find, Daß fie mi 
weniger vieles zu Beurtheilung des Urſprun 
und der Derwandfchaft der Sprachen beyfrage 
ſo Habe mic) auch Deßfalls bey dieſen Wolke 
bemühbet, und mit Hulfe vorbefagter Dolmerfd 
eine Tſcheremißiſche und Tſchuwaſchiſche Ueb 
ſetzung zum Stande gebracht, welche mit hier 


folgen. Nur bedaure , daß Die Dolmetſcher 


Tatariſchen, Wotiackiſchen und Mordug 
ſchen Sprachen nicht natuͤrlichen Begriff gem 
bezeiget, um mie in Verfaſſung einer dergl 
chen Leberfesung in felbige Sprachen gleiche 
behuͤlflich zu ſeyn. J 


Alle dieſe Voͤlker leben uͤbrigens inf 
groͤſſeſten Finſterniß ihres Verſtandes. Sie 
ben weder Schrift, noch Bücher, und {00 
ſcherzweiſe, wenn man fie darnach fragek, X 
Kuh babe ihnen die Bücher weggefreſſt 












art fir Ernft aufgenommen, und giebet fol 
fuͤr eine hiſtoriſche Lleberlieferung aus: Da 
aber ihrer verfchiedene wiederhohlter maflen I 
nach gefraget, ob fie folches als eine Wahrh 
glaubten ? fo haben fie mir geantwortet: JM 
es ſey nur ſprichwortsweiſe und im Sche 
geredet. 9 

Sie haben uͤberhaupt keine Ueberliefern 


gen, als nach welchen fie ihre er 
i | ß 
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erlichFeiten begehen, und Die vom Dater auf 
Sohn fortgepflanzet werden. Denn fie bes 
mern fi) um Feine Wiſſenſchaften, find 
) nicht: begierig, im geringften ihren Verſtand 
jerbeffern. Man hat fonft, nicht leicht Voͤl⸗ 
Die Feine Jahrrechnung hatten. Dieſe aber 
en nicht einmahl, wo fich ein Jahr anfanger, 
daß fie Sommer und Winter zufammen ges 
net lfd: nennen. Eben fo wenig wiſſen fie 


den Monathen. Doch haben fie die Wo⸗ 


in 7 Zage eingetheilet, wovon ein jeder ſei⸗ 
eigenen Nahmen hat, welches fie von den 
ren angeno mmen haben. 


Sch Dachte anfanglich, von den Gefchichs 
der alten Zeiten , von ihrer Abſtammung, 
rablıgen Wohnſitzen, geführten Kriegen nnd 
leichen , einige obgleich dunkele und in fa⸗ 
afte. Umftande verwickelte Nachrichten von 
n einzuhohlen; aber vergeblich, Sie wiſſen 
Dergleichen Fragen im gerinoften nicht zu 
ten, und ſchuͤtzen Ihre Einfalt vor, die ih— 
nicht erlaube, fülchen Sachen nachiudenfen. 
>, was ich zum Behuf der Gefchichte und 
beichreibung dieſer Gegenden in Erfahrung 
acht, beftehet in einigen wenigen Benennun⸗ 
der Voͤlker, Stadte und Flüffe, in verfch es 
1 Sprachen, wovon ich aber ‚nicht allezeie 


e 





en, um Schluͤſſe zu Entderfung neuer, a 
“ | Be⸗ 


joͤthige Abſtammung und Urſachen erforſchen 


"1 OP A 






HN au 7° Ituniı 
5 


J— 








feloft Arr, und ihre Land Arima, nennen 7 


ſchaftliches Wort. ift, inmaffen fie die A 


des Sataritch en Op, oder Uruß € 
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—— ng alter hiſtori ide apepein d 
aus herjuleiten. 3. B. 


Ba! Tſcheremiſſen nennen ſich nicht fe 

Tſcheremiſ⸗ ‚en, ſondern Mari; welches Sa 
lenberg u recht More, oder Maͤre, ausfpikt 
und Daraus Den Schluß macht , daß des J 
nandes Poltergeiſter, Maͤre oder Wake gena 
wovon die Hunnen entfproſſen „dadurch Font 
erklaͤret werden. Shenaedachter Strahlenb 
ſaget auch von den, Wotiacken daß fiel 
























ſchlieſſet daher, daß folche des Pfintus. Aram 
jenen: Ich Fan aber diefes wieder nicht bei 
tigen: Denn die Wotiacken in deren | Gr 
ich geweſen, nennen fich Nicht Ar, — 1 
murt, wovon Ud, auf Tiehevenmiifih ) 
Det eigentliche Rahine und Murt ein gen 


in ihrer Sprache Djutſch⸗ murt nennen. U 
dem heiſſet die Erde, oder das Land; bey d 
Wotiacken, nicht, wie Strablenbeig | in 
Tabula Polyelotıa aͤngiebt, ms, fondern m J 
Don den Tataren aber habe ich verſtan 
an fie die Wotiacken 2 nennen, h 


Die Tfehinvafehen nennen die As 
MWrep ,; welches durch verdorbene ruf Det 


den; weil fie den Tataciſchen bir 





le 3 


von D, oder U, anfangen, ein IB vorjufe 

t 5 aka 4 Ch 218 Bi TE : 
pflegen: 3. 3. Zehen, Tatariſch on, 
waſchiſch wonne Feuer Tatariſch Sr, 
waſchiſch wod: Wald, Tatariſch Urman, 
waſchiſch MWurman. u. ſ. w. Die Tſche⸗ 














fer nennen die Ruſſen Ruſch; Chen dies 


ennen die Tataren Suͤaͤß, welches Work 


t Tichmsfchifchen Sprache einen Betruͤ⸗ 
hedeutet. Die Tſchuwaſchen, welche fich 
auch Tſchuwaſchen nennen, aber von den 
duanen Wijedke genannt werden, behalten 
den eigentlichen Tatariſchen Nahmen, ſpre⸗ 
ihn aber Totar aus, und die Wotiacken 
n die Tataren Biger, wovon ich die Ur⸗ 


nicht anzugeben weiß. Ich merke bey dies 


elegenheit noch an, daß Strahlenberg ein 
ſes heydniſches Volk angegeben, ſo in dei 
nden von Lomow, Tanbow und Penſa 
haft ſeyn ſoll, welches er Mochſchiant 
t. Unter Diefem Nahmen find die 
duanen zu verſtehen: Denn Diefelbe nennen 
elbft nicht Morduanen, ſondern Mokſcha, 
einige von ihnen Erſe. Es find auch kei— 
were, als Morduanen, in befagten Gegen⸗ 
wohnhafe Go fern. ift es, daß Moch⸗ 
mi ein bejonderes Do ausmachen follte. 


Ein anderer Strahlenbergiſcher Irthum 
denn er in feinem Vorberichte von der Stade 
n ſaget, Diefelbe werde von den Tataren, 
| ie | | wie 


"N ' M —1 





anal ba, 
I IF 
1. 
till If 
I N Bd 





1. Mn 





IN au r 
ln 6 oa Ma 








2 Kokfcheist ‚ Schosms, Di Sch 


und Upgp, d .i Affa. Mit der Stadt U 
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wie von den Türken, 7, Scaite- Bolgar d 
die Bolgariſche rtot genennet. V 
leicht find die alte Bulgariſche Ueberbleibſel 
unter zu verſtehen, deren ich vorhin gedacht 
be: Denn ſoviel fg zewiß, Daß bey den X 
ren obige Benennung nicht gefunden wird. X 
ſprechen alle Caſan und nennen auch alſo di 
Keſſel, wovon einige Landbefchreiber den N 








| — Ih ſprung herleiten wollen. Bey den 


dern Voͤlkern ift der Nahme Cafan nur in 
us ſprache verderbet. Die. Tfe hevemiffen fü 
Dane ‚ die Tſchuwaſchen Cofan , und? 
Wotiacken Aufon. Andere verdorbene N 
men von Städten tr, 3. 3. bey den TR 
remiſſen Sie, D. i. ar. Wuͤrſu 
d. i. Urſchum, Upe, d. i. Ufa; und bey 
Uehimwafeben” Swia — Sivice 
Tſchobaſchkar, d. i. Tſchebaxar, Roi ) 













minsk. u.  W. 


Stark abgehende Nahmen von Gral 
ſind ſonderlich in der — Ch 
che, als z. B. Tſchikmen, D. 1. Rusma 
miansE, Sibi, d. i. zubk, SH, » i. © 
geewek von dem Fluſſe Sof, daran es geleg 
nom iſt es beſonders. Dieſelbe wird von! 
Wotiacken Wjaͤtka genennet, welches der 
zen Provinz den Ir rahmen gegeben : : und 





\ 
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ren ſowohl, als die Tfcheremiffen , heiffen 
Naukrad, oder Naugrad. Der Wiaͤtka 
ß wird aus obiger Urſach auch unterſchiedlich 
ennet, als von den Wotiacken: Wjaͤtka⸗ Ram, 
den Tſcheremiſſen: Naugrad⸗ Witſch 
‚von den Tataren: Naukrad⸗ Idel. Ram, 
iefch, oder Witz, und Idel aber ſind Woͤr⸗ 
welche in vorbeſagten Sprachen einen Fluß 
haupt bedeuten, | — ale) 








Es entſtehet aus diefem ferner Die inter 
dene Benennung des Rama Fluſſes. Die 
tiacken nennen denfelben mit dem Zufage 
dſchim⸗Kam, d. i. den groffen Fluß; die 
jeremiffen Tſcholman⸗Witz; und Die Tatde 
Tſcholman⸗Idel; von welchen Testeren 
hmen ich die Urſache nicht erfahren koͤnnen. 
l aber wird auch von den Tataren die Wol— 
‚als der vornehmfte Fluß derfelben Gegend, 
net, oder nad dem Dialecte der geoffen 
arey Atel und Etel; womit das Calmuf— 
e Etſchil uͤberein Fommt. | 


Die Tſchuwaſchen haben aus dem Data 
en Idel, oder Arel, Adal gemacht, und 
en die Wolga nach Art der Wotiacken 
der Rama, Äsli⸗Adal, d. i. den groſſen 
Die Rama hingegen Schorah? Adal, 
den weiſſen Fluß; und dieſes letztere aus 
Urſache, weil das Waſſer der Rama wuͤrk 
umml, 3. Sad, 9 lich 





























Ä auszubringen. 





—— 8 lo | 





fich — 7— als das in der IV — 


Es flieſſet ein kleiner Bach 40 Werſte oberh 
der Muͤndung des Fluſſes Caſanka, worau 


Stadt Caſan gelegen, von der weſtlichen S 
in die een welchen Die Tchumafchen ı 
gleicher Urſach Schorab- Schu, d. i den w 
fen Dach nennen. Auf Rußiſch heiſſet derſe 
Bach Belowodskaia retſchka, und es iſt a 


ein see Kirchdorf, Belowodskoe Selo gen 


an deſſelben Muͤndung, auf der oberſten N 
des daſelbſt ſehr bergigten Ufers der Wolt 
noch vielen Dan unten am Su 6, 
egen. 


Die Tſcheremiſſen und tnn 


von allen obigen Benennungen des Fluſſes X 
a fehr ftarf ab, indem jene diefen Fluß - 


diefe aber Rau Nennen, da Denn ſetztereß 
dem Rha des Ptolemacus einerley if: A 
dergleichen Nahmen und Benennungen iſt 
aller Mühe nichts weiter don ui Voͤlkern 





Weil ich in dem Woͤrterbuche oo 


| Sprachen dieſer Voͤlker auch die Permiſche 


Sirjänifche Benennungen, welches ich auf 
Ruͤckreiſe aus, Sibirien geſammelt Beigeft 
Habe: ſo, will ich. hier auch einige Peimif 
und Sirjänifche Nahmen von, Völkern, S 
sen und Fluͤſſen, die ich in erfahrung gen 





—* 
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fuhren. Bon denenjenigen Nahmen, womit 
ie diefelbige belegen ; ift bey ihnen Feine Spur 
zutreffen. Sie nennen fich felbft und einer 
n ändern Komi, oder Auch mit dem Zufaße 
omi-murt : die Ruſſen aber werden ban ie 
n Bodſch, oder Botſch; die Wotiacken mit 





en diefem Rahmen, nemlich Wotack; die 


Yogulen: Wagol, und Die Samajeden: Tas 
ng genannt. Den Roma nennen fie Ruma, 


n Wytſchegda: Eſchwa, den Wöym: Tens- 


4, die Stadt Solwytſchegodzka: Soldsr: 


on ihrer natuͤrlichen Religion, und 
dem Begriffe, welchen fie von Gott 
“ und goͤttlichen Dingen haben. 


Be natürliche Licht dieſer Voͤlker, welches fie 
n Sort und göttlichen Dingen haben , ift fehe 
meel und mangelhaft: Alle ihre Glaubens⸗Ar⸗ 
ul, ohne daß ein Volk vor, deni andern einen 
zorzug hätte, kommen kuͤrzlich hierauf an: 


Sie olauben sufCıdert, dh ein Gett fi; 
elcher zwar im Himmel wohne, aber. auch auf 
et Menfchen Thun und Laflen auf Erden. acht 


be, von demfelben aeniefjen fie alles Gutes, 


er wende auch Das ar von ihnen ab, und 
| | * Pr DEE d 


— 


IM 











I 
| 





940 „2 (0) 582 











Fr mungen Brennen 


verdiene deshalben, von m ihnen augebeihet | 


werden. 


Ferner, daß ein Teufel fen, weicher f 
nen Mohnfiß, in den Waſſern habe, und i 


nen ‚alles Boͤſe und Leid zufüge , wider defi 


Anfälle und Beſchaͤdigungen ſie Gott: —— 


anzubeten Urſache haͤtten. 


W6eiter, daß ſie Gott durch ihre Sind 
erzuͤrnen, und eine Strafe dafuͤr zu gewart 
haben, wenn fie ihm dieſelbe nicht abbitte 
endlich daß Gott denen, Die ihn anbeten, J 
Suͤnden vergebe , umd Diejenigen, ſo er lieb: 
mit allem Veberfiuffe dieſes Lebens ſegne. 
Ein mehrers iſt ihnen nicht bekannt, ſo M 
Daß fie. von. einer ewigen Strafe und. " Belo 














nung nicht das geringfte willen, noch glaube 


Die Unterredung ‚ welche: Ölearius mit ei 


Tfeberemiffen uber dieſe Materie gehalten, ſch 


net. ganz natürlich zu feyn. Sch ‚habe: a 
einem alten. Manne von eben Diefem Volke 
gleiches. verſuchet, und. zulegt. nach vielem Red 
dieſe noch vienilich geſcheute Antwort erhalte 


fie als niedrige, einfältige, und findige Me 
schen glaubten fich nicht würdig zu fey! 
um von ihrem hoͤchſten Juma, (das iſt d 
Dahme, worunter fie Gott herſtehen, ) zu eine 


oder Leben u. zu werden; ung ab 
| we 
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le ev dieſe Glückfeeligkeit nicht ftreitig "machen, 
il er wife, Daß wir in allen Sachen vor ih— 
ı einen Dorzug hatten. ' N 
Sie hoffen auf nichts ewiges, und fürchten 
h nichts ewiges. Ihre Gebete zu Gott find 
halb bios allein auf den zeitlichen Zuftand ih⸗ 
Perſonen, Familien und Guter gerichtet: und 
Strafen, womit fie Gott beleget, find, ihrer 
nung nach, Krankheit, Unfruchtbarkeit in 
Che, Mißwachs an Getraide, Ungluͤck in 
Biehzucht, ubler Erfolg im Sagen und, Fi- 
m, und der zeitliche Tod. Am meiften, furch- 








fie fich, daß, Gott fie nicht Durch den Done 


" erjchlagen möge, | 


Wie aus folchem allen der elende Zuftand 
fer Voͤlker, und die groſſe Verfinſterung ih⸗ 

Verſtandes zur Genuͤge abzunehmen: alſo 
die Rußiſche Geiſtlichkeit derſelben Gegen⸗ 
auch nicht ermangelt, fie durch vielfäl- 
wiederhohlte gute Dorjtellungen und Lieber- 
ungen zu Annehmung der Chriſtlichen Reli 
u bewegen: obwohl bisher noch allezeit ver⸗ 
ns. Etliche wenige fo ſich Din und ber zur 
Bifchen Meligion bekennen , find mehrentheils 


ı Rindheit an unter den Ruſſen erzogen wor⸗ 


. Die Alten wollen gar nichts Davon, hoͤ⸗ 
und wenn Die jegigen neuen Anftalten im Sir 
tom Kiofter bey Cafan, da ein Seminarium 
Die Zugend aus dieſen heidnifchen Voͤlkern 
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geftiftet ift, um fie in den Brunden des Chr| 


veſchloſſen, weil alle drey Woͤlker Diejenige 
groſſen Feſte, ſo unfere Ehriftenheit vor ander 


gen, fo hindert doch folches nichts an ihrer Ge 


ich Fan verfichern, daß die Sache gar Feind 


bios ein von den Ruſſen angenommener voeltll 


sa 0 o53(0)Fw 
































jtentzums und der Rußiſchen Sprache zu unter 
richten , nicht mit der Zeit zu dem erwuͤnſchte 
Endzwecke der Bekehruug etwas beyfragen we 
den, ſo bleibt wohl Eunftighin wenig Hofnun 


€ r 


dazu uͤbrig. 


Einige Reiſende haben geglaubt, es fey | 
Der Bekehrung fchon wurklich ein Anfang gi 
machet worden. ie haben folches Darau 





feyerlich zu begehen pflege, als Weyhnachte 
Oſtern und Pfingſten, gleichfalls einigermaſſe 
nemlich durch Ruhen von ihrer Arbeit, etlich 
Tagelang zu feyren gewohnet find. Sie frage 
wuͤrklich in den Staͤdten ſehr ſorgfaͤltig nad 
wann dieſe Feſte einfallen, und wenn fie auc 
in ihrer Rechnung ſich um etliche Tage betuie 


















seßfheit, Der Here von Seeablenberg mag Mi 
her Urfache genommen haben zu fagen: daß d 
Tſchuwaſchen etwas von Ehrifto wiſſen. Ylkl 


Grund hat, und daß obbefagte Gemohuhel 


N 


eher Gebrauch iſt. 


Eben fo wenig: ift folcyes daraus zu fü ie 
fen‘, Daß diejenige Tſcheremiſſen, fü a 
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achbarfchaft von Cafan wohnen, einige Chra 
ietung vor einem groſſen Bilde unfers Hey⸗ 
des im Schweiß sQTuche, welches uber dem 


— Thore der Cafanifeben Feſtung in ei⸗ 
groſſen herausgebaueten Gehaͤuſe ausgeſtellet 


adurch bezeugen, daß ſie oͤfters Wachs⸗ 
hter in die Stadt bringen , und bitten, fol 
vor dem Bilde aufjuftellen, Denn es 
gewiß, Daß fie folches abermahls blos aus 


achahmung der Mußifchen CEinwohner thun; 


d vielleicht kann auch die auſſerordentliche Groͤſ⸗ 
Des Bildes etwas mit zu Diefem Eindrucke 


tragen. Sie werden deshalb von den Tas 


en, welche folches fehen, ſehr verſpottet, und 
n muthmaſſet nicht ohne Grund, daß die⸗ 
am meiſten verhindern, daß. von jenen 
Chriſtlichen Religion nicht mehrere ges 
(ht werden, 


Eben alfo Kat | auch das. Dorgeben des 


uagninus keinen Grund , ale ob von den 
cheremiffen einige Der Muhamedanifehen \es 
on zugethban feyen , und bey der Ges 


t befchnitten, wurden, " welches vielleicht daher 


ftanden iſt, weil diefe Tſcheremiſſen ſowohl, 
die uͤbrigen heidniſchen Voͤlker, mit den Tata⸗ 
1, als Muhammedanern, den Freytag, fur 


vornehmſten Tag in der Wochen. halten, und 


ne Arbeit an demfelben zu verrichten pflegen, 


je Halten aber an Tage keinen Gottes⸗ 


4 eh 
















‚ges amugeben 53 ſo daß folches abermahls mu 
als eine weltliche Gewohnheit anzufehen iſt, d 


fern Heiligen vergleichen. Diejenigen Tſch 







u el 
dienft, und wiſſen auch Feine Lirfache des Woyı 















.. den benachbarten Tataven angenomme 
abe. — 
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VII. je e 

Don ihrem erdichteten Heidniſchen 60 
tesdienſte, und Denen Dazu gehoͤrie 
gen Cerimonien. 


ie drey Voͤlker haben einerley rt des hei 
nifchen Gottesdienftes, und in ihren Cevim 
nien ift wenig Unterſcheid. Man mod) 
aus denen Nahmen, welche die Tfeheremiffen ur 
Tſchuwaſchen Der hoͤchſten Gottheit beyleger 
faft ſchlieſſen, als wenn. der Tſcheremiſſen I 
ma der alten Finnen Jumala; und der Tſch 
waſchen Thora, der Thor der alten Gothen fe 
Ueberdem verehren die Tſchuwaſchen nod) eink 
Eleinere Gottheiten, als Schutzpatronen gewiß 
Doͤrfer und Gegenden, welche ſie ſelbſt mie m 



























waſchen, welche ich bey und in Tichebsrar 9 
jehen, nannten ihren befunden Gchusge 
Borodon. — — * J— 

Sie haben keinen beſtimmten Tas, an we 
chen fie mehr, als an andern, zu Verrichtu 


FR 
u 


ihres Sottesdienftes zufammenkommen. DM 









lee 33 
fie fie aleich vorangezeigter maffen, Den — | 
Germaſſen heilig halten, fo iſt doch ſolche Ges 
dnheit Feinesiveges aus einem Grunde der Ne | 
on herzitleiten. Die Zeit ihrer, Andacht rich⸗ 
dich nach denenfenigen Umſtaͤnden, worinn 
ſich befinden, oder nach denen Uvfachen, we 

ſie zu Amufung des Weſens zu 
Jen vermeinen. | 














Eben fo wenig Haben fie nach der Gewohn⸗ 
anderer Voͤlker gewiſſe Haͤuſer, Die zu hal⸗ 
19 ihrer Andacht £ befkitmmet find. Sie pfle- 
ſelbige enftocde e in ihren eigenen Haͤuſern, 
t unter freyem Himmel, mehrentheils in abge— 
enen Waͤldern, zu verrichten, to fie zu ſolchem 
de einen runden Platz mit einem Gelaͤnder 
zaͤunen und in der Mitten deſſelben ein 
zernes dach auf etliche Pfaͤhle ſetzen, unter 
ſchem ein Tiſch und einige Baͤnke geftel let 
rden. Diefe Derter nennen fie in allen Dreyen A 





E mit einem gleichen Nahmen Keremen. “ 


= Zwang Werſte oberhalb Tfehebarar habe 
auf dem rechten oder bergigten Ufer der Mol: 
einen Deraleichen Ort gejeben, wo einige us 
Be Tichuwafiben ihren Gottesdienſt hal⸗ 
zu 9 wegen Der dicken Waldung 
"des gaͤhen Ufers nicht anders, als mit der 
ferften Mühe, zu kommen mSglich war. Sch! habe 
— un zwiſchen Den St en WMaaͤtka und? Bama 
2, bey 
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Dörfern wayrgenommen, daß fie ihre Keremet 


genen Keremet, auch zumeilen mehr als einen 

























bey etlichen Tfeheremifiifchen und Wootiackifege 


im freyen Felde an Der Landſtraſſe gehabt 
welches vielleicht Daher ruͤhret, weil fie Dafelbi 
von andern Voͤlkern abgefondert leben, und fid 
für niemand wegen Stoͤhrung in ihrer Andadı 
zu fürchten haben, a | 


Zuweilen hat ein jedes Hausgefinde feinen eı 


biernachft hat eine jede Dorfichaft ihren gemein 
fchaftlichen groffen Keremet, allwo fie jabelie 
an einem gewiflen Tage, der aber Fein beftan 
Diger Tag iſt, fondern von den Aelteſten de 
Dorfs beſtimmet wird, eine allgemeine Andach 
zu verrichten pflegen. Ja es find bey den Tſche 
remiſſen für. ganze Gegenden noch befondere Re 
zemets, pder heilige Derter , an welchen aus 10 
29, oder mehr Dörfern die Eimvohner zu glei 
cher Zeit wegen Begehung ihrer jährlichen gef 
fen Feyertage zufammen kommen. 








‚Ein folcher ift an dem Eleinen Fluſſe Nem 
ds, auf einem hohen Berge , Deffen Olearin 
errvehnet , obgleich mit einem Fehler, Inden 
er Nemda einen Eleinen See nenne, M 
dem Fluſſe Wjaͤtka lieget ungefehr go Wer 
ſte oberhalb der Stadt Urſchum eine gen 
je Slobode, Kukarsk genannt, welche we 
Seifen eine Stadt gewefen wie nod) J 
| oe { ah⸗ 
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ahmen zu erſehen, weil folcher aus Ru und 


se zujammen gefeget iſt, wovon letzteres in der 
Iotisckijchen, wie in der Permiſchen, Oſtiacki⸗ 
en und Samojediſchen Sprache eine Stadt 
eutet. Bey Diefer Slobode füllt der Fluß 
china von der rechten Seite in die Waͤcka, 
) 2 Merfte oberhalb der Mündung deffelben 
er der Nemda in den Prfibmu 


Strahlenberg fagt irrig, daß die Heidni« 
Wotiacken dieſes Stroͤhmlein ſehr Beilig 
ten, und an demfelben ihre Opfer und aber— 
ubifchen Goftesdienft verrichten. Denn Die 
Gegend iſt von keinen Woxriacken , fondern 
ß von Tſcheremiſſen, bewohnt. Ich habe mit 
ſchiedenen Tſcheremi ſen in Caſan gefprochen, 
von benannten Fluͤſſen her waren, und 
die Davon noͤthige Nachrichten ertheilet 


Der Eleine Bach Schokſchem, deffen Olea⸗ 
8 auch gedenket, iſt in Derfelben Gegend. 
fliefiet in den Bach Onju, welcher in den 
ſch falle, und ſich mit dieſem ferner in den 
mda ergieffet. Bon dem vorgegebenen bes 
dern Sitze des Teufel, wovon Glearius 
hlet, wiſſen die Einwohner nichts, als daß 
wie ſchon angemerket, den Teufel übers 
ipt im Waſſer ſeine Wohnung anweiſen. 





































































































An Diefen Bei igen — nun geſche 
Die Andacht, fo wie zu Haufe, und bey vffa 
Ticher Gelegenheit an den Sroffen jaͤhrlichen Fey 
fagen, und bey einer jeden beſondern Gelegenhe 
was die Hauptcerimonien betrift, bey allen di 
Völkern auf einerley Weiſe. Pur iſt zuw 
len in kleinen Nebenumftänden, ſowohl bei eit 
Dder Der andern Gelegenheit, ‚als unter den a 
kern ſelbſt, einiger ünterſcheid 














Jedes Volf hat eine gerviffe Sarg N 
Leuten, welche Die Ruſſen Woroſchei, d 
Wahr ſager, der Hexenmeiſt er, nennen, die 3 
denenſelben wegen des mit hrem Amte ver Fi 
fen Aberglaubens nicht unaͤhnlich ſind. F 
ſe ſind alte graubaͤrtige Maͤnner De 
dem übrigen Wolke, ale ne fie zukuͤnfti 
Dinge vorher, zu fagen , der, als hätten fie m 
der hoͤchſten Gottheit ein geheimes Verſtaͤndm 
in groſſen Ehren gehalten werden. Die Tſch 
remiſſen nennen ſelbige Muſchan, oder M 
ſchangetſche, die Tſchuwaſchen: Jommae 
oder mmaſe; und die Woliacken : Ton 
oder Tuno. Zuweilen find auch derglah 
von weiblichem Geſchlechte. Nicht aber al 
Dörfer haben einen Muſchan, Tommas, 
Long, fondern es muͤſſen jungeilen 4 der meh 
Dörfer fich am einem begnügen, Auch finde 
man — den Tſchuwaſchen Dörfer, mo ihre 
zwey, oder drey, beyfammen wohnen. J 
2. | anı 
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ein und ſelbſt erdichteten Gottesdienſtes, anſe⸗ 
1 Denn von ihrem Befehle haͤnget es ab, 
), wann und wie man Gott dienen, und ins— 
ondere, weil ihr Gottesdienſt hauptfachlich in 


pferung gewiſſer Thiere beſtehet, Die fie nach⸗ 


Ihlen ſelbſt verzehren, was für ein. Thier bey 
je oder jener Gelegenheit geopfert "werden 
Die Urfache ihres ’ Gottesdienſtes iſt 
ht ſo ſehr ein aus dem natuͤrlichen Lichte her— 
mender innerlicher Trieb, als vielmehr ein 


Aliger Entſchluß, wegen zugeftoffenen zeitlichen 
guͤcks: Sie würden wiedrigenfalls auch ohn— 
bar einen gewiffen Tag der hoͤchſten Gottheit 
andern gewidmet haben. Allein nein! Da 
ket Feiner an Gott, bis etwan ein Kranker 
der Familie ift, oder eine Geuche Inter dem 
ehe herrſchet, oder ein. unglücklicher Wild— 
e Fifchfang geweſen, oder ein Mißwachs un— 
das Getrayde gekommen u. f. mw. Betrift 


Unglück nur eine einzige Familie, ſo nimme 
[er derfelben Fein anderer mit Theil an der 


iſſe; iſt Die Noth aber allgemein, fo vereiniger 
ganze Dorfichaft, oder, umliegende Gegend, Ihe 
tafte zu gleichem Endzwecke. Es mag ſeyn, 
> 8 wolle, fü wird Die Sache zuerft vor den 
chen, Jommas, oder Tonga gebracht, 


Wenn 





nn Diefelbe mit Nechte, als die Haupter ihres 


eine gemeine Gewohnheit, daß er Ai Chi 
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i Penn dag Haupt der N oder ji 
Hfefteften‘ Des Dols, ihre Anliegen etzaͤhlet, 
bedienet fich der Wahrſager derfchiedener & 
imonien , um den Nothklagenden ein Gr 
zu ehuin: Unter allen dreyen Voͤlkern iſt Die 


Bohren nimmt, diefelbe in Gegenwart aller & 
fe auf dem Tifche augeinönder Pgt , und 
Lage derfelben zu verfchiedenen mahlen verände 
bis er denket, die auf den Ausgang, begieh 





Zuſchauer genug ermuͤdet ju haben. Wahrend 
dieſem Gauckelſpiele ehe er mit underwandt 


Augen ſehr feharf auf die Bohnen, und be 
Jet biernachft den Anfragenden , an mas | 
einem Drte , an welchem Tage, ju was fuͤt 
ner Stunde, in welcher Gefelfchaft, und rt 
was fir einem Thiere fie zur Berfühnüng | 
on Gettheit ihre Andacht verrichten fü 








Der I Ifeheremißifche Muſchan und Ti 
waſchiſche Jommas nehmen. zuweilen ih 
Leibguͤrtel, und thun, als meffen fie Damit | | 
ren Ellenbogen bis an das aͤuſſerſte der „Han 
der Tſchuwaſchiſche nimmt zwey Eleine Stücke 
Brodt und zwey ſchwarze Kohlen, legt di 
auf dem Tiſche ing Viereck segeneinander | he 
und ein Stück Brodt in die Mitten , fl 
darauf eine Nadel in Das mittlere Ctück 5 Bi 


hebet Die er 7 in Die Hoͤhe, und 





ml) gar 
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£, wo die Radel mit dem Brodte fich hin 


iget; ob gegen Die Fleinen Stücken Brodt, 


er gegen Die Kohlen ? Er giebt aber Feine Entz 
yeidung in Diefer Sache, prophezejet autch nichts, 
ndern befiehlet bloß, was der Natbfrägende 


um solle. Der Wotiackiſche insbefondere nimmt - 
was Schnupftoback in die Hand, oder Brant⸗ 


ein in eine Schale, ruͤhret es mit einem Spas 
1, sder Meſſer, oͤfters um, und fieher eine 
äitlang ſehr ſtark draus — 


Es hat mir nur in einem Wotiackiſchen 


horfe gegluͤcket, den Tona deſſelben Ortes zu fehen, 
d Proben feiner Kunſt mit ihm anzuſtellen. So 
ich ſonſt ſowohl unter dieſem, als den uͤbri— 
n Wölfen, nach einem dergleichen Manne 
fraͤget, hieſſe es, entweder es ſey keiner in 
m Dorfe, oder er ſey verreiſet. Auch den eiz 
n Wotiackiſchen Tons muſte ich mit Gewalt 


ffuchen laſſen; fo fehr fuͤrchten ſich dieſe Leu⸗ 


‚dab ihr Heiligthum nicht verunehret werde. 


Gedachter Tona war ein Bauersmann in 
roß⸗Samarak⸗Pilga, welches das erſte 
dotiacifche Dorf iſt, ſo auf der Landſtraſſe 
n Caſan nach Rungur vorkommt, ungefehr 


Tſchumkas oftlich von dem Fluffe Wjaätka. 


: mochte etwan 60 Jahre alt ſeyn, hatte einen 
hlichgrauen ziemlich Jangen Bart, nnd Hier 
ubris 
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übrigens, der Geſichtsbiſdung nach , um ein \ 
les fehlauer, als feine Mitbruͤder. Sch ſtel 
mich fo ernfthaft, als ich konnte, damit ev. di 
‚merken möchte, daß ich nur einen Zeitvern 
mit ihm zu haben, oder feine Künfte auszuEu 




















schaften, gedachte a 
Meine vorgeſchuͤtzte Urſache, daß ich 
hohlen laſſen, war diefe : Sch. harte zwiſch 
dem vorigen Nachtlager und hier einen filben 
Becher vermiffet, wovon ich faft glaubte, f 
die Fuhrleute mir Denfelben aus dem Sch 
‚ten geſtohlen; verlange deswegen, Daß er 1 
Dieb ameigen folle, damit ich wieder zu mein 
Gute gelange. Er forderte hierauf etw 
Schnupftoback, nahm Denfelben in die fü 
Hand, und machte durch Bewegung der Fine 
in der Hand, daß der Toback in etwas um 
ruͤhret wurd; zuweilen Fam er auch mit Ü 
Fingern der vechten Hand dieſem Umruͤhren 
Huͤlfe. Inmittelſt fahe er beftandig, und, m 
es fehlen, mit groſſer Aufmerkſamkeit auf d 
Toback.  Endlid) fiel fein Ausfpruch, um N 

9 
















muthlich die. Fuhrleute, welche mit uͤns ware 
bon. dem vorgegebenen. Diebſtale loszuſprech 
dahin, Das verlohrne fey in Dem vorigen D 
wo wir neu Vorſpann genommen ,  verg 
worden, und Der Wirth, bey welchen M 
abgetreten gewefen , wünfche , - daß man 

Becher zuruͤckfordern moͤchte. 1 
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Ich war damit zufr 








ieden, wollte aber die 
chicklichkett des Kunftlers noch einmahl auf 
Wrobe fegen, und ftellete mich daher, als 
funde ich ein heftiges Geitenftechen, wider 
hes ich einen Rath verlangte. , Hier moch⸗ 

er Tons mich, als einen Unglaubigen, ent 
er feiner Hulfe nicht wehrt achten, oder er 
ste in feine Hülfe felbft ein Mißtrauen fegen, 
n Unwuͤrkſamkeit ich hernach an ihm beftea 
mochte, Deswegen fürchte er anfanglich eine 
flucht, und fagte: wir wurden bald in ein 
arisches Dorf kommen, da follte ich den 
5 (d. 1. den Tatariſchen Seiftlichen) um Rath 
n, der wurde mir ein Capitul aus dem Als 
n uber den Gchmersen lefen, und davon 
de ich bald wieder hergeftellet feyn ; wie Denn 
es eine bey den Muhammedaniſchen Tata— 
‚gebräuchliche Eur iſt, deren ſich auch die 
gen Dort herum wohnende Voͤlker zumeilen 
enen, Allein ich wollte durchaus von ihm 
fe haben, und drung mit Verſprechungen 
Drohungen, auch Werficherung eines voͤlli— 
Pertrauens, in ihn ſo lange, bis er eine 
jaale mit Branntewein forderte, 28 man 
Diefelbe gegeben , fragte er nach meinem 
hmen. Ich ſagte ihm Den erften erdichtes 
Nahmen, der mir einfiel. Er aber war mit 
n zufrieden, nahm ein Meffer, und vührte 
em Branntweine eine Zeitlang mit ſtarr date 
‚gerichteten Augen berum, murmelte dabey 
amml, 3. Sand, Sen 
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viel unverfrandliches daher, und wollte mie Au 
legt, denfelben Branntwein, als eine Arzuey, 
trinken geben. Dieſes zu fhun konnte ich St 
mie nicht erhalten. Sch bat daher den Arzt,d 
Arzney anjtatt meiner auszutrinken, welches 
mit Freuden that, und verſicherte, daß die & 
che eben ſo gute Wirkung haben, und der Schme 
in wenig Stunden vergehen wurde. Er kom 
Diefes um foviel dreifter fagen, weil er geb 
wufte, daß wir. in einer viertel Stunde J 
fere Meife fortfegen wuͤrden Ich fragte 
noch, was er. bey dem Umruͤhren des Bram 
meins fir Worte daher gemurmelt babe? MW 
erhielt zum Antwort: er durfte ſolches nicht fage 
wenn anders Die ganze Sache nicht vergebli 
ſeyn ſollte. Er machte ſich auch nad) einig 
ferner an ihn gefchehenen Fragen gar. aus De 
Staube, und war nicht mehr, anzutreffen 5 A 
welchem allem entweder Die blinde Dummbe 
oder, welches noch cher zu glauben, Die 9 
truͤgerey Diefer Leute jur Gnuͤge erhellet. 


Die Tfeberemiffen haben, auſſer ihrem M 
ſchan, noch eine andere geiftliche, Perſon, ſo 
Juͤcktulſch uennen. Deffen Amt ift bey 
IAndachten die. Ordnung, wie felbige geſcheh 
follen, zu verfügen, und Die Gebete vorzufage 
Die uͤbrigen Völker aber Haben dergleichen nik) 
bey denenſelben vertritt ein jeder Hausvater 
Stelle des Tieberemißifchen Juͤktuͤſſch. 
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Sr Andachten beftehen in Dpfering ge ge⸗ 
er Thiere welche —— gekochet, und 
den andaͤchtigen Perſonen,/ nach vorher darz 
eſprochenem Gebete ; erjehret werde 
gleichen Thiere find. haupt fachlich Pferde‘; 
fen, Kuͤhe und Schafe; iweilen aͤuch Ganz 
Endten , Hiner; Birkhuner, 5 jafen, u. d. CH 














ten obbefägter maͤſſen vor dieſem y Slei — eiz 
Abſcheu habem 


Das Federvieh md Wid praͤt wird nur 
ihren beſondern Andae hten in den Haͤuſern 
aucht ,. Das groſſe Vieh in Den Fereniers; 
Yootiäcken ‚pflegen ſich de Federviehes und 
Dprats in dergleichen Fällen garnicht zu bes 

en. 


Die ferde find fonft das porsehmfte Dp 
inter allen, und an ken jährlichen. groſſen 
ertagen onfemn | ſie mehrentheßs vüeie —J Ferde 
‚welchen unter den Tfeheröniiff ; Eofnep Sr 


darf , der fich nicht vorher geb: ide, und ein 


I. 
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Badens feheinet. auch ; weis vieles, andere, 
den Tataren abgefehen u f IM... Am nel 
it Diefelbe be den €; heremiſſen im Ge 
che, welche ich bey aller Gelehenheit, ſo 
die Tataren, wa —* und baden, und 
dem Beyſchlche ein 6 eſetz Daraus machen 

© DIE 
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weine find bey ihnen ausgejch often weil Die 


8 Hemde angezogen hat. a Gewohßheit 
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Die jährlichen groffen Opferungen find ͤ 
gens von Den täglichen gemeinen Andachten ı 
ter nicht unterſchieden, als Daß fie wegen Hui 
ver Menge des Volks feyerlicher find, Esft 
net Das groſſe Feſt Der Tſchuwaſcheu, d 
Sirablenberg gedenket, mit dieſen jaͤhrl 
Feyertagen einerley zu ſeyn. Daß ſie aber 
biges alle Jahre im October halten, if ı 
Grund; denn die Beſtimmung Diefes Feftta 
wie bereits oben angezeiget, gefebiehet mit X 
willigung der ganzen umliegenden Gegend, & 
iſt auch Diefes. wahr, daß mehr die Herbft 
nach eingenommener Erndte, als eine andere 
des Kahres, beliebet wird, weil fie alsdenm 
veichften find, und die meifte Muffe haben, 


Kenn das Vieh auf den Dpferplak 
bracht ift, fo ernennet bey Den Tſcherem 
der Juͤktuͤlſch zuforderft eine Perſon daffelbı 

‚Schlachten, welches bey den Tſchuwaſchen 
Wotiacken ein jeder, wer Da will, vervit 
kann. Dabey muß befonders in acht genom 
werden, daß vom Blute nichts verlohren 9 
Hiernächft wird die Haut bebende abge 
und mehrentheils, als ein Zeichen Der Andacht 
den Keremer genen der Sonnen Aufgang 
einem Baume aufgedangen; nemlich an & 
Eichen oder Birkenbaume, als welche fie: 
andern in Ehren halten. | un. 


t 
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- Die Ticheremiffen zwar bangen ordentliz 
Weiſe nur die Haufe von den Mferden auf; 
von Kuͤhen felten, und die von Schaafen 
nahls: doch halten fie diefe auch zu Haufe eiz 
er maſſen heilig, und verkaufen fie nicht, 


fremde Hände kommen, und verunreiniget 
den mögen, Die Tſchuwaſchen aber und 
otiacken hangen allerley Haute aufs jedoch 
\ fie dabey nicht fo gewiſſenhaft, als. jenes ine 


on das Vieh geopfert: worden „ nach. den 
adten zum DBerkaufe bringen. An denenjeni⸗ 
Orten, wo. Rufen, der Tateren, in der 
de wohnen, iſt es fur Diefe aufachangene 
ute gefahrlich, weil fie öfters aus: den Res 
jets fich verlieren. Die Tſchuwaſchen 
gen deshalb. Die: ihrigen vorher mit einem Meſ⸗ 
vielmahl zu Durchlochern , um fie daducch zu 
erweitigem Gebrauche untüchtig zu machen. 





Das Fleiſch wird, nach. Berausgenommenen 
ausgeſpuͤhlten Cingeweide, ohne fernere Weit⸗ 
tigkeit, in mittelmaßige Stücken. zerſchnitten, 
che fie mit dem Eingeweide in einem Keffel 
jen. Sie fondern bloß das: innere Bauchfetf 
an ab, vermifchen es mit dem aufgefammleten 
te und mit Gruͤtze, und thun es hiernächft 
den Magen, oder in Die Blaſe, des Thieres, 
33 nahen 


| 


dern. gebrauchen fie vor ſich; damit fie nicht 


ı viele unter ihnen: auch: wol folhe Haute, 
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nahen Die Defnung u, oder machen Telbe ı 


einem etliche mahl Dure hoeſtochenen oz 
fte, und legen es oben auf den Keſſel. 


Die Tſcheremiſſen und Wotiacken eo 


und verzehren Das ganze geſchlachtete Vieh 
einmahl. Es iſt bey ihnen eine Geroiffensfad 


das geringfte übrig zulaffen, und wird die 9 
sahl der. on bey der: Ecrimonie darnach € 
gerichtet, daß alles aufgehet. Bey den. Te 
wafchen aber iſt Diefeg nicht. — nehm 
nicht mehr Perſonen zu der Andacht, als and 
Anliegen, welches dazu Die Gelegenheit gegeb 


| Theil haben. Folglich Fochen fie auch von 


gefchlachteten Viehe nicht ‚mehr, als die gg 
— Perſonen rare Eönnen, und m 
— das uͤhrige ungekocht mit nach "IM 
AIch bin bey, einer dergleichen Tchinwafe 
fi ba Andacht geweſen, wo nur zwo Perftt 





in dem’ Reremer zugegen waren, und, wo v 


einem Eleinen Schaafe mehr ale die Haͤ "a l 
gekocht blich, 





Das gekochte wird. an sbbefehriebenem £ D 


der : Mitte Des Keremets auf einen * 
feet, Che man aber davon iſſet, verrichtet 
Juͤrtuͤlſch bey, den Tſcheremiſſen und bey. { 
iibrigen Voͤl Fern der Hausvater, oder Dei: & 

fehnlichte in Der Gemeine , mit dem Sfr 
gegen Morge n SR einige kurze 9 
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iche das, legen betreffen, um deswillen Die 
rimonie verordnet iſt. Er ſtehet, als der An⸗ 
wer,‘ vor der Fronte, buͤcket ſich fleißig mit 
n Kopfe bis zur Erden, welches die uͤbrigen 
ı der Gemeine, fü hinter ihm fteben, u D%4 
dig nachehun. 


2 Ihr meiſtes Gebet ft, Re den Ticheres 
fen: uma firlege : d. i. Herr erbarme 
h unfer ; und. bey den Tſchuwaſchen: Tor 

lag . oder Tore batir. : D..i. Gott vers 

bes: Auch, ſetzen ſie die verlangte Sache hin 
‚und fagen : Tora batir wülich, Tora, bar 
gieiwols d. 1. "Gott verleyhe Dieb, Gott 
leybe. Rinder, u.f. w. An den jährlichen 
ſſen Feyertagen Ki Die Noth und das An⸗ 
jen. der ganzen Gegend auf gleiche Reife in, 
4 kurz e Gebtte eingefthloffen. 





Glearius fügt son den Tfcheremiffen, daß 
die aufgehangene Haut des Se S Thieves 
seen: “Diefes aber iſt falſch. Cie neh— 
N es. fir einen Schimpf auf, wenn man 

deſſen befchuldige, Dev Ferthum kann 
er entſtanden ſeyn, weil die Haut in derfel- 
Gegend des Keremets, gegen welche duch 
Gebet verrichtet wird, nemlich gegen Mor⸗ 
1, pfleget aufgehangen u werden. Eben. fo. 
echt if es auch, wenn Glearius von ihnen 
chtet, daß ſie Sonne. und Mond. anbeten. 
3 — Denn 
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Denn weder Die? Tſcheremiſſen noch die ıı 
sen Woͤlker, pflegen ſich in ihren Kereme 
deren Lage ihnen bekannt ,„ nad) der Ga 
wo Diefelbe zu der Zeit, da fie beten, 
Himmel ftehet ,„ fondern immer gegen 
gen zu kehren. 





Brodt wird zu —— heiligen $ 
monien von Weitzen⸗ Rocken⸗ oder, Haberm 
nach eines jeden Vermoͤgen ungeſaͤuert und 
groſſen runden Kuchen, beſonders gebacken, 
mit dem Opfervieh zugleich 9 dem Ag 
gebracht, 


Sie ſchneiden von dem gekochten Si 
ehe fie davon effen, alle Kleinigkeiten weg, 
Ohren, Augen, Fuͤſſe u. ſ. w. und wenn 
che in das Feuer, desgleichen Das Herz, i 
Die übrigen Eingerveide und Gedaͤrme. Der) 
ge, welcher. bey, den Tſchuwaſchen vorbe 





voirft vorher vom Fleiſch und vom Brodte, 
jedem ein Elein Stuck, etwas. entfernet, vor 
auf die Erde. Bey und nach dem Eſſen fi 
fen die Tſchuwaſchen auch. fehr öfters et 
von der Speiſe in das: Feuer, und hierm 
Darf bey Feinem Wolke von dem Serien m 
als. die Knochen, uͤbrig bleiben. | 
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Sieſe heben ſie ſorgfaͤltig auf, nehmen fie 
£ nach Hauſe, und verbrennen fie im Ofen 
Aſche, damit fie nicht von Hunden, oder ans 
an Vieh, angetafter werden moͤgen: Dem 
halten felbige gleichfalls: für heilig „ als ‚Die 
n einem Shiere find, welcher der hoͤch— 
n Gottheit: gewidmet worden. Strablenberg 
je ivrig, Daß fie Die Knochen mit den Hause 
ı an den Daumen, aufzuhangen pflegen, 





Die Tſchuwaſchen haben ſonſt vormahls 
ihren Reremers noch Diefe Gewohnheit gehabt, 
ß, fie bey den Opfern in gewiſſe ausgehoͤhlte 
faͤhle Geld geworfen, welches. Dev: Aelteſte, 
er Anſehnlichſte der Gegend, zu geſetzter Zeit 
ausgenommen und e8 entweder zu einem 
aſtmahle, oder fonft zum Beſten der Gemane 
gewandt. Dieſes aber ift jest ziemlich abz 
kommen, weil fie öfters zu ihrem Leid— 
efen erfahren muͤſſen, Daß, ihnen derglei⸗ 
Eat aus. ihren Keremets geſtohlen 
[1 elle DE j 





Zu Hauſe ift die Opferandacht von der im 
veremet faft in keinem amdern Stuͤcke unter⸗ 
Jieden, als daß fie zu ſelbiger Zeit nur die Fleinjten 
hiere fchlachten ;, hiernachſt das Kochen nicht 
term freyen Himmel, fordern auf Dem gewoͤhn⸗ 
ben Seuerherrde , verrichten, und endlich, Daß, 
= 3% — wenn 






































































wenn fie Die Himmelsgegend | 
ſich mit ihrem Gebete nach der Sonnen we 
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nicht. willen, 


den. Sie fehlachten aber und verzehren if 
Dpfer auf dem Hofe, und find. in diefem S— 
cke von den Morduanen unterfchieden, vd 
einige Aehnlichkeit in ihrer Hansandacht 1 


dieſen Völkern haben, aber die Speifen int 


Stube zu genieffen pflegen. 


Die Weiber haben bey dem ganzen G— 
tesdienfte nichts zu thun. Cie Eommen niemal 
in die öffentliche Berſammſungen, effen at 
zu. Haufe niemahls mit von dem Dpferpieh: fb 
Dern es ift eine GSchuldigkeit der Männer, 
weiblichen Suͤnden zugleich mit zw büffen ; d 


‚he Gewohnheit abermahis von Den Tata 


€ 


möchte hergeleitet werden, als hey denen Di 
Frauenzimmer, zufolge den Gefegen des M 
hammedanſchen Gottesd 






7 


medanı enftes, gleichfalls von A 
len öffentlichen Andachten ausgefchloffen iſt. 4 


| — —9 

Sie bedienen ſich auch nach dem Beyſpi 

le der Tataren weder gemahlter, noch. gefchnißfe 
Bilder, und. imterfcheiden ſich dadurch von a 


A 


dern heidnifchen und. abgöttifehen Dölfern , we 


che entweder. von Metall gegoſſene, oder vo 


Holz geſchnitzte oder gemahlte Goͤtzen verchke 
und anbethen. ur haben von den. Tſche 
miffen einige die Gewohnheit; daß fie " 

ee i chaͤl 








Fe ee 


TE von — einige Figu⸗ 

die doch nichts — ſollen, einzigen, 
dieſelhen Dorfen zur Aal ache in den Wal 
m aufs \ancen. Ge bige! Lindenborken mit den 
geritzten Figuren nennen fie Kuda - War 


+ i 
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VIII. 
Von ihren weltlichen Sitten — 
| Gebrauchen. 


J die weltlichen Sitten und Gebraͤuche die⸗ 
WVoͤlker, ſetze ich vorerft Die Verbindungen und 
ngelobungen , welche. fie froh! einer dem. an⸗— 
en, als auch ‚der Dbrigkeit, bey mancherlen. 
ileoenpeisen zu leiſten pflegen; hernach Diejeniz 
en, 10 bey, der. Geburt) eines Kindes, bey 
Berheyrathung und bey Todesfaͤll en ‚Ablich find; 
nd zuletzt ihre Beluftisungen im Tanzen und 
Spielen. Auffer Dielen Sachen babe ich weiter 
ichts merkwuͤrdi ges bey ihnen angetroffen. 





Wenn einer dem andern etwas verſpricht, 
der einen Contract eingehet, ſo geſchiehet fül- 
es zu mehrerer Bekräftigung und DBerfiches 
ang in Gegenwart einiger Burgen, oder Zeugen. 
Bey Schuldverſicherungen nehmen der Glaͤubi⸗ 
er und Ben der zweene Kerbſtoͤcke, die ſich in 
ein⸗ 

















































Summe des Geldes in Griwen und“ Cond 


su le 


— — 
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einander paſſn auf diefelbe fehneiden fie ui 
Kreuze, CKXX) oder Striche, (III) aß" 


betraͤget: Und ein jeder fehneidet auf feinem Keı 
ſtocke zu Erde, wa die Kreuse und Stri 
ufhoͤren, fein angenonimenes Zeichen ‚ ftatti 
Handſchrift. Die Zeichen ſind Bd > 
ß Mi lXK. EB ı We 
wie es einem jeden in den Sinn kommt, deigl 
chen eines. fid) zu erwaͤhlen, deffen er heinacht 
aller Gelegenheit, wo eine Unterfchrift nöthig | 
jich zu bedienen. pfleger. Darauf werden I 
Kerbftücfe gegen einander ausgewechſelt, und fi 
bey ihnen jb guͤlt g, als bey uns’ die Fräftigft 
Verſchreibungen. Doch gehet ſolches nır an 
Geldſummen, die nicht über 10 Rubel Sich I 
laufen. Iſt die Summe geöffer, fo laſſen 
in. den Städten Eine gerichtliche Derficherung 
Schrift daruͤber auffesen.. Die angefeste Zeich 
aber find auch unter den Tataren bey ſolch 
Leuten, Die nicht ſchreiben Eönnen, im G 
brauche... y a = 











Don eidlichen Verbindungen wiffen fie u 
ter ſich felber nichts. Wenn fie aber bey ein 
allgemeinen Landeshuldigung , oder auch Dur 
den Soldateneyd, in Pflicht genommen werde 
ſo gefchiehet folches alfd: Der Aelteſte, oder M 
ſehnlichſte, des Dorfs ſchneidet Brodt in J 

| | lt 


> | 


























te Stücken, eins Mundvoll groß, beftreuet 
e mit Sal, und ſtecket eines nach dem an⸗ 
rn an ‚eine Mefferfpige, und einem jeden der 
n Eyd leiſten foll, in das Maul, wobey er ih⸗ 
n fagt: Sie verfprechen jeßs, 3. DB. nad) 
dlichem Hintritt eines Monarchen , feinem 
eichsnachfolger in allen Stuͤcken, auch mit 
jerhufte ihres eigenen Lebens, getreu und unters 
aͤnig zu ſeyn; und ſo gewiß, ‚als fie verlan⸗ 
n, von Brodt und Seal; geſaͤttiget zu wer⸗ 
m, wollen fie auch ſich beſtreben, Das ver⸗ 
vochene zu halten. Bey dem Goldaieneyde 
erden noch zweene Pallafche mit der Spitze aufs, 
erts vor denjenigen, Der den Eyd leiſten Toll, 
eußweife gehalten, und ihm über die Pallaͤſche 
8 Brodt mit dem Salze, fo wie vorher, durch 


nen aus ihrem Mittel, in den Mund geſtecket. 


Wenn bey ihnen ein Kind geboren wird, 
gehet dabey weiter nichts vor, als daß Die 
ken dem Rinde einen Nahmen geben, wel 
08 mehrenthils nach demjenigen, der nach der 
zeburth zuerft in ihe Haus kommt, zu geſche⸗ 
m pflege. Kommt fobald Feiner, fo nennen 
e Eltern das Kind nach eigenem Gufbenndenz 
jer ift es ein Sohn, und es kommt eine Frau 
terit in Das Haus, fo kann das Kind nicht den 
eiblichen Nahmen derfelben Frau empfangen, 
dern e8 muß in ſolchem Falle die Frau Dem 
‚inde einen andern Nahmen geben, welchen z 
Ä \ | fur 


x 
























































| 366 | | 33 (0) Soden 








RETTET u — 


für gut befindet. . Sie Halten es fin 7*— Gluͤck 


oder eine gute Borbdedeutu ing, wenn bey der Ge 
burth eines Kindes, oder kurz herna Leute ji 
ihnen kommen. Sie pfle gen föld e auch zu Be 
zeugung ihret Feude mit Bier und me 
wenn fie es im Vermoͤgen haben, mit — 
wein zu bewirt chen; koͤmmt aber, kein ev, fo: Di 
ten fie felches für ein Ung line und eine si 
| 


| Ran aiebt kim eärtich Chuld , M 
wenn fie ihre Kinder auch nach den T Tieren. be 
nennefen, welche etwaͤn juerft in das Haus TR 
men. Unter den Tfebmeäfchen nnd Womn 
cken laſſen ſogaͤr ſchon viele die, alte. Gewohnhe 
fahren, und bitten, nach dem Beyſpiele der Ruf 


"fen, felbft zuweilen Rufen U Gevatteen ; dab 
es denn auch, kommt, verſchiedene von diejer 


Voͤlkern Rußiſche Rahmen führen: 


Ma 
N 9— 


Eigene Nahmen fi wi; 2 SB, ben. * cſch 
temijlen, Manner » Nahınen : — Kundu 


gan, Toiderek, Tim: Igaſch kah Toiba⸗ 


tiv, Tokowai 1... —30 Nahmen 
AfitdiE , Röfte let, An ibtkah u... 908 
den Tchwaſchen⸗ Männer: Nahmen: Tſchu⸗ 
pan, Rygaw, Jimmeike, Tſcherabatix Je 
mefch, Hingur, u. . wm. .de Den won 
chen, Manner Nahmen: Dosmele, 

Do 
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R *, Ramsfeh, Aitugen , n, Eſch hmurſa, Ba⸗ 
—J Weiber⸗ Naͤhmen; 
bite, Barbike , la. un [n 














iebrigens haben weder der Mufba, 
mmas, oder Tons, noch auch bey Den Tfe bes 
uiffen der. Juͤktuͤlſch bey dieſer Sache das 
ngſte Au thun, und es iſt im Grunde falſch, 
Guagninus von den Tſcheremiſſen fagt, 
einige von ihnen. be) der Geburt) bei efchnits 
Winden; wie denn bereits davon bben ange. 























et iſt, ooher das Gerüchte. von der, Mubams 


anifchen Religion unter diefen 2 Voͤlkern ent⸗ 
wen u koͤnne. 


Sm Sprach iſt bey ihnen, nac h dem ei 
le aller Morgenlandifchen Völker, Die Vielwei⸗ 
y erlaubt und eingefuh tet. Doch hat Feiner 
tens mehr als Ss Reiben, und die meiften, 
Jerlich unter dei Weotisden, find ‚wegen ihrer 
wftigkeit, mit einer oder zwo Frauen zufrieden. 
y den Tſcheremiſſen nd Trhinvafchen, 
wohlbeguͤterte Leute ſind, da geben die GL 
I ihren Söhnen von 5 bie 6 Jahren ſchon 
eiber, und war dieſes, um in ihrer Hausar⸗ 
defto mehr Huͤlfe zu haben; Denn die Wei⸗ 
ſind bey ihnen, wie bey den Tataren, hauptſaͤch⸗ 
nur zur Unterthaͤnigkeit und Arbeit beſtimmet. 
e Magdgens abe werden aus eben 
— | v⸗ 
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he ven 


Urfache, damit fie in der S Hausarbeit scan 
me Stärke und Erfahrenheit "haben mögen, 

fer ıs Jahren niemahle , und felten unter 20 & 
ven ausgegeben. Die Wotiacken heyrathen ni 


mer unter 10 bis ı2 Jahren. 


Sie beobachten dabey die Geſetze der Blut 
freundſchaft ziemlich genau. Geſchwiſter u 
Geſchwiſter⸗Kinder hehrathen ſich nicht. Zu 


Bruͤder koͤnnen nicht zwo Schweſtern heyrathı 


Ein Mann heyrathet nicht zwo Schweſtern 
gleicher Zeit. Nur ift bey ihnen Der Gebrau 
wenn Der Altefte Bruder —* daß alsdenn 
juͤngſte deſſelben hinterlaſſene Wiitve heyrath 
welches gleichwohl dem altern. Bruder bey 
folatem | Tode des juͤngern nicht erlaubt iſt. E 
moͤgen ü nfonderh jeit gern zwo oder ‚dee Gehn 
ſtern nach einander heyrathen. 9a ein W 
tiackiſcher Some im Safaniich sen Gebiete R 
mens Katerka hatte derſelben zwo, wiew 


gegen die Regul, und arechtwaͤßiger We 


‚u gleicher Zeit aehepvatbet, welche zu mei 


Zeit. mit ihm lebten. 


Bey Werlobung und Serfenrathung h 
Witwen, die von ſich ſelbſt abhängen, iſt Mi 
viel Weitlaͤuftigkeit. Der Liebhaber laͤſſet Di 
einen dritten Mann bey ihr anhalten, und nat 
dem fie ihre Einwilligung geaeben, wird ſie 
einem von ihnen — beſtiminten a 

gro 
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offen Gefolge der Hochzeitgafte nach des 
zrautigams Haufe abgehohlt, allwo die Hoch— 








nem Maͤgdgen aber geſchiehet mehr Aufbebens, 


Zußforderſt geben die Eltern, oder an derſel⸗ 
mn Staͤtt Die naͤchſten Anverwandten, ſolche nicht 





hem Gebrauche, von dem Bräutigam ein ges 


iſſes Geld dafür bezahlen ‚ welches die Tataren 
alun , die Tſcheremiſſen Olon, die Dſchuwa⸗ 


)en Golon okſi, und die Wotiacken Kaluͤm 
nen. Dieſes Geld iſt viel, oder wenig, nach⸗ 
m.die Braut ſchoͤn, reich und vornehm it, oder 
e "Brautigam, allbereits viel Frauen. Dat, oder 
habt hat, Am meiften wird auf den Reich— 
um gejehen , wieviel Die Eltern oder Anver— 





andten zum Brautſchatze mitgeben. Die Wo⸗ 


sen, welche am aͤrmſten find, bezahlen zu 5; 
bis 15 Rubel für ein Maͤgdgen: die Tſche— 
miſſen und Tſchuwaſchen von mitlerer Gat— 
ng zu io, 20 bis 30 Rubel, und die Tfche 


miffen im Kunguriſchen Gebiete, welche Die 


hiten find, zu Too Rubel und mehr. Wenn 
ser über Die erſte Frau noch eine andere neh⸗ 
n will, fo verurſachet Die Furcht fuͤr der Einf 
en Eiferſucht zwilchen den Weibern daß Die 
teen nicht fü «ein Daran wollen, und ſich 


Dand, 








Samml, 3. Aa Wenn 
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it ohne fernere Umſtaͤnde vor ſich gehet. Mit 


Wegen ihre Toͤchter theurer bezahlen laſſen. 

























none weg, ſondern laſſen ſich, nach Tatari⸗ 
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son Meifter zu machen. Sie bereden nemlid 


Ole) gä 


no 5 
a 








Penn auch einem Manne ‚bereits etlich 
Weiber geſtorben ſind, ſo hat die Furch 
fir der Nachfolge im Tode eine gleiche Wuͤr 


Zung. Erſteres iſt fonderlich ‘bey den Tſche 


‚mijfen , und legteves ‚bey Den Wotiacken .ublich 


Einige, welche entweder nicht im Vermo 


gen find, hohe Kaluͤn zu bezahlen, :oder da 
GM nicht gern entbehren ‘wollen, ‘fuchen Durd 


den Weg der Gewalt fich von Der geliebten Per 





eine Gefellfchaft von ihren Freunden , welche ih 
nen zur Hilfe mitgehen, dab Haus, wo es m 
thig, erbrechen, und das Magdgen entführen 
wobey Die Wotiacken noch zu mehrerer Sicher 
heit, und damit ihnen Die eroberte Beute "Det 


gewiſſer bleiben möge, fofort unterweges, in Ge 
genwart einiger Zeugen, den ehelichen Be 


ſchlaf halten. 


Ein gleiches pfleget auch zu gefchehen , wem 
nach dem Tode der erften Frau der Wittwe 
derfelben Schweſter wieder zu heyrathen begehret 
wie denn alle Diefe Völker dazu ein beſondere 
erlangen haben; und die ‘Eltern ihm Diefeli 
zu geben abſchlagen. N Ei 

Die Anwerbung gefchiehet insgemein durch 
‚einen dritten, und wenn der Braͤutigam 10 

| ni. 
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ung iſt, oder «unter vaͤterlicher Gewalt ſtehet, 
uch den Water deffelben. Die erſte Sor⸗ 
ve dDabey iſt, Die Raltın nach den Umſtaͤnden 
yenderfey Perſonen feſtzuſetzen, und da gehet es 
in ein Handeln, fo lange Die ‚fie des Kaufs einig 
perden. Wenn auch eine Wittwe noch) “Bas 
ee und Mutter hat, bey Denen fie im Haufe 
pohnet, fo muß der Braͤutigam fur fie gleiche 
Als einige Kaluͤn bezahlen, Die aber nicht fü 
soch, als für ein Mägdgen ,,. gerechnet wird. 
Daben wird ausgemachet, w je 
yem Bräittigame an Mitgift zubringen foll. Ins⸗ 
gemein pfleget es ſo zu ſeyn, daß die Mitgift 
fich nach der Raltın richtet, und daß der Br 
fer , oder Die Anverwandten,, fuͤr beſagte Ralun 
die Braut ausſteuren. | 


Bey der Derlsbimg wird zugleich der Ter⸗ 
min zu der Hochzeit auf 4 oder 6 Wochen, auch 
zuweilen auf etliche Monathe ſpaͤter, angelegt, 
welche Zeit mit Bier⸗ und Methbrauen, auch 
mit Zurichtung Der Speiſen, ſowohl in der 
Brautaͤltern, als des Braͤutigams Haufe, zuge⸗ 
bracht wid. Das game Darf wird zur Hoch⸗ 
zeit geladen, auch zuweilen mehr, als ein Dorf, 
wenn zumahl Die beyden Verlobten in unterfchies 
denen Dörfern wohnen. | 
remiſſe nur Tfeheremijfen, ein Tſchuwaſche nur 





E 


Tſchuwaſchen, und ein Wotiacke nur Wotiæ⸗ 


was die Braut 


Doch ladet ein Tſche⸗ 
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gehende Ehepaar, zu werfen. 
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acen, zu der eigentlichen Hocheit. Freunde un 
Bekannten aus einem fremden Wolke , al 
wenn etwan Muffen , Zataven ‚ Morduane 
u. ſ. w. in der Machbarfehaft wohnen, mit wel 
chen ſie beſondere Freundſchaft unterhalten, di 
werden erſt nach der Hochzeit u Ggſte gebeter 
indem Die Luſtbarkeiten 3 oder 4 Sage aut 


zuweilen eine ganze Woche in einem fortwaͤhren 


Der Braͤutigam und die Braut haben an 
faͤnglich jeder Theil ihr Gaftmahl befonders 


"Die Gafte bringen ſowohl Eſſen, als Trinken 
mit fih, und ein jeder traͤget Davon felbf 


in der Gefellfchaft herum, Bey den Tabu 
waſchen iſt die Gewohnheit, daß auf beyde 
Gaſtereyen eine Schuͤſſel auf dem Tiſche ausge 
ſtellet wird, in welcher einige Brodte liegen 
in denen Pfeilen ſtecken, worauf der Haupt 
zievrath der Tſchuwaſchiſchen Weiber, ſo fi 
Taſtar nennen, geleget iſt. Bey den 
Broaͤutigame iſt es feiner Mutter, oder Schweſie 
Taſtar, bey der Braut aber iſt es derjenige Ta: 








wird. Die Gaͤſte pflegen in dieſelbe Schiff 
jeder einige Copeken, zum Geſchenke für das. 





Bey Feinem Volke iſt hiernaͤchſt die Hab 
zeitscerimonie kuͤrzer, als bey den a 
| ie 





la) 
Sie eſſen, feinfen, fpielen und tanzen, big 
s Bier und der. Blantwein fie ihrer Sim 
n beraubet, und darauf gehet der Bräutigam 
it der Braut zu Bette Die Tfcheremiffen 
er und Sphuwmarhen find in ua Anſtal ten 
vas weit laͤuftiger. 


Nachdem bey den Tſcheremiſſen die Hoch⸗ 
tsgaͤſte in der Brauteltern Hauſe eine Zeitlang 
wirthet worden, und Der Brautigam durch ſei— 
n Freywerber die bey der Verlobung abaeredes _ 
Kalun bezahlen laſſen, fo wird Die Braͤut 
Begleitung Ihrer Säfte nach Des Brautigams 
aufe gefuͤhret. Ihre Eltern und nachfte Anz 
wandten weinen dabeh Fläglich, und Eeiner 
het von felbigen mit ihr, als ihr Bruder 
d deſſen Frau; oder, wenn fie Feinen Bru⸗ 
e hat, ein Mann und eine Frau von ihren 
chften Bluts ron. welche der Braufvater 
ju ernennet. Ihr 6 Heſichte iſt mit einem lei— 
nen Tuche verhüllet, ſo lange bis fie in des 
raͤutigams Haus. koimnt. Daſelbſt iſt auf 
m Hofe ein Gezelt aufgebauer, , unter welches 
e Braut von vo Frauen, deren eine von ih⸗ 
e Eltern Seite ihr ugegeben und mitgeſchicket 

‚ die andere aber von tvegen | des Brautigams 

"bey dem Ginteitte in den Hof empfaͤnget, ge⸗ 
hret wird. nn weiß nicht, und habe nicht 
| oͤnnen, was unter Diefem Gezelte vorz 

az gehet; 
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gehet: denn diejenigen, welche es mir erzaͤhlet 
Haben: ſehr betheuert, daß: fie: es ſelbſt nich 
wuͤſten, indem das: Gezelt umher: feſt vermache 
werde, und: der; Freywerber herumgehen: um 


Acht: geben muͤſte, daß: ſich Feiner: von. den: Ga 


. fen: dem: Gezelte nabere.. Man: meinet aber 


daß: vieleicht. die Weiber, welche: man mit da 
Ruͤßiſchen Swachen, und: mit: denen: bei 
deuſchen Hochzeiten: nblichen Braͤutigams⸗ um 
Brautmuͤttern veraleichen: mochte, der Braut Al 


lerley heilfame: Eheftandsreguln: einpredigen.. 


Die Braut wird auch unter Demfelben Ge 
zelte zu einer. Frau: angekleidet, indem: ihr DM 
Tuch. vom Geſichte genommen, der Shul 
oder Oſchpu, als die Hauptzierrathen Der Cſche 
remißiſchen Weiber aufgeſetzet, und ihr. KM 
noch: mit; einem Krane umwunden wird. BR 
dem Herausgehen tritt ihr der Braͤutigam em 
gegen, und führet: fie bey: der: Hand. in je 
Haus, woſelbſt der Juͤktuͤlſch einige Gebt 
iiber. das. neue Ehepaar. ſpricht, daß Gott fi 
mit: Rindern: feegnen ,.und zu. ihrer: Haushaltun 






das Gedeyen: geben: moͤge. Er laͤſſet fie Die 


auf beyde eine Zeitlang: niederfnieen, und: reich 
mittlerweile dem Gaͤſten Bier und: Meth, bie 
ihm geyug zu: ſeyn duͤnket. Darauf begeben fic 
die Gäfte zuruͤck nach Haufe,, und: das nd 
Ehepaar wird von. den. beyden Swachen zu Dt 
te: gebracht... | Die 
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Dieſes iſt die einzige Cerimonie, wobey 
r Juͤktuͤlſch, auffer der vffentlichen Opfers | 
wacht; etwas zu verrichten hat. Die andern 
30lEer- haben: dergleichen nicht, und werden bey 
nen,. ſowohl Die: bey dem Antritte des Eheftandes, 
Bdie bey der. Geburth eines Kindes und bey Beer⸗ 
gung: eines Todten gewöhnliche Anſtalten, bloß als 
eltliche Cerimonien angefehen, bey Denen. Feine an⸗ 
Ihtige Perſon einiges. Geſchaͤfte Haben müffe. 


Bey den Tſchuwaſchen ift in dem Hoch⸗ 
itgepraͤnge folgender. merkwuͤrdiger Unterſcheid: 


Die Braut wird nicht, wie bey Den Tſche⸗ 
miſſen; dem Bräutigam zugeführet, fondern des 
zraͤutigams Schuldigkeit ift, Die Braut abzuholen. 
dabey gehen die meiften Umſtaͤnde vor, wenn Die 
zraut in einem andern Dorfe wohnet, und. der 
Zrautigam: einige: Tſchumkas, oder Meilen, uber. 
and. nach. ihr. zu. veifen. batl. | 




















Zupforderſt iff man begierig vorher zu wiſſen, 
5 die Reiſe gluͤcklich, oder unglücklich feyn wer⸗ 
e 2 zudem: Ende wird vor dem Thorwege ein 
yuhn gefchlachter, und auf Die Erde geworfen. 
Bern ſich daffelbe nicht ruͤhret, fo Kalten fie 
ie Reife für glücklich, vühret es fich aber, fo ber 
wehten fie ein Unglück, und nehmen ſich ſehr 


Acht. | 
| aa Defters 
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Effen nach den Feuer hinaus, 


‚set, wo Die Brauf mohnhaft it, fe fahk 


Braut in Demfelben Haufe, oder anderwaͤrts fi 
befinde. ft Die Braut in demfeiben Ha 


beichenfen kann. Die eheliche Verbind 





TEE 


Oecfters gefchiehet es, dab der Brautiga 








einige Dorfer vorbey zu veifen hats Als 


ſchicket er Leute voraus, die feine Ankunft 
jedem Dorfe vermelden. muͤſſen, worauf die Ei 
wohner ein Freudenfeuer anzanden, und Die de 
beyreifende Gafte zu bewirthen Anſtalt machen 


Denn der Braͤutigam anfomme, fo fe 
er ſich ben. dem Feuer unter freyem Himmel 
einem Diſche alleine nieder ; die ganze Gele 
schaft aber wird in den Haufen bewirther, 
der Freywerber bringe dem DBrautigam d 


Nachdem er. endlich in dem Dorfe angel 










oder reitet, ex: mit dem. Freywerber etliche MA 
um der Braut Haus, und Der Freywerber 
fet überlaut den gewöhnlichen tatarifchen GM 
Solom malik, wobey er. zugleich frage: ob“ 


fo darf der Brautigam dafelbft nicht: einkehn 
fondern muß in einem fremden: Haufe abtrei 
Mehrentheils aber if die Cache ſo eingeri J 
daß die Braut zu derſelben Zeit abweſend 
Bald darauf wird der Braͤutigam mit 
Braut zuſammen gelaſſen, Daß er fie ſehen n 


en 
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h d den Beyſchl af geſch fchieher 77 hier, 
dern in des Bräutigam. Haufe, wohin die 
he Gefelſchaſt Tages darauf, oder nach Derz 
IF etlicher Tage, fie) begiebet, der Braut 
ı gewöhnlichen Weiberſchumck anth uf, und 
2 nee Ehepaar mit einander u Bette leget. 













Weder die Tfebereniffen, noch = die Waoti⸗ 
en ‚pflegen ſonſt auf die Zeichen Der Jungfer⸗ 
aft. Achtung u sehn: Die Tfchinvas 
en aber bemeifen darinn mehr Aufmerkſam⸗ 
Der Freywerber und die beyden Swa⸗ 
m warten deswegen vor Der Kammerthuͤr, 
die neuvere heligten ſich haben, 
‚en ſtetigem Gingen und Trinken fo lange, 














ien ber Die Erlaubniß gegeben En hinein zu 
en SE nun die Braut a Sunafer bez 
wen worden, fb wird ſtark — ek. und 
runken; wo aber nicht, fo nimmt der Frey⸗ 
ber ein Trinkgeſchirr, und machet ein Fleines 
h hinein welches er waͤhrendem Umhertragen 
Ben, Singer zuhaͤlt aber indem er ſolches 
Gaͤſten in Die Hai d giebt, loßlaͤſet, 


heftoff 2 Ungluͤck jedermann bekant ma⸗ 
Die Braut ſchaͤmet ſich dabey deree— 
Ik, dab ſie ferner in der Seiuchaft fh ı He ib 




















nach einer halben Stunde dert HMeibern von 

















; das” Getränke daraus enfvinnet , um das 
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ſthen fäffet.. Doc) thut der Mann ihr de 
gen nichts, ſondern ſiehet Die. Sache mit. se 
gleich itigen. Augen.am. 


Sie find Öberkaupt nicht ſo eiferfichtig 
ſonſt die. Tataren zu ſeyn pflegen. Waͤ 
der. Che: ziehet ein: verbotener Umgang r 
mehr: als: Pruͤgel nach ſich. Man: ve 
get: ſich bald: wieder, und es IT 
dieſen Voͤlkern nicht: der Gebrauch, u 
chen: Urſachen eine: Chefcheidung vorzuneh 
Iſt es ja, daß ein: Mann: mit: fenem 9 
nu t wf jeden: ift, ſo iſt das: Strafe ge 
daß er ihr nicht: mehr: ehelich beywohnet, 
eine andere nimmt, Die erſtere aber bloß, als 
Magd, bey fich behäl nn 


Stirbt jemand’, ſo begraben: die: Tfe 
mitten und chim ſchen Denfelben mil 
Kleidern, die er zu fragen pflegek, wiſchen 
Brettern. in die Erde, legen‘ noch ein” 
daruͤber, und ſchuͤtten die Grube mit Eid 
Sie legen: auch allerley Hausgeraͤthe „als 
ſel, Loͤffel; Meſſer us. ſa w. mit in die 
be. Die Anverwandten: weinen: dabey 
lich, und: begleiten: den: Tiodten bis an 
Begraͤbnisort, welcher vor jedem Dorfe, beſet 
in. einem. abo, zu. ſeyn pfleget. | 


5 — oy 9m 


"Sie Worten. wickeln: den Toten: mil: 
m Kleidern: in Birkenrinde, und BELKDALTEN 
ale: ,. oiner Hausgerätbe:,, in einem. abz- 
genen Babe : Daber haben, fie: die: 
vohnheit, Daß‘, wenn: Die Leiche nträger wie⸗ 
aus: denn: aloe suruck Fommen, der. Haus⸗ 
fer, oder: Die Hausinufter,,, oder ein anderer: 
er Anyerwvandter, | ihnen 9 ſche entgegen wirſt, 
if, wie fie fagen,,, zu verbieten, daß fie nicht: 
J mehr. weggetvagen isllen.. 


Wenn d ge verſtorbene von anfehnfichem: 
thlechte: iſt ſo halten: die Eiiyeremi, en: 
BE bivalchen- einige Wochen oder Mona⸗ 
oder wol: gar ein: Jahr hernach, nachdem: 
hnen gelegen faͤllet, demſelben u. Ehren eis 





RB Ge ſtellen auf dem Hofe: vo Erefen: 
die Erde, fpannen: einen: dicken Zwienfaden 
ſchen beyden auf, an: welchem ſie u — g. 
gen. Alsdenn fchiefi ſen alle junge Leute von 
Anverwandtfchaft,, Dder- von den Gaͤn bo auf 

an 10: Schritte nach dem Ringe mit. Pfeil en, 
wer: am: erften> hinein trift, Der. inne 

Pferd, worauf der Verſtorbene zu reiten pflegte, 
lift es eine Frau, Die geſtorben if, a! jedes ander 
ford mit aller Geräthfchaft, und reitet drey⸗ 
HL nach; dem: Grabe und: zur ce in vollem 
men. Daffelbe Pferd wird Darauf bey- 
J ſen zu DR: und bey den 
-  Ihue 
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Tehum ahen, an der der Grabflädte „ „um um m 
Ten des Verftorbenen geſchlachtet, gekochet 

verzehret; wobey auch ſtark geweinet, geſpi 
Bora und getrunken wird, 


Zum Gedächeniszeichen auf der Grabf 
oflegen die Tſcheremiſſen ein leinenes Tuch 
einer Stange aufzuhaͤngen; und die — 
ſch A ſchen eine. hoͤlzerne Säule auf das G 
weiche fie aber jest an vielen Orten vorher 
hacken, um fie Dadurch zu allem fernern | 
brauche untuͤchtig zu machen; weil fie von 
da folches nicht sefchehen, öfters erfahren hal 
Daß ihnen ihre Grabfäulen, fo wie die SL 
baute, aus den Malern entive det worden 


Ihr Spielen und Danzen bey be 5 
zeiten und uͤbrigen Subarkeiten beftehet dar 
Daß wenn Die Altefteh. und vornehmſten der | 
yelichaft auf den breiten Banken, oder an ei 


Tiſche fißen, und fich am Trunke —— 


jungen Leute von beyderlen Geſchlechte in 

uͤbrigen leeren Raume der Stube, oder. auch auf 
Hofe, nach verfchiedenen Fafteumenten ohne Q 
nung herumft bringen, und sum Tanzen in Die. SM 
Hatfchen. Die Sp ehnftrumente aber find erſt 


eine Art von einer Keoenden Harfe in Geſtalt ei 


halben Monden, mit 18 Darmfaiten, dag 
chen auch er den Ruſſen sehe Ind, 9 
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Diefelbe Gusli rennen, aber, ıwie ® Theis 
fowohl den Gebrauch dieſes Inſtruments, 
den Nahmen, ſo wie viele andere Sachen 
Wörter, von den Tataren angenommen has 
: denn, diefe jagen auch Gußli, die IAchae⸗ 
" RÜBIE, die Si chumafchen Guͤßlaͤ, bey 
Wotiacken aber wird es Kreß genannt. 











Zweytens ein Tatariſcher Dudelſack, wel⸗ 
auf Tatariſch Surnei , Tſcheremißiſch 
Br; Birch a Schipir genannt 


Drittens eine Maultrommel, welche die 
eremiſſen Robaſch, Die IAchuwaſchen Ko⸗ 
und die Wotiacken Umkreß nennen | 
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Ich fahre Dichuriman 
Ich fiße Oltüraman 

Ich liege 'Dfchataman 





Ich fehlafe ' Dfchukliman 
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Heiligen Vaterunſert 


in Dier 


Tſcheremißiſche Sprade, 
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Min atjä kuda küfchna - jüma , #1 


Unſer Vater der (du biſt) im Himmel, d 
kim wolgältefch ». tina Kükfcha töle 
Nahme werde geheiliger, Dein. eich) Font 
tinin Erck Ectleeſch, küfe küfchne- ja, füg 
dein Wille gefchehe, wie im Himmel, A 
i  meläntefta, —— tichilla- ketfchin Kinde 
andy auf Erden, unſer  taglic Bir 
- malanna pu tätfcha, ut2ra memnän pardngeif 
und gib heute, vergib umfere Schul 
küfe mi utärefchna memnAn nalfchäfchkerfch, 
wie wir vergeben unſern GSchuldigern, Mi 
wüde memnan (fehle) Cfebler). Sirh 
führe uns in Verſuchung, ſondern Sn 














2 (6) — As 
mnn (fehlen) a — 
uns vom Teufel, denn dein (iſt das) Reich, 


Br: cha 2 tfchillä- gödom. 
Kraft, die Herrlichkeit in he 
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Vatern tif er N 
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deiligen 


ti chämerna choſch — pillũ Ani; Ga 
fer. unfer der (dubift) im Himmel, dein 
0 äsnätob, ‚killes fäni fchacher, 


hme werde gehellget, zu komme dein Reich, 


irek (fehler) apha pullu guth, id fire 
Wille Sefchehe, wie im Himmel, alſo auch 


ni; fukeü pern bar imanı “ fäirtm - kon 5 
Erden, Brodt unfer gib uns alle Tage; 


ar mand chasjit pern , hapha abtr chwaräs 
ib uns a unſer, wie wir verge—⸗ 
| tebe? 
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die He ——— in Ewigkeit. 





teber Den 2 achasjät u fin - —* 7 
ben unſere Schulden den Menſchen, ai 
HMekair (Cfehlet) | (fehlet) m 
fuͤhre ung in Berfuchung , fündern erlöfe 1 
8chaitan = Fam, uw fchaitan man 
oder \\ 
vom Zeufel, edas der Teufel uns 


püful, J fehler) ee. bat, 
ſchade denn dein (iſt) das die 9 


Fehlet) Könni - ‚bach. 
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Job ‚die Sibiriſche Handlung von vielen 
Zahren her: in Rußland ſehr betrachtlich 
fen, wird Feiner, der der Sachen kuͤndig, 
brede ſeyn. - Das groffe fteinerne Rauf⸗ 
3, welches in Moſcau, unter dem Nahmen 
Sibiriſchen, befindlich ft, jeuget zur Ges 
wie man ehmahls, wegen Menge der aus 
ivien Fommenden Paaren, fo forgfältig ges 
1. Und auch jest it die GSibirifche Hands 
eine Der anfehnlichften im Nußifchen Rei⸗ 
Denn wie es in allen groſſen Städten 
Sibirien wohlhabende Rußiſche Kaufleute 
t, und in einigen auch Bucharen, die mit 
tanſetzung ihres Vaterlandes ſich freywillig 
bft niedergelaſſen haben; wie dieſe ſowohl, 


jene, “jährlich mit Waaren nach Moſcau 
nen, und Rußiſche und auslaͤndiſche Waa— 
mit fich nach Sibirien zurück nehmen : fü 
imml. 3. Band. Dd eiſen 
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reifen, auch aus Moſcau und und andern oocneht 
Städten in Rußland Kaufleute nad) Sibiri 
pertaufchen dafelbft Waare gegen ABaare, 1 
Faufen GSibirifche Waaren für Geld ein, 1 
treiben aleichfalls Handlung mit den angran 
den Dolfern, den Chineſern, Mongalen, 
muͤcken und Bucharen ; wobey der Von 
deſto erheblicher iſt, je wohifeller alle Lebens 
teln in Sibirien find, nnd je bequemer 
Waaren auf den groffen Fluͤſſen, womit 
rien im Ueberfluſſe verſehen iſt, koͤnnen fr 
bracht werden, welches Denn auch die U 
der Fracht sehr vermindert, und Die Waaren 
mäßinen Preiſen erhält; dergeftalt daß nieme 
uͤber die Theurung der Sibiriſchen Waaren 
Rußland, noch der Rußiſchen in- Sibirien, 
Rechte zu klagen Urſache hat. | E 








Hieraus erhellet fehon zum voraus, f 
man fich von der Sibiriſchen Handlung ie 
haupt fur einen Begriff zu machen habe. 9 
verftehet nehmlich unter dem Nahmen der S 
rischen Waaren nicht nur diejenige, welche d 
Land felbft hervorbringet: fondern auch die A 
China kommen, dir von ‚den Chinefern A 
Mongalen m ach der Rußiſchen Graͤnzen zum 
kaufe gebracht, oder Son den Aufifeben ( a 
vanen aus China abgehohlet werden, die N 
den Calmäcen und Bucharen tiber Sibir 
der un Handlung nſteſen Folgli 
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— eng 


ichet -Die die ‚Chinefifcbe, ‚ Ealmüclifcbe und Bus 





ariſche Handlung mit einen groſſen Theil der 


ibiriſchen aus: und wenn kuͤnftig, entweder zu 
me, oder durch Schiffahrten, von Sibirien 


8 nach noch mehr andern austodttigen Reichen 
andlung gepflogen werden ſollte: ſo wuͤrde dieſelbe 


ht weniger dabey in Betrachtung kommen muͤſſen; 
e denn auch dahin gehoͤret, was hinwiederum 
ußland, ſowohl an eigenen Waaren als an ſol⸗ 
m die es aus andern Aſiatiſchen und Curopäifchen 
eichen erhält, nach Cibirien und für die dor⸗ 
en benachbarten. Reiche liefert. 


Ich will bey gegenwaͤrtigen air 
gende Drdnung in Acht nehmen : daß. ich 


; ı) Die vornehmften Rußiſchen Handelsplaͤtze 


hmhaft mache „ welche mit Sibirien Hands 
19 führen, und Dabey auch die Reiſewege von 
em Orte nach Sibirien erzehle; 


2) Alle Sibirif he Städte und andere der 


andlüng halber merkwuͤrdige Oerter, und bey 
Jen die Bequemlichkeiten der natuclichen Lage 
e Stärke und Schwäche an Einwohnern un 
Baaren, Die öffentlichen Handlungsgebaude, die 
sllämter und. pornehmften aellpoftirungen die 


3erordnungen bey der Zolleinnahme, Die Fahr⸗ 


aͤrkte, oder wie ſonſt die Handlung bey gewiſ⸗ 


n Geiegenheiten Er wird, Die Meifewege 


Da fomobE 








auch, vorkommen wird, wie ‚auf der Chineſiſch 
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forvop! zu 238 fer, als zu Lande), mit derfel 
BequemlichEeiten , oder Beſchwerden, u d, 
beſchreibe; - 


3) Die Waaren, welche ‚aus Rußl⸗ 
nach Sibirien gefuͤhret werden, kuͤrzlich anzei 
hingegen | 

4) Die Sibiriſche, 

) Die Ehinefifche, und 


6 Die Calmuckiſche und Bucharifche pa 
zen tm ſyviel umftandlicher befehreibe s oben dei 








Grane und im Lande der Calmlıcken der Weg 
Der Waaren ohne Geſd beſtimmet wird, ur 
was font bey einer jeden Ark Yon Handlu 
wm meiſten Betrachtung verdiener. | 


ER 

‘| 

ve 
J 


zu dem Ende bedienet. 
De vornehmſten Handlungsoͤrter in Rußland 
aus welchen die Kaufleute nach For 
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dem, und wohin wiederum Die Sibiifhe 
ıflente zu reifen pflegen, find: 


Mofa , Caſan, Archang el, Uſtjug, 


Lalskoi Poſad und der —— au Ma⸗ 
cariew. 


Von Moſcau iſt der gewoͤhnlichſte Weg 
Kaufleute nach Sibirien uber 
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In allem von Moſcau bis 
Tobolsk⸗·⸗ 2388 Werſte. 


Ein anderer Peg führer von Moſcau übeg 


lodimer 2 + + 19 Werſte. 
MM 6, 19 7: 8 


Dia yne 


nn 
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Niſchnei Yoowgorod = = : ıı Ma 


KusmodemindE 2 2 2 174 2% 
GantfchuwsE "#. 2-2. 2' mo 7m 
Sara s. 2 2.2.02 56 


| er 
In allem von Moſcau big | J 
 Tobost 2 2.2 24 Ma 


,  Diefer Weg aber, ohnerachtet er in eh 
kuͤrzer iſt, als ‚der vorige, wird Dennoch | 


den Kaufleuten nicht fo fehr bereiſet; Dh 


laͤngſt demfelben mehr Staͤdte find, wo fie 
Unfoften. gefeget werden, 2) weil Die Ge 
von Murom langft der Deca und Wolga 
Kusmodemianse und ferner bis Chlynow 
Raͤubern nicht ficher if. ä 


Cs ift auch von Moſcau eine Waſſerſa 
den Fluß Moskwa abwerts in die Deca, 
Deca abwerts in die Wolga, Die Bol 
werts in die Kama und dieſe aufwerts 


Solikamsk, welcher Fahrt aber, weil fie ® 
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ngweilig if, nur diejenigen ficb bedienen, Die 
yer den Jahrmarkt zu Macariew und Caſan 
ven Handel fuhren. 














Macariew ijt ein Klofter auf dem linfen 
fer der Wolga 60 Werſte von Uiſchnei 
Towgorod , allwo jährlich nach Petri Pauli 
n geoffer Jahrmarkt ‚gehalten wird, Der aa 
8 a Wochen wahrer, und wo die Kaufleute 
1 allen Theilen von Rußland und Sibirien, 
ie auch von ‚der Perſiſchen, Tuͤrkiſchen ud 
olniſchen Graͤnze ſich haufig einzufinden pflegen. 


Caſan, eine groſſe Gouvernements und 
yandelsftadt , hat auffer den Nußifchen Buͤr— 
en auch viele veiche Tataren, welche nach 
Sibirien Handlung treiben. - | 


Bis dahin ift von Kusmodemiansk über 

Mehr + 2 2 r.50 Meile 
Ze 2, nme. ern 
Bu. 2. 5,20, 0 76 
In allem von Moſcau bie | 
u nn 2 u nn Abcıfle, 





Won Caſan nad) Sibirien find zweene We⸗ 
5 einer gehet uber an 

Bu, 2, e.2..0 Were 
Zu er er er te 


Dd 4 A 











































































































































Tobolsk 1717 Werft. Nach dem andern akt 
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Agoſchihh Wer 
Mowpznfolie. 4 to 2 0 187: 
Solfanse ai. oo 
Werchoturien und fo weiter, | J 
Der andere fuͤhret uͤber 3 
Sarapul ⸗ — 350 MWerf 
Dia Be Ar ⸗ 133 = = 
umge er ne Wie 119 2 Me 
S atharinenburg ⸗ ⸗ ⸗ „m 
Zumen ⸗ RN a + .200 : u 


umd fo tweiter mach Tobols8. 


Nach erfterem Wege find von Cafan bi 









nicht mehr als 1418 Werſte; dergeftalt daß de 
Jetzte, zumahlen da er weit bequemer, als &% 
erſtere, iſt, einen groffen Vorzug haben wind 
Dafern er nicht, um die Unterfchleife Des Zul 
zu. verhüten, verbothen wäre, fo daß es fü 
Kaufleute blos über Solikamsk und Werch 
turien nach Gibirien zu veifen erlaube if, 










Archangel verfiehet Sibirien mit den mei 
ſten auslaͤndiſchen Waaren, fo wie auch 
von Sibirien auſſer Landes uͤber See gehet, 
Der Nahe halber den Weg über Archange 
nimmt. Man technet von Archangel bie 
Ujug zoo Werſte. Die übrige Heife J 


EN 
| 
| 


| 


| 
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ie der erft befchriebenen Reiſe von Mo cau 
ich Sibirien einerley und ſind folglich von Ar⸗ 
angel über Uſtiug, Lalskoi Poſad, Kaigoro⸗ 

k, Solikamsk, Werchoturien u. ſ. w. bis To⸗ 
It in allem 2061 Werſte. in. 


Uſtſug und Lalskoi Poſad ſind in den 
rigen Reiſeverzeichniſſen ſchon angefuͤhret. Bey⸗ 

und vornehmlich Der letzte Ort, haben ihren 
Mmahligen Flor, und daß ſie ft viele reiche 
zufleute und - Büuͤrger zaͤhlen, am meiſten der 
ibirifchen hg u danken. 








 Derlanger man von Ct. Petersburg den“ 
hften Weg nad) Gibivien zu a ſo ift 
her über 


DEE N SAN 


zologda — — 
Be om 7, 0208 25 
ma u. ſ. w. wie auf der Reiſe von N au. 


Oder — ie | | 
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me, er De 2 
mn 25. u0 rer 
und ſo weiter. 
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II. 


Don den Städten nnd übrigen Sa 
delsplatzen in Sibirien. 


J. Sibirxien iſt die Stadt Tobolsk foren 
wegen der Regierung des Landes und des da 
gen Enzbiſchoͤftichen Sitzes, als der Menge 
rer Cimvohner, und dererſelben Handlung Bi 
ber, die vornehmſte. Sie hat in der obe 
Stadt ein feines von Stein ins viereck gebauet 
Raufhaus, (Goſtinnoi dwor) welches aus zwey 
Stokwerken beſtehet, und den fremden Kaufla 
ten zur Niederlage ihrer Waaren diene. D 
Buden find gewoͤlbt, und, wie gewöhnlich, de 
Der inwendigen Seite, deren Anzahl in dem u 
fern Stockwerk 35 mit 27 darunter befindliche 
Kellern, in dem obern Stockwerk aber 32 Bi 
den betraget, nebft 3 Zimmern und. einem Du 
fanle, wo das Zollamt feinen Sitz hat: ba 
Dem find in der untern Stadt noch 161 hoͤhen 
Krambuden, der dafigen Einwohner, in welde 
foglich nicht aeringe Handlung vorgehet. Auf 
fer .den Rußiſchen Einwohnern find auch viel 
Dafelbft angefeffene Bucharen und Tataren 
welche fich von der Kaufmannfchaft ernahrem 























Mit Rußiſchen und andern ausländifehe 
Waaren geſchiehet zu Tobolsk die meifte Hand 
lung im Fruͤhjahre, wenn die aus Ruplang 

S ı 
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jefommene Kaufleute, dafelbft dei den 1 Aufgang, der 
Fluffe erwarten, um ihre Reiſe nach ‚den uͤbri⸗ 
yen weiter “entlegenen Sibiriſchen Staͤdten fort⸗ 
Bern. Dagegen Fommen aus felbigen Staͤd⸗ 

umd fonderlich von Irkutzk und der Chine⸗ 
efehen Gränze , Die Kaufahrdenfahrzeuge u 
Ende Des Sommers mit allerley Sibiriſchen 
md Chineſiſchen Waaren nach Tobolsk zuruͤck, 
jeren weitere Abfuͤhrung nach Rußland mehrene 
heils erſt mit Winterwegen zu geſchehen pfle⸗ 
Im Anfange des Winters finden ſich 
zuch die Calmuͤckiſchen und Buchariſchen Ca⸗— 
avanen ein, welche ſich faſt den ganzen Win⸗ 
er der Handlung halber zu Tobolsk aufpalten. 





. veBlele letztere haben, vermoͤge eines Wer⸗ 
rages mit dem Calmikifchen Beherrfcher, das 
Vorrecht, Daß fie, fo wenig von ihren eigenen 
nitgebrachten , als Dußifchen und Sibixiſchen 
Waaren, welche fie hinwiederum ausführen, 
Zoll bejahlen, wogegen die Rußiſchen Raufleute 
n der Salmiıckey gleiches Mechts genieffen. Man 
jat aber dahey verordnet, daß anftatt ihrer die 
Rußiſchen Kaͤufer und Velkaͤufer den Zoll erlegen 
ollen; welches denn auch zwar bey geofien Packen 
Waaren, die nicht ohne Zollzettul gefuͤhret werden 
oͤnnen, au geſchehen pfleget : allein in Kleinig- 
eiten find die Unterfchleiffe unvermeidlich; weil e8 
los auf die, Ausfage der Calmuͤcken und Bus 
3 ankoͤmmt, mit wem ſie Handlung — 

en 
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ben haben. Ale Beſuchung und Mache 
wollen Bier nicht ulanglich feyn. Denn di 
Caravanen wohnen in der Tatariſchen Sloboo 
ben Denen. zu Tobolsk wohnhaften Bucharen 
welches ihre Mitbruͤder find, und treiben aud 
daſelbſt ihre Handlungs Hingegen war in Ma 
vorigen Zeiten zu TobolsE ein befssderer Ge 
ſandten e Hef (Poſolskoi Dwor) fir Die Cal 
mcken und Bucharen befindlich, worin ſowoh 
Abgeſandten, als Kaufleute, die son Diefen Di 
kern anfamen, wohnten, und auch ihre ag 
ven halten muften, da denn derfelbe Hof umbe 
mit Wache umfeget war, und nichts ohne vor 
wiſſen Des Zollamts aus = oder eingefuͤhret werde 
konnte. Diefer Hof aber ift ſchon vor vieler 
Sahren In. einer Feuersbrunſt eingeaͤſchert, um 
ſeitdem nicht wieder aufgebauet worden. 













Hiernaͤchſt verdienet die Stadt Werchotu 
wien, als Die erſte in Sibirien, auch den evften 
Dias, welche, ob fie gleich fir Sich nicht 
eben eine Handelsſtadt iſt; indem fehr wenige 
Buͤrger find, Die nur bis auf 1000 Kubel eige⸗ 
nes Capital haben, dennoch aber an der Hand— 
Jung einen groſſen Theil bat, weil dafelbft von 
allen aus Rußland kommenden Waaren de 
zehnte in die Caffa genommen wird, quch Die 
aus Sibirien. auszufuhrenden Waaren, wofern 
fie nicht fchon anderwärts verzollet find, den 


Zehnten bezahlen muͤſſen. Eſ 
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HE zu dem Ende ein Zollame zu Wer— 
hoturien beftellet, welches aus einem Commiß 
ario, der ein Fobolsfifcher Dworiaͤnin zu fern 
Meget, einem Buͤrgermeiſter, einem Buchhalter, 
we) Lareſchnie, d. i. Caßierer) zweh Cameliz 
ven, zwey Untercanzeliſten und 6 Copiſten be 
tehet, moruber der Woewoda die Oberaufſicht 
a. Dieſe müffen von allen ankommenden 
Rauflenten ein Verzeichniß ihrer Waaren neh— 
ven, und nach dem Werzeichniſſe eine genaue 
Beſuchung Anftellen, damit Feine Unterſchleife 
orgehen. Don Waaren, da ein Stuͤck dem 
wern an Güte gleich zu feyn pflege, wird der 
ehnfe in naturg eingenommen, von andern aber, 


* 


m wo eine Waare nicht zehnfach vorhanden 


f, oder, wo über Die zehnfache Zahl nach eini- 














eStuͤcke ubrig find, da wird der Zoll nach 
em Werthe der Waare, welchen die Zollbe— 
iente feßen, an Gelde gehoben. Dagegen gibt 
05 Zollamt dem Raufınanne einen Zollzerenl, 
Bernscn) Daß die Waare verzollet ſeh, und 
He folchen Zollzettuln werden die Cibirifchen 
Baaren bis nach Moſcau und andern Rußi— 
hen Städten, Die Rußiſchen aber durch ganz 
Sibirien und bis an Die Ehinefifhe Gräme 
efuͤhret. 8 | sn, 
Damit aber die Kaufleute durch Worbey⸗ 
bung des Zollamts keine Unterſchleiffe begehen 
dgen, ſo ſind Sollpoftirungen (sacmazz: ) anz 















































104: Werſte. Die andere 49 Werſte jenfe 


fen wird, daß er Die Waaren blos aus Ver 
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| geleget, welche auf alle Reiſende genaue Ad 


haben, und diefelbe bis zum Zollamte begleite 
müflen. Zwo derfelben find nur etwan ei 


Werſte von der Stadt, auf beyden , ſowohl di 


Rußiſchen, als Gibirifchen, Landſtraſſen. Sm 
andere find in weiterer Entfernung, eine glei 
bey dem Eintritte in Gibirin an dem Fu 


des geoffen Gebürges , welches Sibirien vi 
Rußland ſcheidet, an einem Bade Pawde 


daher diefelbe Pawdinskaia Saſtawa genen 
wird. Won derſelben bis Werchoturien für 


Werchoturien, an einem Bache Poludennai 
wovon ſie auch den Nahmen fuͤhret. | 


Kenn ein Kaufmann bey Angebung fer 
Waaren im Zollamte zu Werchoturien zu ft 
nig anzeiget, und bey dem Befuche deſſen uͤb 
fuͤhret wird, fo ift Die Verordnung daß, we 
der Werth der verholenen Waaren nicht uͤl 
200 Rubel iſt, der Kaufmann zum Eyde gel 









hen nicht angegeben habe, da denn ihm wei 
keine Schuld beygemeſſen, ſondern in Verzollu 
wie ſonſt, verfahren wird; belauft ſich aber 
Perth auf 300 Rubel und drüber, fo muß! 
-Raufmann von den verholenen Waaren Den zw 
fachen Zoll bezahlen. \ 
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Shen alfo muffen auch die Kaufleute ihre 
jelder, Die fie zur Einfauffung von Waaren 
ie fich führen, zu Werchoturien durch Abgabe 
8 Zehnten verzollen, dafur ihnen gleichfalls 
veyzettul gegeben werden; es fey Denn daß fie 
e Gelder an dem Drte, von wannen fie, Foms 
en, fehon zu folhem Ende verzollet hätten, 
d einen Freyzettul darauf mitbrachten. Wem 
(ches fremde vorkommen moͤchte, dem mag zur 
Hlauferung dienen, daß die Sibiriſche Handlung 
m erften Anfange her wegen des groffen Vor⸗ 
eils, welchen die Kaufmannfchaft Davon gezo⸗ 
n, allegeit in groſſem Nufe und Anfehn gewe⸗ 
. Daher ift auch gleich bey dem Eintritte 
Sibirien die groffe Abgabe des Zolkehnten, 
e fonft nirgends in Rußland iſt, verordnet 
orden, Damit Die Krone von dem Gewinſte der 
aufleute auch ihren verhaltnißmaßigen Theil 
fomme. Und weil das Geld, welches ein 
aufmann aus Nußland nad) Sibirien führer, 
sen wie die eingeführte Paaren, welche er 
0 deswegen fo hoch verzollen muß, weil er 
gen diefelbe , oder fiir Das Daraus gelöfete 
ze, andere Sibiriſche, oder Chinefifche und 
almuckifche Waaren zur Ausfuhr nach Ruß 
ind einhandeln will, anzufehen iſt: fo hat man 
ch für billig erkannt, Darauf einen gleichen 
ol zu legen. Solte man aber Die Gelder 
icht zu versollen noͤthig haben, fo möchten we— 
ige Rußiſche Waaren nach Sibirien verfuͤhret 
me a. Wet, 
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werden, indem alsdenn ein jeder lieber bios m 
- feinem Gele reifen möchte, daher Denn. die Zol 
einkuͤrfte eine gar groſſe Abnahme leiden wuͤrde 


Dagegen bedarf der Kaufmann von dene 
jenigen Waaren, die er in Gibirien fir ſei 
zu Werchoturien verzollte Waaren und Ge 
erhandelt, wenn fie nur vorher an dem Dit 
wo fie fallen, oder bey der Einfuhr aus Chir 
und der Calmuͤckey, verzollet find, weiter Fein 
Zoll erlegen, fondern kann fie ohne alle ferne 
Abgaben nach Nußland bringen, die erſte Ve 
jolung ober der im Sibirien fallenden einhein 
ſchen Paaren aefchiehet jedes Orts gleichfal 
durch Erlegung des Zehnten, »oder am Werth 
je nach Veſchaffenheit der Waare von demjer 
gen, der die Waare am erſten zum Verkauf 
bringet. Eben ſo muͤſſen die mit den Chin 
fern und Calmuͤcken handelnde Rußiſche Kaufle 
fe von Den eingehandelten Waaren gleich bey 
Einkaufe den Zehnten bezahlen. » Und dafür b 
kommen fie auch Freygeftul, welche nachmah 
beym fernen Verkaufe der Waͤare, fo lan 
feiche in Sibirien bleibt, wenn fie auch Durch | 
Hände gienae, ihre Kraft behalten, und letzli 
zu freyer Ausfuͤhrung der Waare nad) Nuflaı 
dienen. Wofern aber ein Kaufmann irgend 
Sibirien, oder bey der Ausfuhr nad) Rußlan 
mit Waaren betroffen wird, wovon er Fein 


Fre 





East. 0 


ee und 
— — — — — nn — ——— 


Ben Eann, fü muß er fich gefal⸗ 
laſſen, den Zoll Weyfach zu erlegen. 


Ueber alles dieſes und noch mehrere dahin 
rige Umſtaͤnde ift im Jahre 1698 den ı2, 
wember von der Gibirifchen Prikafe zu Mo⸗ 
u ein befonderes Reglement verfafjet worden, 
ſches bey der ganzen Gibirifchen Handlung 
> aller. Berzollung der Waaren feitdem zum 
unde gedienet hat; man bat aber auch. neue 
einrdntingen, wodurch eines oder Das andere, 
8 in Dem Keglement enthalten, aufgehoben, | 
4 verändert worden. Und zuleßt, ift noch im 
hre 7755 das neue Zollreglement fir das ganz 
Hi kußifche keich hinzugekommen, , daß gleichfalls 
Ibivien mit angehet. Alle diefe Verordnuns 
ı wären wohl wuͤrdig zum Gebrauche der 
iBifchen Kaufmannfehaft. und auch. derer, die 
ı Nusen der Krone dabey in Acht zu nehmen 
uldig find, in einer Sammlung an das Licht ges 
ler zu werden, follfe es bey manchen Puncten auc) 
3 deswegen feyn, daß man wufte, wie es cher 
n in deroieichen Umſtaͤnden gehalten worden. 


Ein Kaufhaus C rocmunof zaroph) iſt 
b Br: Stadt Werchoturien zur Ablage der 
Bnaren von Gteinen erbauet, welches 27 ges 
umliche , Buden und noch 3 Gewoͤlber hat, 
gaſſen die eigentliche Buden nicht dewoͤlbet, 
dern nur mit hoͤlzernen Decken verſehen find. 
Zamml. 3. Sand. us Ä In 
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Sireinskoja Chobeda + + 14 @B 
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In dieſem Kaufhauſe muͤſſen die fremden 8 
leute, fo lange fie ſich zu Werchoturien b 
den, ihre Wagren halten, wofuͤr fie der & 
eine gewiſſe leidliche Miethe bezahlen. 
dortigen Bürger Haben Daran Feinen A 
fondern treiben ihren Eleinen Handel in Bi 
nen Buden, die an verfchiedenen Orten der @ 


















In dem Gebiete der Stadt Werchon 


fer Sabrmarkt gehalten wird, der 2 bis 3% 
chen wahre, Der in fuͤhret 
Werchoturien tiber Sn E 
Galdinsoe Selb  z 2-2 
Mugaiskoe Eid 2 2 + 
Newianskoi Monaſtir + 2 
Newianskaig Shboda = + 
Rudnaja Clbida + 2 + 
Nizinskaja Sloboda ° z = :; 
Irbitzkaja Shoboda + = + 
In allem von Werchoturien © 
bis bit #7 2 = 202 

— ⸗ ne * 

eh Irbit nach Tobolsk führet der ® 
| — — 


Tſchubarowaja Slobbdda + + m 
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0 mit (0) Sad 431 
H-Nizinskaja Sloboda + 12 Werſte. 
of lobodzkoi Oſtrog A. u a, 
Nizinskaja Shoboda 7 7 14 
u 2 7 ⸗ ⸗ ⸗ 70 
2229 
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n allem von Irbit bis 
"= Tobelst” + + 420 Werſte. 





Des erwehnten Jahrmarkts wegen pflegen 
biger Zeit der Woewoda und die meiſten 
diente von Werchoturien ſich zu Irbit 
halten, um ſowohl Die Zolleinkunfte zu bes 
1, als unter den Kaufleufen im Handel 
Wandel Recht zu pflegen. In Der Stadt⸗ 
fey zu Werchoturien hat alsdenn ein Can⸗ 
‚ der Secretairs Dienfte thuf, Podiatſchei 
fi) und in dem Zollamte ein Caßierer, 
Lareſchnoi, die Verwaltung. 


/ 


Die aus Rußland Fommende Kaufleute } 
e auf. den Sahrmarft nach. Irbit reifen, 
en, um die Zeit zu erfparen, bey der 
ehreife zu Werchoturien nicht befichtiget, 
8 gefchiehet alleverft auf dem Jahrmarkte, 
daſelbſt wird auch der Zoll von ihnen ein⸗ 
mmen. Auf gleiche Weiſe erhalten dieje⸗ 
1, welche von Irbit nach Rußland geben 
n, dafelbft ihre völlige Abfertigung, fü, daB 

| mar2.. ı 


Ban: — 





nen Eleinern Buden werden Dictualien und 


nen ohne Vorwiſſen des Zollamtes keine 
sen Meder ausz noch einfommen, | a 





dan... — 
ſie zu Werchoturien ferner ſich aufzuhalten 
noͤthig haben. a 





are une 





Zur Bequemlichkeit des Handels ift zu 
bie ein geoffes Kauf haus befindlich, welches 
gevierte von Holz; gehauet iſt. Daffelbe 
inwendig Tangft den Waͤnden gr Buden 
noch 58 Buden, Die in der Mitten in 
Reihen ſtehen. In dieſen geſchiehet Der eig 


liche Waarenhandel. In vielen andern 
halb dem Kaufhauſe von Brettern aufgefe 




















Iey Kleinigkeiten verkauft.  Smeene Thor 
die einander gegenüber find, verſtatten zu i 
Kaufbaufe einen gedoppelten „Eingang , wer 
aber nm des Tages, fo lange der Hauden 
vet, offen gehalten. Bey dem einen Thore 
Die Zimmer für das Zollamt über den Bu 
im obern Stockwerke, Auf der andern @ 
fchlieffet eine Kirche an das Kaufhaus, W 
welcher auch einige Krambuden befindtich fi 
Die ganze Slobode ift mit Pallifaden umge 
und bat auch nur zwey Thove, das eine von) 
Werchoturiſchen das andere von der Tobal 
ſchen Seite. Da dieſe des Nachts gefpen 
und des Tages genau beivachet werden, fo E 
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Veen ET nun 








mfchaft frey geftanden, des jest verbofhenen 
ges uber Kungur und Catharinenburg eben 
„BL, als des über Werchoturien, fich zu be 
en, welches verurfachee hat, daß Cathari— 
burg damahls nicht weniger der Handlung, 
der Bergwerke halber, in Anſehn geftanden, 
fer Weg hat an Bequemlichkeit fur dem 


faft mehr, als der andere, ſonderlich zur 
des Srbitifchen und Macariewifchen Jahr— 
Eis, befahren. Damahls verordnete man 
atharinenburg ein Zollamt, das mit dem zu 
stchoturien gleiche Kraft und Anſehn hatte. 
1 bauete Dafelbft ein Kaufhaus, welches ob 
gleich nur aus Hol; beftund, Doch fehr ger 
nlicy, und bequem eingerichtet war, Man 
icherte den Weg für allen Lnterfchleifen durch 
Bollpoftirung, Die 125 Werſte von Catha⸗ 
nburg an dem Fluffe Biſert, unter einem 
ge Klenowaia gora, daher fie den Nah— 
Klenowskaia erbielte, niedergefeßt wurde, 
man war bedacht, ſo gar den Irbitiſchen 
hrmarkt mit der Zeit nach Catharinenburg, 
* nach einem andern Dafelbft in der Naͤhe 
genen Drte, zu verlegen, welche Anſtalten 
£ feit dem Jahre 1739, da der nachdruckliche 
pierliche Befehl ergieng, Daß niemand einen 
ern Weg nach. oder aus Sibirien, als uber 
erchoturien, nehmen folle, unfruchtbar gewor⸗ 
le 05 " GSnlfe 
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8 ift eine Zeit gewefen, da der Kauf. 


tchofurifchen viele Vorzuͤge. Er wurde da⸗ 
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Solte einmahl der Handel uͤber Carb 
nenburg wieder erlaubet werden, fo wird fol 
des Verzeichniß des Weges nad Irbit 
ohne Nutzen ſeyn. Als von Catharinenb 








uber 


Aramilskaja Shbstta : : 2 Me 
Belojarskaija Shboda + =: 3 % 
Nowo⸗Pyſchminskaja Shoboda + zo =% 
Kalinowskaja Chbodta + «2 16 2% 


Kamyſchlowskaja Sloboda + 15 2% 
Belosludʒkaja Shobida + = 67 
Irbitzkaja Sloboda 2.204200 
Sn allem von Catharinenburg i 
| nach Irbit ⸗240 








| Die uͤbrigen diffeits Tobolsk gelegenen 
ge find Turinsk, Tumen und Pelim, wovon 
zwo erften ſchon in den vorigen Verzeichn 
auf der groffen Landftraffe vorkommen, die 
ge aber von Werchoturien zue Geiten 9 
Mordoſt in einem bftande von ı73 Au 
gelegen if. Diefelbe find in Anſehung 
Handlung nicht erheblich, weil fie auſſer 
wenigen Pelzwerke, mas Die Dorfige GM 





ve 
2 
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liefert, und zu deſſen Aufkaufung nur ein ge 
ges Capital erfordert wird, wenig dazu be 
gen. Zu Lumen find auch viele Buch 
wohnhaft, die nebſt einigen dortigen Tat 
Handlung neibem - m 
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Sonſt hat man, in ſelbiger Gegend no 
ige kleinere Jahrmaͤrkte, die aber bios zum 
ern Handel des Landes gehoͤren, und von 
waͤrtigen Kaufleuten felten befuchet werden. 
ft eine jede Slobode und grofles Kirchdorf 
£ den feinigen an demjenigen Tage, da die 
sche Des Ortes ihr Jahrfeſt zu feyern pfleget, 
h Art der Kirchmeflen san einigen Orten von 
eutfehland, „da denn nad) gehaltenem Gottes⸗ 
nfte die Krämer mit allerley für den gemeinen 
ann gehörigen Waaren und Kleinigkeiten aus⸗ 
hen. Der jest fo anfehnliche Jahrmarkt zu 
bie hat einen eben dergleichen Anfang gehabt, 
d vielleicht ‚werden mit der Zeit noch einige 
iſſe Jahrmaͤrkte auf gleiche Weiſe entſtehen. 
aber kann es nicht undienlich ſeyn, dererjeni⸗ 
a von dieſen kleinern Jahrmaͤrkten, die jetziger 
it Die anſehnlichſten ſind, zu erwehnen. 








Zu Newianskoi Sawod, welches zwar 
entlich und dem Urſprunge nach nur Kupfer⸗ 
dw Eifenwerke find, Die denen Herren Demi⸗ 












































ws gehören, wo aber die Einwohner fi) d 


we vermehret haben, und noch taͤglich vermeh> 
1, daß der Ort mit Der Zeit einer der groͤſſe⸗ 
on und anſehnlichſten von Sibirien werden 
mn, iſt am Tage Petri und Pauli und noch 
ige Tage nachhern ein, guter Jahrmarkt, wo 
18 den umliegenden Städten, ale Catherinen- 
urg, Werchoturien, Turinse, Lumen und: 
u... Ee 4 To⸗ 
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Werſte. Don Newianskot Sawod bis Ca 


tharinenburg 83 Werſte. 


BRataiskoi Oſtrog, welches ein groffer FIE 
en am Fluſſe Iſet iſt, 130 Werſte von & 
tharinenburg, ‚hatte vordem einen groffen Jahr 
markt, zu welchem auf den Tag der Erfcheinune 
Ehrifti viele Kaufleute, nicht nur aus Sibirien, 
jondern auch felbft aus Rußland, und fonderlih 
aus Caſan uber Uffa fich einfanden, wie denn 
damahls Die Landftvaffe von Caſan nach Sib— 

rien 






































ten über Uffa und Rataiskot Oftrog führte, 
vohernachft fie von Dorfen auf den Jahrmarkt 








ach Irbit giengen. Seit der Erbauung aber, 
on Catharinenburg, da die Landſtraſſe uber 
iefe neue Stadt angelegef worden, bat fich der 


dataiskiſche Jahrmarkt von felbft zerſchlagen. 


bes und veiches Mönchenklofter an dem Fluſſe 
Mer, 21 Werſte von Rataiskoi Oſtrog, allwo 


m Seuhlinge, (den 9. May.) als im Winter, 
den 6. December). Jahrmaͤrkte gehalten werden, 


ten Sibiriſchen Städten ſich einzufinden pflegen. 
Diefe Jahrmaͤrkte haben fonderlich. feit dem Ab— 
ange Des Kataiskiſthen Jahrmarkts zugenom- 
en, der in der Nahe wohnenden Baͤſchkiren 
jegen, welche dahin viel Rindvieh und Pferde 
um Verkaufe treiben. RN 


b 
‘ 
— 


jeftung in der Iſetiſchen Provinz an dem Fluſ— 
e Wiss, 154 Werſte von dem Dolmatomwifchen 


insmahls, was die Handlung betvift, zu einem 
njehnlichen Orte beftimmee. Man war wil 


ie Baſchkiren einen Jahrmarkt dafelbft anzule— 
en, fondern auch den Kaufhandel aus der groß 
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Dolmstowstoi Monaſtir ift ein anfehnli- 
n den Feyertagen des heiligen Nichlai, ſowohl 


oo. Die Kaufleute, und Kramer aus den naͤch⸗ 


Zilaͤbinskaſa Krepoſt, eine neu angelegte 
Aoſter, mitten unter den Baſchkiren, war auch 
Ms, nicht nur zu mehrerer Bequemlichkeit fuͤr 


N fen 








RENT 
JUNE 























von ſo groſſer Erheblichkeit, 


gend geworden. 
uͤber 


iehebarkulsfaia 2 z 
Lisferta = 2 
Uklikaragaisfna = = 
Stepnaia 2 : ⸗ 
sroslag en arn 
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In allem von Zilaͤbinskaia 


bis Troitzkaia⸗ 
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fen Bucharey, wie nad) Orenburg, alfo 
‚auch zum Theil dahin zu ziehen. 
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Allein dieſer 
Vorſchlag If, feit Anlegung der Uüſchen Linie, 
Welches eine Reyhe von Feſtungen an dem in 
den Tobol fallenden Ui Fluſſe ift, nicht mehr 
Denn Troigkaig 
Arepoft , eine unter dieſen Feftungen , ift 
jest der vornehmſte Handelsort ‚Derfelben Ge 


— 
44 
41 

Rp 
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Dahin ift von Zilaͤbinska 


297 Werſte. 


Don Troitʒkaia nach Orenburg iſt folgen, 


der eg über 


Step ee 2 4 
Uklikaragaiskaia - + 
Werchjaitzkaia 2 2 + 


,Mosmimaa u. 4 


Riilsfila ee vs ee 
Urdaßimsfaa 7 # : 
Zanalbbfiia 2 2 e 
SDeffla vs ve: « 
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Guberlinsfoa + + 2 =: so Werſte. 
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N 6620 
Krasnogorskaia #2 2.89 8 7 
ee 





In allem von Troitzkaia nad) a 
Drenbung 2 * +» 665 Werſte. 


Alle dieſe Derter geboren zwar jest zu dem 
Drenburgifchen Gouvernement. Es iſt aber nor 
thig gesvefen , Derfelben zu gedenken, weil Zilaͤ⸗ 
binskaia und Troizkaia in der Sfettifchen Pros 
vinz liegen, die vormahls mit einen Theil des 

Sibiriſchen Gouvernements ausgemachet hat, 


Der Weg nach Dolmatow und diliaͤbins⸗ 
kaia Krepoſt verlaͤſſet die groſſe Sibiriſche 
Landſtraſſe entweder zu Werchoturien, oder Cu⸗ 
rinsk, oder Lumen, 


Won Werchoturien find über 
Newianskoi Klofter ei 
- Etrisanstve Sch 2 : 


2 00,290 4 

Gfatinfee Sch : ee » Tee 2 
Dolmatowskoi Dionafie + Ss 2 #8» 
rerihinsen Oloboda 4 # 72 7,7% 
 Miaskaia Rip 2 er 8 Ser er » 
2 22 


nach Zilaͤbinskaig Krepoſt ⸗27 
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GPemrmen een PERETÄÄISTTATT: — 
De 2 Da ee EEE re 


Krasnoſlobodzkoi Ofiog 2 2° 

Belakowskaia Shoboda = 2 62 2: + 
Butkinskaja Sloboda = 21 42 z + 4% 
Dolmatowskoi Klofir = Ye 76 2 24 


u. fe 0. 


Von Tumen aͤber — s 
Belakowskaja Gioboda . + 84 Were 
Butniskaja Sloboda 2. 4) ua 

U. f. W, ; a 
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Ich ubergehe noch viele andere Eleine Jahr⸗ 
maͤrkte, Die in den dortigen Sloboden ‚gehalten 
werden, Sa es find nicht nur Die Sloboden, ſon⸗ 
dern auch zuweilen ſchlechte Kirchdoͤrfer, wo am 
gewiſſen Feyertagen ein nicht geringer Zuſam⸗ 
menfluß von Kraͤmern, mit allerley kleinen Kauf 
mannswaaren für den Landmann zu ſeyn pfleget, 


Bobrowskoe Selo, an dem Fluffe Niza, 
10 Werſte von Krasnoſlobodzkoi Oſtrog, ge⸗ 
hoͤret unter andern in dieſe letzte Elaffe. Das 
felbft ‚pfleset an dem Tage Petri Pauli und 
noch ein, paar Tage hernach ein Jahrmarkt u 
ſeyn, der fonderlich wegen des Pferdehandels 
beruͤhmt id. x : | | | 


: So 


















Beten. Des. Landes ‚gereichen möchten , dafern fie 





Mängeln unterworfen find, die fowwohl der Rauf- 


mannfchaft und den Einwohnern, als der Kıme 
felbft, zum Nachtheile gereichen. Der Ihfvung 


Der Jahrmaͤrkte ruͤhret obbefagter maaſſen von 


den Kirchenfeften ber. Denn welchem Heiligen, 


oder Feſte, Die Kirche eines Drtes gewidmet iſt 
an demſelben Tage, oder kurz Darauf, pfleget 


der Jahrmarkt gehalten zu werden. Num aber 
fallen folcher Feſte wegen in einer Gegend vers 


© 


fchiedene Jahrmaͤrkte auf einen Tag. Da 


Durch wird Die Kaufmannfchaft verhindert, daß 


e 


fie nicht alle Marfte einen nach dem andern be— 


fuchen kann. Man gehet alsdenn nur nach 
dem vornehmſten Orte, und darunter leiden die 
Einwohner Der Eleinern Dexter, daß fie niche 
mit allen Nothwendigkeiten fo bequem ſich vers 


forgen ,„ und den Ueberſchuß ihrer Handarbeit 


abfegen Eunnen. Diefem aber ware Durch eine 
beſſere Einrichtung der Jahrmaͤrkte auf gewiſſe 
nach den Amftanden der Gegend , und niche 


fchlechterdinges nach. den Kirchenfeſten, ſich rich⸗ | 


tende Tage und Zeiten leicht abzuhelfen. 


 Siernächft iſt an den wenigſten Orten eine 
genugfame Bequemlichkeit, an Buden, wo die 
Kaufleufe und Kramer mit ihren Waaren aus> 


ftehen 


N (0) 448 
GSo ſehr nun auch diefe Anſtalten hu. dem | 


recht eingerichtet waren: fo kann man doch übers 
haupf jagen, daß Diefelbe. noch verfchiedenen 
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ſtehen koͤnnen. Bobrowskoe Selo iſt faſt ein⸗ 
zig und allein damit verſehen, indem daſelbſt 
einige 20 ſtark gebauete hoͤlzerne Buden find, 
wovon die Kirche Die Einkuͤnfte hat. Wollte 
man dergleichen an allen Orten aus der Kranz 
Caſſa bauen, und zur Zeit der Jahrmaͤrkte am 
die Kramer vermiethen, fo wuͤrde Diefen damit 
eine mehrere Bequemlichkeit, und der Krone 
eine Vermehrung ihrer Einkünfte zumachfen, 


Yun wäre bey jeder Stadt auch noch der 
befonderen Zollpoſtirungen ju erwehnen, Die in 
einiger Entfernung auf den Landftraflen angeord⸗ 
net find, um die Kaufleute zu befichtigen, daß 
fie Feine Waaren ohne Zolketiul führen füllen 
Allein ich will Diefelbe der Kuͤrze halber bey den 
Heinen Staͤdten uͤbergehen, und nur bey To⸗ 
bols# die drey vornehmſte Poſtirungen anmerken, 
welche an denen verfchiedenen Landſtraſſen, DIE 
son und zu Diefer Stadt führen ,„ angeord⸗ 
net find. | u | 


Lipowskaia Saſtawa iſt diffeits Tobolsk, 
auf dem Wege nach Tumen am Tobol Fluſſe, 
in einem Kirchdorfe Lipowskoi Pogoſt, 90 Wer⸗ 
ſte von Tobolsk gelegen. 


Atbaſe chkaia Saſtawa, u Atbaſchkoi Oſtrog, 
an der Landſtraſſe nach Tara, 97 Werſte von 
Tobolsk. | | 

er Naʒ⸗ 
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Naʒʒinskaia Saftewe , 52 Werfte von 











Dobolsk den Irtiſch abwerts, in einem Tatari⸗ 


ſchen Dorfe Nazzinskie jurti. 


 Ueberdem ift noch wegen der Wafferfahrt, 
die von Tobolsk nach Denen am Ob Fluſſe und 


weiterhin in Sibirien gelegenen Städten geſchie⸗ 


het, eine Beſichtigung der Kaufmannsguter in 
Dem Flecken Samarowstoi, jam eingeführet, 


welcher Dre unmeit der Mimdung des Fluſſes 


Irtiſch, 553. Werſte von Tobolsk gelegen iſt. 
Denn bier iſt dazu eine mehrere Bequemlichkeit, 
als in der obbefagten Nayinskifchen Poſtirung, 
und erwaͤchſet dadurch den Kaufleuten Feine Ver⸗ 
faumung, weil fie fich ohnedem, fie mögen nun 
aus dem Ob in den Irtiſch, oder aus dem Ir⸗ 


tifch in den Gb, achen wollen, wegen veränders 


ten Laufs der Safe, da die Fahrzeuge eine 
andere Einrichtung erfordern, einige Tage aufs 
Halten muͤſſen. | 


WVon Samarowskoi jam den Ob ab⸗ und | 


aufwerts find zwar beyderfeits Staͤdte an er 
wehntem Fluſſe, Die aber in der Handlung niche 
viel vermögen, und zum Theile nur im Vorbeh⸗ 
reifen befuchet werden, -+ | 
Bereſow, an dem Fluffe Soswa, in der 
untern Gegend des Ob Fluffes, 436 Werſte 


bon Samarow, ift noch Die befte und reichſte 


unser 



















ar 032 lo) 
unter denſelben; wie denn Die Tobolsfifchen Kauf 
leute jaͤhrlich im Fruͤhjahre zu Waſſer dahin ab 
gehen, den Sommer uber mit den Berefowifche 
Rußiſchen Einwohnern, vornehmlidy ‚aber mi 


„pen Oſtiacken und Wogulen, Bandeln , und in 





Herbſte wieder nach Tobolsk zurück kommen. 


— Surgut, 295 Werſte von Samarow, De 
GOb aufwerts, und Narim 695 Werſte v0 
Surgut, werden dagegen faſt nemahls fü 
ſich ſelbſt beſuchet. Die. Waſſerfahrt nach um 
»aus den, weitern Sibiriſchen Gegenden geht 
dieſe Städte vorbey, und da haben Die Dortig 
Einwohner Gelegenheit genug, ihre Landesmad 
‚ven, die an allen Diefen Drten bauptfächlich nu 
“in. Pelzwerken beftehen, an. den Mann A 
bringen. — ee 










Auf der andern: Seite von Tobolsk liege 
die Stadt Tara, in einem Abftande von 43 
Werſten, an der groffen Landftraffe, welche Di 
AUeberbringung der Waaren auf der Are, DdE 
bey Schlittenwegen, bequem machet. Cie ha 
vordem viele und reiche Einwohner gehabt, Di 
‚fonderlich nach dem Lande der Calmuͤcken um 
der Bucharey ftarfe Handlung getrieben. Cir 
befonderer Umftand aber hat diefelbe im Jahr 


©1723 faſt alle entweder ihres Lebens , oder doc 


ihrer Ehre und Dermögens, bevaubet. Seitden 
haben die daſelbſt wohnhafte Sucharen U 
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aren ‚den groͤſſeſten Theil der Handlung in 
ieſen Gegenden ſich zu eigen gemacht. 


Unter denen oberhalb am Irtiſche gelegenen 
seftungen kommen vornemlich nur zwo der Hand⸗ 
ing halber in Betrachtung: nemlich Jamp⸗ 
hwskaia und Semipalatnaia Krepoſt und 
ches deshalb, weil der Weg nach und aus 
em Lande der, CalmrEen uber dieſe Dexter fuͤh⸗ 
et, daher die Calmuͤckiſche und Buchariſche 
Saravanen dafelbft ihre erſte Niederlage haben, 
1 auch einen Theil ihrer Handlung ſchon Da 
lbft endigen. Ale Sommer veifen zu ſolchem 
ende eine gute Anzahl Kaufleute mit Waaren 
on Tobolst nach Jamyſchewa, von wannen fie 





ch - verrichtetem Handel im fpafhen Herbſte, 


doch noch zu Waſſer, wieder zuruͤck kommen. 
In beyden Feſtungen find deswegen Zollaͤmter 
ngenrdnet , tun zu beſorgen, Daß die Krone von 
Yiefer Handlung ihren Theil bekomme. Der 
Weg und der Abftand der Derter find von Ta⸗ 
a folgende: ; | 
mskaia Rrepft © = # 277 Werſte. 
Schelefensfla 2 2 2 wo Ber —⸗— 
Jamyſchewskaia 7 2 2 3 
Semipalafnaia 2 #2 228 
Sn ällem von Tara bie Smr  _, . 
poalatnaia Krepoſt =, 936 Werſte. 
Won Tobolsk bis Jamyſchewa 1143 Werſte. 
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BLKoliwano⸗Woskreſenskoi Sawod, ein 
zwiſchen dem Irtiſch und Ob im Altaiifchen Gi 
bürge ‚gelegene Gilber + und Kupferhutte, ift di 
Calwmuͤckiſchen Handlung wegen auch nicht gan 
lich verbey zu laſſen. Don den nächft angvat 
zenden Calmuͤckiſchen Wohnungen, kommen 
ters kleine Caravanen mit Vieh und aller 
Calmuͤckiſchen und Bucharifehen Waaren dahn 
wogegen fie ſonderlich Getrayde und ande 
Nothwendigkeiten zuruck nehmen, Bon S 
mipalatnaia Krepoſt bis dahin find 223 We 
fie. Ron Uſt⸗Kamenogorskaja Arepoft abe 
welcher Ort noch ıgr Werſte jenfeits Semip, 

latnaia Krepoft lieget, werden bis Koliwan 
Waoskreſenskoi Sawod 182 Werſte gesähler, 


Folgen wir nun ferner dieſem Landſtrich 
nach der Nachbarſchaft, ſo zeiget ſich zuforder 
jenſeits des Ob Fluſſes die Stadt Kueng 
wo gut Pelzwerk fallt, daher fie von einig, 
Kaufleuten beſuchet wird.‘ Ron Reli, 
no⸗ Vosfrefenstoi Sawod führee der gerg 
eg uber ir 
Bikatunskaia Krepoſt + + 300 Werſt 
Son dannen nac) Rusngf = 2r0o ⸗4 


7 ..- 


in allem + 410 af 
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Bon Tobolsk ift der Weg uͤee 

Be ee naar Merle 
So 
ae Na en 4-0 


2 — 
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Eiſche und Bauchariſche Caravanen daſelbſt 


eiget, nach welchem von Tobolsk uber, Tara 


Ei 


nd durch Die Barabinziſche Steppe bis nad 


omsk find 40 Werſte. Von Tomsk aber 


ſt hiernaͤchſt ein gedoppelter Landweg, einer nach 
Tenifeise von 627 Werſten, der andere nad). 
Krasnojarsk, da zur Winterszeit 564 Werſte, 
J—— Ff2 im 
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im Sommer aber nur 538 Werſte gezaplet wer 
den, twelcher Unterſcheid daher ruhrer, weil ma 
im Sommer einen geraden, aber unbewohnter 
Weg durch Die Steppe halt, anſtatt deffen ir 
Winter, mehrerer Bequemlichkeit Kälber, ei 
... durch bewohnte Gegenden genomme 
WILD, | 





Jeniſeisk iſt eine Provinzialſtadt von gu 
tem Anſehn, und gleichſam der Mittelpunct vo 

Sibirien; eine Stadt, die zwar für fich Eeine 
Ueberfluß von reichen Bürgern und einheimi 
ſchen Waaren hat, wo aber doch ein gufe 
Handel getrieben wird ; eine. Stadt, wo zu 
Sommerszeit auf der Waſſerfahrt, die von Te 
bolse und aus dem weitern Sibirien Fommend 
Kaufleute einander begegnen, und. wo alsdem 
eine Art von Jahrmarkt, durch Verſtutzung de 
Waaren gegen einander, gehalten wird , Derae 
ſtalt, daß viele Kaufleute num bis dahin reifen 
und nach getroffenen Handel denfelben Weg 
welchen fie gekommen, zurück nehmen, EN 


| Die Kaufleute aus Rußland ımd vor Te, 
bolsk, deren Fahrt oben big an die Stadt Na— 
rim berühret worden, haben, um nach TJenifeiet 
zu Fonmen, den Ket Fluß aufwerts zu gehen, 
welcher einen ſehr krummen Lauf halt, und fonz 
derlich zur Herbſtzeit ſehr feichte iſt, fü daß Das 
von Die Fahrt ungemein verzögert wird, Daher 
. geſchie⸗ 





| a 


| 


| Ri 852 (0 0) m 009 
Mrbieher es es zuweil en, daß Fahrzeuge, welche 
ich verfpathet haben, wenn die Woaſſer im Ret 
Fluſſe ſchon zu ſehr abgefallen find, ihren Weg 
ac) Tomsk nehmen muͤſſen, wie bereits exweh⸗ 
net iſt. Gemeiniglich wird die Reiſe auf dem 
Rer Fluſſe in der letzten Hälfte des Monaths 
Julius zuruͤck geleget, und pflegen die Kaufleus 
e, mit dem Anfange: des Monaths Auguft, zu 
Tenifeist ihren Handel zu — maaſſen denn 
ur auf die von dieſer Seite gewartet wird, 
Inden Die, fo von der andern Seite kommen, weil 
ie den Kauf der Fluͤſſe mit ſich haben, um ein 
zutes eher da ſeyn koͤnnen. 




































Bon Narim den Ket aufwerts bis Key 
koi Oſtrog find 2oı Werft, - Won dannen 
noch 932 Werſte bis Macorskoi Oſtrog, wels 
ches ein unter Jeniſeisk gehüriger Flecken iſt, 
gleichfalls am Ket Fluffe gelegen, wo die von 
Tobolsk Fommende Fahrzeuge ausladen, und Die 
dahin beftimmte Ladung wiederum: einneh- 
men. Won Makowskoi bis Tenifeisk ift der Lands 
weg von go Werſten. Die Waaren werden diefen 
Weg auf der Are uͤbergefuͤhret, und nachges 
hends zu Jeniſeisk in andere Fahrzeuge geladen, 
Es find gemeinialich eben dieſelbe Fahızeus 
ge, ſowohl zu Makowskoi, als Jeniſeisk, wels 
de angekommen find, die miederum abgehen, 
und Fünnen Die Kaufleute folche einer von dem 
andern fertig kauffen oder gegen einander vers 
Sf3 we 
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‚Die Anſtaſten vorgekehret werden, 
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tauſchen, es ſey denn, daß von der eine 


andern Seite ein geoffer Leberfchuß von Wa— 


ven mehrere Fahrzeuge, als gewöhnlich , erfü 
derfe, da denn zu Derfelben, Erbauung, um 
felbige in fertigen Stand zu ſetzen, zum vorau 


Die Anzahl der Fahrzeuge, welche jährli 
von Tobolsk nach Jeniſeisk abgehen, nder von Da 
zurück kommen /pfleget fich auf 20 bis 2x zu belat 
fen. Man nennet fie Dofchrfcheniken ; der 


Maaß ift in der Lange von g bie ır Faden, D 


Breite von 3 Faden, pder etwas weniger. SH 


‚volle Ladung ift von 2000 Pud und druͤbe 
mit welcher fie auf r3 Arfchin tief gehen, "Di 
gegen find Die, ſo von Jeniſeisk weiter na 
Irkutzk, und von Irkutzk nach Jeniſeisk, fahre 


um etwas Fleiner, ſo daß folglich auch eine groͤſ 
ve Anzahl derſelhen erfordert wird, Die. jedo 
nicht leicht hoͤher, als auf 30, ſich erſtrecket. 


In den Staͤdten TomsE nnd. Tfenifet 
feblet es an guten Kaufhaufern , Die der do 
tigen Handſung gemaß waren. ° An beyde 


Orten find nur gemeine Buden ohne Drdnun 
in welchen die fremden Kaufleute ſowohl, als d 


dort wohnhafte, mit ihren Waaren ausftehe 
Jedoch hat Jeniſeisk Diefes voraus, Daß wege 
der. dortigen guten Handlung ein Zollamt daſelb 
derorpnes iſt, uber welches auſſer dem u 

ne | nn. meift 
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öfter und niedrigen Zollbedienten , ‚dergleichen 
mft auch alle andere. geringere Städte haben,, 
n Dworianin, als Commiſſagrius, ſo wie zu 
obolsE und Werchoturien, die. Aufſicht 
e Weil aber- das vornehmfte Darauf ans 
mmt, daß Eeine unverzollte Waaren durchge⸗ 
ihret werden, welches beym Ein- und Ausladen 
Makowskoi Oſtrog am bequemften wahr⸗ 
nehmen iſt, fo muß Deswegen der Commiſſa⸗ 
us in den Monathen Julius, Auguſt und 
september ſich am legten Orte aufpalten, 






















Zu Ausgange des Auguft Monaths, oder 
inaftens mit dem Anfange des Geptembers, 
gen die Kaufleute ein jeder feinen Weg weir 
fort, Die, fo von Makowskoi nach Tobolst 
ehen, Eommen zu Anfange des Detobers daſelbſt 
n, und erwarten zum Theile den Schlittenweg 
1 Tobolst, oder fie gehen guch noch weiter 
nit ihren Fahrzeugen bis Tumen.  Diejenige 
ber, welche von Jeniſeisk nach Irkuzk gedenken, 
jaben einen befehwerlichern Weg vor ſich; indem 
jer Tunguska und Angars viele Waſſerfaͤlle 
jaben, welche die Fahrt fehr verzögern, fo daß 
ie erſt zu Ausgange Yes Detobers in Irkuzk 


4 


inkommen Fonnen, 


Sch will die vornehmſten Oerter und Waſ⸗ 
erfaͤle, welche auf dieſer Reiſe vorkommen, 
—— 
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mie ihrer ‚Entfernung hieher kam. an Tem 
feist nach 


sr 3 
Ei 


Uſt⸗ Tunoduskoi Pogoſt — 6 
Streloſchnot Porog, oder Wafferfall ı + - 
Tibenseni Dfieeg + ce a 
Bukutſchanskoi Pogoſt + #10 2 2 
Murskoi Dorng 2 2 e£ 2:2 


89 
Kaſchino⸗ Schiwerskoi Monaſtix 116 


Unterhalb dieſem Kloſter iſt auch ein J 


ger und beſchwerlicher Waſſerfall Kaſch 
Schiwera genannt, 


Aplinskoi Borg 2 oe y 40 


x N 
N 


4 
Kaͤſchma Slboda + de sr 
Muͤndung des Ilim Slufes ⸗ 242 =. 8 
Schamauskoi SR "2.2 72 2 MM 
Dolgsi Porng #2 8 5 167 2 sM 
padun Dong. 0 2. 0.0 Hu 


Bey Diefem , als dem gröffeffen Waffe 
folk pflegen die Fahreuge ausgeladen 
werden. 


Nano Pos ae eu 4a m 
Pochmelnoi Porog ss 6 
Brazkoi Hſtrggg We 
Jandinskoi Oſtrog ⸗⸗ se 068 
Valaganclo Oſtrog — —— 
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( 06% { Ö ) Sem 
ol Sing = 2 = 62 Werſte. 
se RAN £ £ Te ag 
on allem von Tenifeise bis | _.. 
| | Irkutzk Rz, 0772 Werſte. 








inskoi 





In der Jeniſeiskiſchen Provinz liegen 
weh zwo Städte. Die eine den Jeniſei Fuß 
bwerts heiſſet Mangaſea, oder Turuchansk, 
Nie andere iſt Krasnoſarsk, welche an eben die⸗ 
em Fluſſe den Strohm aufwerts lieget. Nach 
Mangaſea find von Jeniſeisk 948 Werſte, nach 
Rrasnojarse 343 Werſte. Beyde haben Feine 
mdere Handlung, ald an dortigem Pelzwerke, 
vogegen ihnen allerley gemeine Rußiſche und 
Thineſiſche Waaren zugefuͤhret werden. Jedoch 
ft Wangaſea unter den kleinen Sibixiſchen 
Staͤdten, was die Handlung betrift, noch eine 
mit von den vornehmſten. Die Kaufleute 
oflegen nicht nur von Jeniſeisk mit erſtem offe— 
nen Waſſer dahin abzugehen, damit fie auf Die 


Zeit des Jahrmarkts nach Jeniſeisk zuruͤck Foms 
men Eünnens fondern es nehmen auch öfters 
Kaufleute von Tobolsk einen geraden Weg das 
in, oleichfalls zu Waſſer, vermittelft des Flufles 
Wach, welcher 245 Werſte oberhalb Surgue 
in den Ob fallt, und eines Fluſſes Jelogui, 
der Dem Jeniſei zuflieſſt. Denn dieſe Fluffe 
ftoffen in ihrer oben Gegend fo nahe zufammen, 
daß zwifchen einem in den Wach fallenden Ba⸗ 
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EA 
che Wolotſchanka und ‚einem Bache Tfehorne 
‚Der (in den Jelogui fällt, indem Diefe Bach 
‚noch beyde fahrbar find, kur ein Eleiner Zwi 
ſchenraum (Wolyck) von 10 Werften in’ de 
Mitten fich befindet, über welchen die Elemer 
Fahrzeuge, Deren man fich bedienet, von einer 
Bache in den andern, gezogen iverden.  Diefe 
testen Umflandes wegen, da man nur mit ſeh 
kleinen Fahrzeugen gehen kann, geſchiehet au 
die Reiſe nicht mit Waaren, ſondern bios m 
Gele, um zu Mangaſea Waͤaren einzukaufen 
‚Die hiernachft auf Den Jahrmarkt nach Jeniſeis 








verfuͤhret werden, 


| Krasnojarsk komt überdem noch aus dieſe 
Urfache in “Betrachtung, weil feit etwan 30 bis A 
Jahren die ‚gerade Landftcafle von TomsE nat 
Irkuzk Darüber angeleget torden. Da M 
fand von Tomsk bis Krasnojarse ift ſchon obe 


= 


angezeiget. Von Krasnoſarsk aber find über 


Kanskoi Ofteog 4 = = 100 Werſte 


Udinskoi Oſtrog ———— 23 2 MM 
NE a a de n 


In allem von Krasnojassss 
bie Irkuzt 875 Werſte 


Dagegen fuͤhrte vordem die Landſtraſſe vor 


Jeniſeisk über limsE, von welcher Stadt at 
feinem Orte zu veden ſeyn wird, und von Ilimst 


nach 
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ch Irkuzk, welchen weiten Lmweg man zu 
bigen Zeiten nehmen muſte, weil damahls Der 
vade Weg über ArasnojarsE noch fehr we⸗ 
4 bewohnt war, und Feine Bequemlichkeiten 
te, wo man im Winter abtreten, oder fut⸗ 
 Eonnte, Dagegen auf dem Wege über Je— 
feisE und Ilimsk fehon von Alters her zulangs 
he Wohnungen getvefen find. 









































Man wird fich vielleicht nicht irren, wenn, 
an der Stadt Irkuzk in der Handlung den 
zorzug für allen Sibiriſchen Stadten zueignet. 
yenn ob fie gleich "zu meiner Zeit noch nicht fo 
06, ale Tobolsk, war, fo hatte fie Doch eine 
oͤſſere Anzahl veicher Bürger und Kaufleute, 
id war, was Die Anzahl der Einwohner betrift, 
beſtaͤndigem Anwachſe, welches vornehmlich 
n der mit China errichteten eintraͤglichen Hand⸗ 
ing herruͤhret; als wodurch in kurzer Zeit grofz 
Capitalien gewonnen werden, Cie It uber 
sm eine Provinzialſtadt, die nicht mehr, wie 
jemahle, yon dem Gibiriichen Gouvernement, 
mdern unmittelbar von der Sihiriſchen Pricaſe 
ı Mofeau abhanger. Sie hat ein groffes und 
equemes Kaufhaus, welches am Ufer der An— 
ara erbauet, jedoch mir von Hole iſt. Sie 
eget in einer anmufbigen und fruchtbaren Ges 
end, welche einen Leberfluß von Lebensmitteln 
n die Hand giebt, und weil daſelbſt, auſſer 
er Handlung, auch fur ‚Die Dandiverker groß 
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Vahrung ift, fo rührer Daher Die borholiehe I 


zahl Der Liebhaber, welche eher zu Ruin 


in andern Städten Sibiriens fich zu feßen Lu 


haben. Ich glaube gewiß, wofern erlaubt fer 


ſollte, daß jedermann wer wolte, aus ande 
Gouvernements von Rußland fich dahin zu wo 
nen begeben dürfte, Irkuzk wuͤrde mit der & 
zu einer Der vornehmſten Staͤdte von Rußla 
werden. vn 


In dem Zollamte figet daſelbſt, eben wie | 
Jeniſeisk und TobolsE, ein Eommiffarius au 
Dem Mittel der Dworiaͤnins. Ehemahls mi 
von Der ganzen Chinefifchen Handlung, meld 


‚wie bald unten folgen foll, an der Graͤnze 


Kischts getrieben wird, Die Einnahme des 3 
henden an Werthe oder Waaren zu Tyekus 
Solches aber ift: abgefchaffer, und Die Zolleit 
nahme iſt nach Kiachta verleget worden. 


Weil der Handel mit China dag vornehn 
ſte Augenmerk der dortigen Gegenden ft, | 
pflegen Die Kaufleute, wenn fie zur Herbſtze 
it ihren Fahrzeugen von Jeniſeisk ankommen 
ſich nicht lange zu. Irkußk aufzuhalten, für 


dern noch zu Waſſer Die Reiſe über de 


See Baieal fortzufegen, wogu Die beſonde 


‚re Eigenſchaft dieſes Sees und des au 


demſelben hervorflieffenden Fluſſes Angara 


daß dieſelbe nicht eher als zu NAusgange J 
| | | 6 
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December Monaths zuzufvieren pflegen, fattlich zu 
dulfe Fommt. Dagegen fahren im Fruͤhlinge, oder 
‚tem Sommer, fo bald das Eiß abgegangen, ‚Die 

































\ 
| 


auffardeyfahrzeuge von der Ehinefifchen Graͤnze 
nt dortigen Waaren zuruͤck, und gehen weiter auf 
wer Reife nach Jeniſeisk und Tobolsk, gleich“ 
Ws ohne fonderlichen Aufenthal, 



































- Dem ungeächtet ift zu Irkuzk das ganze | 
abe hindurch allegeit ein guter Handel, wohl - 
ie Rußiſchen, als Chineſiſchen, Waaren. Eini⸗ 
> Kaufleute, die im Herbſte zu Waſſer ange⸗ 
mmen, erwarten dafelbft die Schlittenbahn. 
ndere kommen im Winter zu Lande uͤber 
omsk und Krasnojarsk dahin. Und viele. 
Ihren ſich bloß davon, daß fie zwiſchen Irkuzk 
d Riachta die Waaren ab⸗ und zufuͤhren, 
omit fie jp Winter, als Sommer, zubringen. 




















Es iſt zwar von Irkuzk auch ein Landweg 
ich der Chinefifchen Granze, da der See Bar 
I nicht befahren wird, und welcher bey noͤthi⸗ 
m Geſchaͤften, die Feinen Aufſchub leiden, als— 
mn feine Dienfte thut, wenn entweder der 
see im inter noch nicht völlig zugefroren, 
miftelft aber des haufigen Zreibeifes wegen 
it Fahrzeugen nicht durchzukommen ift, oder 
ann im Fruͤhlinge das Eiß miürbe wird, 
8 man nicht ohne: Kebensgefahr hinuͤber kom⸗ 
en Tann; Allein weil derſelbe Weg über Tun⸗ 
en. n | kinskoi 
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kinskoi Ofirog und Kuuſhnoe Sind 
nach Selenginse Durch weite Umwege führe 
anbey ach ſehr bergigt, unbewohnt, nicht gere 
niget, und ſehr moraftig iſt, dergeftalt das in 
zur Poth nur zu Pferde duürchkoinmen kann, 
toied ev felten von Kaufleuten bereiſet, als fo 
che ihre Sachen fchon ſo einzurichten reifen, J 
fi allemahl ſich der Waſſerfahrt bedien 
oͤnnen. 


Huf ſolcher Woſſtrhet iſ erſtlich ei 
Zollpoſtirung Nicolskata Saſtawa, welche 
den Ausfluſſe der Angarg aus dem u 3 
cal, sö Werſte von Irkuzk, gelegen iſt. 

derten schräg über den See Barcal bis Pi { 
Kloſter Poſolskot Monaſtir find. 90 Wer 
Hier pflegen die Sabrieuge,. welche fich verſp 
ten, fo daß fie den F luß Selenga nicht. me 
au Anert 8 ‚gehen koͤnnen, anzulanden und. ausy 
ſaden, mie Denn auch. der gewoͤhnl liche inte 
weg tıbet dieſes Klofter fuͤhret; Dabingege 
wer die Meife nich bey Zeiten thut, bevor fi 

















der Selenga mit Eiſe feßer , der. kann ſich na 


fernerhin der Waſſerfahrt auf dieſem Fluſſe — 
dienen, ſo weit als der eintretende Winter ſ 





ches erlaubet. 





Es hat aber der Fluß Seleyg drey Muͤ n 
dungen, wovon nur allein Die mittlere bey ni 
Fan Waſſ er fahrbar iſt. Von J 








söitlo) re 1439 
N bis an an die eſte Mündung, welche die 


—— ann — 


itere genannt wird, find 30. Woaͤſte von die⸗ 


bis an die mittlere 6 Werſte und ferner 
8.an die obere Mündung. 1o Werſie Am 
luſſe Selenga lieget Kolesnikowa Sloboda 
Werſte von der Muͤndung; wo man wohl 
f der. Waͤſſerfahrt, als auf. dem Landwege, 


bey komt. Das übrige nie aa, [ 
ae | 


Won boddleto Kloſter A 
olesnifonma. Sloboda ee 













Darzu der obbemerkte Abftand 

In Irkuzk nach Nicolskaja Sas ' 

awa und Poſolskoi Monaftie ⸗ — 2% 
ns! in allem von Irkuzk 

de Nach 2 2 498 Werke, 





N 


381 Werſte. 
abanskbi a, , 0. ne Tr ⸗ 
rjaͤskowa WAdda Re 3 I aa 
roizkoi Monaftir +. z DI au az 
fünsfoi Oſtros, oder iin — En 
Cam + a ng 
tanzinskoi Oftrog “ ae 
dinge ah , ⸗ 37 —4 
Selenginse ⸗4 N er 
trelka, oder Petro⸗Pawlows Sala A 
Krepoſi ae 
roizkaja Sl #4 4%. SO de 
tachta Sloboda + es 5 Ada 


Die 
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he in dieſem letzten WVerzeichniſſe vorkomme 
ſind der Ha dlung halber von gar keiner Erhe 
lichkeit. Zu Selle geſchiehet geronhnlich 
Reife die Befrachtung der Doſchtſcheniken, 
zur Fruͤhlingszeit mit Chineſiſchen Waaren ihr 
Weg nach Rı Kland nehmen; wiewohl im 
auch in Der Naͤhe von Kiachtä eine Anful 
an dem Fluſſe Selenga hat, bis wohin % 


Riachta, gerade durch Die S Steppe, nur etwan 


Werſte gerechnet werden 


; Kiachta. — vicht nur eine Slobode 
dein auch, ein Vorpoſten genannt „ weil der 
auf der Aufferften Gränje gegen die Mungal 
gelegen if. Die Mungaley aber ftchet um 
dem Schutze von China; daher denn auch 
dortige Graͤnze am meiften, unter dern Nahm 
der Chineſiſchen, bekannt ft. Es find eigen 
lich daſelbſt zwo Sloboden, eine Rußiſche Ui 
eine Chineſiſche, die nur um. 126 Saden MI 
einander Liegen. Jede begrif bey meiner A 







weſenheit einen Raum Bon 150 Faden ins g 


biecke, und maren beyde mit Palliſaden befeſtig 
Con der Rußſſchen waͤr in der Mitten ein hoͤhe 
his Kaufhaus von 26 sroffen Lagerbuden. Um 
er an, den oil iraden waren Cafertien N Do 
eine Haͤuſer, erbauet, zur Wohnung fir D 
anfommende Ka fante Nachher find Die A 
falten um ein merkliches vermichret und J 
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—* voꝛden Man bat eine Kirche daſelbſt er⸗ 
wet: Eine ziemliche Anzahl Leute von vers 
jiedenem Stande haben jegt ihre eigene Haͤuſer 
ſſerhalb den Mallifäden. +» Dadurch Kat der 
et nicht nur ein beſſeres Anſehn, fondern auch 
ehvere Bequemlichkeit zum: Aufentpale der Te. 
ü gewonnen. 


Die Ebinefif be Slobode beftehet, wie in 
' ina gewoͤhnlich, aus ganz geraden und geraͤum⸗ 
hen Straſſen, die Wohnhaͤuſer und Buden 
id gegen die S Straſſen zu gerichtet, Die. Lager⸗ 
fer aber Haben bey einem jeden Ihren ER 
EB dem. Hofe 


De Handel daſelbſt iſt das ganze gahr 
ndurch in beſtaͤndigem Gange. Die Chineſer 
id Die Chineſiſche UL SDN, ſo wie auch die 
Sungalen , bringen ihre Waaren zu allen 
af jweBiiten auf Wagen und Cameelen herbey: 
nd die Rußiſche Kaufleute, ob fie gleich nur 
Herbſte und Winter ankommen, find doch 
seit in fd groſſer Anzahl gegentuärtia, und has 
a ‚einen ſo groffen Ueberfluf von Waaren mie 
h, daß von dieſer Geiten der Handel eben ſo 
J kan unterbrochen werden. Man moͤchte 
elmehr fägen, die Rußiſche Kaufmannſchaft ſey 
r Eblnefiſchen Handlung mehr, als ihnen nuͤtz⸗ 
h iſt, ergeben: denn fie führen oft mehr IRaae 
u nach Kiachta, ale Die Chineſer ihnen abe 
Samml, 3, Band, Gg nehmen 
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nehmen wollen. Daher müf en fie öfters 2 
und Tag fib daſelbſt aufhalten. Und die U 
einigkeit, daß einer fir dem andern, um nur ı 
ſchwinder fortzukommen, ſeine Guͤter wohlfei 


von der Hand ſchlaͤget, ſchadet der kußiſch 


Handlung um ſo mehr, als die Chineſer du 
ihre Eintraͤchtigkeit und‘ Dereinbarung, wie I 
gleichen dadurch, Daß fie meiſtens Compagn 
weife, handeln, welches man 4 Sufen nen 
ſorgfaͤltig zu vermeiden wiſſen. | 


Weil zu Kiachte, Die Rußiſchen aa 
auſſer Landes geben, fo wird fonderlich Acht 
geben, ob Diefelbe auch vorker richtig zu io 
choturien, der in andern Sibivifchen Std 
woher fie Eommen, verzollee find, Iſt folk 
nicht, ſo wird Der zehnte, entiweder an Waa 
oder am Preiſe, im 30 Ile eingenommen. 1 


| ‚ eine gleiche Zelleinnahme geſchiehet von den C 


neſiſchen Waaren, wogegen dieſelbe, ohne g 
‚tern Zoll zu bezahlen, durch ganz Eibivien, l 
felbft nach Ruß (and, doͤrfen verfinh vet werden, 

folchem Ende iſt zu Kiachta ein Zollamt an 
ordnet, worin ein Dworaͤnin als Commiſſar 
der voͤrnehinſte iſt. Ja weil bier mehr,’ 

an andern Orten, zu thun vorfaͤllt, ſo ſind sw 
Buͤrgermeiſter beym Zolle beftel let, anftaft X 
in den übrigen Zolamtern zu Ickuk, Jeniſet 
Tobolsk und Werchoturien jedes Hrts nur ei 
gefeaer iſt. er, iſt eine en 
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Zerfte Dieffeits Riachts in einer Eleinen Feſtung, 


den Nahmen Troiskaje Krepoſt führer, alle 
) die Waarenpacken, ob fie auch mit Denen ger 
Shnlichen Zollfiegeln vermahret find, beſichtiget 
erden. | 


Dieſer gemeinfchaftlihe Handel zu Kiach⸗ 
ft Deswegen jmwifchen beyden Reichen ausger 
achet und. beliebet worden, weil vorher - Die 
ußiſche Kaufleute, ſowohl mit denen zum Porz 
eile für die Kenne adgefertigten Cbinefifchen 
aravanen felbft bis nach Peking zu handeln 
e Grlaubniß hatten, als auch oͤfters zu Eleinen 
artheyen Die ſo genannte Urgg in der Munz 
liſchen Steppe, d. 1. Das. Hoflager des Ru⸗ 
chta, zu beſuchen pflegten, und daſelbſt nicht 
ir mit den Mungalen, ſondern auch Chineſern, 
e zu ſolchem Ende ſich daſelbſt einfanden, Han⸗ 
| zu treiben gewohnt waren: Bey ſolcher 
dung aber entftund von dem üblen Betrar 
des gemeinen Mannes manche Unordnung, und 
be felten hat die ganze Handlung dadurd) 
jefahr gelitten, gänzlich verbothen zu werden. 
Dazu vechnen einige noch den Gchaden, 
elcher von ſolcher Wrivathandlung den Kroncas 
wanen erwachfen ſeyn foll, woran jedoch noch 
offe Urfache zu zweifeln iſt; maaſſen der Kron⸗ 
andel allein niemahls fo ſtark geweſen, um en 
Nonopolium zu behaupten, vielmeniger-die Hand- 
ing mit China zu erfeböpfen : fondern es iſt al 
I | Sa2 lezeit 




















| 
| 




























































































— 


ezeit pie noch vielmehr Rußiſche Partieu 
Kaufleute, als jemahls mit den Caravanen 
Peking gehandelt, genug zu thun uͤbrig gel 
ben. Es ſind vielmehr die verſchiedene vorgefal 


Unordnungen allein eine hinlaͤngliche Urſache 
weſen, den Privathandel nach Peking und 


Reiſen der Kaufleute nach der Urga zu ve 
ten, zu deren Erfegung Die Handlung zu At 
ta eingerichtet worden. “ 


Auf gleiche Weiſe hatte auch ehemahl 


Kaufmaunſchaft Freyheit uber Nertſchinsk 


Handels halber nach der Chineſiſchen S 
Naun zu reiſen, welches aus eben derſelben 


fache aufgehoben, und dagegen auf der Gr 
‘an dem Fluffe Argun die Handlungs Si 
Zuruchaitu geftiftet iſt: wiewohl es mit D 
letztern niemahls zu einem ſolchen Flore gi 
hen, der denen dabey gehegten Abfichten ge 
geweſen, woran wohl am meiften Die weite N 


Tegenheit Schuld iſt, indem die Rußiſche K 
mannfchaft, da fie den Handel zu Riacht 


der Nähe hat, ſich nicht entfchlieffen kann, 
Vorbeygehung Diefes Drts, nach Suruchait 
Br zumahl es auch dahin an einer Aa 
fahrt fehlet. a es ſcheinet der Dit auch 
Chineſern nicht bequem genug zu ſeyn; M 
dieſelbe niemahls mit einem folchen Vorrathe 
Paaren fich Dafelbft eingefunten haben, 
"spiele Abnehmer, oder ‚eine. ‚eigentliche 8 
: a, | m 
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AFe von Rußiſcher & te dazu nöchig ge ge | 
" ware. 






Alle —— welche zu vor⸗ 
t, geſchiehet im Sommer, wenn die Ehiner 
en Commiſſarii, welche. die Graͤnze befichtiz 

muffen, einige wenige Waaren mitbringen, 
jeren Aufkaufung die Nertſchinskiſchen Bits 
und Coſacken fich alsdenn dahin zu begeben 
jen, ohne Daß Die Ehinefiiche und Rußiſche 
ıfeute daran Theil nehmen. Deswegen iſt 
der Det fehr fchlecht bebauet, und wenn. 
eine Compagnie Soldaten zu Bewachung 
Gränze daſelbſt das Quartier hätte, ſo 
je er ganz wuͤſte ſeyn. Selhſt die Zollbe⸗ 
fe reiſen nur im Sommer von Nertſchinsk 
n, wenn fie wiſſen, daß die Chineſiſche 
tzeommiſſarien ankommen erden, und bes 
Br fich nach Abreiſe derſelben zurůck nach 
tſchinsk. 


Ohnerachtet nun die Ha ndlung in dortigen 
enden ſehr ſchlecht befel yaffen iſt; ja da auch 
E zu Nertſchinsk, einer Stadt, Die zur Zeit: 
dardıber gettiebenen Shinefifchen Caravanen⸗ 
els in sroffem Rufe gemefen, gegenwärtig 
18 mehr, in andern kleinen Sibivifchen 
dten, für. gi Kaufmannfchaft zu tbun iſt: 
ann es doch nicht undienlich feyn, Die Reiſe⸗ 
Baahin ii beichreiben: 
693 Zu 
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Zu Udinsk am Fluſe Selenge, — 
ſich die Nertſchinskiſche Landſtraſſe von derje 


gen, welche vorbeſagter maaſſen nach Selengir 


und Kiachts führet : — man zahlet 
Udinsk uͤber | 


gJerawninskoi Oſtrog ee, 27S — 
Tſchitinskoi Oſtroog + 2 = ı rn 
Reihe, + - -. 7 0 ww 


In allem von Udinsk bie | 
YlerefebinE = =: 658 Ba 


Da nun von —— big. Udinsk, laut 


angefuͤhrtem Verzeichniſſe, 298 Werſie find, 


betraget die ganze Gumma des Abftandes i 
Irkuͤzk bis Nertſchinsk 956 Werſte. 


Auf dieſem Wege kann man von 8 
bis Tſchitinskoi nicht anders, als zu Lande, 
fen, jedoch ift der Weg siemlich eben und. 
quem, aufier Daß zwiſchen Jerawninstoi 1 

Tichitinstoi Oſtrog ein Gebürge zu paßiren 
welches der vielen im Wege liegenden CH 
halber, die man ſcherzweiſe mit Aepfeln vere 
chet , Tablenoi chrebet genennet wird, 2 
Tf bitinskoi nach Nertſchinsk reiſet man 
Sommer ordentlicher Weiſe auf den Fluͤſſen 





goda und Schilke zu Waſſer mit Flöfen, 


ber auch Tſchitinskoi Ojos den. Bern 
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oAbiſchtſche führer. Auf dem Ruͤckwege aber 
m man, weil der Ingoda fehr feichte ft, 
bt anders , als zu Sande, reifen, welcher 
zeg, da auf Demfelben viele Berge vorkommen, 
be ohne groſſe Befchwerlichkeit. zuruͤck ge 
wird. Mn en 








Von Nertſchinsk nach Zurachaitu koͤnnte 
in zwar den ganzen Weg zu Waſſer machen, 
nn man den Schilka bis an die Mündung. 

3 Argun Fluffes abwerts, und den Argun 
3 Suruchaitu aufiverts gehen wollte: Allein 
ches winde zu viel Zeit erfordern. Man rech⸗ 
et von Ylerrfebinst bis an die Mündung des 
kaum Slufs +. 2. 2.390 Nerfte 
n dort bis Argunskoi Öfirog 265» # 2 
mer bis Suruchettu  z ⸗ Er az 


/ x 


nn .. arallm‘, sog Werſte 











Dagegen hat der Pandiveg in Diefen an 
Hehzucht fehr reichen Gegenden einen nicht. gerinz 
n Vorzug darin, daß die Fuhren nicht theuer zu 
hen Eommen. Er iſt überdem ficher und bes 
tem, und es werden von Mertſchinsk durch 
e Eteppe bis Suruchaitu nicht mehr, als 305 
Berfte, gezaͤhlet. ae Ä 













Ich gehe zurück uͤber Irkuzk nach denen | 
dodichen und Nordoſtlichen Gegenden, da ich 
—* | Bon. m 








fen ihren © 


bie nachfte, welche jedoch ihres fehlechten 3 


im Dorbeyreifen dafelbft zu thun 
Heget von Irkuzk über 


sen; Su se Er 
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uf che udn Fam, Weges 
erwehnen, welcher durch een der Stat 
Irkuʒk vielen Argwohn erwecket, daß dem Zol 








wegen dadurch ein Nachtheil entſtehe. Dig 


nigen Kaufleute, welche von der Chineſiſche 
Graͤnze nach Jaͤkugk oder von Jakuzk nat 
der Ehinefifchen Gran, reifen, pflegen gar fl 
Beg über pebuse ju nehmen,  & 
sehen von der Mündung des Selenga quer hr 
den See Baical, welcher dafelbft nur etivan % 
Werſte breit ift, nach dem Bache Buguldeich 
und von dannen, durch die ſo genannte ſchraͤt 
Steppe, —— cmesa») nach KDercholensk 
Oſtrog an dem Fluffe Lens, oder nach naͤh 











bis an ein Dorf Katſcheg, das 30 a 


oberhalb Wercholensk an dem Fluſſe Lena lien 
worauf, der übrige a bis Jakuzt zu 2 
fer zurück geleget wird, 


Unter den noch uͤbrigen Staͤdten iſt F 







ſtandes halber. in der Handlung nicht mehr Au 
merkſamkeit verdienet, als ſo viel ein Kaufman 


See 7 2. 20 2 2 


— und 
Kandinskoi A il w. > erft 


Hier 
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Hieraus erhellet, wie groß der Umweg ge 
efen, den ehemahls die Kaufmannſchaſt genom⸗ 
en, als noch die Landftraffe von Jeniſeisk nad) 
ſkuzk uber Ilimsk führte. a 











Jakuzk iſt von mehrerer Erheblichkeit. 
Senn auſſer Daß es der reichſte Ort von ganz 
Sibirien an dem beſten Pelzwerke, ich will far 
n, an guten Zobeln, ift, fo merden auch aller⸗ 
» Rußiſche und Chinefifche Waaren dahin ger 
hret, um nicht nur Diefe Stadt, ſondern auch 
18 moeitlauftige Gebiete derſelben, und das 
md Kamtſchatka damit zu verſorgen. Die 
aufleute reiſen mit den letzten Winterwegen 
m Irkuzk ab, und erwarten zu Katſcheg den 
bgang des Eiſſes, damit fie auf dem Lena 
ſuſſe der Waſſerfahrt fich bie Jakuzk bedienen 
innen. Einige überwintern zu Jakuzk, einige 
Shen auch weiter nach verfchiedenen Oſtrogen 
nd Simowien des Jakuzkiſchen Gebiets, ja 
ah Ochozk und Ramtſchacka, , einige aber 
smmen: auch gegen den Herbſt zuruͤck; da Denn 
ejenigen, welche aus Rußland ind, und nicht 
ber Irkuzk zu gehen notbig haben „ ihren Weg 
Be mse nehmen,  . |. — 


Die Reiſe von Irkuzk iſt folgende: uͤber 
udinskaia, Ajezkaia und Manſurskaia Sloboda 
is an das Dorf Katſcheg⸗ 233 Werſte. 


Bo. Ron 
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une see — 


Von dorten, den Fluß Lena abwerts, vorbey 


Wercholenskoi Dfirog 2 ze fevfke 
Tuturskaia Clivdta =. =2.06 > u 
Orlenskaia Shboda + 7 m; u 
Utfufe Ding 7 se nr. mw 
Kivenefoi Oft + zz 2 ug er Me 
Zfehetfehuisfoi Oftoeg 2 2  s6lz 2% 
Spoloſchenskaia Shboda + = ia 
Witimskaig Eloboda # 2 309 = cM 
Olekminskoi Ofting > er 
bis WE 20.2 2 we 


In allem von Hehe! Bier rn | 
Jsatust! 7 + 2,23 Rem 


Gehet man zurick, und kommt bis Uſt 
uzkoi Oſtrog, fo ſuhret von dorten der Bu 
He der Lena abwerts nach 
msi. aan: a Werſt 
Allwo man ſich entweder der Waſſerfahrt bedie 
net, den Ilim und Tunguska abwerts bie Se 
niteis, oder zur Winterszeit auch einen nahen 
eg nach — vor Ni bat, nein 
ch — — 


‚Brain Oitma > ve. — 
Barluzkaja Cloboda ⸗ 
Udinskoi Oſtrog = > 
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In allem von Ilimsk nach “n 
BKrasnojarot 934 Werſte. 


Die verſchiedenen Oſtroge und Simowien 
des Jakuzkiſchen Gebiets hier anzufuͤhren, wur 
de uberftüßig feyn. Gar felten reiſen fremde 
Rauflente dahin, und die dortige Handlung iſt 
fat einzig und allein in den Handen der Jakuz⸗ 
Eifchen Einwohner, welches die Coſacken, weun 
fie zur Conteibutions-Einnabme von den Heydni⸗ 
ſchen Voͤlkern abgejchicker werden, ſich am meiz 
ſten zu Nutzen zu machen wiſſen. Dieſe bar 
ben auch in der That Die beſte Gelegenyeit da⸗ 
zu. Fuͤr andere Leute ſind die Reiſewege, Da 
man oͤfters etliche 100 Werſte auf Schneeſchu— 
ben zu Fuſſe gehen, und feine Geratyichaft auf 
einem Schlitten nach ſich ziehen muß, zu muh— 
fam. Ein dortiger Coſacke aber iſt febon don 
Kindheit an Dazu gewoͤhnet, und achtst ſolches 
nicht, weil fein Stand es mit fich bringet. Er 
muß ohnedem den Weg machen; folglich UT es 
ihm nicht zur Laſt, feine Geratäfchaft noch mit 
einigen Waaren zu vermehren. Hiernaͤchſt id 
Diefe Derter entiveder gar nicht, oder ſehr wer 
nig, von Ruſſen bewohnet. 
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Daher ruͤhret es, Ac dahı man aan nicht viel Maas 
ren, und a ‚ii "andere ale Die. bey. dem. 
Heydniichen Q Voͤlkern abgangig find, daſelbſt ab⸗ 


fegen kann. Bey dieſen Umftanden bat: ein 


ſremder Kaufmann gar fehr zu zweifeln, ob «8 
fich Der Mühe verlohnen erde, Die Reife zu 
thun; und weil aus eben derſel ben Urfache we⸗ 
nig andere Ha ndlung, als mit den Heydniſchen 
Voͤlkern, zu treiben ift, fo behaͤlt ein Coſacke, 
der wegen der Eonributibng⸗Enmahme mit ihnen, 
in genauer Verbindung ſtehet, für einem Kauf⸗ 
manne allegeit den Vorzug. Dem ohngeachtet 


ober iſt — nicht zu behaupten, daß die Hand⸗ 


Yung nach felbigen: Orten für einen Kaufmann. 
ganz und gar ohne Mugen fey. Sch weiß viele 
mehr, dah- Kaufleute. aus Hualanhr von Jaenzk, 
nieht nur nach den naͤchſten Ditrogen und er 
mowien, ſondern ſogar auch dem allerweite⸗ 
ſten Dre in. Nordoft von Sibirien, ich will ſa⸗ 
gen, nach Anadirskoi Oſtrog des Handels, 
halber gereifet find, Die, mit groffen Dortheile zur 
ruͤck gefommen. Sie haben nur Behütſamkeit 
amzuwenden, daß fie fich mit den Coſacken wohl 
betragen, damit ihnen dieſelbe Aut Den. RAR 
verderben. 

Zum Mufter mag, —— Weg dienem 
welcher san Jakuzk mac). Anadirstei schalten, 
wird. Er gehet über | 
In: dansfnia Softwa 2 : 204 Werte, 
Se Of 2 2 20 0 


Saſch a | 
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Ekninersfoi Dog wa er 
Miandinsfoe Simpwie = = 2ro 
Alafeistye Eimowie 2.2 :z 2% 
Serednei Kolhymskoi Oſtrog + 103 
Niſchnei Kolymskoi Oſtrog 2 442 
Anadirs skoi Oſtrog a 


In allem von Jakuzk bis 
Anabirstoi Dfivog = 2779 Wann. 

Als in den erſten Jahren nach Entdeckung 
ind Bezwingung diefer Gegenden die Reichthuͤ— 
mer, welche das Land an Eoftbahrem Pelzwerke 
herborbri naet, noch ſehr haufig waren, ſo geſcha— 
be auch eine Seefahrt von. Sakuse durch das 
Eißmeer bis an den Fluß Kolyma, wie an ci 
nem andern Orte von mir gezeiget worden. Zu 
Serednei Kolymskoi Oſtrog war damahls der 
ſtaͤrkſte und gewoͤhnlichſte Handel, ſo daß der 
Dit auch davon den Beynahmen Jarmanta er⸗ 
halten Man hat aber auch einen Ort gegen 
über der Stadt Jakuzk auf ‚dem gegenſeitigen 
Ufer des Lena Fluſſes, dev Jarmanka genennet 
wird, weil ehmahls daſelbſt von denen aus den 
Dfivogen. und Simowien zuruͤck gekommenen 
Kaufleuten und Coſacken, gleich als auf einem 
Jahrmarkte, obgleich nur unter freyem Himmel, 
ſtark ‚gehandelt worden Und hiernachft | ift 
nicht weniger in der obern Gegend des Fluſſes 
Lens zu. Kirenskoi en in den porigen. Reis 
ten 
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ten ein Jahrmarkt Et- gewefen, wo Die Faurteiie 
ſich zur Sommerzeit haufig zu verfammeln pfleg- 


ten. Solches alles aber bat ſchon vor vielen 


Fahren, wegen Abnahme der —— Reich— 
thuͤmer, ein Ende genommen. 


Nach Ochoʒe und Ramtſchatka iſt noch 
vortheilhafte Handlung für die Kaufleuke 
im welche fonderlich iu unfern Zei— 
ten, da im Jahre 1733. fuͤr alle, Die nad) Kam 
tſch atka handel eine Zo freiheit auf. 10 Jahre 
durch ausdruͤcklich en Kanferlichen Befehl er 
act worden, in Flor gekommen, anſtatt, dal 
fie, vorher auch io, einzig und allein in N 
Händen der ( hof tzkiſchen Eofacfen geivefen. Di 
Meile iſt nur fehr beſchwerlich. Dan Fan 
mar — Jakuzk auf mehr als wey Drittheil 
des Ochozkiſchen Weges fich der ÜBaflerfadn 
een. indem man Die — abwerts act 
bis an die Muͤndung Des Fluſſes Aldag, bie 
naͤchſt den Aldan — Vie an Die Mimdun 





des Fluſſes — ferner die Majſa aufwerts 


bis wo der Fluß Judoma einfällt, und endlid 
auf der oma bis an einen Dt, der Jr 


dontskoi Kreft aenennet wird. Zur geſchwei 


gen aber, Daß ! die Fahrt fchr langweilig it, fi 
find ach in dieſen unbewohnten Gegenden di 
Arbeiter auf die Fahrzeuge ſchwer zu befommen 
Und wenn man auch bis Judomskoi Kreſt ge 
kommen ift, ſo kann man doch nicht andere) ale 


A 








ee en Tagen 


ı Mferde, gehen, Die nirgends anders, als von 
ſakuzk, zu haben find, Deswegen ift es fo wohl zu 
rparung Der Zeit, als der Koſten, vortheilhafter, 

















ie Re ife gleich Jakußk mit Pferden anzufreten. - 


Man befadet Die mit Iedernen Quer⸗ 
Fen, worin alle Geraͤthſchaft, Lebensmittel und 
Waaren ſich muffen packen laſſen Denn es ift 
yeder im Sommer mit Wagens, noch sur 2 Win⸗ 
erszeit mit Schlittens ducchzufomnen. Dabey 
zird erfordert, daß die Reife im Darf De ge⸗ 
hehe, wofern man nicht Gefahr laufen will, in 
en Moraften , oder in dem fruͤh faltenden 
Schnee, oder, wegen Ermangelung genuafamen 
— die Pf ferde zu verlieren. Kommt man 
ber von host zuruͤck, ſo hat man einen 
Bortheil darinn, Daß man nur bis Judomskoi 
Äreft zu ge gehen darf. Man kann da— 
Ibſt Floͤſſe bauen, und damit bis in den Als 
on zu Jakuzkiſe hen Wohnungen fahren, allwo 
Ferde bis Jakuzk zur Miethe zu haben find. 


Der Abſtand des Landweges zwiſchen Ja⸗ 
— und Ochoʒk iſt von Dre zu N t wie 
olget: 

Bon Jakuzk bis an Die Ueberfahrt — 

Ede She Mn = = 30 U 
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skoi Oſtrog, gebränchli ich geweſen, nach welche 
von dieſem legten Orte, nach dem Hohl 


erbauet worden, auffer daß auch von der Kat 
tſchatkiſchen Epedition einige gute Sabre 


solches Die. ſpaͤteſte Zeit iſt, Da Neifende v 
Jakuzk ankommen, eils aber weil bemerf 


ternehmung. der Meife nach Kamtfcharfa Mi 
r huͤnſtigſten zu ſeyn pflegen; —— 
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— nein — 
Safe eil Ramrfebarka eine 3 eine Halbinfut tr 
in Norden mit Sibirien zuſammen haͤnget, 0. 
es zwar möglich, den ganzen Weg dahın. 
‚Rande zu machen ; wie denn auch in den erften Ta 
ren Fein anderer, als der Landweg über Anadi 








Untern Kamtſchatkiſc ben Dfroge 1130 We 
fte gezaͤhlet worden: die uͤbergroſſe Weite ab 
hat oerurfächet, daß man einen nähern Yßeg } 
See gefucher , und felbigen , Der —— 9 
fchlechten Beſchaffenhei der dortigen Seefahrie 
ae ungeachtet, Dem Landwege vorgezogen Di 
Doch iſt hunmebro uch in dieſem Stuͤcke Nath a 
fchaffet werden ; indemz ur Zeit der letzten Kamtſch 
kiſchen Erpedition zu Üchost, als dem DM 
wo man fich zu Schiffe begiebet, zwey beque 
Tranſportfahrzeuge, nach Art der Naguerbit 








ge übrig. „seblicben Ind, Die u lange Jah 


dienen koͤnnen. | Y 


Man nor insgemein im Monathe & Septa 
bei von Öchozt in See zu gehen, — Y 






worden, daß um fi felbige Zeit die Winde zu U 
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35 (0) Ser 
cühlinge an bis in die Mitte des Sommers 
r Wind am meiften aus Kamtſchatka wehet, 
een, die alsdenn nach Ochozk zuruͤckkeh⸗ 
n, die Fahrt befchleunigen. hilft. “Der Ab⸗ 
md zwifchen Ochozk und Kamtſchatka, Ich 
il fagen; bis an den Det, wo gemeiniglich Die 
ſte Anfuhrt ju ſeyn pfleget, nemlich bis an 
e Mündung des Bolſchaia Beka, welcher gegen 
Beften in die Gee fich ergieſſet, wird auf 180 
unche Meilen -gefebaset. Man hat zuweilen: 
e Reife in a bisz Tagen zuriick geleget, mehr 
ntheils ‚aber werden auf To bis 14 Tage da⸗ 
hugebracht; es fen denn, daß Wind und 
Better uͤber die Maaſſen zuwider waren, da denn 


ch mehrere Zeit erfordert wird. | 


Den Bolſchata Keka 32 Werſte aufwerts IE 
xerſte von Ruſſen bewohnte Ort, welcher Bolſche⸗ 
FXFoi Oſtrog genannt wird. Bis dahin kann man 
f dem Fluſſe bequem fortkommen; wie denn 
ch) im Sommer die Reiſe allezeit zu Waſſer 
ſchiehet. Will man aber von dorten den 
Beg nach dem Fluſſe Kamtſchatka, an wel⸗ 
em die übrigen Rußiſchen Oſtroge liegen, fort- 
sen, ſo hat man zwar Auch einen Fluß vor 
ch), den man aufwerts verfolgen muß , nemlich 
m Bpyſtraſa, Der bey Bolſcherezkoi in den 
olſchaia Reka fallt: allein der fehnelle Lauf und 
ichte Grund deffelben find eine Hinderniß, daß 

nicht zu befahren iſt. . Daher verchiebee 
| Dh . mar 
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man n die Heeife mehrentheils bis bis auf den IR inte 
zumahl, da die Ankunft zu Bolſcherezkoi Dfin 
erft im fpathen Herbfte zu feyn pfleget. Kom 
man aber im. Frühlinge von dem Fluſſe Ka— 
tſchatka zurueck, fo ift auf dem Byſtraga, tv 
cher alsdenn von dem geſchmolzenen Schnee 
zulängliche Tiefe hat, auch Die a h 
guter Bequemlichkeit, 


lleberhaupt iſt zur Sommegen in Ka 
tſchatka nicht anders, als zu Waſſer, fort 
Tommen. Denn es giebt dafelbft weder Pfe 
de noch Ochſen, noch Rennthiere, deren m 
ſich zum fahren, oder reiten, bedienen koͤnn 
Sr Winter aber ſpannet man Kunde vor | 
Schlittens, welche den Mangel des übrig 
Lafſtviehes erfeßen. Die urfprunglichen Cine 
ner des Landes fahren alle mit Hunden, ja 
beſtehet ihr vornehmſter Reichthum darin , Ö 
geftalt daß es einem Reiſenden niemahls an A 
wechſelung des Dorfpannes gebricht. Zu Di 
fer find gleichfalls allenthalben Boͤthe und Ka 
ne ferfig, ſonderlich an dem Fluſſe Kamſchatk 
weil derſelbe für den, übrigen feiner gnugſam 
Tiefe und ſtillen Stroͤhmung wegen am mei 
defahren wird. 


Am Fluffe Kamtſchatka — Werchr 
und Niſchnei Ramtſchazkoi Oſtrog, als ı 
einigen. von Ruſſen bewohnte — J 

erd 
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Derchnei Kamtſchazkoi Oſtrog find von Bol⸗ 
herezkoi 242 Werſte. Don dorten bis Niſch⸗ 
i Ramtfchazkoi Oſtrog 464 Werſte, und 
n Diefem bie an die Mündung des. Fluſſes 
amtſchatka 35 Werſte. Vor dem war Niſch⸗ 
i Oſtrog um 84 Werſte weiter oberhalb ges 
zen. Nachdem aber ſelbiger Ort im Jahre 1737 
n einer Rotte rebelliſcher Kamtſchedalen zer⸗ 
wet worden: ſo hat man den neuen Platz 
zu naher gegen Die See erwaͤhlet, um bey eiz 
e Funftig anzulegenden Schiffahrt mit den Kauf 
hrdeyfahrzeugen ohne Mühe bis an Den Oſtrog 
langen zu koͤnnen. | 


Ueberdem iſt jur Zeit der zweyten Kani- 
hafkifchen Expedition, an der oftlichen Küfte 
n Kamtfchatfa, in den Meerbufen von Awaͤt⸗ 
ya, auch der St; Petri-Dauli Safer angeleger 
rden, bis wohin der Abftand von Bolſcherez⸗ 
i Offrog uber Land nur 212 Beträge. Doch 
n Diefem Orte iſt nicht noͤthig ein mehreres 
hzufuͤgen, weil ich Denfelben an einem andern 
rte C*) befehrieben habe: 


Aha IH. 





(*) ©. Die Nachrichten von Geereifen 1c. im eben 
‚diefer Sammlung 3. Band. ©. 190. 19 






























































430 mil) 
Anzeige der Waaren, Die aus Rußlan 


— 





pflegen. 


Diefer Waaren find zweyerley: einige die in Ru 
land gezeuget, oder verfertiget, andere die aus Freu 
Den Neichen eingebracht werden, Unter allen, | 
Rußland fallenden Asaaren wird Feine fo ha 
fig nach Sihirien gefuͤhret, als die rothen u 
ſchwarzen Ochſen- und Kuͤh⸗Haͤute, die mm 
Juften nenne. Die meiften Eommmen von M 
jeau, Jaroslaw, Wologda und Uftiug. Dit 
werden auch viele, von Caſan herbey, gebrac) 
Die aber. jenen an Güte nicht beyFominen: Si 
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Caſaniſche Safiane, oder fo genannte Roslingk 
find dagegen berühmt. Dan bringe auch fa 
tige Schuhe, Stiefeln, Toffeln und Itſchig 
welches Oberſtruͤmpfe von Safian find , dergle 
chen Die Muhammedaniſchen DIataren tragen 
zum Verkaufe, wie imgleichen Ueberzugshandſchu 
he von ſchwarzen Juften⸗Leder, oder Safiane, welch 
über gewalkten wollenen Handfehuben getragen wer 

den Man muß aber hieraus nicht fehlieffen, all 
wenn in Sibirien nicht auch Juften gemachet wu 
den. Kaum findet fich eine Stadt, Die nicht Da 
ihrige dazu benträget © und werden fonderfich Ai 
Tobolsk, Tumen, Tomsk und Irkuzk viele, ge 
arbeite: Es iſt aber. der Verbrauch fo ftauf 












wg MB: 29cm a 
— die Sibirihe Furt Juften allein dazu nicht zu⸗ 
nglich ſind, maaſſen durch den Calmuͤckiſch hen, 
tongalifchen und Chinefifchen Handel der —* 
te Theil über die Graͤnze gehet. 















Hiernaͤchſt iſt das gemeine Rußiſche graue 
Een eine ſehr abgaͤngige Waare. Der Fand: 
ann in Sibirien machet daffelbe nicht , weil er 
n Brodt mit geringerr Mühe zu verdienen | 
8. Es kann aber niemand ohne daſſelbe feyn, 
gar find auch ſchon die Heydniſche Voͤlker der⸗ 
ſtalt daran gewoͤhnet, daß ſie alsdenn erſt zier⸗ 
h gekleidet zu ſeyn ſich einbilden, wenn ein 
ock von Laken ihren gewöhnlichen Kleidern 
n Ueberzuge dienet. Zugeſchweigen, daß auch Die 
hineſer eine groſſe Menge davon abnehmen, Bey 
n Heydniſchen Voͤlkern, ſonderlich bey den Tungu⸗ 

des Nertſchinskiſchen Gebiets, hat ein Kaufmann 
n fertigen Mücken den groͤſſeſten Vorthiel. Sie 
bſt Haben ganz andere Manieren im Zufehneiden der 
leider, und wollen doch gern nach der Rußiſchen Mo⸗ 
gehen. Golltendie auf auslaͤndiſchen Ft ß einge 
htete Tuchfabriquen in Rußland heſſer zu Stande 
men, ſo wäre davon ſpwohl in &fbirken, als nach 
hina und der Calmuͤckey, ein groſſer Abgang zu 
ren. Man hat auch bereits eine dergleichen Tuch⸗ 
brique in Sibirien ſelbſt, und zwar in der Nachbar⸗ 
yaft von Irkuzk, an dem Bache Telma, anzulegen 
n Anfang gemacht. Gie ift aber nicht zu der er⸗ 








unſchten sg gekommen. 





53 Fer⸗ 
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Ferner machet die Leinwand einen Haup 
theil der Gibirifchen Handlung aus. Alle Arte 
grob und fein, ſoviel derer in Rußland verferrig 
werden, das Geegeltuc, ausgenommen , welch 
doch auch mit der zeit in Betrachtung komm 


» 


Tönnte, merden häufig nach Sibirien verführ 


Der Verbrauch ift fm Lande felbft, und geh 
nichts davon über die Granze Man rechn 
Dazu auch Die Kraſchenina, oder Die gefärbte Lei 
wand , Die geftreifte Leinwand , oder Peftvet 
und Das Durchlöcherte Zeug, welches Bran g 
nennet wird. Der Sandmann in Gibirien m 


chet nur grobe Leinwand, und faft nur zu feine 


eigenen Gehrauche. Das Geegeltuch ift de 
wegen üiberflüßig, weil auf denen Fahrzeuge 
die auf Dorfigen Slüffen gehen, die gemeine gt 
be Sackleinwand zu Geegeln gebraucher wit 
Seegeltuch aber für die Geefahrzeuge zu Echo: 


und in RKamtſchatka wird von der Admivalit 


geliefert. Gollte aber die Schiffahrt in don 
gen Meeren allgemein werden; ſo wurden alle 
dings auch Die Kaufleute fich yon diefer aa 


Nutzen verfprechen Fünnen; wie denn folche nid 


weniger für China und Japan fehr angeneh 
feyn mochte. Mur müfte alsdenn in Sibirie 
ſelbſt eine Seegeltuchfabrique angeleget werde 
damit die Fracht aus Rußland nicht fo hoch 
fiehen Fame. | ne 
Die Nothwendigkeit und Zierde der Kla 
dung erfordert fonft noch mancherley Waarer 

I Bald. — 8 
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onit Rußland den Cibirifchen Gegenden zu 
ie Eommt.  Dabin gehören alle. fei- 
me und wollene Stoffen und Zeuge, ‚Die in 
tußland verfertiget werden; Gold und Silberfar 
n, goldene und filberne Treffen, Spisen von Rufe 
feber Arbeit, welche im Sibiriſchen Handel mehr 
8 die auslandifchen gänge und gabe find, weil 
e von den Kaufleuten wohlfeiler eingekauffet, 
nd Doch bey den Sibiriſchen Einwohnern, 
e von der Güte nicht fo genau zu urtheilen 
iffen, eben fo theuer, als jene, angebracht 
‚erden; desgleichen unachter Goldfaden und da⸗ 
zn gemachte Treffen, gemeine weiſſe Gpisen, 
dene , wie auch Floretz und andere Baͤnder 
nd Schnüre, fehlechte Hüte, Müsen von manz 
yeriey Sorten, mit und ohne Derbremung, 
arm gefutterte, wie auch wollene geftrickte 
yandfehuhe, die Waregi genannt werden, Leib- 
uͤrtel, oder Kuſchaki, von mancheriey ht, als 
dene, wollene und die von Cameelhaaren ge— 
huüͤrket find, wollene und zwirnene Struͤmpfe, 
dembdknoͤpfe, Ringe und Ohrgehaͤnge, fü wohl 
on edlem als unedlem Metalle, ſelten mit aͤchten, 
jeiſtens unaͤchten Steinen, Rock⸗ und Cawmiſol⸗ 
nöpfe, von Meßing, Zinn und Cameelhaar, 
reßingene und eiferne Hacken und Seren, Steck⸗ 
nd Naͤhnadeln, weißgebleichter und gefarbter 
irn und was dergleichen mehr ſeyn möchte 
Denn von allen diefen Sachen wird in Sibi⸗ 
ien nichts verfertiget. Es hat noch Feine Lieb⸗ 
aber gegeben, die dafelbft Manufacturen batten 
mlegen wollen. 2A Ohn⸗ 
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Dhnerachtet auch fonft Sibirien fehr zei 

an Pelzwerke ift, dergeſtallt, Daß es zugleich Ruf 
land und andere Kuropaifche und. Afiatifche Ne 
che damit verforget, ſo find Doch auch ein 
Pelzereyen, Die aus Rußland nach Sibirien ve 
fuhret werden; als nemlich Schaaf und Laͤmme 
felle, wie auch davon verfertigte Dee, weld 
aus dem Caſaniſchen Fommen, aber nicht weiter a 
Tobolsk und nach den benachbarten Städten gehe 
Denn die weiter entfernten Sibiriſchen Gegend 
haben theils von ihrer eigenen Viehzucht, tyel 
von den Tataren des Krasnojarskiſchen und Ru 
nezeifchen Gebiets, theils von denen um. Irku 
Gelenginse und Nertſchinsk wohnenden rag 
und Tungufen, theils auch von Den angranzet 
Den Calmücen und Mungalen, die Schaafz un 
Laͤmmerpelze im Ueberfluſſe. Imgleichen werden vg 
dem Fluſſe Petſchera auch Bieber und Koſchle 
Ei, Cd. 6. junge Bieber,) weil fie ſchwaͤrzer, g 
Die GSibirifchen, find, zur Verbremung der M 
gen und Pehe, nach Sibirien zu Kaufe gebrach 
ſo wie auch Fiſchotter, welche, die Calmucka 
amd Mungalen zu Ausjtafirung ihrer Kleider um 
Pelze lieben, daher fie in Sibirien, allwo dieſe 
Thier nicht in uͤbriger Menge ift, mit grofferen 
Vortheile, als in Rußland, koͤnnen abgefebe 
werden. Graue Haafen, oder: fügenannte Auf 
fett, dergleichen es in Gibirien nicht giebt, ge 
hoͤren auch dahin, weil die Chinefer davon Lieb 
haber fd, Ja man Bat nicht felten auch 
ee | er) 


/ 









Sp 














essen. Aa. 


Suchsbälge aus Nußland nach Sibivien geführet, 
denn felbe bey den Chineſern in ſtarkem Abganı 
je geweſen. | un a 


An Hausgeräthfebaft und andern dahin ges 
rigen Nothwendigkeiten find zuforderft Die mit 
Blech beſchlagene Kofjers und, Kaften den Kaufe 
euten um fo viel bequemer zu führen, als. fie darin 
hre Waaren legen, und, wenn folche verkauft findy 
in allen Orten zu den Koffers Liebhaber finden. Meſ⸗ 
ee, Scheren, Beile, Eupferne und meßingene Keſſel, 
euchter und Lichtpugen, meßingene Dintenfaͤſſer, 
Haferne Geſchirre und Bouteillen, Schnellwagen, 
wie auch Waͤgſchalen mit Gewichten, Hangſchloͤſ⸗ 
er, ſo wohl gemeine eiſerne, als feine von Meßing 
zus der Pawlowskiſchen Fabrique, weiß Eiſenblech 
md Davon gemachte Geſchirre, meßingene und 
zlaferne Lampen nnd Nauchfaffee zum Gebrauche 
der Andacht, Rechentafeln, Eifen- und Meßings⸗ 
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dornehmſte. 


„Bor Alters war alle Geräthfhaft von Cir 

fen und andern Metall in Sibirien fehr koſtbar. 

Wenn man zu einem neubezwungenem bolte 
Bi. Hh5 Mr Lu, 


















































Anweſenheit in Sibirien auf den Demidowifchen 





Fam , welches entweder gar nicht, oder noch 


nicht zur Gnuͤge Damit verfehen war, fo befam 


man fin einen eifernen nder Eupfernen Keſſel fo 
viel Zobel und ſchwarze Füchfe, als. fich dahin 
ein packen lieſſen. Die nachmahlige beftandige 
Zufuhr aber hat fie bald auf einen mäßigen 
Preis herunter gefeget, und da feit dem Anfan— 


ge dieſes Jahrhunderts auch häufige Berowerke 


in Sibirien entdecket und angebauet worden, ſo 
iſt das Eiſen und Kupfer jetzt daſelbſt noch ge— 
meiner, als ſelbſt in Rußland; nur hat nicht 
ſo viel zu Geſchirren und Werkzeugen verarbei⸗ 
tet werden Fünnen, als der Verbrauch erfordert, 
und insbefondere hat es vordem an einer Meßings- 
fabrique gefehlet; Indem aber quch Diefe bey meiner 
Werken jum Stande gefommen, fo möchte Einf 
tig der Handel damit fich umkehren, und fo wie 
bereits das Eiſen und Kupfer, alfo auch bald 
das Meßing, in Sibirien zu einer Waare werz 
den, Die man nicht mehr aus Rußland wird erz 
warten Dorfen, fondern noch Rußland aus GSibie 


[q 


xien Damit verforgen Fonnen, 


Wegen der gläfernen Gefehtere und Bou⸗ 
teillen habe zu erinnern, daß zwar in Gibivien 
eine Glashütte ft, nemlich in dem Diſtricte von 
Jalutorowskoi Oſtrog am Tobol Fluffe, wo 
es aber dem Beſitzer an Erfahrung, Luft um 
Mitteln fehler, diefelbe in Aufnahme zu ii 

“ | h 








Mit dem GSchießgewehre iſt ein ſcharfes 
Verboth verknuͤpfet, daffelbe nicht uber die Graͤn— 
ven an die Calmuͤcken, Mungalen und Chinefer 
u verhandeln. us gleicher Urſache, und um 









die Unterfchleife, Die mit dem Schicßpulver gez 
ſchehen Eunnten, defto Jeichter zu vermeiden, wird 
auch nicht erlaubt, Diefes zum Derkaufe zu fuͤh⸗ 
ven. Niemand ſoll auf der Reiſe mehr bey ſich 
haben, als er zu feiner eigenen Nothdurft aes 
braucht, und in Werchoturien foll bey der Be— 
ſichtigung nichts Dunchgelaffen werden, In Si⸗ 
bivien aber ift den Canzelleyen dag Pulver fir 
einen maßigen Preiß aus der Caſſa zu verfaus 
fen anbefohlen, mit der Vorſichtigkeit, daß richt 
eine allyugroffe Menge, die zum Verhandeln ges 
‚braucht werden möchte, an eine Perſon abgelafe- 
‚fen werde. Dergleichen Verordnungen find fehe 
nordig, nicht fo fehr der. erwehnten fremden bi | 


J 
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burgiſchen Eiſenbergwerken. 
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ran 








Ter wegen, als welche, auch ohne Nußlands Ir 


ſchub, ihr eigen Pulver haben, als vielmehr den 


‚eigenen Untertanen in Cibirien, an Orten, vo 


fie in gröfferer Anzahl, als die Ruſſen find, Eeis 
ne Gelegenheit zu Unruhen und Empoͤrungen au 
geben. Sb aber viefen Veryrdnungen mit ges 
nugfamer Strenge nachgelebe werde daß iſt 


hier nicht der Ort zu umterfüchen. Das Pul⸗ 


ver wird nicht nur von Den Rußiſchen Jaͤgem 


gebraucht: fordern viele von den einheimifchen 


Sibiriſchen Völkern find ſchon daran gewoͤhnck 
Deswegen iſt es in den entfernten Gegenden 
von Sibirien in ſehr Hohem Preife, 


Der Tfherfaßifche Toback gehoͤret mit 
unter Diejenigen Paaren, welche in Cibivien 
geofien Abgang finden; obgleich dabey auch nicht 
zu leugnen , daß Die in der Jakuzkiſchen Provinz 
wohnhafte Völker den Chinefifchen Toback, wel⸗ 
cher Schar genennet wird, dem Tſcherkaßiſchen 
vorziehen. Wachs, Honig und Hopfen wird 
viel zugefuͤhret, weil in Sibirien Feine Bieum 
find, und der Hopfen daſelbſt nur wild wachfer, Die 


. einzige Stadt Irkuzk ausgenommen, allwo Garten 
hopfen, wiewohl nur in geringer Menge, gebaut 


wird. Don Caſan bringen die Tataren auch Hafek 


nuͤſſe Fuderweife nach Tobolsk, weil in Sibirien Eeir 


ne wachſen. Bleiweiß, Bitriol, Blutftein und Gar 
tenfamen finden auch viele Käufer. Doch hat 
man auch zuweilen Blutſtein aus den Er 


F 
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Ron Derfifchen Waaren, Die durch Ruß— 
land nach Gibivien Fommen, fd Seide und 
allerley feidene, twollene und baumwollene Zeuge, _ 
Tücher und Gürtel, wie auch Reiß, Nfeffer 
und Naphta, das vornehmifte. Aus der Suͤr⸗ 
Fey und Griechenland hat man: gleichfalls einige, 
obwohl wenige, feidene und baummollene Zeu⸗ 
ge und Guͤrtel. Bunt Tuͤrkiſch Papier iſt sur 
weilen von ſtarkem Abgange bey den Chineſern 
geweſen. Rothe Eorallen kaufen die Mahome— 
daniſche Tataren und Bucharen ſehr gerne, weil 
fie dieſelbe an ihren Roͤcken und, Vehen zu 





Knöpfen gebrauchen. Tuͤrkiſche Noftnen werden 
theurer, als die Spanifchen, verkauft. , Auch finz 


den Griechische Hafelnüffe ihre Liebhaber, 


4J Deutſche, Holl aͤndiſche, Engliſche, Framzoͤ⸗ 
ſiſche und andere Europaͤiſche Wagaren, welche 
die Rußiſche Kaufmannſchaft mehrentheils zu Ar— 
hangel einkaufet, und ‚nach Sibirlen fuͤhret, 
beſtehen in folgenden: Allerley Arten von La⸗ 
ken, wiewohl mehr grobes und mittelmaͤßiges, 

als Das ſehr fein it, vornemlich aber von hellen 
Farben, find: darunter das Betraͤchtlichſte. Denn 
aufjer Dem Verbrauche in Sibirien gehen dieſel⸗ 
be auch uber die Graͤnze, und werden von den 
Chineſern, Mungalen, Calmuͤcken und Bucharen 
ſtark gekaufet. Diele Voͤlker lieben vornemlich 
tofhe, gruͤne, blaue und gelbe Sarben. Es ge . 
ſchiehet aber zumeilen ; daß der Lakenhandel an 
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der Ehinefifchen Graͤnze nur Schaden bringet 


woran entweder Die übergeoffe Zufuhr Urfache if 
oder weil zu felbiger Zeit die Chinefer mit Diele 


Waare von den Hollandern über Canton zuläng 


lich verſorget geweſen. Mar fuͤhret auch Lap 
pen von allerley feinen und hellen Lakens nach Ci 


birien, die Pudweiſe verfaufet werden, und welch 


hiernachft Die Kramer bey einzelnen Kappens A 


Müsen an den Mann bringen. 


Seitdene Zeuge, als Stoffen, Dammaſie 
Taffete, Sammette, feine -Holländifche, Waren 
dorfer, und Gehlefifche Leinwand , Neſſeltuch 
Sitzen, Cattun und dergleichen, doͤrfen nicht ii 
groſſer Menge ankommen. Es find nür wenig 


Liebhaber dazu, weil Die Chineſiſchen Zeuge 


und Leinwand um einen. wohlfeilern Preiß ge 


kaufet werden. Wollene und baumwollen 


Struͤmpfe und Muͤtzen, auch mittelmaͤßige Hu 
the find von ſtaͤrkerm Abgange. Glaͤſerne Strang 
Corallen, ſowohl groffe als kleine, waren v0 
Alters eine eintraͤgliche Waare, die ſo gar auch 
bis China gieng,. Ob nun wohl Die Heydni 
fche Voͤlker ſich Derfelben noch gegenmwäarfid ji 
Auszierung ihrer. Kleider bedienen, fo iſt dod 


der Verbrauch nicht groß: Im Sakuzkifche 


Gebiete und in Kamtfchatka find fie noch an 
beiten abzufegen. Man bedienet fich aber da 
ſelbſt vornehmlich nur der Eleinen, welche au 
Rußiſch Biſer genannt werden, md nur = 
| re 
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wey Farben , als weiß , blau und fchwar. 
Dagegen find rothe bey den Tataren und grune 
ey den Tunguſen am beliebfeften. 


Won Kupfer und Meßingsgeſchirren iſt 
chon oben geſagt, daß damit in Sibirien nichts 
nehr zu machen fey, man möchte denn Das dünn gez ı 
chlagene mefingene Cafeegeraͤthe ausnehmen, der⸗ 
jleichen in Sibirien noch Bis zur meiner Zeit nicht ver⸗ 
ertiget worden. Zinn aber, an Schüffeln, Tel 
er, Theekannen, wie auch Stangenjinn und Bley 
n Kuchen, find von groffem Derbrauche Auch 
ie Calmuͤckiſchen Caravanen kaufen Zinngefehter. 
Ind obgleich in der Gegend des Fluſſes Argun Sie 
erwerke find, welche viel Bley ausgeben ; fo hat man 
‚och Dafjelbe nicht weich genug befunden, Daß es zum 
Schieffen aus gejogenen Rohren, als welche von 
em harten Bleye Schaden nehmen , gebrauchee 


derden koͤnnte. Doch ift nachher ein Mittel 


efunden worden, das Gibirifche Bley durch, gez 
aue Scheidung von allem darin noch vorraͤthi⸗ 
en Gilber fo weich, ala das ausländifche,, u 
Hächen , da denn auch Diefes in der Gibirifchen 
Jandlung aufhoͤren wird. Allerley gläferne Ge⸗ 
Affe, Eleine und mittelmäßige Spiegel, einge⸗ 
hlagene, Meſſer, Scheren, Fingerhüthe, Ste 
nd Naͤhnadeln, werden auch viel eingebracht. 
Ja auch zumeilen filberne Taſchenuhren, welche, 

) wie nicht weniger gute Spiegel, ehmahls in 
hina ftarken Abgang gefunden. Solches w” 

| | er i 
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| it jeßt nicht mehr, weil vermuthlich Bern & 








ropaͤiſche Nationen dergleichen Sam. den Ch 
neſern wohlfeiler liefern. — 
sin. fibrigen Waaren ſind Sandelhoh, In 
digo, Alaun, blauer Vitriol, Salpeter Sa 
miac, Borar, Campher, Albe) Terpentin hoͤhl 
Bauioͤpl, Weyrauch, Schwe el, "Cofee, Zucker 
Wein, Rey, Nee, Snaver, Caneel,. Cat 
demom, Moſcatnuͤſſe, tofedtenblumen , Näge 
lein, —— —* und groffe Kofinen, Tei 


gen, geſal zene Citvonen , Cartus⸗ und. Stande 


toback, Tobackspfeifen, Popier, Siegellack, Sal 
äpfel u. d. g. Davon ‚sind Cartustoback und Pfei 
fen erſt ſeit wenig Jahren in Sibirien bekann 
worden. So wie imgleichen vordem von Wei 
nen hauptſaͤchliel ) nur der rothe, wegen des Kir 


chengebrauchs, ſeinen Abgang gehabt, Jetzt abe 
fuͤhret man auch allerley Franzoͤſiſche Portugi 
ſiſche und Gpanifche weiſſe Weine, worunte 


die ſuͤſſen, als Secte und Wuſcaleleer⸗ die mei 


fen Piebhaber finden 


Was die- Preife betrift, wornach alle Ri 
erwehnte, fo wohl Rußiſche, als ausländifche 
Waaren in: Sibirien verkauft werden, ſo Mi 


leicht „abzunehmen, daß dieſelbe der weiten Frach 
und uͤbrigen — — te; halber, die ein Kaufmant 
auf der Reiſe ——— hat, um. ein .erhebli 


es theuver, als in Rußland, feyn müffen; 2 
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16 ſolche ehe Preite notksvendig Auneömen, je nache 
m ein Ort weiter in Civivien enilasen a 
ich je nachdem eine Waare leicht: — 
yer in geringer Zufuhr iſt. Zu und Tor 
olsk iſt Der Unterſcheid nicht en gar ſehr 
erklich. Wenn eine Waare dafelbſt um den 
erten Theil ihres Einkaufspreiſes theurer kann 
gebracht werden, ſo iſt ein Kaufmann damit 
ifrieden. Zu Tenifeist aber ſteigen einige 
aaren fehon bie auf den gedoppelten,, und zu 
fekuse bie auf, 3 und 4 fachen Preiß, oder 
whl gar noch) höher, 3. E. feblechter weiſſer 
ucker , wovon das Pud zu Archangel Rubel 
ſtet, wird zu Irbit und Tobolsk insgemein 
7 Rubel berkäuft, zu Jeniſeisk für 10 Ru⸗ 

„zu Irkuzk tur 14, 16 bis 20 Nubel, zu 
“4 zuweilen fir 40 Nubel. Gemeiner 
her Nein, Davon man zu Archangel DaB Ox—⸗ 
oft fir 18 Rubel kaufet, und folglich der Eymer 
em Kaufmanne 13 Rubel koſtet, wird zu Irbit 
emeiniglich der Eymer für 2 bie 3 Mubel vers 
aufet, und folches der Leccage und auſſerordent⸗ 
ichen Unkoften halber, die damit verknuͤpft find. 
Man hat ihm aber auch, wenn wenig Zufuhr ge⸗ 
pefen, wohl mit 8 bis 10 Nudel bezahlet. Zu 
Irkuzk I er bey der groͤſſeſten Zufube nicht 
sicht wohlfeiler,, als zu 8 Rubel, zuweilen ſtei⸗ 
jet er dafelbf und e Jakuzk bis auf 20 ja 
o Rubel. 
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Dagegen aber geſchiehet eg auch zumeilen 
daß gewiſſe Waaren, als ausländifche feine 2a 
fen, wenn fie des Chinefifchen Handels halbe 
in groffer Menge zugeführet werden, und gt 
der Granze Feine Abnehmer finden, fir denfelbe 
Preiß, der dafür in Rußland bezahler wird, yı 





een 


Irkuzk und Kiachte zu Eaufen fin. St di 


Waare einmahl bie in die entferntefte Gegenda 


| gebracht, und es finden ſich Eeine oder wenige Kaͤn 


fer, jo iſt Fein ander Mittel, als Diefelbe fir ei 
nen jeden Preiß von der Hand zu feblagen. Den 
zuruͤck führen Fann man fie nicht, und über Di 
Zeit ſich deswegen aufzuhalten, würde noch meh 
Unkoſten verurfachen. Hat alfo ein Raufmanı 
auf einigen Waaren, nach den Umftänden de 
Orts, der Zeit und Des Gluͤckes, aufferordentli 


chen Gewinn, fo leidet er bey veränderten Glücks 
umſtaͤnden auch zumeilen Schaden.  Deod 


Tann man überhaupt ſagen, daß  wrdentliche 


Weiſe der Gewinn den Verluſt weit überftel 


get, und daß folglich bey der Gibirifchen Hand: 
lung für einen Rußiſchen Kaufmann noch allegei 
guter Vortheil ſey; vornemlich, wenn er fire da 
aus den Naaren gelöfete, nder fein mitgebrach 
tes Geld Sibiriſche und Chinefifche Waaren 
—— ‚die im folgendem angezeiget werden 
ſollen. h 


N. 





rer 


a 
WVon den Sibirifhen Waaren. 


N. in Sibirien fallende Landeswaaren, beſte⸗ 
en vornemlich in mancherley Arten von Pelzwerk, 
vomit ſowohl China, als Rußland, und. andere 
enachbarte Reiche verleget werden. Ich will 
ey einer jeden Gattung die Gegenden, wo fie 
öllen, mit dem Lnterfcheide ihrer Güte melden, 

vas aber aufjer dem Pelzwerke noch für andere 
Sibirifche Waaren find, gleichfalls anführen. 


Der Zobel, als ein Thier, welches Sibi⸗ 
ien eigen ift, verdienet billig Den erften Platz. 
Man finder fie von fo unterfchiedener Güte, daß 
ie reife in Sibirien felbft von 25 Copeken big 
wf so und mehr Rubel fteigen. Gute und mit- 
elmaßige Zobel werden je zween son gleichem 
Werthe, mit Ausnehmung der Baͤuche, gepaa⸗ 
et, und an den inwendigen Geiten zufammen 
yeheftet, fo daß die rauche Seiten auswendig 
ommen. Gchlechte Zobel hingegen werden ganz 
zelaſſen. Alle werden. nach ihrer Güte und 
Preiſen fortivet , und zu vierzig in ein Bund 
yebunden ,„ welches man ein Summer nennet, 
Wofern ein Zobel fo ſchoͤn if, Daß ein anderer 
on gleicher Gute, mit Dem er gepaaret werden 
oͤnnte, fich nicht finden mil, ſo wird Derfelbe 
enen ubrigen nicht beygeſellet, fondein er bleibst 
\ ie beſon⸗ 
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N er nennen nn: ——— 


neonders. Denn es kommt in paaren ſehl 


daſauf an, daß beyde Sobel in allen. Stuͤcker 
ibrander vollkommen — ſeyn muͤſſen. Die 
Urſache iſt, weil fig hauptſachtlich zu Husftafk: 
rung Der M uͤtzen gebrauchet werden, wozu zween 
noͤthig ſind, die einander solfommen oleichen 
Will man fie aber auch zu anderm Gebrauch 
verwenden, jo hindert das paaren daran nicht 
weil man fie allezeit wieder von einander trenne 
kann. Inyittelſt haben allezeit gute gepaart 
Zobel einen hoͤhern Werth, als diefelbe ein je 
der einzeln in verſchiedenen Haͤnden haben wuͤr 
den. Die einzelnen beſten Zobel, zu denen mar 
Fein Paar finden kann, werden oAansnm, Di 
gepaarte coborm sb na ‚oaxh und Die unaufge 
fchnittene fehlechte Zobel cobornm zb xonixax 
genennet. | 


Die Guͤte der. Zabel wird zwar — 
lich nach der Farbe beurtheilet, und werden die 
jenige fuͤr die beſten gehalten, "welche Die fehroäe 
seften ſind; es lowmt aber daben noch auf ein: 
ge andere Umfande von der Belchaffenheit ihre 
Haare an. Nemlich ein Zobel ift vollbaazke 
ind dickhaarig, wenn er si rechter Jahreszeit 
nemlich im Winter, vom Nobember Nonakh 
an bis in den Fe bruar, gefangen wird. Dage 
gen ſind die Sommer⸗ + und Serbft-Zobel kurzhaa⸗ 
rig, werden auch in der Kaufmannfchaft ga 
wicht zu den übrigen Zobeln gerechnet, J 











































lo) 497 








———  ı .08 








le wenn e8 eine eigene Gattung mare, mif dem 
ondern Nahmen Der Nedoſoboli beleget; Dar 
er von ihnen hiernaͤchſt unten ein mehreres wird. 
u erwehnen feyn. An Denenjenisen Zobeln, Die 
ach Verflieſſung des Februars im Mey und, 
Ipril gefangen werden, bemerket man, Daß Die 
Haare nicht mehr ſo feſte figen Denn ber 
Ibel haaret ab gegen Den Frühling, er reibet 
ib um felbige Zeit an den. Bäumen, er kommt 
n die Brunft, und veidet einer den andern, wo⸗ 
on die Haare, fonderfich am Hintertheile des 
Reibes und an den Geiten, fich in einander, ver⸗ 
Ben, nd der Werth gar fehr verringert 
vird. 


Unter den Haaren ſelbſt iſt in der Laͤnge 
md Eigenſchaft derſelben ein nicht geringer Un⸗ 
kerfcheid,. Diejenigen langen Haare, welche 
ber den andern niedrigen Heaven hervorragen, 
nd ocs genannt warden, find eigenflich Dasjeniz 
ge, was den Zobel ſchwarz machet. Denn ob 
8 gleich auch Zobelarten giebt, wo Diefe Haare 
ar nicht Schwarz, ſondern roͤthlich, gelb, ja 
ganz weiß find, fo Fann man Doch im Gegen⸗ 
eile Feine Zobel aufiveifen , Die vollkommen 
hwarz wären, und folche Haare nicht hätten; 
Bielmehr kommt bey einem guten und fehwarzen 
Zobel allemahl das meifte auf Die hervorragende 
ange Haare an: und es ift eine gute Eigen⸗ 
ſchaft, wenn ein Zubel Ziel ſolcher langen Haa⸗ 
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ve hat, oder wie man zu fagen pfleget ocucı 
ift. Die allerbeften Zobel haben nichts als or 
und daran, find Die Haare alle von einerley 8a 
ge, und uberall gleich fehwarz, von der obe 








Spitze bis an die Wurzel. Da ficher m 


nichts von niedrigen Haaren, Die dazwiſch 
waren. Man nenne ſolches wa wennolf 3 
maBb, Dder man fagt, der Zobel hat eine fehme 
je moura, weil diefes Wort, nebft dem, daß 
alle untere medrige Haare in ſich faſſet, au 
den untern Theil der langen Haare bedeutet, 


Hiernächft giebt es an den Zobeln ei 
Art von Haaren, Die etwas Furzer und m 
dDriger find, als Die vorigen, und zwiſch 
felbigen durchgehende von einerley Länge beme 
ket werden. Diefelbe heiffen noabcese 
find Diejenigen, welche man am meiften u 


Baufigften wahrnimt. Denn was eben vo 


her von Zobeln geſagt iſt, Die nichts, a 
Die erſt befchriebenen langen Haare , habe 
und wo folglich dieſe noabocse ſich nicht fü 
det, Das find feltene Exempel.  Dielmeh 
wird auch meiftens an fehr guten Zobeln era 
noabocse angetroffen. Es verringert aber de 
Werth, je nachdem ein Zubel weniger oc» iM 
mehr moabocse hat. An guten Zobeln ift Di 
noAbocse an den obern Enden mehrentheil 


Schwarz , der Untertheil aber, oder die moura 


iſt entweder grau, oder fallt ins roͤthliche. Jenes nen 
ne 
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net man ma ocnHogof, Diefed Ha kpacHoN 3emab. 
Bey der grauen mouxa ift auch gemeiniglich eiz 
ne gute ocs: und ſolches giebt die mittelmäßigen 
Zobel. Wogegen Die sa xpachoii semab, 
v0 die moura roͤthlich it, und wenig, Dder gar 
Feine oc» fich zeiget, die fehlechteften find, 


Dabey pfleget zwifchen der moabocse noch 
sine Art niedriger wolligter Haare zu feyn, jo man 
moabcaga nenne.  Diefelbe iſt fo wohl bey 
der ocuuora, als kpacnaa zemaa, und verringert 
den beyden den Werth der Zubein gar fehr, je 
aachdem fie häufig it. Man erkennet fie, wenn 
man den Zobel bricht, nder Dreher. Theilen ſich 
rlsdenn Die ocs und noabocse guf von einander, ſo 
iehet man Feine moabcaaa. Wo aber noab- 
aaa ift, da hält ſolche die langen Haare, an 
ven Wurzeln zufammen, daß fie fich nicht leicht, 
‚der wenigftens nicht ganz glaff, von einander 
heilen, Diefe unterfchiedene Arten von Haaren 
ind um fo viel nöthiger zu wiffen, als Diefelbe 
wc bey andern Pehereyen vorkommen, und eiz 
tiger maaffen Den Grund von aller Kentniß in 
ieſem Stuͤcke ausmachen. 


Ein Zobel iſt alſo ſchlecht, der viele noab⸗ 
aaa hat, wo Die moabocze roͤthlich und wenig, 
der gar Feine oc» zu fehen iſt. Cr wird beſ⸗ 
er, wenn Die moabeasa abnimmt, der fich 
har. verliere, wenn Die moabocse grau iſt, und 
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daß die Haare glatt abwerts fallen, — 
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ſchwarze Spitzen bar, ‚wenn eine ſchwarze o« 
über Der nmoaboche haufig hervorraget; Er 





om beſten, wenn gar nichts, als och, mit ein 


bis an die Wurzel der Haare reichenden Schwa 
ze, fich daran zeige, Es kommt Biernächft nt 
Darauf. an, daß der Zobel groß fer, und ‚eine 
guten Slanz habe, wovon das erſte hauntfachlie 
auf dem unterfchtedenen Gefeblechte der. Zobel, t 
es ein Maͤnngen oder Weibgen ift, das Ie& 
aber Darauf beruhet, daß er frifch fey, indei 
ein yerlegener Zobel, wie man zu reden pflege 
abbluͤhet. Es iſt eine groffe Erfahrung norkt 
um von ven fehlechten Zobeln bis zu dem befk 
allen Unterſcheid fo genau einzufehen, daß mo 
n Werth eines jeden zu beftimmen im Stat 
e fen. | m 


Ein Kenner befiehet die Zobel bey helle 
Wetter, da Feine Wolken den Himmel einne 
men, in-einem Gemache und für einem Fenfte 
Das von der Sonne nicht befchienen wird. D 
Sonnenſchein fehimmert, und giebt den Zobel 
einen ſtaͤrkern Glanz, als fie von der Natur be 
ben, benimmt ihnen aber zugleich etwas von d 
Schwaͤrze. Ein wolfigter trüber Himmel dag 
gen verdunfelt den Glanz und vermehret Di 
Schwarze. Er beſiehet fie aus folcher Urſach 
auch nicht zu früh des Morgens, noch bey ei 
retendem Abend. Cr fehuttelt fie anfaͤnglic 
1 


ric— 





| 
| 
| 
— * 


Wi 
} 

































x 
— — u 
& 

f 


fie nach der Lange ud Quere, um Die 
















wtheilen, giebt Acht, ob fie nicht irgendwo 
feben, oder Die Haare in einander verwickelt 
ind, betrachtet Die Groͤſſe, od es ein Maͤnngen, 
der Welbgen fen, weil Die Weibgens nicht fü 
vo, als die Maͤnngen, auch nicht ſo dickhaa⸗ 
ig, und daher niedriger am Preiſe find. Wo⸗ 















drenue 


pen er, ſolches von auſſen nicht zulaͤnglich erken⸗ 


helche das Geſchlecht unterſcheiden, in die Au⸗ 
en fallen. 
en Felle noch ein Kennzeichen, ob die Waare 
hebt verlegen‘, und von Motten angefreflen ſey. 
Denn dDiefes laͤſſet ſich an der auswendigen raus 
hen Seite nicht fo genau wahrnehmen, es fey 
yenn, daß es fehon fo weit gefommen, daß Davon 
in. einigen Dsten die Haare ausgefallen, und 
able Flecken entftanden. An der inwendigen 
Seite aber fiehet man fogleich den erſten Anz 
fang, wie die Motten das Fell anfrefien, und 
yurchlöcherns 







bei geſchiehet, iſt einem Kenner leicht zu vermei— 
den. Man faͤrbet fie entweder mit eigentlicher 
chwarzer Farbe, oder 
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en Eau, io kehret er Das Fell um, da ihm 
Ienn bald Die Spuren von denen Gliedern, 


Der Betrug, welcher mit Farben der Zo⸗ 


auch ohne Farbe, durch 
| | rau⸗ 






Ueberdem hat er an dein umgekehr⸗ 
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raͤuchern. Dieles Testere in am ſchwerſten 
erkennen. Man bat davon Fein ander M 
mal, als daß die Spitzen an den Haaren 
einiger maaſſen vom Rauche kruͤmmen; da 
man den Zobel gegen Das Licht, hält, und d 
auf Acht giebt. Iſt Das Raͤuchern vor m 
gar langer Zeit geſchehen, ſo kann man fole 
auch am Geruche ſpuͤren. Bey der erſten 
ni da Die Zobeln mit einer eigentlichen Farbe 
fchtwärzet werden, Frummen fich nicht nur die Hi 
ve, fondern fie verlieren auch ihren Glanz. Ueb 
dem ift noch ein anderes uneeiglicheg Ge 
seichen dabey, daß nemlich, ungeachtet der J 
ber bloß auf die obern Haarſpitzen ſein Abſel 
hat, dennoch auch die mouka, oder dag untel 
der ‚Haare, hin und wieder etwas von der F 
be annimmt, und davon ſcheckigt wird. SE 
ches fallet fehr bald in die Augen. Noch mi 
aber evfcheinet der Betrug, wenn der Fan 








nicht nur Die Haarſpitzen, fondern Die ga 


nouka faͤrbet. Der Zobel wird davon al 
ſchwarz, und ſchwaͤrzer, als ihn die Natur 
machen pfleget. Sonſt iſt Die gemeine Prol 
daß man an zweifelhaften Zobeln ein genabt 
weiffes Tuch veibet, und fiehet, ob folches d 
von Die Farbe annimmt. Allein da vollen | 


nige fo geſchickt färben Fonnen, daß diefe Pro 


nicht zulaͤnglich feyn fol; welches von der Fa 
berey der Chinefer gewiß iſt, indem zuweilen 9 
faͤrbte Pelzwerke aus Shin gebracht Va 
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in Denen Die Farbe ſo fe fo feſt t hält, daß keit Fein weiß 
8 Tuch davon angefchwärzet wird. Und eben 
yiefe Ehinefiiche Pelzwerke behalten auch beſtaͤn⸗ 
Yig ihren Glanz, und werden nimmer roͤthlicht, man 
nag fie fragen, jo lange man will, welches hins 
regen unferm gefürbtem Pelzwerke ſehr bald 
biederfaͤhret. 


| 
| 









Zur Verwahrung der Zobel gehoͤret, daß 
ie woͤd eingepacket liegen, "und nieht in einge⸗ 
sten. Zimmern gebalten werden, weil fie widri⸗ 
jen Falls leicht abbluhen, welches ein Kenner 
aran ſiehet, wenn Die Haarfpigen , die doc) 
m ſchwaͤrgeſten ſeyn ſollten, roͤthlicht werden, und 
er Glanz verlohren gehet. Man packet fie 
ber Dergeftalt,, Daß von dem dunkelblauen, oder 
bmwarzen , baummollenen, Chineſiſchen Zeuge, 
a8 Ritaita genennet wird, oder auch von dun— 
el gefaͤrbter Rußiſcher Leinwand, oder Kraſche⸗ 
ins, Ueberzeuge genaͤhet werden, die an beyden 
Enden offen ſind. Alsdenn nimme man eine 
Davthey Zobel, die an den Maſeloͤchern, oder 
lugen, zſammen gebunden ſind, in die Hand, 
y viel nemlich mit Gedraͤnge in den Leberzug 
nein gehet, ziehet Den Ueberzug vom SKopfe 
ach dem Schwanze su hinuͤber, und legçet fie 
Iio in einen Kaften. Um: zu ve erhiiten das Fels 
e Motten hinein kommmen, find alle ſtark rie⸗ 
yende. Sachen dienlich, In Rußland brauchet 
—9 die OIERNARE , BrıxuxoAb N 

| ibi⸗ 
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Sibirien wird der Ehinefiiche Toback ansgepn 
fen. Dach den Verſuchen des Deren Ra 
murs fl auch Schaafwolle Diefebe Wi 
fung haben. : | * J 
Die Gegenden betreffend, wo die Zul 
gefangen werden , merfet man uberbaupt Die 
an, daß zwar fehlechte und gute Zobel überalli 
termifchet find, Doch dergeſtalt, Daß die allen 
ſten bloß in den weit entfernteften oftlichen € 
gerden von Sibirien, Die ganz ſchlechte aber 1 
in den wefflichen fib finden; ja daß die Def 
unter Den fchlechten, Faum vor den. fchlecpten 1 
ter den beften, den Vorzug verdienen. Nor ? 
ters waren auch Zobel Diffeits Gibirien in 
Gegend von Tſcherdin und Puſtoſero: da fi 
fie aber ſchon vor vielen Jahren ausgefang 
Ein gleiches hat ſich an ſehr vielen Diten in€ 
bitten zugetragen. Der Zabel liebe einfame, N 
fte, dicke Waͤlder. Ze nachdem das Land mehr 
Einwohner erhalten, die Waoaͤlder ausgehau 
oder Lege dadurch angeleget worden, -‚oder” 
Maͤlder gar von imonrfichtigem Feueranlegen 
Brand aerathen , ſo haben Die Zobel abgend 
wen. Der Gewinn hat überflüßige Jaͤger 
gelocket, und Die Heydnifchen Volker haben glei 
falls der. Zobeljagd ungemein ſtark nachgel 
müfen, weil fie vom erften Anfange an ih 
Zeibut an Zobeln zu bezahlen gehalten geweſ 
Dadurch find Die Zabel vollends an theils Di 
‚fo ſehr ausgerotter worden, Daß auch Feine Op! 

| im 
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Ir von ihnen anzutreffen it. Das Cathari⸗ 
nbursifche Gebiet, die Iſetiſche Provinz und 
eunter Tobolsk gehörige Sloboden⸗Diſtriete, ale 
r Srasnoflobodifche, Jalutorowiſche und: Iſchi⸗ 
ifehe Difteiet, Die benachbarte Gegenden aller 
ade, und überhaupt alle Gegenden, wo viele 
mwohner find, wie auch, mo groſſe Landſtraſ⸗ 
r angeleget wenrden , und Die Ufer aller Fluͤſſe, 
e viel befahren werden, Tunnen Davon zum. 
eugniſſe Dienens | 


| 
} 
| 
| 
j 































Don dem groſſen Gebuͤrge an, welrbes 
Sibirien vun Rußland feheidet, bis an den Ob 
w Irtiſch, jedoch nur auf der norölichen Seite 
8 Tura und Tobol Fluſſet, werden zwar noch 
n und wieder Zobel gefangen; allein das find 
e fehlechteften Zobel von aan; Eibirien. Mar 
ift daſelbſt felten folhe, De zu 2 bis 2 Rubel 
18 Stuͤck werth find, Die meiften werden 

den dortigen Städten, zu VVDerchoturien, Tu⸗ 
nsE, Tumen, Pelim und Berefow, für ax, 30° 
8 so Copeken verkauft. Don Tobolsk rede ich 
Swegen nicht, weil daſelbß der Stapel iſt, wo 
le, fo wohl gute, als ſchlehte, Zobel zuſammen 
binmen. Alm Surgut und Narim werden 
ie Zobel ſchon beſſer. Man bat dafeldft folche, 
ie auf 4, 6, ja 8 Nubel aeltenz jedoch find 
viſchen ı bie 3 Mubel die meiſten. Beyde 
Zeiten des Ob Fluſſes find darinn ziemlich 
uchtbar. In den dicken Waͤldern, welche 
er 
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_ der fiptichen Seite Diefes Shuffes. liegen, u 
fi) bis an die Barabinziſche Steppe. erſtrecke 


jagen auch die Einwohner des Gebiets der Sta 

Tara. Daher rüstet, daß auch dieſe Gtai 
deren umliegende Gegend fonft nichts von Zobe 
aufzuweiſen bat, dennoch zuweilen ſolche liefe 


welche jenen an Site wenig nachgeben, 


_ Dagegen iſt hinwiederum das Tomstif 
nicht nur mit fehr wenigen , fonde 
auch fehlechten,, Zubeln verfehen. Diefelben tr 
sen etwan zwiſchen den Bereſowiſchen und Ci 
sutifchen das Mittel halten. Im Rusnezkiſch 
Gebiete werden fie ſo wohl baufiger, als beſſ 
Die Preife find daſelbſt, wie zu Surgut u 
Yrarim, die Z9bel aber nicht mit jenen von. 
nerley Art. Bey jenen richtet ſich die Gi 
nach den hen vorherbefehriebenen Ker 

zeichen. Diefe aber leiden eine Ausnahme. € 


fi d etwas Eleiner,, auch Fürzer von Haaren 1 
nicht ſo dickhaari iat. Dafür aber ſind ſie 


fo viel febwärser. In der Nachbarfchaft 1 
Kusnezkiſchen Sebiert iſt die Calmuͤckiſche Par 
ſchaft Rankeraesi, aus welcher auch Zobeln m 
Sibirien zum Derkanfe gebracht werden, Diet 
den Kusnesfifchen von enerlen Ark, und gAnveilen nt 
ſchoͤner find, Diefer Art Zobel verden zu Kusn 


das Paar zu 1o bis 1s Rubel verkauft. Das g 


biet der Stade ReasnoiarsE iſt einiger maaf 
och reicher als Ausneh, a Zubel aber in ſel 
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| gut. Sie fommen nur darin mit jenen übers 
i, daß fie faſt eben ſo kurze Haare haben. 











Don Krasnojarsk ſo wohl gegen Oſten, 
3 Norden, werden die Zobel immer beſſer, und 
hmen wieder Die gemeinen und ordentlichen Ä 
igenfchaften an. Um TfenifeisE werden weni 
gefangen. Die meiften Fommen von Manz 
ice , oder aus dem Mangaſeiſchen Gebiete. 
beuden Städten trägt man nicht feiten Das 
aar für 30 bis 40 Rubel zum Verkaufe. Es 
m nur Die von der oſtlichen Seite in den ee 
fei — Fluͤſſe, als ſonderlich die drey ſo 
nannten Tungusken, der Werchnaja, Dod« 
mennaja und Kiſchnaſa — 5 an de 
m fo gute Zobel gefangen werden. Denn wie 
an fonft auch in vielen andern Etheen wahr⸗ 
mmt, daß das Land jenſeits Des Fluſſes Je⸗ 
ſei feine diffeits habende Sigenfhaften veraͤn⸗ 
tt: alfo, wird ſolches InenejLnerge durch Die 
m bekraͤſtiget. 








| Ar Irkuzk, ober vielmehr im Irkuß kiſchen 
Bi, giebt es verfchiedene Arten von Zobeln, 
Won die, fo auf der mweftlichen Seite der Angara 
% Tunkinskoi Oſtrog kommen, faſt den Kras⸗ 
ſarskiſchen gleich ſind. Um den See Baikal 
um werden fie etwas befier: und Die beften 
jeden von Barguſinskoi Oſtrog und dem Fluſ—⸗ 
6 —* hergehracht. Da fi 
| den 
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den fich Zobel, die nicht ſchlechte ter fi nd, als d d 


5 1, Allein es giebt auch ſolch 


die nur etwan ı bis 2 Rubel werth ſind. —J— 


Ilumnskiſchen Gebiete iſt der vornehmſte Zobe 
fang an dem Fluſſe Kirenga und einigen a 
dern, Die von der oſtlichen Seite in Die Sa 
fallen, wie auch in Se obern Gegend des Niſe 
naja Tunguska. Unter Diefen wird von den 
vorigen Fein groſſer Unterſchetd bemerket. 


Nertſchinsk und Jakuzk ſind diejen 
erter, welche, was die dortigen Zobel bern 


für allen übrigen in Gibirien Den Vorzug 


Dienen: und wenn man beide Staͤdte diesfa 
wieder mit einander vergleid hen will, jo wi 
Jakuzk, wegen des dazu "ehr neigen gro en E 
biets , um) der daher ng groͤſſe 


Menge von Zobeln, ja auch einiger Maaſſen w 
gen Güte Der Zobel, Die Dberhand ger 


nen. Die reichſte Zob lgegenden. find an den 
in Die Lena fallenden Flüffen Wim, Olekn 
und Aldan. Nach ſelbigen aber gehet man 
wohl von Nertſhinsk, als aus dem sat 
ſchen Gebiete. Takuse cher hat noch für fich | 

ſonders die Gegend des Fluſſes Ud, weh f 
in die Kamtſchatkiſche See ergieffet, allıvo die ı 
lerbeſten Zebel von ganz Gibirien fallen, da ı 
ters einer zu 60 bis 70 Rubel berkauft wi 


Siehet man Die naftirliche Rage dieſer hier 
wehnten at an, fo wird dadurch Der erft 
gege 
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gebene Grundfos, von Derbefferung der Sobeh, 
„weiter man nach Oſten kommt, beſtaͤtiget. 
m Witim find die Zobel fchon be offer, als ans 
renga, am. Olecma beſſer, als am Witim, 
n Aldan beffer ; als am Ölecma ; und am Ud 
dlich beffer, als an ‚allen vorigen. Ich will 
n der verbotherien Zobehagd, die von Ner⸗ 
hinsk aus an dem Fluſſe Seia der in den 
mur faͤllt, und egenwaͤrtig unter China gehoͤ⸗ 
J bor ugehen eget, nichts gedenken. Sollte 
er einmahl der Amur oder wenigſtens die 
dliche Seite deſſelben, Bieder unter Rußlands 
othmaͤßigkeit gelangen, ſo wird Nertſchinsk 
—3 an. Zobeln einen ſolchen Zuwachs erhal 
; dab felbft Jakuzk nicht dagegen a: 
1 möchte: 


Die uͤbrigen Gegenden des gakuzkiſchen Ge⸗ 
et find zwar auch nicht arm an Zobeln: Allein 
e Zobel ſind daſelbſt nicht ſo ſchoͤn, und dabey 

nicht ſo haͤufig. Ohnweit. unterhalb Olec⸗ 
inskoi Veeg iſt an dem Fluſſe Lena eine 
egend, Die von ehmahls daſelbſt geweſe⸗ 
N teichen anbelfange_ noch jetzd Bogatoi 2” 
olok genennet wird: Dafelbft fol ein jeder J 

r, deren öfters ju 30, 46 bis 50 in einer Ser 
haft, gegangen ; auf 7 Zimmer Zobeln fir 
inen Theil befotimen haben. Alte Leute unter 
n Jakuten, die nicht fon derlich weit von Ja⸗ 
BE wohnen, willen fich noch zu erinnern, Daß 
Samml. Sand. | 3: | ſie 
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| fie die Zobel in in dee N Yachbarfchaft, isn Bo 


nungen fangen und todtſchlagen koͤnnen. 3 
dem Fluſſe Rolyma, wovon ich oben erwehn 
daß daſelbſt vor Alterg ein ſtarker Handel getr 
ben worden, hat man zuweilen auf 30 Zimn 
Zobeln am Zollzehnten fir die Kronkaſſa gel 
ben, auſſer was der Zoll an vielen andern C 
ten "eingebracht. Dagegen iſt jetzt am Ro 
ma gar Fein bekannter Zobelhandel mehr 3 
Bogatoi nawolok iſt erſchoͤpfet; und die Ta 
ten mu, ſen Des Sanges halber , welchen ſien 
mahls fuͤr ihren Thuͤren gehabt, ſo weite Rei 
chug ‚ daß ſie einige Monathe damit zubring 
Indeſſen iſt doch dieſes noch beſtaͤndig Da 
gehlechteften Zobel zu Jakuzk, womit Dafelbff i 
Tribut bezahlet wird, menigftens 3 bis 4 ) 
bel gelten. | 


Mit folchen — Jakuʒkiſchen Zob 
find auch die von Kamtſchatka in einem MW 
the. an faͤnget fie daſelbſt noch in anfehı 
cher Menge, aber felten ſolche, die von auf 
ordentlichen Werthe wären. Die S Schwaͤrze fi 
Tet ihnen; fonft find fie an ſich groß, und f 


mer⸗ md — welche zu — 
ehmahls Kaltani geheiffen haben, im Deutſch 
or Fruͤhzobel zu nennen ſeyn möchten, richten 









(ee Sri 
an allen Drten nach derjenigen Gattung die denſel⸗ 
sigen Orten eigen iſt. Wo aute Zobel fallen, 
da find auch Die Nedoſoboli gut, und Dagegen 
ſchlecht, wo Die Zobel ſchlecht zu feyn pflegen. 
Sie find Furj von Haaren; und es. fehlet ihnen 
Inderlich an den langen hervorragenden Haar⸗ 
pitzen, die man dcs nennet; dahingegen haben 
ie auch wenig wolligte Haare; bder noacaaa⸗ 
Man mochte gute Jakuzkiſche Fruͤhzobel etwan 
mit den Kusnezkiſchen uud Kankaragaiſchen Zo⸗ 

n vergleichen: Ian der Tracht find ſie weit 
ſtaͤrker und dauerhafter, als die gewoͤhnlichen 
Winter⸗Zobel. Der Preiß if etwan die Hälfte 
Desjenigen ; den die gewoͤhnlichen Zobel an einem 
Drte zu haben pflegen ; und wenn fie zum Tri⸗ 
bite Sebracht werden, ſo nimmt man ihrer zweene 

P einen vollfaarigen Winter⸗Zobel an. In 

Den Jahren 1708, 0 und ro word Durch oͤftere 
Befehle aus der Sibiriſchen Pricaſe allen Si⸗ 
eiſchen Woewoden eingeſchaͤrfet, fo viel als 
moͤglich von dergleichen Nedoſoboli anzuſchaffen, 
und Deswegen zur Sommerszeit Keute "auf den 
Anbelfang aus uſchicken. Allein dieſes wollte 

ſich nicht fo thun laſſen, wie man wuͤnſchte. 
Denn auffer dem, daß Die atoffen Moraͤſte in 
den dicken Waͤldern, wo Die Zabel fi aufhal⸗ 
ten, den Zobelfang in Sommer gar zu ſchwer 
machen, fo bat man auch jur Sommerszeit Eeine 
Spur, der man folgen koͤnnte. Die Nedoſoboli wer⸗ 
den allein im Herbſte gefangen, wenn Die Jaͤger 
| 
| 
| 
| 


ana erde 
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noch vor Zufrierung der Flüffe ihre YBinterläg 
erreichen, und Dabey iſt es noch was feltenk: 
fü daß nimmer viele im Handel vorkommen, 
Zum Zobelbandel gehören noch Die Bauch 
Schwaͤnze und Fuͤſſe von Zobeln, welche oͤfte 
befonders verkaufet werden. Die Baͤuche Fot 
men von den gepaarten Zobeln. Gie- werd 
ſehr ſchmahl ausgefchnitten, und find Faum 
Dinger breit. Die Lange aber iſt wie d 
Range eines Zobels. Im Rußiſchen werden | 
nymen coboase genannt, Man bindet fie, w 
die Zobel, zu 40 Stück zufammen, und braue 
fie alfo im Handel. Die beften find, welch 
viel und lange Haare haben, und ſtark i 
Gchwarze fallen Denn es giebt auch folche, ? 
ganz vorhlicht und fehr duͤnn von Haaren find, %e 
Yoerden aus der erften Hand zu 10 bie 12 R 
bel das Vierzig verkauft, Diefe aber zu sb 
6 Rubel. | 


Zobel Schwänze, auf Rußiſch xsocm 
coboAsu , werden nicht allen Zobeln abaefchni 
ten, weil manche dadurch bey ‚vielen Käufe 
ihren Werth verlieren wuͤrden; wie denn au 
gepaarte Zobel, um mehreres Anfehen zu habe 
nothwendig mit Schwarzen feyn muͤſſen, wog 
gen die fehlechten einzelnen Zobel folche eher en 
behren koͤnnen. Man bemerfet, daß, nicht all 
mahl die beften Zobel die beften Schwaͤnze babe 
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sit Desiwegen, um gute Zobelſchwaͤnze zu bes 
‚mmen, nicht eben noͤthig, Diefelbe zu Jakuzk, 
er Nertſchinsk, einzukaufen; fondern man kann 
uch zu Irkuzk, Arasnojarst, Surgut, u. ſ. w. 
he gute befommen. Die Güte aber beftes - 
et Darin, daß fie ſchwarz, glaͤnzend und ohne 
Dacasa feyn muͤſſen. Man Eauft fie Bunderts 
eife, und bezahlet dafuͤr zu Jakuzk 18 bis co 
wibel, zu Irkuzk 20 bis 24, zu Krasnoiarse 
id Senifeisf 24 bis 26, zu Surgut und Bere 
w 26 bis 30, zu Tobolsk aber bis 35, ja zu⸗ 













































eilen für auserlefene bie 40 Rubel. 

Zobelfuͤſſe, auf Rußiſch co6orsm Aanır, 

mmen felten zum Verkaufe. In allen andern 

hieren find Die Porderfuffe in Pelzwerken die 

fen. Denn indem fie ganz nabe am Leibe 
yoefchnitten werden, fo find fie groͤſſer, als Die 
Yinterfüffe, wovon ein Theil am Selle zurück 

abet. Der Zobel allein ift davon auszuneh⸗ 

en, deflen Vorderfüffe fehr Elein und kurz, das 

gen aber Die. Hinterfuͤſſe weit Jünger find. 

tun aber darf man von Feinem Zobel ‚-er fey 

paaret, der einzeln, die Hinterfüffe abnehmen, 

nd die Morderfuffe kann auch eigentlich nur 
2 einzelner Zobel miſſen. Daher folget, daß, 
mahl bey Geringfchaßigfeit Diefer Iegtern, ſo 
enig darauf geachtet wird. Inmittelſt wenn 
ja it, daß ſowohl Hinter» als Dorderfüffe 
Handel vorkommen, fo pflege der Preiß von 
2 | Sta den 
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den erftern fin das Hundert ro bis 15 Rube 
von den letztern aber 5 bie 7 Rubel zu fun. 


Diefe Zobelarten zertheilen fich in der Hat 


Aung in zweene Haufen. in Theil wird na 


Rußland geführe. Golches find vornemlich d 
guten gepaarten Zabel, oder auch ungepap 
von hohem Werthe. Der andere Theil iſt fi 
China, und ‚begreift Die fchlechten Zobel, wel 
im Preife nicht uber 2 bis 3 Rubel fteigen. 2 
Rußland Find Leute von Stande yon Alters} 
an gute Zobel gewoͤhnet. Man weiß fie Di 


Wberthe nach zu ſchaͤtzen, und laͤſſet es ſ 


nicht gereuen, fir was Gutes einen theuren Pr 
zu besahlen. Ueberdem ift damit nach der Qi 
key ein vprtheilsafter Handel, weiber am m 
ften Dusch die Griechen, als aroffe Zobelfenn 
getrieben wird. Und wenn gleich nach Rußla 


auch fehleehte Zobel zum Farben verfuͤhret w 
den, fo ift doch Die Abnahme Davon nicht 
groß, als bey den Ehinefern, welche ſich led 
lich auf ihre Farbeven verlaſſen, und dafur t 
Werth guter Zobel nicht kennen. Nedofobt 
oder Fruͤhzobel, gehen fo wohl nach China, ı 
Rußland Die Türken und riechen ſchaͤtzen 
bige hoch; fo wie imaleichen die Zebelban 


auf beyden Geiten ihre Abnehmer finden ; wo 


e . 


‚gen die Schwänze in Rußland am theuerſten 
zahlet werden. En 
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och Habe mit Vorbedacht nichts von woeife 
n Zobeln erwehnet, weil Diefelbe Eeine Kaufe 
annswaare find, fordern „bloß fur Naturalien⸗ 
d Raritaͤtenkammern gehören. Man keit Derz 
iben ſehr wenige an: Doch fallen fie, ſo wohl 
nter auten, als fehlechten Zobeln. Einige ſind 
icht ganz weiß, fondern fehieffen ſtark ing selbe. 
Sie erden aber yweifler, wenn man fie im 
Rachrwinter, oder erften Fruͤhlinge, da die Sonne 
bon zu wirken anfangt, auf dem Schnee bieia 
jet, oder fonft nur in die Sonne haͤnget. 








Warder, Rußiſch Kyauna , find in Eibia 
ien nur in der Nahe des groſſen felfisten Ge— 
uͤrges, welches Sibirien von Rußland fcheidek, 
emlich in den weftlichen Gegenden des Bereſo⸗ 
biſchen, Pelimiſchen und Werchoturiſchen Ge⸗ 
iets, wie auch wo das Gebiet der Stadt 
Zusnezk mit der Calmuͤckey zuſammen ſtoſſet. 
Dabey find ihrer noch wenig, und kommen jet 
en Narthenweife zum Verkaufe. Zu Anadirskot 


Dfivog hat man zuweilen Marder und Mate 
derpelſe Durch die Tſchukſchi bekommen, welche 
diefe aus einem jenfeite der See nicht weit entz 
legenem Lande Cnemlich aus dem Vorölichen 
America) erhalten. Die Gute Der Marder richtet 
ich fo wohl, was Die Haare, als Farbe, betrift, 
nach den Zubeln, nehmlich daß die ſchwaͤrzeſten, 
aber zugleich auch mit langen. und Dicken Haar 
gen berfehene, Marder Die beften find. Nur fin 
i ; Kk4 Det, 
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det man nicht leicht folche, die an Schwänze : Au 


von den Zobeln unterfcheiden, 


Hermelinen, Rußiſch ropsocmatt , find I 
ganz Sibirien ziemlich haufig, infoweit es frei 
Felder giebt, die hin und woieder mit duͤnn 
Birkenwaldung bemachfen find. Ein dick 
Schwarzwald iſt niche fuͤr dieſe Thiere. 9 
groͤſſer, weiſſer und Diefer von Haaren fie fin 
je höher werden fie geſchaͤtzet. Anbey wird aut 
auf die Dicke des Felles Acht gegeben, weil if 
nen Diefes im Tragen mehrere Dauerhaftigke 
und Stärke giebt, In der Sfettifchen Provin 
im Jalutorowiſchen und. Iſchimiſchen Diftvicke 


in der PBarabinifchen Steppe, und in der Step 


pe zwiſchen Tomsk und Krasnpjarsf, tie aut 
an theils Drten zwifchen Krasnojarsk und J 


kuzk, werden die befte Hermeline gefangen. Sn 


Pelimiſchen Gebiete und am Ob fallen fie fehn 
etwas fehleehter : Und, Die fchlechteften find Al 
der Irkuzkiſchen Provinz. Man Faufet fie Hun 
dertweife, in den Etädten zu 1o bis 15 Rubel 


wo man fie aber aus der erfien Hand befom 
men Tann, da werden für Die beften nur etw 


a 
6 bi 
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bis 10 Nubel bezahle, Sie find auch theu⸗ 
r, oder wohlfeiler, je nachdem, ein Ort gegen 
ußland und China naher, oder in weiterer Ent⸗ 
rnung lieget, folglich find fie in der Mitte von 
Sibirien, als zu TomsE, oder in der umliegenz 
1 Gegend, am wohlfeilften. Der PDerkauf 
nach Nußland und China faſt von gleicher 
zroͤſſe. Diejenigen, welche nach China gehen, 
affen nothwendig mit Schwaͤnzen feyn. In 
tuhland dagegen ift folches nicht fo noͤthig, weil 
\eivatperfonen Feine Hermelinpelze mit Schwanz 
n tragen Dorfen. Nur wird hinwiederum Diefe 
Bollfommenheit an denenjenigen Hermelinen ers 
dert, welche durch Rußland nach andern Rei— 
jen verführet werden, | ; 





Gin befonderes Geflecht von Hermelinen 
nd die im Rußiſchen ſo genannte nacmunean. 
Diefelbe find kaum etwan halb ſo groß, als Die 
neigen, und. werden mit jenen an eben den Or⸗ 
n, aber nicht fo häufig, gefangen. Ihr Vertrieb 
t vornemlich nach China, und pfleget Das 
e beym Einkaufe zu 3 bis s Rudel zu 
often. —— ie | | 


Eichhoͤrner, oder Grauwerk, Rußiſch 
Bira, an einigen Orten »Brwa, werden zwar 
uch in Rußland, und vornemlich in dem nordli⸗ 
hen Theile deſſelben, von ziemlicher Guͤte gefan⸗ 

Su 00,50 
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gen: die Eibivifchen aber behaupten den I 3orzug 


- Da wird nun wiederum ‚ein gar groſſer Unter 
ſcheid bemerfet , welcher theils in Der Beſchof 
fenheit und Farbe der Haare, theils in de 


Groͤſſe und Diefe des Felles beftehet., Di 
Haare betreffend, fo ift dasjenige Grauwerk da 
beſte, welches diefz und vollhaarig if. Cl 
ches richtet fich nach Denen Gegenden, in wel 


chen fie ſich aufhalten. An dem Ob Fluffe 
im Bereſowiſchen Curgutiichen, Narimiſche 


und Tomskiſchen Gebiete, iſt dieſe Eigenfehaft I 
ihrer gröffeften Pollkommenheit, und werden fon 
derlich darunter Die Raſimiſche Eichhoͤrner, di 
an einem Fluſſe Kaſim im Berefowifchen Ge 
biete gefangen werden, fur die beften gehalten 
auch iſt Das Fell an allen diefen Eichhoͤrnern © 
einer. guten Dicke, Cie find nur etwas bla 
von Farbe, wie denn" auch Die meiften übrige 
dieſſeits des Gb Fluſſes, am Irtiſch, Tobol 
Conda, Tarrda, Tura u, ſ. w. fallende Eid) 
hoͤrner von gleicher Farbe, aber nicht allezeit at 
Haaren und Pelle von gleicher Güte, find. Ein 


Art bat unter den letztern etwas befonderes Iı 


der Groͤſſe, welche im Jalutorowiſchen Di 
firicte, auf Der weſtlichen Seite des Tobol Fluf 
ſes in einem Walde Ilezkoi bor genannt , ge 
fangen wird, und Deswegen auch. unter den 
Nahmen von Ilezkaia belka befannt it. Ein 
andere noch groͤſſere Art giebt es in der oben 


Gegend des Ob Fluffes im Ausneztifchen Ge 


biete 
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see. Diefelbe wird Teleuzkaia belka genannt, 
ft vollkommen noch einmahl fo groß, als das 
emeine Grauwerk, und wird wegen ihres Sil— 
serglanzes allen übrigen Arten vorgezogen. Ganz 
thneeweiffe Eichhoͤrner, die auch zuweilen, aber 
ſehr felten gefunden werden, gehoͤren mit Den 
weiffen Zobeln in eine Claſſe, und find nicht 
I; Kaufleute, fondern nur für befondere Lieb⸗ 
adet; We I | 


' 











Anm Jeniſei und an denen dahtneinfallenden 
Fluͤſſen, fonderlih an der Angara, wird das 
Grauwerk fehon etwas Dunkeler, es verliehret 
aber dabey etwas an Sell und Haaren, Eine 
gleiche DBeichaffenheit hat eg mit dem in der 
obern Gegend des Lens Fluſſes. Um den 


See Baical wird es noch ſchwaͤrzer, und Die 


ſchwaͤrzeſten werden um Baxguſinskoi Oſtrog, an 


der Werchnaja Angara, am Urſprunge Des 


Witim Fluſſes und im Nertſchinekiſchen Ge⸗ 
biete gefangen, Dieſe letzteren find Die be— 
ruͤhmteſten von ganz Sibirien, Denn auſſerdem 
daß fie ſchoͤn ſchwarz find, fo haben fre auch fin 
Denen übrigen ihres gleichen an Güte der Haas 













Te etwas voraus, ſo daß ſie faft Denen am Ob 


Fluſſe darin wenig nachgeben. Im Jakuzki⸗— 
ſchen Gebiete, als ſonderlich an dem Fluſſe 
Jana, und zu Ochozk, fallen auch zwar ziemlich 
ſchwarze Eichhoͤrner: allein fie find viel dunner 


1 


2. weh nr 
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bon ‚Dagren, und. in der Tracht von [hlUte 
ee . ne Daus 
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Dauer, Diejenigen, welche von dem Im 
Wilui nach Jakuse zum Verkaufe gebrac) 
werden, find nicht jo ſchwar, aber vor 
Haaren 


So erheblich nun auch der Untenfeheib baı 
allen dieſen jest erwehnten Arten von Eichhoͤn— 
nern ift, fo wird Doch Derfelbe in den Preiſer 
nicht aller Orten fo genau bemerfet. Am G 
Fluſſe, und diffeits des Obs, Eauft man_Diefelb 
Durch die Bank das Taufend fir 30 bis 35 Ru— 
bel. ' Die flezkifihen und Teleutifchen ſind 
nur ihrer Groͤſſe wegen theurer, und werden je 
ne mit 40, Diefe aber mit 60 bie 65 Rubel 
bezahlet. Zu Jeniſeisk und Irkuzk iſt der ge— 
woͤhnliche Preiß von 30 Rubel. Zu Nertſchinetk 
und —— Oſtrog 30 bie 35, In der 
pbern Gegend Des Xena Fluffes, 27, zu Jakuzk 
20 bis 22 Rubel. An Orten, wodurch Die 
groſſe Landſtraſſe gehet, iſt der Preß hoͤher, 
weil daſelbſt mehr Käufer zu feyn pflegen, an 
andern aber, die zur Seiten liegen, und wohin 
nur Diejenige Kaufleute fommen,, welche ausdruckz 
lich zu Auffaufung Des Pelwerks im Lande her⸗ 

um zeiten, ift ev um fo viel wohlfeiler, 


| Man möchte auch vielleicht eine Urſache deſ⸗ 
ſen in dem Abgange dieſer Waare finden. Dore 
dem wurde faſt alles Grauwerk aus Sibirien 
nach) Rußland gefuͤhret. Daſelbſt wird am 
meiſten 
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heiften auf die Farbe gefehen, und man bezah⸗ 
‘£ Diejenigen Eichhoͤrner am tbeuerften, welche 
ie fehwärgeften find. Daher waren, vor Er⸗ 
ihtung des Chineſiſchen Handels zu Kiachta, 
ur allein die Nertſchinskiſchen Eichhoͤrner im 
reife. Die vom Gb Fluſſe aber, und alle 
were blafie Gattungen , wurden jenen weit 
achgefeget. Denn obwohl auch vor derfelben 
Jeit die Nußifchen Kaufleute in Geſellſchaft der 
troncaravanen nach Chinas handelten, ſo war 
och damahls der Vertrieb nicht fo groß, ale 
a jest ein jeder Kramer feine Waare an Der 
zraͤnze anzubringen Gelegenheit hat. Es mag 
uch fern, daß die Ehinefer felbft vordem nicht 
groſſe Liebhaber von Grauwerk geweſen. 
etzt iſt es aber bey ihnen von ungemein ſtar⸗ 
Am Abgange. Sie ſehen dabey nicht ſo ſehr 
uf die Farbe, als mir auf Die gute Eigenſchaf⸗ 
m der Haare, Das Grauwerk vom Ob Fluß 
iſt ihnen dag allerliebſte. Sollte dag Ner⸗ 
ſchinskiſche bey ihnen fo guten Abgang finden, 
wuͤrde es der Naͤhe halber faft zu dem ge— 
oppelten reife fteigen, Gin jeder Kaufmann, 
er damit feinen Vortheil ſuchet, Fauft auf, fo 
iel er: kann, ohne daß. er. ſo gendu auf den 
Interfcheid der Gute Acht giebt, Und obgleich, 
m den Kroncaravanen im Handel Eeinen 2b: 
rich zu thun, nur Die an dem Fluſſe Lena 
Mende Eichhurner, als womit, die Caravanen 
senig handeln, Kaufleuten im oͤffentlichen Dr 


































































































































































































































































































































































































































































Def erlaubt find, fo kann man fich Doch. leid 
» borftellen, dab unter dem Nahmen der von Di 
Lena auch viele andere mit unterlaufen. 
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Inmittelſt erhellet aus dem, was jetzk at 

li gefuͤhret it, auch der Verbrauch der Eichhurne 
j wohin eine jede Gattung am meiſten verfuhe 
N wird. Es iſt nur dabey noch dieſes zu merfa 
daß Die Nachbarſchaft der Gegend und die Ci 

legenheit Der Reiſe meainnichmahl einen Kaufmat 
veranlaſſet, Diefe nder jene Gattung von Gral 

werk einen andern Weg zu führen, als fie fon 
vorbeſagter Urſachen halber verführet werden fol 

te: Alſo wird oͤfters auch. blaffes Gramverl 

welches cin Kaufmann auf der Ruͤckreiſe at 
Cibirien fir fein übriges Geld, oder gegen Ch 

neſiſche Waaren, dm Gb und zu Tobols 
Tumen, Turinsk und Werchoturien vorthei 

haft einzukaufen Gelegenheit findet, nach Ruf 

land gebracht, Dagegen aber Jakuzkiſches, J— 
kuzkiſches Baicaliſches, Barguſiniſches Fre 
tſchinskiſches nn der Nachbarſchaft halber, nach. d 
Chineſiſchen Graͤnze gefuͤhrek. Die Telentiſche 
Eichhoͤrner allein kommen gar ſelten nach Ruf 

land. Sie find auch an Del um Stelle nid 

haufig, maaſſen der ganze Fang jähelic) nid 


‚aber 100068 Stuͤck ausmachet: 


Sonſt find die Eichhoͤrner das einzige Pal 
werk, welches in Sibirien auch zum Verkau 








En ; | Sr za Er" 
® I: ji is > 32 5 239 
— SER S ? 


1 Velfäcke vernaͤhet, und alfo von Kaufleuten 


ac Rußland gefuhret wird. Will man von 
ndern Pelzarten etwas jur Kleidung haben, ſo 
aß man die Bälge , entweder einzeln, oder 
hJartheyweiſe, Eaufen , Diefelbe zerfchneiden , und 
ich einen Pelz nach feinem Gefallen daraus mas 
hen laffen, Eichhoͤrnerſaͤcke aber Fatin man fer 
ig Eaufen, jedoch auch nicht fo haufia , daR der 
Handel damit. von fonderlicher Erheblichkeit waͤ⸗ 
% 68 ıft faft bloß zu Jakuzk, wo das Ja⸗ 
tische Weibervolk fich mit Diefer Arbeit bes 
häftiget, und deſto mehr Abnehmer ihrer Waa⸗ 
se findet, weil fie ihre Arbeit nicht theuer anz 
sechnen,, dagegen aber mit den Abſchnitzeln unter 
ihres Gleichen einen Eleinen Gewinn haben 
Dazu kommt, daß die, Jakuzkiſchen Nußifchen 
Einwohner, welche viel Jakutiſch Gefinde haben, 
dieſelbe mit Eeiner Arbeit beffer als mit Diefer zu 
befchaftigen wiſſen. R s h 
Nan machet, wie von andern Thieren, als 
fo auch von Eichhörnern, zweyerley Pelzwerk, 
eines von den Nuͤcken, das andere von Den 
Baͤuchen, deren jene xpenmorsie; Dieff-uepersie 
Mexm genennet werden, Beyde werden yulamz 
men Paarweiſe verkaufet, und koſtet ein "Paar, 
worin 200 Stuͤck find, u Jakuzk sg bis 6 Ru⸗ 
bei. Die Bauchfacfe pflegen an den obern weil? 
fen Etellen durch Annaͤhung der Ohren ausge 
sieret zu fun. Man naher auch), wenn ma 
I Ben nn oil, 













































































| Beinen „ ob die Eichhoͤrner zu derjenigen Jahretne 
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nun = es 
will, f wohl von den Küchen, als Buche 


Wweyerley Saͤcke, indem man jeden. Theil u 
die Hälfte quer. Diicchfehrieider, und jede Half 
um mehrerer Gleichheit der Haare willen, Ai 
fammen naͤhet. Vehrgens hat das Sakutife 
Naͤhwerk den Bortheil , Daß es anſtatt Di 
Zwirns mit Sehnen der Thiere gefchiehet , ine 
che nicht leicht, reiſſen, noch. verfaulen, iD de 


dergleichen Saͤcke in den u für ande 


ſehr feſt halten. 
Ich aͤbergehe hier die logende Eichho 


ner, oder im Rußiſchen ſo N. Abm ort 


weil dieſelbe ihrer kurzen und ſehr duͤnnen Ha 
re halber zu Pelwerten wenig nutzen, und de 
wegen in der Handlung nicht gaͤnge und gaͤl 
find. Cie dienen nie Dazu, Die rechten. Eid 
Hörner damit zu verfalfchen , für welchem Ber 
ge ein Kaufmann fich zu huͤten hat: _ Man e 
Pennet fie aber, wenn fie auch umgekehret fin 


an ihrem dinnen Selle, und daß fie nicht d 
— gewöhnliche Groͤſſe haben, Denn da die Eid 


hoͤrner, fo lange fie nicht gegerbet , und in Kau 
mannsbänden find ; allejeit uͤmgekehret, nemlie 
die rauche Seite inwendig gehalten werden: | 
würde. Die erſte Probe, wenn man Stuͤck fi 
Stück auf der inpendigen rauchen Seite Betrachte 
wollte, zu weitläuftig fein. Eben alfo kann ma 
auch an der auswendigen glatten, oder Fellſeite a 


4 





| 
I" 
| 
| 





032 (© ) lem 


— EIER! 





in es ſeyn fol, nemlic, im Winter gefället 
erden.‘ SIE ſolches, ſo iſt das Fell ganz weiß, 


nicht, ſo hat es ſchwarze Flecken. 


Dieſe 
zteren werden von einem vorſichtigen Kaufman⸗ 
ausgeſchoſſen. Denn ein zur Sommerszeit, 
der im fruͤhen Herbſte, gefaͤlltes Eichhorn iſt 
lich: Und ob es gleich in Gibivien, als 
erlich um die Gegend Des Sees Baical und 
m den Lens Fluffe auch Eichhoͤrner giebt, Die 
8 ganje Jahr hindurch ſchwarz find, fo, kom⸗ 


men doch die Haare nicht eher, als, im Winter, 









ihrer gemöhnlichen Dicke und Lange, 
as Fell zunaͤchſt am Schwanze an einigen zur 
Ne übrigen beurtheilet. 


Zaaſen, Rußiſch Zaeußs, in Sibirien auch 
Nursans, pflegten verdem uoͤberall ſehr haͤufig, 
md deswegen ſo wohlfeil zu ſeyn, daß man an 
den meiſten Orten das Hundert für einen Rus 
bel Erufen konnte. Daher fie denn auch viel 
nach Rußland ausgeführt wurden. Sie hat 
ten fich aber zu meiner Zeit in Sibirien fo ſehr 















herringert, Daß an Denen meiften Orten Faum fü 


biel gefangen wurden, als die Einwohner zu Ihr 
ter eigenen Kleidung gebrauchten. Wo aber 
noch ein Weberfchuß mar ſolcher wurde den 
Ehinefern zu Theile. Zu Jeniſeisk und Tomsk, 


\ 


| Samml. 3, Band⸗ weſen 
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535, 


Den. 
Interfcheid der Farbe und Haare zu fehen, wird 


Weobe etwas umgebogen, und darnach werden 


wo ſonſt allezeit die Haaſen haͤufigſten ge⸗ 


weg | 
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wefen, hat man damahls das Hunderf nit ur 
fer 2 Rubel verfaufe, Die beiten Haale 
Fommen von Mangaſea, und war aus der ü 
terften Gegend des Jeniſei Fluſſes. Dieſell 
find viel groͤſſer, auch Dicker und laͤnger vo 
Haaren, als die gewöhnlichen, und im Trage 


ur 


weit dauerhafter, Daher man ſie auch gern u 


ein oder 2 Rubel theurer bezanlet. 


ESonſt ift zu wiſſen, Daß Feine andere al 
weiſſe Haafen in Sibirien gefangen werden 


nicht dab fie das ganze Jahr hindurch weiß wa 


ren, fondern weil fie zu der Zeit des Fangee 
nemlich im Winter, weiß find. Die graue 
Haaſen, oder Die insgemein fogenannfe pycarıı 
werden, weil die Chinefer felbige gern abneh 


men, aus Rußland zugefuͤhret. Ich uͤbergeh 


die Selenginskiſchen und Nertſchinskiſchen Step 
penhaaſen, welche zwar auch grau find, abe 


mehr den aninchens gleichen, und ihre 


fchlechten Haare wegen im Handel und zu Pe; 
werfen nicht gebrauchet werden. Schwan 
Haaſen find etwas ſeht feltenes. So lange id 
in Sibirien geweſen, habe ich nur zwey Stuͤck 
gefehen. Diefelbe aber waren auch ganz Fohl 
ſchwarz, und hatten einen ſo fcehönen Glanz, daß 


man. fie, wenn das Fell und die Beichaffenhei 


der. Haare es nicht vperrathen hätten, für etwas 
weit edleres wuͤrde angejeyen haben. Mi 


Dies 
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” Bieber , Nufifch Hu6ps , werden in Sibi⸗ 


ien nur diffeits des Jeniſei Fluffes gefangen, 
nd dabey noch ziemlich fparfam, weil men in 
en vorigen Zeiten nicht diejenige DBorfichtigkeit, 
velche der Bieberfang erfordert, gebrauchet hat. 
Fenfeits des Jeniſti Fluſſes ift der Boden uͤber⸗ 
I felſigt und ſteinegt, und deswegen fuͤr dieſes 
dhiergeſchlechte nicht geſchickt. Sie ſind ent⸗ 
deder ſchwarz, (uepam ) DE ſchwarzbraun, 
Kaptie) oder roͤtylich, (pmisze) dabey werden 
ie tinterfehieden in 606221 d. i. eigentliche groſſe 
le Bieber, apum d. i. jaͤhrige Bicber und 
ouiacka d. i. junge Bieber. Indem der 
Bieberfang im Herbſte kurz vor Zufrierung der 
Fiuſſe geſchiehet, fo nennet man Diejenigen junge 






* 


Bieber, (xourorn) welche den Feruͤhling vor 


jer gebohren worden. Dieſelbe find Hein von 
Wachsthum, haben ein duͤnnes Fell, und aufe 
er der Volle, (nyx») wenig Haare. Da⸗ 
jegen werden ApuBI diejenige ‚genannt, wel⸗ 
he den zweyten Herbit Darauf, nach dem fie ges 
bohren, gefangen werden. Daran Mi auch noch 
mehr Wolle, als Haare, wie denn gleichfalls 
an der Groͤffe noch etwas fehle, Den dritten 
Herbft kommt ein Bieber euftlich zu feiner Dolls 
Eommenheit, welche theils im Wachsthum, theils 
aber darin beſtehet, 
005, Die tiber der Wolle hervorragen, an dem⸗ 
felben zu fehen find. Je mehr nun ein Bieber 
won folchen langen — hat 
EN I 





ET 2 


‚ je mehr dieſelbe 
imns 


daß viel lange Haare, oder. 
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ins ſchwarze fallen, und je groͤſſer er iſt, m 
ſo viel beſſer wird er gehalten, —1 








Die beſten und ſchwaͤrzeſten Bieber kon 
nen von dem Fluſſe Tas uber Mangaſea, un 
geben Denen vom Fluſſe Petſchora, Die fonft i 
Rußland für Die beiten gehalten werden, fü 
wenig nach. So giebt es auch am Ob um 
Irtiſch hin und wieder, die ziemlich ſchoͤn fine 
Ueberhaupt aber fallen fo wohl in denen erwehn 
ten, als andern Gegenden die roͤthlichen Bit 
ber am haͤufigſten. IR —1 


Man theilet den Bieber gleich beym Sat 
ge in zwey Theile, nemlich in das Ruͤcken⸗ un 
Bauchſtuͤck, welche faft von einer Groffe zu fey 
pflegen. Erſtere fuhren im. Handel eigentlid 
ven Nahmen der Bieber, wogegen die ander 
wepenesh 6oßporwie d. i. Bieberbaͤuche genann 
werden. Jede werden nach ihrer Güte d. i 
Groͤſſe, Farbe und Haare fortive. Da dem 
die beften Ruͤckenſtuͤckke auf 4 bis s Mubel, di 
fchlechteften aber auf einen Rubel, und die Bauch 
ftucfe auf 30 bis so Copeken zu gelten pflegen 
Der Verbrauch iſt theils in Gibirien ſelbſt 
theilß bey den Calmuͤcken umd Mungalen zu Ver— 
bremung Der Pelze, Muͤtzen und Handſchuhe 
Denn nach Nußland werden Eeine dete 
vielmehr iſt bereits oben angezeiget, J 

—— Ruß 











No 


ae. 529 


\ 











Rußland Bieber nach Sibirien zum Derkaufe - 
ebracht werden | ii h 


‚Cine befondere Art Thiere, , die einigerr 
haaffen den Biebern ahnlich find, werden an 
er Kamtſchatkiſchen Sce und auf den Kuriliz , 
ben Inſuln gefangen, und unter dem Nahmen 
er Kamtſchatkiſchen Bieber in der Sibiriſchen 
Handlung verthan. Sie find wohl doppelt, oder 
weyfach, ſo groß, als die gemeinen Bieber, und 
veil fie dabey insgefammt kohlſchwarze ſchoͤne 
lanzende Haare haben, die mit den Bieberhag- 
en von gleicher Beſchaffenheit ſind: fo iſt leicht 
abzunehmen , daß fie fir jenen in bejonderem 
Werthe müflen gehalten werden. In Ramz 
ſchatka koſtet fehon das Stuck. Cich verftehe 
yanze Bieber; denn von diefen werden Die Baͤu⸗ 
he nicht abgefondert) auf 10 bis 15 Rubel, zu 
Jakuzk bezahlet man dafuͤr auf -30 bis 40 Nur 
sel, und verkaufer fie zu Kiachta an Die Chi— 
nefer, welche von Feiner Wagre fo groſſe Liebe 
Jaber, als von Diefer, find, für 60 bis go Rus 
bel, Aus Diefem hohen Preiſe erhellet zugleich, 
warum die: Ramtichatäifchen Bieber wenig, oder 
dar nicht, in Rußland zu fehen find. Denn 
da wide ein Kaufmann niemabls fo viel Datz 
Auf gewinnen koͤnnen. Man bat zweien in 
der Sibiriſchen Pricaſe zu Moſcau Kamtſchatki⸗ 
fehe Bieber gehabt, die mit Der Tributscaſg aus 
Sibirien eingekommen, und daſelbſt nicht hoher, 

| tl2 | als 
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als u 14 Dis 15 uber verkaufet worden. &i 


find aber von Moſcowiſchen Kaufleuten, gefaufe 
worden, die nach der Chineſiſchen Graͤnge han 
Din, die fie folglich nach Gibirien zuruͤck ge 
ſchicket, und bey den Chineſern des — 


Savinnes nicht werden verfehlet haben. 


Als die erſten Kamtſchatkiſchen Bieber na 
Sibirien und Nußland kamen, fp bat ma 
fie mit dem Kamt Scharf ben Pahmen Ralar 
genannt. Der ae Bieber ift lange bet 
nach, aus Peraleichung der Haare mit Den Bie 
berhaazen, entftanden, mie auch deswegen, weil Di 
aͤufſer! iche Reibeggeftalf einigermaſſen mit einem Pie 
ber überein Fommt. Denn fonft find fie in de 
meientlichen Eigenſchaften von den Biebern unta 
ſchieden. Sie haben keine Bicbergeil, und De 
Schwanz iſt auch nicht, wie an den Biebern 


kahl und ein fondern , wie an ander 
Zieren, haarigt; daher et, eben wie Der aan 
Bicber , u Pelwert kann gebrauchet werden 


Sa was die Leibesgeſtalt und Haare betrift, | 
find nocd) mehr andere dortige Seethiere v0 
gleichem, Zinfehen. Ich habe von dieſem Thie 
ve weitlauftiger in der Beſchreibung der See 
reifen gehandelt, CH) und gefagt, Daß es Den 
—— der Sirgorern beyjuvechnen fey. 


Otter 
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Otter, Flußotter, oder Fiſchotter, Rußiſch 
apa, find war in Sibirien, aber nirgends 
mderlich haufig, und nicht fo viel, als Der Dors 
ge Verbrauch erfordert, Daher allezeit ein Zus 
huß aus Rußland nöthig ift, welchen denn aud) 
ie Raufmannfehaft um fo viel lieber berbey 
haffet, als bey den Calmuͤcken und Mungalen 
in guter Gewinn darauf zu machen if. Sie 
fen in Gibirien aus der erften Hand zu eis 
em Rubel dag Stick, oder weniger. In der 
Site iſt Fein fonderlicher Unterſcheid. Man fies 
et vornehmlich auf Die Groͤſſe, Daß fie von 
ölligem Wachsthum jeyen. 


Süchfe, Rußiſch Aamenua, find wie aller 
Srten, alſo auch in Sibirien, von mancherley 
ft... Der Unterfcheid aber kommt hauptſaͤch⸗ 
b auf die Farbe der Haare am Die uͤbri⸗ 
en Gigenfehaften, daß fie voll und dickhaarig, 
1 vechter Jahreszeit gefangen, von voͤlligem 
Wachsthum, u. f. w. ſeyn muͤſſen, find bey 
en Gattungen von gleicher Nothwendigkeit. 
Ieberfaunt iſt fo viel zu ſagen, daß Die Fuͤchſe 
Slirien zu dieſen Zeiten faſt theurer, als in 
Raßland, find. Denn der Yang iſt nicht mehr 
dark , als ee vorzeiten geweſen. Die Held 
tifchen Dölker, Deren viele mit Fuͤchſen ihren 
Fribur bezahlen, kaufen fie ſelber auf benoͤthig⸗ 
en Fall in hohen Preiſen: und der Abgang bey 
Jen Chineſern ift ſehr ſtark. Daher ruͤhret, 
814 daß 
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Daß jest wenig Füchfe aus Gibivien nad ) EM 


land kommen, ja daß zu Zeiten viele aus Ruf 
land, ne, Sibirien gebracht werden, _ Ich Mi 


be zu Irkuzk nicht num gemeine Rußiſche Sud 
fe ‚ii ern jogar en nn N J 





Die berſchiedenen Arten ber Fuͤchſe J 
in folgenden; 


—— tußifch cemenume mennn 
fallen in dem ſuͤdlichen Theile von Sibirien, 1 
fo weit das Land _fteppicht ft, oder Doch fein 
fonderliche Dicke Waldung bat. Cie find bla 


von Sarbe, hart von Haaren, und Flein v0 


Wachsthum; daher ſie unter allen uͤbrigen A 
fen Die fehlechteften und wohlfeilften find. 
Tara, Tomsk und Krasnojarsk, wohin ſie au 
den — Steypen am haͤufigſten gebrach 
werden, koſtet das Stuͤck zu 70, 80, 9 
peken bis zu einem Rubel. | 





& 


Rothe Süchfe, Nußifch xpacume —— 
finden ich an waldie ten Orten, und find dari 
von den vorigen untevfchieden ‚ daß fie groͤſſe 
von Wachsthum, und die Haare roͤtber und 
zarter find. In den letztern jtoo Eigenfhafe 
— iher 
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Ben ı Die m Die Gibirikbe 8 Fichſe alle ihr 8 gei⸗ 
hen, die ſonſt in Rußlar Br und andern Reich en 
1efangen werden, Gie uͤbertreffen fi ch aber 
mich untereinander, nad) Den unter fhiedenen Ge⸗ 
enden ihrer Ariane — Jentſeist D = 


Bon beit ſer, als re ar u a her 














ee — Sat neichutf m hen Ehichfe "ind 
recht —— daher ſie auch den Dei men 
drnenen führen, Wenn dieſelbe nach Jakuzk 
gebracht werden, ſo b Slten fie fchon des S Stick 
B 3 rubel, spagegen Die ei: Jakuzkiſchen 
nicht hoͤher, als auf 2 Nubel, Die 3a ‚ifeigEifchen 
bis ı Pubel so. — Die Tobolski 
aber, und in der un liegenden east », nicht . 
iiber einen Nudel am Preiſe zu Steigen pflege 

Die hoͤchſte Roͤthe und die garten ten Haare I * 
an a Be au) — re : Fa 











hin. 2 And mn ck yen a fe die: bein, 
an welchen Die rothen — arten Schulterhaare 
den Ruͤcken abwerts am weiteſten En ben. Zu⸗ 
oleich wird auch auf den Bauch Ad jt gegebe Mi 
da derſelbe vollhaarig und er). ſey. 


Fachſe mit ſchwarz zen Bauchen, Rußiſch 
AUCHIBI CUS0A) INalsle y oder CRBRODCAVMMK 
auch vepno. iyiartple UND) wepnna nr DKM 5 sicht / 
8 zwar fü wahl unfer den S teppen - a8 rothen 
gie Füchs 
































































































































































































































































































































































































































































































































434 5’ (0) ee 





a ae ums 


Flchie ehret 1, doeh unter den leßten von geofferer M 
3008, und von Moͤnerem Anfehen, Nicht de 
san Bach iſt ſchwarz, we nur ein Strid 


dr der Mitte deffelben. ‚breiter derſelb 


fehwone Strich und je —— er er iſt, je bei 

er iſt der Fuchs. Wenn auch zu naͤchſt a 
Den — Haaren die Geitenhaare am Bau 
che roth find, fo vermehrer folches den Werth 
wie nieht wen ni wenn Die Fuͤſſe dabey ſchwaͤ 





find. Inter den Steppenfüchfen fommen di 


ſchwarzbaͤuchigten felten hoher , ale bis au 
m 1b. 20 Copeken, dagegen die rothen mi 
ſchwar en Baͤuchen, nach dem Verhaͤltni ſſe ihre 
ubrigen Be ſchaffenheit; zum wenigſten einen hal 
ben Rubel mehr gelten , als fonft, ihr Werth 
ohne den ſchwarzen Bauch feyn wurde, 7 





Rreisfüche, Rußiſch xpeemerem, were 
Diejenigen genant, welche auf den’ Schultern zwi 
ſchen den rothen Haaren auch mit ſchwarzen — 
ſchen ſind. Deeſelbe ſchwarze Haare pflegen 
m rentheils Prichweife zu fallen, Dergeftalt 
Dan Sie ſich in — Sl. ducchfehneiden , und fob 
ches hat Gelegenheit zu Dem Nahmen gegeben, 
Mar Begreiter ‚ ws auch Darunter, ſo wohl Die 
jenigen, wo nur ber Anfang zum schweren mit 
einem & triche nach Dev Laͤ nae des Nackens iſt, 
als auch my Die Schwoͤrze ſchon mehr um ſich 
greifet, und den gamen Nacken einnimt. DE 
— des Ruͤckens iſt daran sr. 

im⸗ 
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yimmelfarbig. Der Bauch aber und die Fuͤſſe falz 
4 ftark ins Schwarze, und folches mer, oder we⸗ 
ger ,, je nachoem der Nacken viel oder werig 
schwarze befiget. Nach Diefein legten Umſtande 
Htet fich auch der Werth. Ich feße aber dabey zum 
raus, Daß alle Haare von guter Eigenſchaft, 
d die, auffer den ſchwarzen, von ſchoͤner rother 
arbe fenen. Wo ſolches mit einer auten Schwaͤr⸗ 
im Nocken und mit einem fehonen ſchwarzen 
Suche und Füffen zufammen trift, da Eoftet 
n Kreutzfuchs bis auf 3 Rubel; fehler cs aber 
ı einem oder. dem andern, fo nimmt der Preiß 
hr ab, wie denn insbefondere die Kreugfüchte, 
eiche in fteppichten Gegenden fallen , nicht 
el wehrt find, 






























































































































































Schwarze Fuͤchſe nennet man in andern 
uropaifchen Reichen alle diejenige, woran Die 
jaare nicht mehr roth, fondern ſchwaͤrzlich, oder 
in; ſchwarz find. Verl aber von der niedrige 
en bis zur hoͤchſten Stuffe ein gar geoffer Unter⸗ 
yeid ift, fo Dienen einige Rußiſche Benennun⸗ 
n allhier füglich, um einiaer maaflen fi) dar⸗ 
ich richten zu Eönnen, Als nehmlich: 






















































































Bypenbxie aueuum heiflen Diejenigen, an Des 
n Die Haare nicht ganz ſchwarz, fondern vom Tas 
en ab, uber den ganzen Nischen des Fuchfes, mit 
eiffen Enden, oder Spisen, verſehen find. 
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Bypkie,. wo im Packen und Bis amt 
Eichultern Die Haare ganz ſchwarz, auf Dem übt 
gen Ruͤcken aber noch ſo wie vorher, —— 
fen I | | | | 


ie, ypsre, wo nicht nur der 9 4 
ſchwarz iſt, ſondern auch noch ein ſchom 
Strich in der. Mitten auf Dem heken. bie A 
die Halfte deſſelben, oder gar bis zum Schwa 
je abwerts ah erſtrecket, ‚und nur die Had 
auf beyden Geiten des Ruͤckens gegen d 
Bauch bin weile Spitzen baben, | 


Uepume, wo Der ganze Fuchs — 
ſchwarz, und nirgends eine, Rn el ( 
dem; eben zu. fehen iſt. 


Diefe Gattungen von Füchfen falen a 
meiften und ſchoͤnſten im Berefowifchen, Su 
gutiſchen, 9 Jangaſeiſchen und Jakuzkiſche 
Gebiete. Die von der erften Gattung pflege 
wenn fie fonft von völligen Wachsthume, und. gi 
ev Beſchaffenheit der Haare find, in der erſte 
Hand. auf 5 bis 10 Rubel zu gelten. D 


zweyte Gattung hält den Preiß zwiſchen 15 ur 


30 Rubel. Die Dritte zwiſchen 40 und 1@ 
Rubel, von der. vierten aber hat man die bi 
auf 600 ia sooo Rubel geſchaͤtzet werde 
Man erzaͤhlet in Sioiien, daß A 
Fuc 
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Fuchs zu Tobolsk ‘in der Tributscaſſa aus einer 
mdern Sibiriſchen Stadt eingefommen, der fo 
ollkommen ſchwarz gewefen, Daß die dortigen 
sinvöhner, welche zu Schaͤtzung deſſelben beru— 
en worden, ihm Feinen Preiß zu beftimmen ge⸗ 
huſt; fondern den einmuthigen Ausſpruch gethan, 
nan möge den Balg mit filbernen Copeken 
uͤllen, folches werde ungefehr der Preiß eines 
B feltenen und ſchoͤnen Thieres feyn. Es it 
uch gewiß etwas befonderes um Die ſchwarze 
Sarbe eines Fuchſes. Da ift Fein Zobel, auch 
icht von Den allerbeſten und koſtbarſten, welcher 
inem Fuchſe gleich Fame. Da nun überden 
ie Haare an einem. Fuchle wei langer, und 
bey an Zarte nicht fehlechter, als an einem 
jobel Find: fo ift kein Wunder, wenn Die ſchwar—⸗ 
en Fuͤchſe, in Dergleichung mit den Zobeln, fü 
oſtbar gehalten werden. | 





Den allgemeinen Landesbefehlen und Der 
wönungen zufolge, welche vom erſten Afnfange 
er Sihiriſchen Handlung her geweſen, und noch 
jegenwaͤrtig ihre «Kraft haben, iſt es nicht ers 
aubt, daß Drivatperfonen vergleichen ſchwaͤrzlich⸗ 
e, oder ſchwarze Fuͤchſe befigen , vielweniger 
ap ein Kaufmann damit handele. in jeder 
Sager , der Diefelbe faͤnget, wofern er von dortiz 
en zinsbaren Voͤlkern ift, foll folche anftatt des 
Tributs abgeben und Dagegen den Ueberſchuß 
ſach Der Taxe fur feine Mitgenoffen , oder IE 
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Sich ſelbſt, auf Die Eunftige Fahre angerech 
erhalten, ein Nuffe aber foll die Waare für t 
Preiß, wie man fie ſchaͤtzen werde, an die Ki 
ne verkaufen. J 


Fin Gegentheil der ſchwarzen find ge 

weiſſe Fuͤchſe, die noch ſeltener, als jene gefl 
den werden, aber deswegen nicht von ſo hoh 
Werthe find, fondern mehr unter die merkw 
Digen, als brauchbaren Sachen gehören. 2 
im Jahre 1654 die Yrachricht nach Ilimsk Ed 
daß dem Zaaren Alexei Michailowitſch 
Nein, Alexei Alereewirſch, gebohren worden, 
brachte ein dortiger Einwohner dem Woewot 
einen weiſſen Fuchs, um Denfelben an den Ze 
ren und neugebohrnen Prinzen zum Geſchei 
nad) Mofcau zu fchicfen. Der Woewode w 
te, wie gewöhnlich, den Fuchs durch Kaufle 
ſchaͤtzen laſſen. Ale aber ſagten, und bezeug 
ſchriftlich, daß fie, fo lange fie fammtlich in Gi 
rien geweſen, noch niemahle einen Dergleid 
weiten Fuchs geſehen hätten, Daher fie ihm a 
keinen Werth zu ſetzen wuͤſten. Darauf ſchit 
der Woewode den Fuchs mit demjenigen,— 
ihn zum Geſchenke gebracht hatte, an den Zi 
ren nah Moſcau, von wannen der Menfch I 
Zaariſcher Belohnung ımd Begnadigung M 
Alimek zuruck irn Dieſes habe ich in ei 
gortigen Archioſchrift gefunden. J 
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\ Junge und im fruhen Herbie aefangene 
guchfe, Die nech Elein find, und kurze Haare 
‚ben, -werden Heaornen genannt. Weriel 
en giebt es von allerley Arten und Narben, 
Wofern fie einen Werth He en füllen, ſo muß 
m viele von einerley Belauheit beyſammen 
pn, daß daraus ganze “ehe koͤnnen acmacher 
erden; fonft find fie einzeln in geringen Preiſen. 





Suchspfoten, Rußiſch amcsm Aaneı, Toms 
en oft im Handel bejonders vor, zumahl 
ie Vorderpfoten, welche auch von Haaren Die 
eften find, Die Preiſe vichten ſich nach den 
erfchiedenen Arten und der Farbe der Fuͤchſe. 
Bon Gteppenfüchten kann man das Hunder 
\foten fir 24 Mubel Eaufen, rothe für 3 bie 
Rubel, die von Siwoduſchki und Krflowfi, 
elche fehon etwas ſchwaͤrzlich find, für s Nudel, 
.f. m. je ſchwaͤrzer, je theurer, bis zuletzt Der 
schfte Preiß für ganz kohlſchwarze Pfoten auf 
5 bis 40 Rubel fteiget. | 


Steinfüchfe, Rußiſch mecner, find in der 
ufferlichen Leibesgeſtalt und Groͤſſe den Fuͤchſen 
hulich. Daher zahlet man ſie auch in andern 
vopaifchen Reichen mit unter die Fuͤchſe, und 
ger ihnen nur zum Untericheide den Nahmen 
in Steinfüchfen bey, weil fie in dem noröliz 
en Theile von Norwegen und in Lapland, 
m.‘ - wo 
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mit einem befondern Nahmen Peszi nenner, 
geſchiehet folches auch nicht ohne Grund, Den 
Peß bedeutet einen Hund, Ihr Kopf iſt d 
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wo Das Land fehr felfigt und ſteinigt iſt, gefar 
gen werden. Wenn man fie aber in Rußlan 














Hunden am Adnlichften, und fie bellen auch @ 
Hunde Was die Belchaffenheit Der Haare, un 
infonderheit' ihre Farbe, anlanget, da, fallee-d 
Unterfcheid zwiſchen ihnen und den Füchfen \g 
fehr in die Yugen, Ein Defe: hat mehr ip 
fiate, niedrige, als daruͤber hervorragende Tamm 
Haare. Die Haare fallen leicht aus, ind d 


viele Tolle machet, daß fie im Tragen fi A 


ein Filz in einander. verwickeln. Dieſes wi 
un Fuͤchſen nicht alſo wahrgenommen, und 
die Dessi son zweyerley Farben find, als nebt 
lich blanlichte und weiſſe, fo darf man nur em 
weiffen Fuchs, wofern man dergleichen zu ſeh 
Gelegenheit haft, gegen einen weiſſen Peſez be 
ten, um von Dem Unterſcheide deſto Deutlich 
uͤberzeuget zu werde. MG 
Die Desst fallen ſowohl in Rußland, 0 
Sibirien, laͤngſt der ganzen Küfte des Eismeer 
Archangel liefert dieenigen, ſo as Lapplaı 


und von Puſtoſero kommen: felbise aber A 


nicht fo gut, als die Sihiriſchen, welche jede 
auch an Gröffe und Gute einen groſſen Linke 
fcheid leiden. Die allerbeften in Sibirien fin 
welche in der unterſten Gegend des Jeniſet s 
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Uerustschiunenurr. 








i gefangen | | Eom 
m. Diefe haben etwas voraus in der Groͤſ⸗ 
‚find dabey reicher an Haaren, und im Tra⸗ 















n von mehrerer Dauerhaftigkeit, Die, vor 
Yangafeifchen Gebiete, Fommen felbigen am nach? 
n. Darauf folgen die Jakuzkiſchen, und zu⸗ 
st die Bereſowiſchen Peszi, welche die ſchlech⸗ 
ten find. Das Mangaſeiſche Gebiet hat 
jerdem noch den Vorzug, daß in Demfelben dee 
werte Fang iſt. Nicht nur Die dortigen Sa⸗ 
jeden, fondern auch viele Ruſſen von Man⸗ 
fer und Ienifeise, gehen dem Fange nad). 
Jakuzkiſchen und Berefowifchen Gebiete aber 
D es faft einzig und allein die Samojeden, 
ſtiaken, akuten und Jukagiri, welche ſich 
mit beicheftigen. | 


Die blänlichten Peszi werden im Rußiſchen 
yay6ure genannt, weil fie in der. Farbe den 
olstauben ahnlich find. Sie fallen bey weiten 
icht fo haͤufig, als Die weiſſen. Unter 1006 
eiſſen moͤgen kaum so blaulichte gefangen werz 
en. Dieſe Seltenheit, und zugleich ihre Far⸗ 


ab die bläufichten auch in viel höherem Preiſe 
mw. Die beften werden aus der erften Hand 
iv ı bis 1% Nubel gekaufet. Sie find_ aber, 
achft der Groͤſſe und Beſchaffenheit der Haare, 
eſſer, oder fehlechter, je nachdem fie mehr, oder 
Samml, 3. Sand, Mm wen 
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werden, und von Mangaſea fomz. 


n Flüffen Tas und. Chatanga, in eben dem 


e, welche für fchoner gehälten wird, verurfachen, 
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weniger ins Dunfele fallen. Man hat, r die ma 
ſefahl ſind, umd ſolche ſind die ſchlechteſte 
Man hat auch, die ziemlich ſchwaͤrzlich fine 





ud Diefe, als die be ten und feltenften,, fin 


vorzeiten Nrivatperfonen im Handel und. 67 
brauche verboten geweſen, weil man fie bie 
dem Hofe vorbehalten wollen. Diefes Verb 
aber iſt nach und nach dadurch, Daß man nid 
mehr dariiber gehalten, aufgehoben worden. I 
Vertrieb iſt am ſtaͤrkſten nach Rußland 
jedoch werden ſie auch von den re 
gekaufet. | 


Die weiſſen Peszi ſind vordem ſo Huf 
gervefen, daß man zu Mangaſea dag, Hunde 
für 15 bis 20 Nubel, und zu Jakuzk für To 
bel Eaufen Fonnen : vielleicht haben auch Di 
Chineſer, welche groffe ebhaber von dieſen 
Pelz! werke find, etwas zu Erhöhung des Preiſe 
bengen agen. Sept pfleget der Preis 'zu Man 
gaſea auf 45 bis so, zu Jakuzk aber und Be 
reſow auf 35 bis 40 Kubel: ur ſeyn. Die Peg 
von Iakuzk gehen faft einzig und allein nad 
der Chineſiſchen Graͤnze. Die von’ Mangaſen 
wenn fie nach Jeniſeisk kommen, werden au 
beyden Geiten, fo wohl nach Rußland, als nad 
Riachta, verführen: und die Bereſowiſchen ges 
hen Der Nachdarſchaft halber faſt einzig und ak 
fein nach Rußland, von wannen der meifte Wer 


aid nach Der Step und Bohlen if, 


an 
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ange, oder der auch alte ° alte Desk, ie im 1 Herr 
e gefangen werden, und woran Die a wie . 
ich derſelben Farbe, noch nicht zu ihrer Keife 
kommen, werden Nedopesri genannt. 


Man hat folgende Gattungen: 


Hexorieckn _ Bone. find mehrentheile 
Aufefahl, oder braͤunlicht; doch fallen fie auch 
weilen ins blaͤuli ichte. Der Preiß iſt zu 
ſangaſea zu so, 66 bis 70 Copeken Ai das 
stüch. Zu Tokuzt und Bereſow fiehet mad 

» wenig: 












Heaonerku 6dame find ganz weiß von 
aaren, und nur in der Ränge Der Haare von den 
gentlichen Pesdi unterſchieden. Sie werden zu 
usgange des October Monats gefangen, da 
r Peſez, was die Hagre bekrift, noch im 
Bachstdume iſt. Anden ihnen aber die lan 
nm Saare fehlen, fo haben fie Dagegen auch 
je untere Wolle nicht. in, einem folchen Ueber⸗ 
uſſe, als welche erſt zugleich mit den langer 
daaren uͤberhand nimmt. Und weil fie daber 
n Tragen dauerhafter find, ſo werden fie nicht. 
eringer, als die vollsaarigen Posi, gefehäßet, 
uch von felbigen nicht ausaefchlofien , zumaht 
yenn fie nach Kiachta gefuͤhret werd en, vB 
ie —3* ineſer groſſe Liebhaber davon find; 


Mia — 
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Heaonecku sb npoßbas werden fruher, ı 
Die vorige, nemlich in der erften Hälfte des De 
ber Monats gefangen, wie fie denn Deswen 
auch nicht fo Diet von Haaren find, auch m 
ſo weiß, fondern mehr araulicht, doch dabey-i 
Weiſſe fallend. Der Preiß pfleget zu Ma 
gaſea für das Hundert ju 30 bis 35 Ru 
zu ſeyn. DEN 4 


Kgoecmonamuxu werden diejenige Nedop 
ki genennet, welche mehr, als die vorigen, gi 
find, und fonderlich in Die Länge tiber den R 
cEen, und quer uber die Schultern, wie ins Kra 
braune Gteeiffen haben. Der Sang iſt 

September, Monate. Daher find auch | 
Haare duͤnner und kuͤrzer, als bey den vorig 
Man fondert fie nicht ab, fondern laͤſſet fie 


Handel mis den folgenden unter einer " Cha 


gehen. 


Hopnuea find Die jungen Veszt, welche im 9 

guſt Monate gefangen werden, wenn fie q 
den Höhlen, (Hope) worin die Alten fie ge 
get und ernaͤhret haben, hervorkommen, ai 
nimmt man fie zuweilen ‚felbft aus den H 
Ien, welche aber fchlechter find. Das He 
ft ſehr kurz und duͤnn, ziemlich wollicht, u 
von Farbe mehrentheils braͤunlicht. Doch fal 
fie gegen Die Seiten hin auch ins Weiſſe, u 
—— | 
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die Baͤuche find, wie an allen vorigen Arten, 
ganz weiß. Der Preiß, mit den xpecmosſam axir 
wfammen , iſt zu 20 bis as a für das 
Hundert. 






















Alle Gattungen gehen ſowohl nach Ruß⸗ 
land, als China. Dabey iſt auch | der Ders 
brauch ſehr ſtark in Gibirien. Denn diefes 
Pelzwerk hat für andern darin einen Vorzug, 
daß es zugleich warm, Dauerhaft, leicht und 
wohlfeil fe 





Peszʒi⸗Pfoten, Nußifch aanzı necuoszte, wer⸗ ll 
den viel befonders verkauft. Man findet nicht Er 
leicht Peszi im Handel, denen die Vorderpfoten 
nicht abgenommen waren: und da auch Die Peszi 
hin und wieder in den Gtadten zu Pelzwerk 
berarbeitet werden, ſo kommen nicht weniger die 
Hinterpfoten oft befondess zum Verkaufe. 
Jene, als die beften, Foften, wenn fie weiß find, 
das Hundert zu 2 Ruͤbel, die blaͤulichten zu 4 
bis 5 Rubel; von dieſen die, weiſſen zu 1 Fubel 
70 Die 80 Copeken, Die blaͤulichten wm 3 bis 3% 
Rubel, B 

















. Yelsfäcke von Pesz;i⸗ Pfoten, welche zu 
Wangafen und Jeniſeisk genäbet werden , 
und gemeiniglich auf 200 Pfoten enthalten, 
find um cin geringes von den ungenaͤheten 
m... Mm Pfo⸗ 


* 
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Afoten im Preiſe unerfel sfchieden.  Diereni 


gen laſſen darunter ſchoͤn, wo die weiſſen m 


den blaͤul lichten Pfoten abmwechfeln. . Man bi 

zaklet fir einen folchen Sack su_6 bie 7 Rube 

Eben alfo werden auch die weiffen und blaufid 

ten Peszi⸗Kehlen (aymeu) wechſelsweiſe u Pe 
genaͤhet, welche ein fuͤrtrefliches Anſehe 
aben. 


Bey dem PMesz;i⸗Handel iſt ein Betrug 
vermeiden, welcher darin beſtehet, daß — 
von den beſten Mangafeifchen Haafen mit unter d 
weiſſen Pesʒ gemiſchet werden. Diejenigen, weld 
Damit umgehen , verforgen fich zu Dem Ende fi 
Dbren und E ebwärzen von guten Peszi, welc 
zu Wehen zerfchnitten find, und nahen felbige di 


Hoaſen an, damit der Betrug nicht fo leicht 


Die Augen falle. Deswegen wird bey eift 


haften Fällen, v9 die Groͤſſe des Felles in 


Die Haare, einigen Argwohn erwecken, nur q 
folches Naͤhwerk Acht gegeben. | 


Woͤlfe, Rußiſch BoOAXB, ſi nd in ganz € 


birien, wiewohl nicht in ſolcher Menge, als m 


bon einem ſo wilden und. wuͤſten Sande verm 
then möchte. Man kann fie in dreyerley Gattu 
gen eintheilen. Denn da ſind erſtlich, diejenige 
welche ſich im ſuͤdſichen Sibirien an fteppichten O 


gen aufhalten, hiernaͤchſt, die um die Mitte PR 
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indes in den Wäldern leben, und letztlich, Die 
den nordlichen Gegenden unweit Des Eißmee— 
3 gefangen werden. . Die erften beyden Gate 
gen haben Haare, wie die Wolfe in Ruß— 
d und anderer Orten, nemlich grau mit fchwars 
Spitzen. Sie find aber eine von der ans 
m darin unterfchieden, daß Die Waldwoͤlfe 
cher an Haaren, als die Steppenwoͤlfe find, 

sches am meiften unter dem Bauche wahrzunes 
hen, indem dieſer an den Steppenwoͤlfen ſehr kahl 
Die nordlichen Woͤlfe allein haben einen Vor⸗ 
a, Darin, daß fie weiſſer, als an andern Orten, 
d oͤfters ganz weiß ausfallen; wie imgleichen, 
B fie völliger von Haaren, und daß Die Haare 
ſt zaͤrter ſind. In dem Wangaſeiſchen 
iete finden ſich die meiſten und beſten von 
fer letztern Gattung. Die ans dem Bereo⸗ 
eben und Jakuzkiſchen Gebiete find fehon 
bt fo auf, jedoch werben Die Jakuzkiſchen, und 
nderlich diejenigen, welche von Dem Fluſſe or 
ma und bon. Anadirskoi Dftvog kommen, den 
Rangafeifchen am naͤchſten gehalten. Das 
fe an einem Wolfe it der Bauch. Die Haar 
find Daran Ianger und zaͤrter, als am Ruͤ⸗ 
In, das Fell aber ift Dinner und leichter, wel⸗ 
hs Diefelbe zu Wehen am bequemften machet. 
Wenn demnach ein Wolf nur einen fchönen 
eiften und vollhaarigen Bauch bat, fp wird 
uf den Mücken nicht fo genau geſehen. Dan 
innert fich nach dev Zeit, da die weiffen Wolfs⸗ 
Mmq4 ——— 
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pelze anfiengen in Rußland beliebt zu werde 
Seitdem bat man erft den Werth Diefer Thie 





in Sibirien Fennen lernen ; Denn vorher. war 


den reifen Eein fonderlicher Unterſcheild. Te 


man aber gegenwärtig fur‘ einen Steppenw 


etwan go Eopefen bis zu einem Rubel, und f 
einen Waldwolf hoͤchſtens ı Rubel so opel 
besalet : fo. Eann man zu Mangaſea Feinen 9 


ten weiſſen Wolf unter 4 Rubeln Faufen. Ueb 


dem find- je noch fü felten, daß mannichmahl mi 
iiber so Stuͤcke des Jahrs in die oͤffentli— 
Handlung kommen. Die dortigen Befehlst 


meiner Woͤlfe ift faſt nur, in GSibivien. 
verlohnet fich nicht der Mühe, eine ſo od 
; all 


weit zum Verkaufe zu führen, 


rien bloß im Rusnezifchen, Rrasnojarstifd 
und Nertſchinskiſchen Gebiete angetroffen, 
a | 
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‚daben wenig, daß man fie in der Handlung 


gar felten ſiehet; wenn fie aber vorkommen , ſo 
pflege das Stuͤck auf 2 bis 3 Nudel zu koſten. 
Die Güte koͤmmt, wie bey allem Pelzwerke, al⸗ 
fd auch hier, überhaupt auf die Groͤſſe und Dolls 
haarigkeit an. Man ſiehet dabey insbeſondere 
noch auf den Bauch, ob derſelbe, als das beſte 
Stuͤck an einem Luchfe, ſchoͤn geflecket ſey. 


Tieger⸗ und Pantherthiere, Rußiſch baſsob, 
Baoed, find in Sibirien am allerſeltenſten anzuz 




























feeffen, und werden bloß zumellen an ber auffers I 
fen Graͤnze gegen China im Nertſchinskiſchen 
Gebiete erleget. Diejenigen Felle, fo man über J 
Sibirien erhaͤlt, kommen mehrentheils von den 0— 


Chineſern her, weswegen davon zu handeln bis 
zur Erzaͤhlung der Chineſiſchen Waaren verſpa— 
ven will. | 


Vielfraſſe, Rußiſch Pocamara , werden 
durch ganz Sibirien, inſoweit es ſtark bewal⸗ 
det iſt, ziemlich haͤufig gefangen: Nur iſt der 
Abgang nicht ſonderlich groß, ſeitdem ihr Ger 
brauch zu Muffen aus der Mode gekommen. 
Wordem wurden fie durch Nußland viel nach 
Polen verführet, wobey die Kaufleute einen drey⸗ 
bis vierfachen Gewinn hatten. Jetzt wer— 

“den fie nicht leicht mehr nach Rußland gebracht. 
In der Chinefiichen Handlung ſind ſie auch 
nicht fonderlich beliebt. Der meifte Verbrauch 

wi: Mm* iſt 





— 


... —* ur > . 
[7 — * * 





AR 
| 





ir ben den Jakuten und ben den verfehiedenen >G 
Fern in Bamticharka zu Berbremung ihrer Müsin 
und Kleider, Da mun zu Jakuzk wenia Dielfrafe 
fallen, und in Kamtfberka gar Eeine find; fo ges 
reichet folches noch den Einwohnern der übrigen Ein 
biriſchen Gegenden zu einem Trofte, um noch einiger⸗ 

moaſſen ſich dieſer Waare entichlagen zu Einen, 
Mar kauft am Ob Fluſſe und zu Jeniſeisk die 
beſten Felle für einen bis anderthalb Rubel, vo⸗— 
gegen fie zu Jakuzk auf 3 Rubel und driber 
gelten. Die Guͤte beſtehet in der Groͤſſe, Voll⸗ 
haariokeit, Schwaͤrze und gutem San , als 
worauf in Jakuzk ſtark geſehen wird. —— 


Die ſchlechtern werden nach 
ka gefuͤret, allwo die dortige Voͤlker meht 
auf Die helle Farbe halten, dergeſtalt, daß 
fie auch Die von guten Wie Ifraffen behm' Ver⸗ 
brauche uͤbrig gebliebene weiſſe Flecken, wel⸗ 
che dieſes Thier am Hintertheile des Ruͤckens 
zu beyden Seiten gegen den Bauch hin zu ha⸗ 
ben pfleget, gern abr emen. 


Baͤren, Rußiſch Meanbar, find PR 
ſchwarze und weilte. Jene halten, fich in dem 
wittlern Sibirien in den Waͤldern, dieſe an der 


Soͤſe des Eißmeeres auf. Schwarze Baͤren 


find in der Handlung von geringer “Bez 
traͤchtlichkeit, weil es eine gemeine, Dabey 


aber, Dee Same wegen, groſſe — verur⸗ 


Fr 
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inbende De Bali ft. Man fuͤhret fie deswegen 
denig nach Rußland, und da die Chineſer fie 
ar nicht Faufen, fo iſt leicht zu erwegen, daß 
ich auch niemand fonderliche Mühe des Fangıs 
alber geben werde, 




















Diejenigen Breniäute werden für die be⸗ 

ten gehalten , welche Die ſchwaͤrzeſten find, und 
abey filbereraue Haarſpi itzen haben , welches 
non im Ruß ifthen, ıb HaAurbine . nennet. 
Daß ſonſt die Groͤſſe der Haͤute auch in Be⸗ 
rachtung komme, wird ein jeder von ſelbſt verftes 
jen. Inmittelſt aber werden auch Die jungen 
Biren, wesen der Zartigkeit ihrer or e und 
Haut, im Werthe gehalten : ‚Jedoch daß fie im 
Dreife den -alten groſſen Bären nicht gleich 
ommen. Cine aroffe Haut son Der beften. Gate 
ung pfleaet aus Der erſten Hand ein Dis ans 
erthalb Rubel zu Eoften, 


Weiſſe Bären find ſeltener und beliebter, 
Jaftır aber im Werthe auch koſtbarer. Die 
eſten und meiſten kommen uber Mangaſea, 
md werden zu 3 bis 4 Rubel das Stick vers 
auf. Man fuͤhret fie mit WVortheile nach 
Rußland Ihre Güte kommt anf die Laͤnge 
und Zartigkeit der Haare an. Es giebt ynweilen 
jolche, da die Haare an Kuͤrze und Härte den 
Schweinsborſten faft ahnlich find. Diefcibe wars - 
den ni ſo er gehaken | 
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bon ausgefchlofien. Ja es ift fo gar Feiner P 
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Elende, Elendthiere, Rußiſch Aoch, in @ 
birien Coxamox, finden fich zwar überall in dent 





cken Wäldern, doch mehr in ebenen, als bergigt 


Gegenden, ‚Dergeftalt, daß bis an den TJent 
Fluß der ſtaͤrkſte Fang if. Vordem waren i 
Elendhaͤute ein betrachtlicher Theil der Sibi 
fchen Handlung, als noch einem jeden Kaufman 
erlaube war, diefelbe nach Rußland aussuführ 
Seitdem aber eine gewiſſe Handlungsgefellfcha 
wegen ihrer Lieferungen für Die Armee, ein P 
vilegium darüber erhalten, fo find alle übrige \ 
vatperfon vergoͤnnet, eine Elendhaut zu eigen 
Gebrauche zu Faufen und verarbeiten zu laſſ 
Denn da find in allen Eibirifchen GStadten, ı 
Eiende fallen, von Derfelben Handlungsgefellich 
Hediente zugegen, welche einen ſolchen Verke 
aliofort verbieten. 68 beklagen fich aber 


Verkaͤufer der Elendhaͤute in Sibirien, daß 


bey diefer Verfaſſung ibre Wagre nicht mehr 
hoch, als vordem , anbringen Eünnen Man | 
sahlet ihnen jest für Die befte ‘Haut, welche 
pordem für 2 Mubel verkaufer, nicht mehr, ; 
einen Rubel bis ı Rubel 2o Copeken, von 
fie fich befriedigen muͤſſen, weil niemand ande 
als Die erwehnte Handlungsgeſellſchaft, Ele 
haͤute Eaufen Darf. Kleine Haufe von jahr 


Elenden werden Tofufebint genannt, und | 


gegen die groffen und alten im halben Pre 
Man bat auch halbe Kaufe, oder fo gen! 
a | | | 8) 
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Dolowinti, fonderlih an denenienigen Deten, wo 
Tungufen wohnen. Denn diefes Volk pfleget, 
foegen der Bequemlichkeit im Gerben, die Haus 
fe nach der Lange in zwey gleiche Theile zu 


jerfchneiden, 








Hirſche befinden fich in den fidlichen Ges 
genden, wo Das Land fteppicht if. Am Ir⸗ 
tiſche nennet man fie Maral, zu Krasnojarsk 
Sin, zu Irkuzk und an der Chineſiſchen Grans 
je Iſubr, welche Nahmen jedes Ortes von den 
dortigen urſpruͤnglichen Einwohnern angenommen 
find. Die Haute gehören mit za dem Mono» J 
polio der erwehnten Handlungsgeſellſchaft; daher Rn: 
nicht noͤthig IfE, Davon ein mehreres zu ewehnen, 





Rennthiere, Rußiſch Onenb, halten ſich 
bloß in den nordlichen Gegenden auf, und find 
da am häufigften, two in der Nähe des Eiß— 
ineeres die Waldung aufhoͤret. Archangei, 
Lapland und Puſtoſero liefern zwar eine gute 
Menge von Hauten Diefer Thiere : Der weite 
Landjtrich aber, welchen Berefow WMangaſea 
und Jakuzk, mit den darunter gehoͤrigen Orten 
einnehmen, iſt darin noch weit fruchtbarer. Dem 
ungeachtet kommt wenig. von Rennthierhaͤuten 
nach Rußland. Der Verbrauch in Sibirien 
‚HE gar groß, weil man fie nicht nur, wie die 
Elend⸗ und Hirſchhaͤute, ſemiſch gerbet, 
| | ern 
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dern auch, mit Beybehaltung der Haare, Wintet— 
Fleidungen Daraus verfertiget. Ihre berichiede 
he Arten und Namen find fölgende © 





.  Oxenme nocmerm find rohe Rennthier— 
haͤute von alten Tieren, Die im inter gefal 
let worden, und deswegen Dielen Namen fuͤh— 
ven, weil in Den nordlichen Gegenden von (SE 
bivien faſt Alle Heidniſche Voͤlker, ja aud) OR 


Nuffen, wenn fie auf der Reiſe find, sich Der: 


felben zu Polſtern bedienen, um Darauf zu fehle: 
fen. Die Güte beftehet Darin, daß ſie ihre voll 
kommene Groͤſſe haben, und daß die Haare nich 
nur lang und dick find, fondern auch dabey fei 
firen , daß fie nicht leicht koͤnnen ausgeraufe 


werdei? wogegen an den Haͤuten der Men 


thiere, die im Nachwinter gefallet worden, Di 


Haare leicht ausfallen, welches fie zu erwehn 


tem Gebrauche untauglich machet. Auf Di 
Farbe der Haare wird Pier nicht geſehen. Z8 
Bereſow, Mangaſea und Itkuzk pfieget DA 


Preiß bis auf 30 Copeken für eine Haut zu ſeyn 


Oaxrwaon werden Die Selle von alten um 
mittelmaͤßigen Rennthieren genannt, welche il 
Herbſte erleget fd. Die Haare muͤſſen yroq 


dick, Dabey aber Fin; und glatt feyn. “Denn ih 


E ebeauch iſt zu Oberpelzen da das Nauche aus 


Woryts gekehret wird. Man bat ganz fehneb 


weiſſe, 
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Bei die fir d die ſchoͤnſten ge "alten Tosrdem, 
Solche kommen nn den Samsjeden, Tufagiit, 
Roriäfen und T Tſchuktſchi und Eoften in er⸗ 
vehnten Städten pt so Eopeken das Stuͤck. 
Man hät hiernaͤchſt fehecfichte , die von GchosE 
ind Anadirek en md ihrer Seltenheit 
Begen mit Den vorigen in eleichem Werthe — 

Wan hat endlich auch dunkelbraune, welrhe b A : 
ien Tungufen am haͤufigſten fallen, und nicht. 
oͤher als 30 bis a5 Eopefen verkaufet werden. 





Neem; oder namen, heiffen die Felle 
on Rennthierkaͤlbern, und find von imeyerley 
zattung. Eine, da Die Selle gan; Elein und 
elblichtbramn von Karen, find von —— 
dennthierkaͤlbern, die. in Der Geburf, oder Fıng 
arnach, fterben, zuweilen auch von ausgerhnite 
nen Geburten, Canmopomen ) wenn de Mütz 
rtrachtig erleget — Die Haare find 
hr kurz und zart, a faſt mollicht. Sie ko⸗ 
en zu Mangaſea, man fie am häufiaften 
frift, duf 6 bis 8 Copeken das Stuͤck. Wer 
jebrauch ift gemeiniglich zu Unterfutter bey Pel⸗ 
n, wenn das obere von Odindri iſt. Sonſt 
tert man auch Handſchuhe, je zuweilen Sti⸗ 

In damit , weil ‚fie. fehr warn halten. Die 
dere Art ift groͤſſer und dicker von Haaren, 1 

n Farbe dunkelbraun, wie die Odindri, doch 
rter, ale dieſelben, und werden gleichfalls zu Anz 
futter bey De vorigen Delzen gebraucher, © 4 
1. | a ige 


—* * 
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bige find von Nennthierfälbern, Die ein halb 
Jaͤhr alt worden, nemlich vom Fruͤhlinge am 
In ihre Waheit iſt, bis in den Herbſt, de 
man fie zu fällen pfieget. ‘Der Preiß iſt m 
10 bis ı5 Copeken. ie u 


Mit fertig genahsten Rennthierpelzen vot 


Odindri, Die mit der letztern Art von Pyſchif 


gefuttert find, if von Jakuzk, Ochozk um 
Anadirskoi Oſtrog ein vorteilhafter Hande 
nach Kamtſchatka. Denn in Kamtſchatka ſim 
keine Rennthiere, auſſer in dem nordlichen Theil 
bey Den Koriaken. Die Ramtſchedalen um 
Kurilen haben vordem zu dergleichen Pelzen da 
Dber z und Unterzeug von ihren jungen Geebiebern 
oder Kofchlofi genommen. Weil aber felbige nid 
fo warn halten, und im Winter ſteif frieven 


| N haben fie ſolche öfters, fo fehon und Eoftbg 


ie auch geivefen , gegen gemeine Rennthiei 
pelze auszuwechſeln, ſich micht gereuen la 
fen. Dieſe Art von Pelzen werden dort; 


Lande orensm napkn genannt. 


| Onxengre wamackt, oder KUCBI OreHEM, fÜI 
von Iegferer Nahme zu Bereſow und amdet 
Orten der Tobolsfifchen Provinz, der erfte abı 


zu TIenifeist, Mangaſea, Jakuzk u. ſ. w. at 


gebrauchlichften iſt, nennet man die Fuͤſſe ve 
Menmthieren, oder vielmehr die Zelle, fo R 


/ 
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sen Füffen, abgenommen , und nicht an den 
Rennthierhaͤuten gelaſſen, ſondern befonders vers 
aufet werden. Der Gebrauch iſt zu warmen 
Reiſeſtiefeln, da das Rauche auswerts gekehret 
vird. Deswegen muͤſſen die Haare kurz, eben, 
ind glatt ſeyn. Folglich ſind die beſten, wel⸗ 
he von den Odindri abgenommen werden, und 
yie fehlechteften,, Die von den orernsu nocmerm 
ommen. Vier Stücke werden ein Thier (sebpt} 
jenannt, Man halt Die ganz weiſſen für Die 
bönften. Da bezählet man. für das Thier 
ve bis 25 Eopefen, anftatt daß die dunkelbrau⸗ 
ion Eaum halb ſo viel Eoften. Hellbraune und 
Ye ins graue Fallen, werden wenig geachtet. 
Man bat auch Kamaßi von Elenden und Hir⸗ 
hen, welche aber wegen Dicke des Felles nichE 
jd brauchbar find, 
























 Posayru, oder porayrus; find ſemiſch ge 
herbte Nennthierfelle , welche von den Heydni⸗ 
fehen Völkern, die theils felber sahme Rennthie⸗ 
te halten, theils von Der, wilden Rennthierjagd 
ſich am meiften naͤhren, haufig zu.Kaufe gebracht 
werden. Die allerbeſten kommen von den Taw⸗ 
giſchen Samojeden, und werden Aranicris 
por ayrn genannt, von Awamskoe Simowie 
om Jeniſei Fluſſe im Mangaſeiſchen Gebiete, 
wohin dieſe Samojeden ihren Tribut bezah⸗ 


Wen. ie find ungemein zaͤrt und weich, weihß 











Bi Volk das Gerben der Felle fü gut verſte⸗ 
| Samml. 3: Band, u het, 
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det, ai als Diefe Samj den. 0 MM. Wan a 
wird Das Sri mit 30 bie 40 Copeken bezal 
let, welches auch bey den uͤbrigen Samojede 
und Tungufen ” Preiß zu ſehn pfleget. a 
obgleich anderswo Die Selle nicht ſo guf find, ‘ 
find dagegen Die Derter näher. Dah hingegen 
Fluſſe Rolyma und. zu Anadirskoi 

gen der weiten Sntfernung und uftbarkeie F 


Fracht, auch der Preiß niedriger zu ſeyn pflege 


Alle erwehnte Arten von Thieren, die zu 
Hirſchgeſchlechte gehoͤren, haben dieſe Cigenfehaf 
daß ihnen ini Winter unter der Haut Did 
Maden wachfen, welche im Fruͤhlinge die Haı 


durchfreſſen und herauskriechen, worauf d 
Sächer (can) im Sommer tvieder zuheilet 
Diefes verdirbet manche ſchoͤne Elend Hirfdl 


und Rennthierhaut; denn im Nachwinter fin 
ſchon die Häute emlich ſtark angefreſſen. Ma 


ſiehet davon die Spuren an der inwendige 


Seite des Felles, und werden Diejenigen Fell 


die fehon angefreffen , oder gar durchloͤchert fini 


im Handel ausgefchofl en. Vielleicht erreget de 
Umſſand, da die Wuͤrmer von der Innern Se 
te Die Hat zu erft anfreſſen ‚ gegen die Met 
nung derjenigen Naturkoͤndiger, welche die Unfa 
che einer Fliege zuſchreiben, Die auf dein Ruͤcke 


der Thiere ihre Eyer legen ſolle, woraus nach 


mahls die Wuͤrmer erzeuget wuͤrdem einen Zwei 
fel, —— von — Wirmen ßen 4 
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de % Cpiren des des Anfreffe eng fi auf Dee 
en Haut zu ir zeigen, | 











Seehunde, Rußiſch ——— in Sibirien | 
— ſind niche nur in dem Eißineere und in 
KRamtfchattifchen See, fondern auch im 
ee Baical haufig, da denn lestere der Naͤhe 
ber auch im Handel vorkommen. Die Chi⸗ 
er kaufen die Haute, und färben. folche, 
wanf fie felbige den Wüngalen zu Velbre⸗ 
ing ihrer Pelſe verkaufen. Man bringet auch 
eilen von Archangel Seehundsfelle nach Der 
Hnefifchen Gränje, welche aber nicht fo abgaͤn⸗ 
Ya als Die. Barcalifcen, find... Das Tell 

zu Irkuzk fuͤr 15 bis 20 Copeken verkaufet. 


















Schwanenhaute und. Schwanendaun, 
if rebamie vorn und. sebame nyxb; 
Den von der Küfte des SEifimeeres nach den 
iachbarzen Städten gebracht, aber nicht in 
her Menge, daß fie ‚für eine "Raufınanns wag⸗ 
| gerechnet werden koͤnnten. Eyderdaun iſt 
ſeltener, weil die Kuͤſten des Emeer res in 
ibirien nicht felfigt genug find, Daß Die Eyder⸗ 
dien Darin niften koͤnnten. 


Biebergeil , Rußiſch empver, 
ber ſich zwar überall, bo DBieber find, doc) 
rd es am bäufigten u wehlfeilßen ben den 
| N 2 | Oſtia⸗ 
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Öftiaken am | Ob Stufe, aufgeFaufet | ; | IVO IM 
das fund nicht leicht höher, als mit 4o b 


so Eopefen zu bezahlen pflege. Oftmahls 


es noch wohlfeiler; da denn die Kaufie 
in Rußland einen guten Veortheil davon h 
ben koͤnnen. Eine Dorfichtigkeit ift Dab 


noͤthig, daß man die Milk, oder Tettfäd 


(morousu 606poskıe ) nicht in eben dem Pre 
fe annehme. Denn felbige pflegen bey grof 


Partheien öfters mit untermifchet zu feyn. Au 


gefchiehet ein Betrug, wenn einige Die friſch 
Beutel oben etwas oͤfnen, und kleingehackt 
Fleiſch, oder Fett, hinein ſtopfen, um das G 
wicht zu vermehren, oder wohl gar von dem 
nern geilen Safte etwas herausnehmen, und b 
fonders trocknen, darauf aber den Ort n 
obigen Sachen wieder vollfüllen, 


Slbiriſche Moſcusbeutel, Rußiſch Kaba, 
runbie cmpyn, kommen zu Krasnojarsk, Ilim 
und Irkuzk, wie nicht weniger in der pbe 


EN 


Gegend des Lena Fluffes, von Wercholensk b 
Kirenga, haufig zum Werkaufe , und werd⸗ 
bon den Kaufleuten nach Rußland gefuͤhr 
Man nennet ſie mit dem Zuſatze Sibirifä 

tofensbeutel, um fie von dem Ehinefifchen ad 
ten Mofeus zu unterfeheiden , welcher ftärker ul 
beffer von Geruch, auch deswegen viel Foftban 
iſt. Sonſt find die Chinefifchen und Gibit 


. ſchen Moſcusbeutel faſt von einerley fe 








| (0) 561 
nfehn. Diefe werden daher auch viel gebrauchk, 
n jene damit zu verfalichen: und wenn fie lanz 
beyſammen gelegen, fo nimmt der Gibirifche 
tofeus von dem Chineſiſchen Dergeftalt Den Ger 
ch an, daß auch in Diefem Stuͤcke der Unter 
eid nicht fonderlich mehr zu merken Hi. 


Kabarga ift der Nahme des Thiers, von 
Ichem Die Mofensbeutel koömmen. Jedoch iſt 
biger nur ju Krasnojarsk gebrauchlih. Zu 
rkuzk, Ilimsk und ander Lena nennet man 
8 hier Saiga und die Beutel Caffrauie 
pyu. Vordem wurden die Beutel zu Rrass 
jarsE auch) Kanpn kabapraune genannt. Das 
hier findet fich vom Jeniſei Fluſſe in Oſten in 
en mittleren und mittäglichen Gegenden, wo 
8-Land bergicht und mwaligt if. In We⸗ 
n aber vom Jeniſei Fluſſe ift es nicht. Der 
eiß der Beutel ift jedes Orts, wo fie fallen, 
15 bis ao Eopefen das Stuͤck. In Nuß— 
D Dagegen werden fie, wie der Ehinefifche- 
ofeus, nach Dem Gewichte verFauft. 
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selon 
Eliphanten, in Sibirien anzutveffen find, fü 
nimmt doc folches der Bahrfcheinlichkeit, nich 
indem man aug viel andern Beyſpielen fd 
wie Die Erde feit. ihrer Erſchaffung eine” 
groſſe Veraͤnderung erlitten, ſo daß eben fo 
Elephantenknochen aus dien nach Sibir 
eis Seemuſcheln und andere. Sachen. aus 
Tiefe Des Meeres auf Die Gipfel der hoch 
Beige, haben verfeget, werden Eunnen. 9 
he fie in der Erde, ſonderlich an hohen U 
groſſer Fluͤſſe, und fänaft der Kuͤſte Des: Eif 
res, wenn. das. Waſſer etwas von folchen U 
einweiffer, und dadur m die Knochen zum Q 
fcheine beinget. Die beiten find, welche 
dem Fluſſe Chatanga a w antsafen, und 
dem Fluſſe Indigirka nach) — gebt 
werden. Es Tind bloß. die auoflen Vackema 
welche im Handel gelten. . Solche werden. ft 
an denen Orten, wo man fie findeg, zur Beq 1 
lichkeit des Franspor ‚3: in Stücke — 
ren ‚jedes ohngefehr ein Bud wieget. S 
Stuͤcke nennet man Cymyurm. Je dicker 
ſelbe ſind, je hoͤher iſt der Preiß. Auch 
man auf die Weiſſe ſehen, weil einige | 
ins Gelbe fallen, ja zum Theil vermpdert 
welches babe ruͤhret, wenn fie lange am ? 
gelegen. Wenn auch ein Zahn, an der A 
zel tief ausgeböhle ift, der Sprünge und N 
bat, —— waͤhrender Reiſe vom Austroc 
entftef hen, DB vermindert folches gleichfal . 
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dreiß. Zu Jake Foftet von den beften Mam⸗ 


hontszähnen Das Pud auf 3 bis 4 Rubel. Zu 
Hangaſea aber, weil es gaber iſt, und von 
ort big Moſcau viel an der Fracht erſpahret 
did, muß man auf 6 Rubel bezahlen. Die 


aufieute, welche die Mammontszahne nach Ruß⸗ 









nd fuͤhren, pflegen ſolche in duͤnne Platen 
aaa) zerſchneiden zu laſſen, damit fie nicht 
Ihiiae Laſt haben , weil Doc) der meifte Gebrauch 
1 Rußland zu Kammen iſt, Die aus den Pla⸗ 
en gemachet werden, | 


Wallroßʒaͤhne, Rußiſch Mopmoraa kocmb, 
erden oͤfters aud) pri6sa kocmb und pr6su 
yon, d. i. Fiſchzaͤhne, genannt, weil das Wallroß 

Waſſer lebet, und einem jeden die Geſtalt dieſes 
hieres welches mancher fuͤr einen Fiſch haͤlt, nicht 
eannt it. Man weiß von dem Wallroßfange, 
en verfchiedene Europaͤiſche Voͤlker bey Bröne 
nd und Spisbergen haben. Man weiß auch, 
sie von Archangel deswegen nach Wieten, 
Yerfehora und Nowa Semlia Schiffahrten 
eſchehen. Da ſollte man nun gedenken, daß 
ieies Thier auf gleiche Weiſe im gamen Eiß⸗ 
hesre, und folalich laͤngſt der ganzen nordlichen 
Seefufte von Sibirien, anzutreffen ſeyn muͤſſe. 
Sniches aber verhaͤlt ſich nicht aid. Vom Sb bie 
ha den Bolyma ift keine Som davon anzutreffen. 
Die Samojeden bringen zuweilen dergleichen Zähne 
lach Berefao, welche fie zwiſchen dem Ob und dem 
= na Der- 
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Petſchora finden ; diefe aber find fehr Hein 















and in geringer Anzahl. Dagegen finden fi 
Sich zwifchen dem Kolyma und Anadir, um di 
Gegend, wo die Tſchuktſchi wohnen, ungemei 
Haufig, und die Zähne find fo groß, daß fie all 
uͤbrige, die von andern Orten Eommen, uͤbertreffen 
Anadirskoi Oſtrog ift der Det, wo man fie au 
Der erften Hand, und fo wohlfeil Eaufet, daß dat 
felbe Einkaufspreiß beym nachmahligen Hand 
gaft nicht in Betrachtung koͤmmt. Der weil 
and mühfame Weg von Anadirskoi bis Jakuʒ 
ſetzet fie allererft in einen Werth, und diefer 1 
groͤſſer, oder geringer, je nachdem Die Zaͤhr 
SioR IND. 0,0, | a 


Man hat fü groſſe Wallroßzaͤhne, daß ihr 
Dre) ein Pud wiegen; ja ich habe gehoͤret, Daß zuwe 
Sen, aber felten, 2 auf ein Pud follen gefunden we 


Den. Die gewohnlichften find zu 4, 5 bis 6 Zaͤht 


auf ein Pud. Wiewohl auch noch zu 7 Ai 
a Pud nad, Jakuzk gebracht werden. D 
aber Eleiner find, werden nicht der Mühe d 


weiten Derfahrens werth geachtet. Man unfe 
. scheidet fie nach der Anzahl der Zahne, Die a 
ein Pud gehen, und nennet folche auf Rußiſ 


JIPOMHhIE, WEMBEPIMHBIE , MawlepHble , 1le 


‚mepH#ie, cemepkuIe 1. f. w. Davon find die Prei 


zu Jakuzk, wenn fie am wohlfeilften find, folgend: 


- Das Pud mponnnse Foftet 10 Rubel, vensepmun 
8Rubel, namepume 7 Rubel, — 
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. RR yein, Kußifch yem KINSNORKIE, 2 Föm ” 


fe man von Ochose und aus Ramefehatta da 
benz ib habe aber nicht gehüvet, Daß folch@& 
och bay misiner Anrvefenheit in Sibirien zu de 


per Kauſmannswaare geworden waͤre. 


Marienglas Rus Camaa, wid am 
haufig ten und beiten it Jakuzkiſchen Gebiete 
an dem Fluſſe Witim gebrochen, welcher in die 
Lena füllt Denn ws auch fonfi noch Gru⸗ 
ben geweſen, da hat entweder Das Marienglas 
wenig getaust, oder es iſt nicht in zul: anglihen 
Menge gefun den worden, daB es Der Muͤhe und 
Arbeit fich verlohnet hätte: Am Witim alleine 
iſt es von Beſtande. Die Spuren geben ſich 
daſelbſt an gar vielen Orten zu Tage; Ders 
geſtalt, Daß wenn ein Meſt, Cıyana) wie man 
zu veden pfleget, ausgehoben iſt, alſobald wie— 


der andere veichhaltige Deiter vorhanden ſind, 
‚31 Witimskoi Ofivog kaufet man es zur 
Herbſtzeit, wenn bie Leute von der Zlrheit ji juR 


ruͤck nach Haufe gehen, aus der erſten Hand, 
Man braud — ii aber dieſer Urſache halber das 
felbft nicht aufzuhalten. Denn weil die Arbeiter 
miehrentbcil Bauen aus der obern Gegend Dei 
2 era Fluſſes von denen unter Ilimsk gehörigen 
Diver fi nd: fo findet ein Kaufmann nicht we— 
niger v ben denfelben zu Haufe alleseit einen Vor⸗ 
rad. Zu Irkuzk iſt Der eigentliche Stand 
Maare. a dannen wird das Mo— 
| rien⸗ 











enalas 
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nach allen übrigen Sibiriſchen Städten, 
perführet , allwo es um ſopielmehr Abgang, 
findet, als in gan Sibirien aus Ermangelung 
der Glasſcheiben, keine andere Fenſter, als von 
Marienalafe, gebraͤuchlich ſind. Dagegen fuͤh⸗ 
yet man es felten nach Rußland; weil zu Dem 
Gebrauche bey der Admiralität, das, was aus 
Dem Gebiete von Archangel von der Inſul Sy 








lowezki koͤmmt, zulaͤnglich iſt. 


Die Güte beſtehet darin, daß es groß, hel⸗— 
fe, weiß, vein und feſte ſey. Es muß ſich nicht 
gleich in Dinne Blätter zeufplittern laſſen, 
keine Sprünge haben, nicht von Roſt angefvefz 


fen feyn, welcher von den eintretenden Gemalz 


| fern verurfachet wird, nicht ins Gruͤne, oder Gel⸗ 


be, fallen, ſondern ganz weiß ſeyn, Da denn ei⸗ 


ne vollfommene Duschfichtigkeit von ſolchen Eiz 
| genfchaften ungertvennlich iſt. Dieſes zum vor⸗ 
| aus geſetzet, wird die Groͤſſe betrachtet, welche: 


= 


| biernachft dem Marienglaſe feinen eigentlichen 


| 
| 
| 
| 
| 
) 
| 


| 


Werth beſtimmet. Die kleinſte Gattung iſt 
etwan einen ZU breit und zwey Zeil lang. 
| Solche wind mumyxa genannt, weil man fie 


beym Fenftermachen zufammen naher. Davon 
pfleget das Pud an der Lena 2 Rubel zu ko— 
jten. Hemsepmuag crroAaa heiflet, da ein Blatt. 
3 N ” — e 

don einem Eck bis zu Dem gegenuͤber befindli— 


chen andern Eeck ein Viertel⸗Arſchin lang if 





Dieſes iſt das gewöhnlichfte Fenſterglas und 


— 
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Foften davon das Pud Bud auf 8 uf 8 Mubel. —— Eleis 
ner als vemsepmuaa, aber gröffer, als mumyxa, 
iſt, das hält Die Mittel - Preiſe. Es giebt 
aber auch folches , das auf 5 bis 5 Arfchin groß iſt. 
Daffelbe wird, feiner Seltendeit wegen, nut 


Mfundweife verkaufet, und wenn es. auch eine 


gute verhältnißmäßige. ‘Breite hat, für so Cope⸗ 
Fen bis auf 1 Rubel bezahlet. Ja man fol 
sumeilen gefunden haben, dag auf ı Ari 
Jang und nad) Proportion breit geweſen, wel—⸗ 
ches fuͤr 13 Rubel das Pfund verkaufet worden 


Eiſen in Stangen und eiferne Geſchirre 
ſind vordem von den Demidowiſchen Werken 
durch ganz Sibirien verfuͤhret worden. Seit— 
dem aber im Krasnojarskiſchen Gebiete am 


dem, Bache Irba eine der Krone gehörige Eis 


ſenhuͤtte, und im Irkuzkiſchen eine andere von 


einem dortigen Kaufmanne, Nahmens Sedor Las 


nin, angelegef worden, auf welchen benden viel 
Gifen in Vorrath gefchmolzen iſt:: fo gehet jetzt 


das Demidowiſche Eiſen nur fo weit, als ſich die 


Tobolskifche Provinz erſtrecket. Die Brazki 
und Wiungalen jenfeite des Sees Baical brau⸗ 
chen platte Toͤpfe ohne Fuͤſſe von 
Gußeiſen, (uyryub) welche fie auf Dreyfuͤſſe 


fetzen, und darin ihr Eſſen kochen. Diefelbe 


befommen fie von den benachbarten Chinefifchen 


Mungalen, welche fie aus China haben. Da 


merket man nun an, rn ale Voͤlker von Tata⸗ 
| Bis 









| 
| 
| 
| 
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tiſcher und Mungaliſcher Abkunft, als wozu 
‚auch die Jakuten gehoͤren, ſehr groſſe Liebhaber 
von dergleichen Toͤpfen ſind, ſogar daß dieſe ſolche 
fuͤr ſich von, Thon machen, weil fie Feine eiferne 
‚bekommen Fonnen, Folglich mochte e8 nicht ober 
ne Dortheil feyn, wenn auf einem Der vorer⸗ 
wehnten Eiſenwerke folche Art Toͤpfe von Guß⸗ 


‚eifen zum Verkaufe gemachet wuͤrden. 


Kupfer⸗ und Weßingsgeſchirr gehet durch 
‚sang Sibirien von den Demidowiſchen Werken. 
‚Man bat zwar vordem auch zu Catharinenburg 
einen Theil des von den Kronwerken einfommenz 
den Kupfers zu Gefchieren verarbeitet; nachher 
‚aber ift vortheilhafter befunden worden, alles 
bloß zur Muͤnze anzuwenden. | 


Man hat eine Arbeit von Eiſen mit Silber 

eingeleget, welche von den Brazki bey Irkuzk 

gemachet, und auch viel im Handel nach andern 
Sibiriſchen Städten verführet, wird. Es find 
nemlich Leibgurtel, Sättel, Zaume , Pfeil⸗ und 
Bogenkoͤcher, alles ‚nach der Art, wie Die dorti— 
‚gen Heydniſchen Voͤlker folche zu ‚gebrauchen pfle⸗ 
‚gen, mit eifernen Platen beleget, die auf eine 
P geſchickte Weiſe mit Silber uͤberzogen ſind, 
daß man dem erſten Anſehen nach alles für Sil⸗ 

‚ber halten ſollte. Man nennet es nacbuena pas 
Soma, eingehackte Arbeit, Die Plate wird 
auf einer Seite mit einem Meiſſel und Dax 


| 
| 
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gemacht, und nicht nur zu Dortigem Gebrauche 
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mer ganz fein und dichte kreutzweiſe einaehacket, 


bis fie gam rauh onufühlen ift. Alsdenn le⸗ 
sen fie ein duͤnngeſchlagenes Silberblech auf die 
fe rauhe Seite der Plate, und ſchlagen mit ei2 
nem Glaͤtthammer fo Tange auf das Silber, bie! 
daſſelbe fich in den Furchen der Plate feſtfetzet, 
‚and Die, Furchen felbft ganz eben und glaͤtt wer⸗ 
Den. Niemahls hat man gehoͤret, daß ſich das 
Silber von dem Eiſen wieder abgelaͤſet haͤtte 
Einige Rufen zu. Itanzinskoi Oſtrog am Fu 
fe Selenga, die es vom den Braski geler⸗ 
ref, machen auch Dergleichen . Arbeit, Dei 
groͤſſeſte Abgang iſt bey den Nertſchinskiſchen 
Tunguſen und Jakuten. 4 


Seife ift auch eine Sibirlſche Waare, die 
nicht aller Orten gemachet wird, und deswegen 


ben übrigen Gegenden durch Die Handlung milz 


getheilet werden muß. Die von Tumen wird 


Für die beite gehalten. Zu Tobulse, Tomsk 


und Sehne find ſonſt die meiften Geifenfiedes 
reyen. Dagegen find Berefiw, Surgut, Man? 
gaſea, Jakuzk, Ochozk, und ſonderlich Kamtſchat⸗ 
Ta, diejenigen Oerter, wohin die Abfuhr gez 


EN! 


Won Juften will ich nicht gedenken, weil ſchon 
Üben beylaͤufig geſagt iſt, Daß dergleichen in Sibirien 


ſon⸗ 
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ſndern auch zum Handel nach der. Chineſiſchen 


Graͤnze angewendet werden: 





Der Hopfen, welcher in Sibirten in Die 
‚abern Gegend der Fluͤſſe Tobol,, Iſchim, es 
tiſch, Db und Jeniſei wild wachfer, ungeachtet 
er felten Durch eigentliche, Kaufleute, fondern 
von einem jeden, der in felbigen Gegenden woh⸗ 
net, zum Derfaufe nach andern Orten verführet 
wird, iſt Dagegen nicht vorbey zu fallen. Mon 
bat ihn don zweyerley Gnte der befte heiſſet me- 
weımuo „ Der fehlechtere onunwoh . welche 
rahmen daher rühren, daß jener von Den Steu⸗ 
geln, wie er wächfet, wein abgepflüchet, und fie 
fort zum Derkaufe in Saͤcke setkan, dieſer aber, 
weil er mit Laub und Stengeln abseraufst, vor⸗ 
Her in Biegen getrocknet word, Die meiſte 
Berfuhrung gefchiebet von Tomsk und Krasno⸗ 
farse nach Irkuzk, von wannen ferner noch dee 
übern Gegend des Lena Fluſſes und nad) Ryan: 
sin groffer Abgang iſt. | 


Es Eönnte noch Die Rhapontie in Betrach⸗ 
tung kommen, welche an verfchiedenen Orten, urd 
fonderfich in der obern Gegend des Ob Fluſſes, 
gar vortreflich waͤchſet. Derfelden Ausfuhr 
aber iſt, um dem Rhabarberhandel keinen Ein⸗ 
frag zu thun, durch ſcharfe Kapſerliche Befehle 


berboten, 


— | — V. 
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— Bon den Chinelifchen Waaren. 


I Beſchreibung der Chineſiſchen Waaren 


iſt noͤthig, zum voraus etwas von Der Beſtim 


mung des Preiſes zu fagen, wornach fie, ſo 
wohl in China, als auf der Graͤnze zu Risch 
ta, im Handel angenommen werden. Da ii 


nun bekannt , daß die Chineſer, auffer ihre 


Heinen meßingenen Scheidemuͤntze, welche fi 
Tezien, wir aber mit dem Mungalifchen Nah 
men Dſchoßi nennen, Fein ander geprägtes Gel 
haben, fondern daß ben ihnen das feinfte Gi 
ber im gefehmolenen Klumpen deffelben Stel 
vertritt, und zu ſolchem Ende bey jeder Geleger 


heit abgewogen werden muß. Das Ehinefifch 
Gericht aber beftehet eigentlich aus Laan 


Tſchin und Sum, wovon ein Laan etwas nieht 


‚als eine Holländifche Unze, iſt, und ro Sieh 
enthält, deren jedes aus 10 Jun beſtehet. Secht 


sehn Laan machen ein Gin. Daſſelbe wiegt 
nach Rußiſchem Gewichte ı Pfund und 44 bi 
as Soloinick; folglich wiege ein Laan ungefel 


8 Solotnick, und etwas mehr als 11 Laan mx 


chen ein Mufifches fund aus Das fell 
Silber in China, welches man das Chaniſth 
yrennet, iſt gemeiniglich zwifchen ı5 und 16 li 


thig, oder, nach der Rußifchen Muͤnzſprache, vo 


der 03 Probe. Zuweilen hat man e8 gar ı6 li 


thig; öfters aber hat es auch fo vis! Zuſatz, ; 
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bis auf 14, ja 13 loͤthig abfaͤllt, doch darf 
alsdenn nicht mehr den. Nahmen des Chani⸗ 
hen führen. Der Werth veffelben gegen die 

ſchoßi ift nicht allezeit einerley; Eigentlich ſoll⸗ 
no Dſchoßi ein Fun, 100 Dfehoßt ein Tiehin, 
1800 Dſchoßi ein Laan feinen Silbers gelten: 
8 gefchiehet aber nicht felten, Daß entiveder Die 
Achoßi in ihrem Werthe zunehmen, oder Daß das 
Silber etwas von Dem feinigen verlieret. Denn 
a fallt jumweilen ein Laan bie auf 900, 800, 
1750 Dfchoßi herunter. Nicht daß man für 
viel Dſchoßi einen Laan Silbers Taufe; denn 
jefe Scheidemuͤnze iſt unter dem Volke in gar 
geringen Vorraͤthe, als Daß man dafuͤr etwas 
in ſolchem Werthe kaufen koͤnnte: ſondern, 
yenn man einen Laan Silbers zu Beſtreitung 
leiner Ausgaben verwechſeln will, ſo bekoͤmmt 
jan dafuͤr an Dſchoßi nicht" mehr, als Die anz 
eeigte Anzahl; - Gegen Rußiſche Silbermuͤnze 
Hird ein Laan feinen Silbers gemeinialich für ı 
Rubel go Copeken gerechnet, und ein Rubel fur 
5 Fun angenommen; Denn fo viel wollen die 
Shinefer in der Schmelzprobe gefunden haben, 
ab in einem Rubel fein Silber vorhanden ſeyn 
Die. Man mag nun in Ehina Faufen, oder 
erkaufen, was man will, ſo muß Das feine 
Silber allejeit zu Beltimmung des Preiſes einer 
Waare dienen, und wenn man auch eine Waa⸗ 
e gegen die andere vertauſchet, ſo wird doc 
der Werth einer jeden nach Fun, Tſchin und 
Samml, 3. Band. Oo Laan 
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Ehinefiichen Handel gedacht wird, fo ift allezel 
fein geſchmolzen Silber darunter su verſtehen. 
a 

Es ift aber Diefer Gebrauch bloß in Shin 
im Schwange Auf der Gränge zu Rischke 
hoͤret man felten Davon , allwo Dagegen eine an 
dere Maare zum Grunde der Handlung ‚gelege 


ft, nach welcher die‘ Preiſe von denen übrige 


berechnet werden. Und zivar hat man den Baum 
wollen Zeug, welchen wir Kiraita, die Chi 
nefer aber Bu nennen, ‚Dazu ernoählet, weil fol 
cher die am meiften abgängige Paare if, Id 
rede hier von dem gemeinen Kitaika, welcher in 
Rußiſchen mit dem Zufage mioneraa heiſſet 
Bon demfelben werden je 1o Stuͤck packweiſ 
zuſammen ‚gebunden , und folches nennet man ei 
Ein. m Handel, aber, wenn man fage 

will, fuͤr wie viel Tjuͤn oder Stuͤck Kitaifa ei 
ne Woare angenommen wird, ſo iſt die Redens 


art gebraͤuchlich, 3a CKOAGKO roaorb, mal 


Konıoab, npununaemea. Jedoch wird gegen 
waͤrtig auch viel daſelbſt gegen Rußiſche Silber 
muͤnze gehandelt, indem. Diefelbe nunmehr da 


Chineſern ſchon sur Gnuͤge bekannt geworden: 


ſogar, daß die meiſten Waaren, wenn man ſi 
gegen baar Geld kauft, noch um einige Rube 
wohlfeller, als nach dem Werthe des Kitaika 
wie folcher von den Ehinefern genen Rußiſch 
Waaren gerechnet — zu haben find. Da 

Rußi 
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tufifehe Geld ift ihnen. deswegen lieb, weil fie 
amit Binwiederum. viele Rußiſche Waaren von 
anchem SKaufmanne vortheilpafter,, als gegen 
ve Ehinefiiche Waaren, einkaufen Eönnen. 


Yan kann ich mich zur Erzehlung der Chi⸗ 
eſiſchen Waaren wenden, da ich denn bey einer 
lichen, den Preiß, wie fie zu Riachta ver 
zuft werden, ſowohl gegen Kitaifa, als Rußi⸗ 
be Münze, anzeigen will. Judein aber die 
Freiſe zu ſteigen und zu fallen pflegen, je nach⸗ 
m viel oder wenig Waaren von einem oder 
—— andern Theile vorhanden find, und ich zu einer 
eit in Riachta geweſen bin, da alle Chineſiſche 
Baaren uͤberaus wohlfeil verkauft worden : fo 
il ich nebft Denen! damahls von mir angemerk⸗ 
n wohlfeilen Preiſen auch diejenigen anführen, 
je einige Jahre hernach bey Steigerung der 
hinefifchen Waaren aufgefommen, und. feitden 
jenig mehr verandert worden find, Jedoch bes 
ift Diefer Unterfcheid nur Die Gelöpreife. Denn 
ie Berhaltniß des Kitaifa gegen Die übrigen 
zaaren bleibe allezeit eben dieſelbe. 


















Kitaika tuͤnewaia, wovon ſchon vorher ge⸗ 
eldet iſt, Daß 10 @tüc zuſammen gefeget ein 
jun. ausmachen, Eoftete in den Jahren 1733, 
734. bis, 1735 das Tjuͤn durch nie Bank gegen 
aar Geld 3 Rubel. Im Sabre 1777 flieg ee 
8 auf s Rubel, Er iſt Zuſchoehende blau, 
D3 aber 
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aber bai bald "Heller, bad bald dunkeler. | Die Heli 
Farbe Heiffet »acaaskosof ; Die mittelmaßig 


BAIIHeRC u und die dunkelſte xeıbsHof nebml 


Je dunkler je befler wird er geachtet. Denn di 
hellblaue Farbe verbleichet leicht , und verlieh 
viel durch Die Waͤſche, wogegen die dunkele vo 
mehrerer Dauerhaftigkeit if Man erlam 
aber im Kaufen Fein Ausfuchen > ; vielmehr rot 


den von allen die) Gattungen unter einander 9 
mifchet, und beftehet die Gorgfalt eines Ruß 
ſchen Kaufmanns. nur darin, daß er fich befin 
bet, mehr von dunkeler und inittelmäßiger,, Al 
heilblauer Farbe zu uͤberkommen. Er ieh 
Dabey auf den Faden acht, weil ein Kita 
feiner , ale der andere; ft. Er machet hin un 
wieder ein X juͤn auf zur Probe, ob der Kitait 
nicht verlegen, oder in der Farbe verbrennet i 
und daher jeicht reiſſet, oder ob er auch Pod 













bat. Safenderdeit kaufet er keine groſſe Packel 


oder ſo genannte mugrnn, ohne dieſelbe auf 
machen. Denn da hat mancher, der ſo tret 


u 


herzig geweſen, nachgehends in den Packen; zw 





hen dem Kitaͤifa ausgeſchnittene Höhe | von ” 


Groͤſſe und Geftalt des Kitaika, wie er Tjuͤnwe 
fe zuſammen geleget if, gefunden. Man Fat 
fich überhaupt für denen Betruͤgereyen der Ch 
nefer niche genug in Acht nehmen. Kein Do 
machet fich aus dergleichen unerlaubten. Ku i) 
Lriffen töerigen Gewiſſen, — dieſes. Ja ul 
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af fügen, daß fie fich folches noch zur Core, 
schnen, und. ihre Klugheit Dadurch erheben, Das 
egen aber die Dumheit dererjenigen , welche 
En ihnen betruͤgen laſſen, ſpoͤttiſch Durche 
ehen. ar" 








Arndere Gattungen von Kitaika find: zumal- 
a cknaauaa, Chineſiſch: Uadſchua, und: 
umaßxa sarskosaa, Chineſiſch: Schanchaia 
bu, von mancherley Farben. Gie werden Stuͤck⸗ 
deiſe zuſammen geleget, aber auch zu 10 Stuck 
n einem Tjuͤn verkaufet. Dieſe halten, mit Der 
rften Gattung einerley Preiſe. 


 Kumalixa cemnaannaa, Chinefifch: Schans 
buszbu, und kmmaika camıoras, Chinefüche 
Kenchua-bu, find. davon nur in. der Seine Des 
Fadens unterſchieden, und. Eoften deswegen das 
Sin zu 6 Rubel. Der Nahme Semilannaja 
ühret daher, weil im erften Anfange der Hands 
ung mit China ein Tjün, von den Rußiſchen Ca⸗ 
avanen in Peking gegen 7 Laan Silbers ger 
Eaufet wurde. Den Nahmen Samzowaia bat 
man von den Mungalen angenommen, welche 
diefe Art Kitaika Socher Samza, nennen. 


\  Kumaiika ornonapmammaa iſt gleichfalle 
bon: mancherley Farben, aber etwas breiter und 
faft noch einmahl fo lang, als Der aemeine Kir 
kaifa, Er wird Stuͤckweiſe verkaufe, und For 
5 | 283° n ſtet 
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ſtet das Stück ı Rubel 10 bis 20 Copeken 
Alle dieſe Arten von Kitaifa find geglanzer, 


Eine einzige Art ift ungeglänget, die Des 
wegen rumaflka Heromenaa genennet wird 
Dieſe ſiehet unſern Camelot nicht ungleich, 
Man hat ſonderlich von fuͤnferley Farben, ald 
ſchwarz, roth, gruͤn, orange⸗ gelb, und Sandfat 
be. Er iſt auch etwas breiter, als der gemeine 
Kitaika, ſonſt aber mit demſelben von einerleh 
Lange. Zehn Stuͤck werden von jeder Farbe zu 
ſammen geleget. Die Eofteten bey wohlfeilen 


Preiſen 5 Rubel, nachaehendse 7 Rubel, Vs 


man Die Farben wählen, fo wird Die gruͤne ſin 
Die beſte gehalten, und dafur ein halb Rubel 
mehr bezahlet. | | - 


Damafte find von nachftehenden Gattungen: 
die beften, und welche im Kandel am meifter 
vorfommen, heiffen auf Ehinefifch: Gooli, wel 
cher Nahme auch im Nußifchen angenommen iff 
und Toau ausaelprachen wird. Man hat folche 


da Feld um Blumen aus verfehiedenen ‘Farben 
beſtehen. Die meiften aber find einfarbig. Hel— 


Ve Farben werden am liebften genommen, weil 
fie in Rußland am beften abgehen. Es ift nur 
Die Wahl dabey ordentlicher Weiſe nicht vergoͤn— 
net: Denn Da werden gemeiniglich ganze Kaſten 
auf einmahl behandelt, darin es vom allerleh 
Sarben giebt, Wer ausfuchen will, der von 

! J 
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Der gewöhnliche Preiß ift fir Das 
Sthe zu 3 Tun Kitaika, fir Geld, da alles 
wohlfeit war, 8 Rubel, nachmayle ıı bis 12 
Mube. „Man hat Damafte, die durchgehende 
aus veiner Seide beftehen. Cs laufen aber 
auch viele mit unter, Da entweder Die Schierung, 
pder Det Ginfchlag, von roher Seide (cmpeut) 


/ 


em 
heurer. 



















fühl erkennen, weil fie harter und rauher, als 
die von reiner Seide, anzufühlen find. Und da 
ie folglich viel ſchlechter, fo werden fie von Ken⸗ 
ern eutweder ausgeſchoſſen, oder nicht fo theuer 
bezahle. Man bemerket überhaupt, Daß Die 
Damafte der vorigen Zeiten um ein anfehnliches 
dicker und fefter, als die jetzigen, geweſen, wel⸗ 
chen Dafür mit Kleifter eine Steifigkeit gegeben 
wird, Die um fo viel fehadlicher ift, als fie nach 
einigen Jahren den Zeugen Motten und Flecken 
suziehet. Dagegen fiengen die Chinefer zu mei⸗ 
ner Zeit an, eine Art von Damaſten zu verfer⸗ 
tigen und zum Verkaufe nach Kiachta zu brinz 


und Güte der Seide, als, auch ın der Breite 
und Lange der Stücke etwas fir Der gemeinen 
Art voraus haben. Man hat felche, da Blue 


‚men und Feld von einer Farbe find. Die mei 


‚ften aber find von zwey Farben, morunter roth 
‚und weiß am haufigften angetroffen werden. 
Jene heiffen auf Chineſiſch Ehuaduang , Diele 


Schanduang. Im Rußiſchen nennet man bey⸗ 


004 de 





fe. Dieſe letztere kann man ſofort am Gier 





gen, die ſowohl in der Zeichnung der Blumen 
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de HOBOMAHepkpIe nocmasaı, und unterſche 


det fie der Farben wegen Durch den Zufa 
OAHOAHIHSBIE UND ABYAMIUHRIE, Der Prei 


‚it um 3 bis 4 Rubel theurer, als bey da 
ſonſt gewoͤhnlichen Damaften, © 


Die schlechtere Damafte find Horyroam 
auf Chineſiſch El⸗gooli, im Preiſe zu zwe— 
Tim, für Geld vordem 4, nachgehends 6 bis 
Rauhel. Torn osnonapmnınseıe „ Chinefifd 
Smocho⸗ gooli, im Preife ein Tun, für Gel 
vordem 3, nachmahle 4 Rubel. Uomast 
CeMvAaHHbIe , Chineſiſch Sijänchus, in Denfelbe 
Preiſen. Ulnaanuene, Chinefifch Dfsbuljang 


im Dreife zu 6 Stuck Kitaika, für Geld ı Ru 


bei ‚so Copeken bis 2 Rubel. ‚Hasınaansme 
Chineſiſch Ehusfang, im Preiſe u s Stuͤe 


Kitalka, für Geld ı Nubel so bis ı Rubel & 


Copeken. Die Nahmen Semilennie und Pa 
tilannie poſtawi rühren daher, weil beym An 


fange der Carapanenhandlung diefe Damafte 


welche damahls von befierer Beſchaffenheit, al 
die jegigen, geweſen, fir 7, 6 und 5 £aan Gil 
berg in China verkauft worden, 7 


Don Atlaſſen iſt die beſte Art, welch 


Auf Eyinefifch Chanfır, und daher im Tußifche 


Kamba genennet wird. Man bat arofinaz 
oder Die gedoppelten Ramfa, im Preife zu 2 
zjun, an Gelde vordem 9 bis 10, nachher R 


— 








. (0) Im \ SB 
F Nude bel. . Die einfache, oder Ounmarar, 

u 3 Tiun, und „foig fich mit Golen von einerley 
Preiſen. Zwiſch yen beyden iſt in Der Güte Eein 
Unterſcheid, ſondern nur in der Gröffe der Stuͤ⸗ 
cke. — TOAH find auch eine Art Atlaß, 
die dieſen Nahmen haben, weil dag Maaß, ſo 
wohl mach der Breite, als Range, wie bey Gi 
len iſt; daher fie ach mit denfelben in einerley 
Hreifen ſtehen. Dion den erſtberuͤhrten, oder fo 
genannten doppelten Ramfen , find einige hin 
und wieder mit Blumen, von Derfelben Farbe. 
Solches aber verändert den Preiß nicht. Eine 
andere Art haben Blumen von mancherley Far⸗ 
be, wie auch von Golde und Silber. Dieſe 
werden xkandm ch memaakamm genannt, und 
find in der Groͤſſe der Stücke unterfchieden. 
Die groͤſſeren koſten 5 auch 6 Tjuͤn, an Gelde 
su 2o bis 22 Rubel Die kleinere 2 Tun, an 
Gelde 8 Rubel. Vera Chineſiſch Uß, iſt ei⸗ 
ne Art von fehlechten Atlaß, wovon das Stuͤck 
fuͤr ein Tjuͤn angenommen wid, De Preiß 
‚an Gelde war: bey. wohlfeiler Zeit 3 ne nach⸗ 
her iſt er auf 4 geſtiegen. 


Andere feidene Ze uge find: Gros { de to r, 
Chineſiſch Gontſchau, Die gegen s Tun ühs 
Stuͤck geſchaͤtzet de; und bey. meiner Anwſ⸗ 
fenpeit zu Kiachta 14 Rubel, in den folgenden 
Jahren aber 18 Dig 22 Rubel genolten, Conemyab, 
—V u anderthalb: | 

DD» Tjuͤn 
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% in, an Gielde 6 6 Rubel. — Backı, Chinefifeh 
Hab, su anderthalb Tun, an Gelde 4 bis $ 

Rubel. Bafi6epenn, Chineſiſch Sjaͤnduang, 4 
anderthalb auch zu zwey Tjuͤn, an Gele $ 
bis 5 Rubel. Tynxali, eine Art von Baibe⸗ 
ref, auf welchen hin und wieder bunte Blumen 


find, wird auf Chineſiſch ‚gleichfalls Tunchai ge⸗ 


nennt, und iſt mit dem gemeinen Bauberek in 
eine: {ey reifen. Dansa, Ehinefifch Tſchaudſa, 
ift von dreherley Arten, Die vordem von ı bie 3 
Rubel Eofteten. Yrachher find die Preife für 
Die Eleinfte Gattung auf ı Rubel 80 Copeken 
auch 2 Rubel, fuͤr die mittlere 2 Rubel so Co⸗ 
peken, und Für die gröffefte 3 Nubel so Copeken 
bis 4 Nubel geftiegen. Slor, Chinefifch Sa, 
it aleichfalls nach Der unterfchiedenen Groͤſſe der 
Stuͤcke von dreyerley Arten. Die kleinſten ge⸗ 
hen im Werthe zu 13 Djuͤn, Die, mittleren zu 2 
Tjuͤn und Die gröffeften zu 3 Tun, an Gelde 
zus, zund 12 Nubel. Krep, Chinefifch 
Sſoutſchou, d das Stuͤck zu 4 bis 5 Rubel. Co- 
aomenka ,„ Chineſiſch Dſchinſui, ein ſeidener 
Zeug mit verguldetem Stroh durchwirket, der 
zwar, wenn er neu iſt, ein ziemliches Anfehen 
bat aber von fchlechter Dauerhaftigkeit iſt. 

Davon giebt es Stücke im Werthe zu 3 Tim, 
an Gelde zu 10 Nubel, und, Die Eleiner fi nd, 
in halben Preiſen. Sammer, Ehinefifch Uns 
duang, wid in China fehr fchlecht verfertiget. 
Der gemeinſte koſtet zu 30 bis 40 Erpri Zu 


A 








Arichin. Dagegen kommt zuweilen guter Curt 
päifcher Sammet über China nad) Kiachta, wo⸗ 
von zu verwundern iſt, wie ihn die Ejinefer (9 
wohlfeil verkaufen Fönnen, Denn fie nehmen 
nicht mehr als ı Rubel go Copeken bie 2 Rus 
bei für die Arſchin. Naͤhſeide von. allerley 
Farben Foftet das Gin 4 Rubel, Web⸗ und 
Schattierſeide Rubel. — | 

















Von baummwolfenen Zeugen befommt mar 


aus China auffer dem obbemeldeten Kitaifa, nody 
Tichaldar und Daba, welche nur in der Güte 
und Groͤſſe der Stücke unterfchieden find, und 
Ddesivegen im Ehinefifchen mit einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Nahmen Dabu heiffen. Der Nahme Tſchal⸗ 
dar ift von den Bucharen angenommen; denn dieſe 
machen ihn auch, aber nice ſo fein, als Die 
Shine. Der Chineſiſche Tſchaldar Eoftet 
auf 4 Nubel das Stuͤck. Man bat ihn von 
Feiner andern Farbe, als weiß. Daba iſt theils 
weiß, theils blau. Don dem weiſſen koſtet Das 
Stuͤck 70, von dem blauen go Copeken. Chi⸗ 
nefifche Leinwand, Rußiſch Krmaiickof vpy- 
6oxb, Chineſiſch Junzundu, iſt fein, aber loſe, 
und unferm ſchlechten Cammertuche aͤhnlich. 
Man bat von ı Rubel so Copeken bis 2 Ru⸗ 
bel das Stuͤck. Auch wird es zu 10 Stuͤck 
im Tjuͤn verkaufet, da denn der Preiß gegen 
Kitaika zu s Tim iſt. Es möchte, wofern es 
breiter waͤre, von gutem Gebrauche ſeyn. So 
| 
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aber iſt es noch fihmaler, als Die gemeine Ruf 
ſiſche Leinwand, und findet Desivegen wenig 
ziebhaber, Baumwolle wird Dockenweiſe ver 
kauft, eine Docke von 3 Pfund für 9 Eopefen, 


‚ Der Three, welcher über Cibivien aut 
China kommt, iſt von folgenden Gaftungen: 
. Dfebulen wird fo wohl im Ehinefifchen, ale 


Rußiſchen, der befte grüne Thee genennet, wel 


cher in groſſen mit Schilf umflochtenen und mil 


duͤnn gefthlagenen Bley gefutterten Kipen , ode 


zibifen, wie man in Gibivien redet, ausgefuͤh— 
ver wird. in Zibik, der etwan 80 Nußifehe 
fund wieget, wird im Handel fir 25 Tun ge 


rechnet. Bey meiner Anweſenheit zu Rischte 


war der Preiß an Gelde für 70 Rubel. Seit— 
dern iſt et auf 80, 90 bis 100 Rubel und day 


über geftiegen. 


Monicho, Ehinefifch Monichua, ‚fe ein 
Art von Dſchulan, der mit Sasminblüte ver; 


miſchet iſt. Man nimmt dazu den fehlechteften 


Dfehulan. Die Blüthe aber machet, durch ih— 
ven fehonen Geruch, Daß er oft dem beften 
Dfehulan vorgesogen wird. - Er wird in eben 
folchen Zibiken, und für Denfelben Preiß, wie der 
Diehulan, verkaufe. u i 

Aanxoron , Chinefifch Lanchua, ift Der ge⸗ 
meine grüne Thee, welcher in Bakſchen, oder 


Paqueten, Die eigentlich ein Gin wiegen follen, 


mei⸗ 














TO 


euer 


eiftens aber etwas leichter find, verkauft wird, 
Eine folche Bakſcha koſtet an der Graͤme zu 30 
Dis 40 Eopefen. | 
| 1700: han iſt ſchlechter, als der vorige; 
wird in Eleinen son Skhilfaraf geflschtenen und 
inwendig mit Papier gefutterten Zibiken, Die 
kaum ein Pfund wiegen, verkauft, und koftet 
ein ſolcher Zibik 25 bie 30 Copeken. 
| Ayranb, Chineſi cd) Lungan, der ſchlechte⸗ 
ſte gruͤne Ihre, welcher aus China kommt, das 
Gin für 10 Topeken , wird am meiften von dent 
Mungalen, Brazki und andern Heidnifchen Voͤl⸗ 
Tern verbraucht, en 
CTheebou Rußiſch yY#-uait, Chineſiſch 
Ui⸗Za wird in Zibifen, wie der Dfchulan , 
auch in Ball chen, wie der Lanchewoi, verkauft: 
Don dem gemeinen koſtet Die Bakſcha 30 bie 
S rail von Dem heiten das Pud auf 30 
kubel. 
—9— Kupuumuon ua; Einefie Tſchuand⸗ 
ſcha, iſt wohl gruͤner Thee, als Thee⸗bou, 
der in groſſe bieteckigte platte Kuchen, Die matt 
der Form nach mit Ziegelfteinen. (xnpnaum) vers 
gleicher, zuſammen gepreſſet iſt. Ein Kaſten, 
‚worin o1 folcher Kuch en, Dder xupnuun, find, 
‚Wird gegen 4 Ziun im Hreiſe gehalten, und „für 
Geld zu 12 bis 15 Nubel verkauf. Die Tar 
taren und Bucharen fird davon groffe Liebhaber. 
Noch wird zum Thee auch der fo gerannte 
Steinthee gerechnet, Rußiſch xanenon hi: 
® ine⸗ 
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Ehinefifch Cham, diefes iM die in den porhet 


‚Ten vorfommende Terra Catechu, wovon das. 


Sin mit 2 Nubeln pfleget besahlet zu werden. 
Es gehet aber Damit ein arofler Betrug vor, 
indem die Chineſer eine Art davon haben, die 
fie fuͤr Steinthee verfaufen,, die auch eben ſo im 
Waſſer ſich auflöfet, und faſt denſelben Geſchmack 
hat; aber bey weitem nicht ſo zuſammen ziehend, 
als der achte Steinthee, if. Dieſer beſtehet 
mehrentheils aus runden Kugeln, die hart und 
etwas harzigt find. Der falfche aber zermal⸗ 


met fich leicht, und ift mehr einer Erde ahnlich. 


ven find: | 00 
_., Der Stern Ani, Nußifh B-aranb, 
Chineſiſch Dalu, das Gin zu 30 big 40 Co⸗ 


Die übrigen am meiften vorfommende Waa⸗ 


Moſcusbeutel, Rußiſch Mexych, Chinefifch 
Schieſioo, das Rußiſche Pfund zu 22.bis 25 Rub. 


Dieſe aber find öfters mit Kabarga-Beuteln, 


wovon ich in der Befchreibung der. Slbiriſchen 
Waaren gehandelt babe, verfalichet. Denn 
eben Dafielbe Thier, wovon man in Gibirien die 


Beutel nimmt, findet ſich auch hin und toieder 


in der Mungaley und in Daurien, da denn 
die Chineſer Die Beutel Davon zu erwehntem 
Endzwecke ſorgfaͤltig aufkaufen. Man giebt 
aber eine Probe an, daß man einen mit Knob⸗ 
Jauch angeriebenen Zwirnfaden durch den A 

| | hr eutel 
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beutel ziehen fl. Verlieret derſelbe Faden 
feinen Rnoblauchsgeruch, und nimmt Dagegen dert. 
vom Mofeus an, fo wird der Mofeus für acht 
gehalten. hi 
Tieger⸗Felle, Rußiſch 6a6nb, Chineſiſch 
Louchu, das Stuͤck fir 12 bie 16 Rubel. Cs 
iſt daran eine Schoͤnheit, wenn fie noch ihre 
‚Klauen haben. Lay RR 
Poanther⸗ Selle, Rußiſch Gaper, Chineſiſch 
Poupi, das Stuͤck für s bis 6 Rubel. 
= Blumen die auf Papier geflebet find, das 
Dusend für so, 60 bis 70 Copeken, nad) dem 
Unterſcheide ihrer Groͤſſe. 
Drath⸗Blumen, zu 7 Rubel das 1000, 
Man hat Blumen von Papiere, und auch ven 
Fanſa, deren jene die ſchoͤnſten, Diefe aber Die 
Dauerhafteften find. | | 














Won Porcellan⸗Geſchirr wäre vieles zu 
ſagen, wenn man alle Arten von Tihee- Zaflen, 
Thee⸗ und Milch - Kannen, Spuͤlkumpen, Punſch⸗ 
Schaalen, Blumen» Töpfen, Schuͤſſeln, Teller, 
Puppen u. f. w. die theils von feinem Porcel⸗ 
Jan find, theils von der groͤbern Gattung , wel⸗ 
NeHunHaa nocyaa genennet wird, erzahlen, und 
bey einem jeden Die gewöhnlichen Preiſe bemerz 
Ten wollte, Allein inlches it wegen des mans 
nichfaltigen Unterfebeides nicht wohl moglich, und 
wuͤrde auch wenig Nusen haben. Ueberhaupf 
Dienet zur Nachricht, Daß Das Chineſiſche * 

I en, cellan, 
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cellan, fo wohffel es auch in h in China if,  Bennolh 
an der Graͤnze zu Kiachta, theurer, als. das 


was wir zu Schiffe uͤber Hol land, oder Daͤn⸗ 
nemark, bekommen, verkaufet wird, Es iſt uͤber⸗ 


dem nicht ſo gemacht‘, ‚wie man es in Europs 


liebet. ie hl verführen die Rußiſchen Kauf 


Ieute mehr als zu viel: von Diefer Waare nad) 
Sibirien und Ruͤßland. Nur kommt fehr we⸗ 
nig davon nach Petersburg und andern Seeplaͤ⸗ 
gen, die weit wohlfeiler Durch Die auslaͤndiſche 
Handlung damit koͤnnen verſorget werden. 


Andere Sachen, die nicht ſo ſehr zur Ha 
Yung, als aus Neucker, bey den Shinefern ge— 
kauft werden, und auch wieder nur bey Liebha— 
bern Abgang finden, find: 

Emaillirte Gefoͤſe als Schüffeln, Teller, 
Gießkannen, Theekaͤnngen, Spuͤlkumpen, Thee: 
taſſen 2c. welche «in den legten. 20 Fahlen geht 
fchön aus China gebracht worden , aber auch) it 
fo hohen Preiſen geweſen, Daß man ſie faſt wi 
Silber bezahlen muͤſſen. 

Silber Geſchirr mit emaillivten Figuret 


und Laubwerk wird doppelt ſo theuer, als dae 


unverarbeitete reine Silber, verkauft. 

Laquirte Sachen und allerley andere an 
mancherley Weiſe ausgezierte hoͤlzerne Gefaͤſſe 
find in den Preiſen unterſchieden, nach dem Un: 
terscheide der Kunſt un Der Materie, woraus fir 
— G 





_ päifcher Art koͤnnen genußet werden, 
Samml.3. Band. 


J— 
J 


kennen, gern fuͤr 60 Cope Een ablaſſen. 


Schächtelaen, 
oder weniger, zu gelten. 
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Seife von von weiffen af Jaſpis find nd für allen allen 
u: ſehr Foftbar. 

Die Wurzel Binfeng, Rußiſch Kocenb 
xuna, wovon die Chineſer eine beſondere Wuͤr⸗ 
kung zu ſpuͤren vorgeben, daher man ſie auch vordem 
nach dem Gewichte mit reinem Golde in einerley 
Werthe gehalten, hat zu meiner Zeit das Pfund 
60 Rubel gekofter. Es iſt aber ein groffer 
Betrug dabey, indem die Ehinefer oft eine an⸗ 
dere Wurzel, die mit dem Ginſeng von einerley 
Aufferlichem Aufehen ift, dafur ausbiethen, wel 
‚che fie jedoch ‚Denenjenigen , die den Unfevfcheid 
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Tenfoing „Rußiſch Asus , 


J u Chineſiſch 
endſa, 


eine bekannte Chineſiſche Amen wi⸗ 


der den Gefchwulſt welehe ats Pleinen runden 
Stangen beſtehet, wird dag Pfund für 2 Rus 
bei verkauft. 


Tu, oder Ebinefifche Dinte, in laquirten 
pfleget Die Schachtel I R ubel, 


Dorbänge, Zınanecar, mit feidenen und 
voldenen deftickten. Blumen, werden nach ihrer 
Groͤſe, der Art des Zeuges und der Arbeit bes 
gahler. Die ſchlechteſten ſind von 12 Rubel, die 
beſten von 100 Rubel und druͤber. Wenn 
man we) , „ Die, einander vollkommen  aleich 
find, befommen kann, fo hat ſolches den eu 


&en, daß diefelbe zu Bert-lmbängen nad) Euro⸗ 
- Diefeg 


aber 


Pp 
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als eine eigentliche Kaufmannswaare aus den 
Fabriquen neu zum Verkaufe gebracht; ſondern 
man muß fie Bee en, wie fie find, wenn ef 
an verarmte Familien in China das ihrige ver 
aͤuſſern, oder. jemand feiner Obern Ungnade fich 
zugezogen bat, daß alles fein Haab und Gut 






confiſciret, nd zum — ausgebothen wird. 


folche u Emmen auch zumeilen allerley 
Ehinefifche Kleidungs⸗Arten, Tapezereyen und vie 

Ve Eoftbare Seltenheten zu Marfte, die fonf 

nicht leicht würden zu bekommen feyn. er 


Auf gleiche Weite Fännen einige Kanren 
die zur Speiſe, oder Getränke, dienen, fü vie 
auch fonft die Oſtindiſche Compagnie in Holland 
Darauf gewinnet, nicht mit zum eigentlichen Hans 
Del. gerechnet werden. Der Zucker , welchen 
man aus Ehina bringt, iſt ſchlecht, und theils 
Duderzucker, theils Zuckevfand, die beyde ſehr 
unrein ſind. Von Gewuͤrtʒ hat man nicht 
mehr, als Pfeffer und Ingwer; von Confituͤren, 
platt gedruckte und in Zucker gekochte Pomme 


ranzen, wie auch Ingwer, der in Puderzucker 


liegt. Und dieſes alles iſt in ſo theuren Preifen, 


daß es ſich nicht der De e verlohnen wurde, eh 
was davon meiter, als bis in Die nächften C 
biriſchen Staͤdte zu verfuͤhren. Das Chineſi⸗ 
ſche Getränke, welches Tarafım heiſſet, und. a 








far Weins getrunken wird, findet bey dee 
Nut 








r 


J 
Rußiſſchen Kaufmannſchaft wenig Abgang. Si 

















Faufen lieber, wenn fie koͤnnen, und Dorfen, den 
‚Chinefifhen Brantwein, twelcher ſehr ſtark ff, 
md mit dem Taraſun in einerley Preife ftehet: 
Don beyden gefehiehet der Iransport in Topfen, 
(xopuarn ) die mit Schilf umflochten ſind, Des 
zen einige 3 Eymer, andere 34 Eymer nad) Nuf 
ſiſchem Maaß enthalten, und wovon die Eleinern 
zu 2 Nubel so Eopefen , Die groͤſſern aber zu 16 
Nubel verkauft werden: Da nun dieſes in An⸗ 
fung des Preiſes, wofuͤr der gemeine Korn- 
brantwein in dortigen Gegenden verfchenket wird, 
ſehr wohlfeil iſt, ſo dfleget auch die Kaufmann— 
ſchaft zu Kiachta ſich ſolches ſehr wohl zu Nu—⸗ 
be zu machen: Denn zugeſchweigen, daß zuwei⸗ 
Jen manche Partheyen Brantweins üunfer, dem 
Nahmen von Zarafün nach den benachbarten 
GSibirifchen Stadten verfuhret worden, ſo iſt ſon⸗ 
derlich zu Kiachta der Verbrauch fehr ſtark 
Man mag noch ſo feharf darauf halten, daß Feiner 
in die Rußiſche Slobode eingebracht werde, ſo kann 
man Doc) nicht verhindern, daß die Kaufleute, 
wenn fie Luft zu frinfen haben, nicht nach der 
Chineſiſchen Slobode gehen, und erſt nach gez 
ſtilltem Appetit nady Haufe Formen ſollten. 
Fein ‚gebeutelt Weinen z Mehl wird juteilen 
aus China nad) Kiachfa um, Verkaufe gebracht, 
da es denn auf 3 Dis 4 Rubel das Pud zu For 
ſten pfleget. Nudeln, Die faſt wie die Italiaͤ⸗ 


miſchen find, werden das Gin fuͤr g bie 19 Enz 
see verkauf Ppa Re) 


















































































































































































































ch habe noch nichts von denen eigentlich 
iD genannten Koftbarkeiten erwehnet, als von 
Perlen, Edelgeſteinen, Gold und Silber, wovon 
doch befannt ift, daß China folche im Weberfluß 
fe befiget, und daß auch mannichmahl Kaufleue 
fe bey Ausführung derfelben guten Gewinn ge 
habt. Man Fann aber von ſolchem allen nichts 
mehr den Kaufmannswaaren beyrechnen, ale etz 
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wan Die Eleinen Strang und Halb Derlen, wo⸗ 


bon das 1000 zu Riachta fir 20, 30 bis 40 
Copeken verfaufet wird. Gute groſſe Perlen 
find felbft in Ehina etwas ſeltenes. Von Edel 
gefteinen find Rubine, Smaragde, Saphire, 
Hyacinthe und andere dergleichen faͤrbigte Steine 
zwar bey den Chineſern haͤufig anzutreffen: es ge⸗ 
hoͤret aber eine Kenntniß dazu, die man bey der 
Rußiſchen Kaufmannſchaft felten antrift. Ein 
Chineſer ſcheuet ſich nicht fuͤr einen Stein, der 
etwan 10 Rubel werth iſt, 2 oder 300 Rubel 
zu fordern. Wer dieſes nicht weiß, wird ent⸗ 


weder bald abgeſchrecket, oder auf eine ſehr gro⸗ 


be Weiſe hinters Licht gefuͤhret. Das Gold 
iſt bey den Chineſern ungemein groſſen Verfaͤl⸗ 


ſchungen unterworfen. Sonſt pfleget der Preiß 


eines Laans von dem feinſten gegen 10 Laan 
feinen Silbers zu ſeyn. Sandgold bringen 


ne die Chineſiſchen Bucharen, welche mit dee 
Rhabarber handeln, zuweilen nach Kiachta, und 


folches in fo geringer Menge, DaB es fich dee 
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Mühe nicht verlohnen wuͤrde, Darauf Rechnung 
u machen. Silber hält feinen gewühnlichen 
Mreiß , der bereits oben gegen die Rußiſche 
Münze angezeiget it. Man fagt, oft hatten 
Kaufleute mehr Vortheil - Dabey gefunden, 
wenn fie das zu Tobolsk und Tomsk von den 
Salmififchen Caravanen eingefaufte Silber nad) 
& Shinefifchen Gränze geführet, und gemeine 












Ehinef ſche Waaren dafuͤr eingetaufchet hatten, 
Was ſie aber dadurch ihrem Vaterlande uͤber⸗ 
haupt für einen Dienſt geleiſtet; indem fie, anz 
statt eines wuͤrklichen und beftandigen Reichthums, 
Mur einen vermeinten und verganglichen, nemlic) 
feidene und baumwollene Zeuge, wovon nach et⸗ 
lichen Jahren nichts mehr übrig iſt, und zer⸗ 
brechliche Porcellanene Schalen zurück gebracht, 
das ift eine andere Frage. Unſtreitig haben 
andere dem Staate mehr gedienet, die, ment 
gleich mit ihren Verluſte, ihre Waaren gegen 
Chineſiſch Silber und Gold umgeſetzt, und 
Rußland Damit bey ihrer Zuruͤckkunft berei⸗ 
chert haben. | 


Die Jahre 1732, 33 und 34 haften Bierin 
etwas befonders. Als zu felbiger Zeit Die Mun⸗ 
galen und Chineſer mit den Calmuͤcken in einen 


Proviant, Rindvieh, Pferde und Cameele noͤ⸗ 
chig Hatten, Die fie nicht naher und wohlfeiler, 
BB. Pr: als 




























































































heftigen Krieg verwickelt waren, wozu fie viel 
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als aus Cibirien befommen Fonnten, fo ware 
zu ſolchem Einkaufe von der Eiyinefifchen Armee 
Commiſſarien nach Kiachta gefebickt, Die alle ers 





wehnte Nothwendigkeiten mit nichts, als baarem 


Silber, zu bezahlen hatten. - Daraus Fonnte 


nun in einer ſo wenig bewohnten Gegend, als 
die Chineſiſche Gränge iſt, nichts anders, als eis 


ne groſſe Verminderung Des Innern wahren Herz 
thes des Gilbers erfolgen. Manchem dortigen 
Einwohner war fein Reichthum zur Laſt, weil 


‚er Denfelben nicht anzumenden wufte. Unter 
den Ehinefern felbft aleng damahls das Laan 


für einen Rubel: und bey Ruſſen hat man das 
Pfund fein Silber, nicht nur zu Kiachta und. 
Selenginsk, fondeen auch zu Irkuzk, fir 8 bie 
9 Mubel Faufen Eünnen. Go bald aber die 


Urſache dieſes wohlfeilen Preiſes aufhoͤrete und 


Das bey Dem. gemeinen Manne vorratbige Silber 


theils von denen nach Rußland zuruͤckkehrenden 
Kaufleuten, Heils auch von den Sibixiſchen 


Berehlshabern, aufgekaufet worden , ſo ſtieg dag 


Silber wieder zu feinem gewöhnlichen Preife, 


Eine einzige Waare ſoll aus China auszu⸗ 
führen verboten feyn;  nemlich das weile Aus 
pfer, von welchen Die Ehinefer allein das Ger, 

heimniß der PVerferfigung , nebft Denen dazu ers 
forderten Materialien, befigen, Denn da da 
jelbe im Striche und beym Haͤmmern alle geineis, 








’ 


>32 (0) ce | 595 


fe Proben des Gilbers aushält, ſo hat es vor 
Dem zu manchen Betengereven Anaß gegeben, 
welche erwehntes Verbot verurfacher Haben, Die 
Daraus verarbeitete Sachen werden nur Durch 
Länge der Zeit Eennbar, indem fie nach und 
nad) anlaufen, und je alter je gelber werden, 














Was von Nußifcher Geite zu verkaufen 
verboten fey, als einige Arten von Pelzwerke, 


vorhin gefage worden. Es gehuret aber noch 
Dazu der Verkauf des Proviants über die Gränz 
4e, welches eine Der noͤthigſten Sachen iſt, wor⸗ 
uber man feharf zu ‚halten Urfache hat. Denn 
Selenginst und Nertſchinsk haben aus Erman⸗ 
gelung gnugfamer Nußifcher Einwohner Feinen 
überfiußigen Ackerbau, Daß man Davon noch 
Fremden mittheilen, koͤnnte. Die meiften Cine 
wohner beyder Gebiete find Coſacken, welche wwez 


* 






fie faſt Die Lebensart der dortigen heydniſchen 
Woͤlker angenommen, bey Denen „Das. Brodt 
nicht: unentbehrlich. iſt, wenig Luft Dazu bezeugen. 
Daher Liegen die fehonften und fruchtbarſten 


von fleißigern Hauswirthen bearbeitet zu werden. 
| en nun. der wenige Vorrath non Gefraide noch 
auffer_ Landes gehen, ſo Fann nichts anders, als 
eine Theurung, darauf folgen; und wenn von 
ee 





ve Fer? Pr 





























fo wie auch Pulver und Bley , folches iſt ſchon 


nig Zeit zu Beſtellung Des Seldes haben, auch da. 


Hecker ungepflüget , welche wohl werth waren, 
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Jahr zu Jahr nichts übrig bleibet, was entfle 
hei da nicht bey einem unvermutheten Miswachſ 
für Hungersnoth? Dieſes hat das Nertſchinsk 
fbe Gebiet in den Jahren 1731 und 1732 , de 
Miswachs geweſen, zu feinem groffen Schader 
empfunden; indem wegen weiter Entlegenheit vor 
andern Orten, mo Ackerbau iſt, und tveger 
daher rührender befchmerlicher und Tangfamer Zu 
fuhr, in felbigen Jahren das Pud Mehl, we 
ches fonft in fruchtbaren Zeiten an einigen. Dr 
ten des Nertſchinskiſchen Gebiets, als fonder: 
lich am Argım Fluſſe, nicht über 5 Copeken yı 
Eoften pfleget, fir 2 Rubel und hoͤher verfaufel 
. worden. Deſſen ungeachtet bat der „heimlich 
Verkauf des Getraides uber die Gränze nich 
gehoben werden Fünnen. Man ziehet den ge 
genwarfigen Nutzen dem zukuͤnftigen Schader 
für. Und eine Probe dabon ift, daß Selen: 
ginsk, Udinsk und die ganze Gegend des Se— 
enga Flufies nicht im Gtande ift, die Hand. 
lungs⸗Slobode zu Riachta zulanglich, mit Ge⸗ 
traide zu verſorgen, ſondern daß beſtaͤndig ein 
groſſer Vorrath von Irkuzk dahin verführet 
werden muß. N ” 


uf gleiche Weiſe möchte man auch den 
Dicbhandel über die Graͤnze, weil daraus in- 
nerbolb Landes eine Theurung des Viehes und 
Fleiſches entftehet, fir das Rußiſche — 
a | nicht 
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nicht zuträglich achten. Keine Gegend im 
ganzen Mußifchen Reiche ift fo reich an Vieh, 
als das Irkuzkiſche, Selenginskiſche und 
Nertſchinskiſche Gebiet. Deſſen ungeachtet 
wurde zu Irkuzk im Fruͤhlinge des 1735. Jah⸗ 
res das Pud Rindfleiſch nicht unter Rubel 20 


— 


Rindvieh und Pferde aus dem Krasnojarski— 


Koliwaniſchen Sawoden den Calmuͤckiſchen 
Caravanen abgekauft, und nad Riachta getrie⸗ 
ben. Denn obgleich die Selenginskiſchen und 


Cameele haben, ſo konnten doch dieſelbe nicht ſo 
viel herbey ſchaffen, als die Chineſer, des vorbe⸗ 
ſagten Calmuͤckiſchen Krieges wegen, verlangten. 


Ich habe zwoer Chineſiſchen Waaren, des 
Tobaks, welcher unter dem Nahmen Schar in 
Sibirien groſſen Abgang hat, und der Rhabar⸗ 
ber, die, auſſer dem Verbrauche in den Apo- 
thequen , auch auffer Landes verfuhret wird, kei⸗ 
ne Erwehnung gethan ; weil Privatkaufleuten 
damit zu Handeln unterfager ift. Eben dieſes 
iſt auch die Urſache, warum ich die Ehmefifche 
/ 


Caravanenhandlung, welche zum Vortheile der 


Krone gefuͤhret wi 


beruͤhren wollen. B»p5 v1. 
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Copeken verkauft, und zu Kiachta mufte man 
e8 noch theurer bezahlen. Man trieb noch 


feben und Tomstifchen Gebiete dahin. Die 
Cameele wurden zu Jamyſchewa und auf den 


Nertſchinskiſchen Brazki und Tungufen auch 


rd, in dieſen Nachrichten nicht 
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Von den Calminttiſchen und 8 | 
| chariſchen Waaren. 


Re habe bereits angejeiget, daß der vornehm⸗ 
ſte Stapel fuͤr die Salmiıckifche und Buchariſche 
Waaren in Der jogenannten Liege, oder dem 
Hoflager des Calmuͤckiſchen Beherifebers , fe, 
Wie aber, daffelbe Kt allemahl an einem Dr 
te iſt; indem dieſer Here, eben wie feine ange 
borne ii nterthanen Die Cal muͤcken, und wie alle 
ubvige unfer Gezelten lebende Nölker, je nachz 
dem die Jahreszeit, abwechſelt, oder die. Umſtaͤn⸗ 
de der Nahrung fur das Dich folches erfordern, 
von einem Orte zum andern uber zu ziehen. pflez 
get: fo kann man nur überhaupt fagen, daß 
Bei Lea in. der Gegend des Fluſſes Zi ſey, 
welcher von Morgen gegen Abend in einen See 
feinen A usfluß bat, und zwar zwiſchen zweenen 
in den JIli Fallenden Baͤchen Korgos und Te⸗ 
kes, an "deren erſterem das Hoflager im. Win⸗ 
fer, an dem andern aber im Sommer, gehalten 
au werden pflege. Der Salmüekifche Beherrz 








— ——— 


ſcher bekommt alle Schatzungen aus feinen ganz 


zen Meiche in Waaren, Die er felbit nicht: ver⸗ 
brauchen kann, und folglich dieſelbe im, Handel 
gegen. andere Vrotbivendigkeiteh” anvenden „muß, 
Die Geiſtl Ip und alle Vornehme des —— 

ren 
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deren Cinklmfte auf gleiche Aeife beichaffen 
find, ‚folgen feinem Beyſpiele. Und da Die 








mückifche Unterthanen, wenn, fie nach Gibivien 
ve | A 
nehmen haben, fo entfleyet Daher der Zufammenz 
fluß von Wagren, welche in der Calmuͤckiſchen 
Handlung vorkommen , zumahl da auch viele 
Bucharen, Die fo wohl nad) der, Bucharey, als 
Sibirien, beftändige Handlung führen, bey der 
Urga hauslich angefeffen ſiindg 






















In der Urga iſt eben die Gewohnheit, wie 
zu Kiachta bey den Ehinefern, im Schwange, 
daß in Ermangelung des gemünzten Geldes eine 
gewiſſe Waare zu Beftimmung der Preiſe für 
die ubrigen Wagren angenommen. wird. Dieſe 


Rengen, Calmuͤckiſch Schar, und ift ein Bus 
chariſcher baumwollener Zeug ,, ‚Der entweder 
gruͤn, roth, gelb oder blau gefaͤrbet iſt. Sur 
dem es aber zweyerley Gattungen von Senden 
giebt ‚als nemlich Die Eleinere , Rußiſch Zenaenzı 
OAHoroAroBHHIe ‚Und Die guöffere Gattung, IeH- 
Aeum Aarofepies ſo iſt es in der Calmückiz 
ſchen Urga Die erftere, welche zum Grunde der 
Handlung liege. Aſſo erhellet der Preiß einer 


viel Stücke von der kleinern Art Senden. diefelbe 


n 
re = = 
⸗ 
* 


Bucharen aus der kleinen Bucharey, als Cal⸗ 


iſen wollen, ihren Weg über die Urga zu 


Paare heiſſet Senden, (3euzenb) Buchariſch 


Waare dadurch, wenn man weiß, gegen wie 


im. 
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im Werthe geſchaͤtet wird. Ein Stuͤck wird 
auf Buchariſch Mata genennet. Daher vruhret 


Die Redensart: sa CKOABKO Mallb npunumaem- 


ca, d. i. für wie viel Mat eine Waare am 


genommen wird ; und ob gleich ſolches Wort in 
der Buchariſchen Sprache auch von andern Zeu— 
gen gebräuchlich ft, fo pfleget man doch , wenn 
gefagt wird : eine Waare Foftet fo viel Mat, 
keine andere, als die Eleine Senden, darunter zu 
verftehen. Dach Nußifchem Gelde wird ein 
Mata auf 10 Copeken gerechnet. In Gibirier 
aber fteiget fie in den nächften Handelsſtaͤdten 
der Fracht halber, auf zo bie 30 Eopeken. 


Der Unterſcheid zwiſchen der kleinern und 
groͤſſeen Gattung von Senden beſtehet darm 
daß jene nur Arſchin breit und 8 big 9 Ar: 
ſchin lang iſt; Diefe aber x Arfchin in der "Brei 
te amd gegen 12 Arſchin in der Lange enthalt 
Weberdem wird auch bey der lestern ein Worzug 
in der, Feine bemerket. Die Eleine Gender 
wird wenig ausgeführet, weil fie in Gibiriet 
nicht fonderlich abgangig ft: Wenn fie aber zum 
Derkaufe Fommt,, fo koſtet fie auf ı5 bis 2 
Gopefen das Stuͤck. Dagegen ift die grofl 
Senden eine von den gemöhnlichften Waaren 
und wie fie in de Urga 2 Mat gilt, Si 
ſo wird fie auch zu Tobolsk und Tomsk fü 
40 bis so Eopeken verfauft. 

5 Cham 
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Cham, eine andere Art baummollenen Zeus 
‚ges, wird in Buchariſcher und Calmuͤckiſcher 
Sprache mit eben demfelben Nahmen benennet, 
und iſt, wie die Senden , von verfchiedener Gat⸗ 
tung und Groͤſſe. Die fehlechteften von 8: bis 
% Arfchin heiſſen fünft auch Onunaſbmumune. 
Einige aber ſind feiner, als andere, und daher 
iſt der Unterſcheid des Preifes in der Urga von - 
3 bis s Mist. Die von 5 Dlat werden bIoß in 























daher fie aud) Kıusaprkie xamnı, auf Bucha⸗ 
riſch aber, ich weiß nicht aus was fir einer Ur⸗ 
fache, Altibak⸗ cham genennet warden Der 
Preiß zu Tomsk ift von 40 bis 60, zu Tobolst 
bon so bi8 70 Eopefen. Sie find entweder 
ſchwarz, blau, arun, oder Roſenfarbe. 


 Äsofnsıe oder manckie xamsr, Auf Bu⸗ 

chariſch Orda⸗Cham, find gröffer und feiner, 

als die vorigen. Man hat von ı2 bis 13, auch 
Bon 15 bis 16 Arſchin, und nur von drey Far⸗ 
‚ben, nemlich grün,, roth und gelb. Die gruͤ⸗ 
nen find niemahls langer, ale 13 Arfchin , Die 
rothen und gelben aber enthalten insgemein 15 
bis 16 Arſchin. Letztere werden denen Geiftli- 
den, als welche nur rothe oder gelbe Kleider 
keagen, zue Beſoldung gereicher, und in Anſe⸗ 
hung derfelben langer, als die ubrigen, gemacht, 
In dee Urga Eoften fie zu 8 bis 10 Mat. Zu 
| Tomst 







































































der Buchariſchen Stadt Kaſchkar verfertiget, 
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— — — —— 
Tomst 90 Eopeken en bier 9 T Rubel : 20  Copeketl 
zu Lobolsk in, obiger Perbältniß etwas mehr 


- weil alle Calmtefifche und Buchari iche Waarei 


daſelbſt etwas theurer, als zu Tomsk find. Dar 
Wort urmsent- bedeutet ſo viel, als kasennme 
weil Schan im Calmicfifchen eben wie da 


Rußiſche xasna und Das Tatariſche Gasna 


welches des Rußiſchen Wortes Urſprung iſt, de 
Shan des Regenten anzeiget; maaſſen de 
Sribuf aus den meiſten Bucharlſchen Städte 
dem Calmuͤckiſchen Beherrſcher groͤſſeſtentheil 
mit dieſer Art Cham bezahlet wird. Eine glei 
ehe Urfache bat der Bucharifche Nahme — 
Cham; weil Orda in der Bucharifchen und X 
tarifchen Sprache, eben. wie Urga im —— 


fen, das Zofiager eines Chaus bedeute, — 


Eſchaldar, auf Buchariſch und Calmi 
ckiſch eben ſo, ift ein. baumwollener Zeug, de 
nicht gefaͤrbet wird, ſondern weiß blebet, abe 
wohl gewaſchen und. geglättet if, ſavon ſin 
dreyerley Gattungen, Die erſte und ſchlechteſte 
welche ohne Zuſatz bloſſerdings Tſchaldar genen 
net rind, it 8 Arſchin lang, wie Die Hein 
Senden, und auch mit derſelben in einerle 
reifen. Die zweyte Gattung, auf Buchariſe 
Cham: Tſchaldar u 9 Arſchin lang, iſt feiner 
als Die vorige, und Foffer 2 bis 3 Wat, Die 
fee am meiften nach —— — 

Dem 
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Som da der. ſchſechte iyaldar, v eben f5 fo viel 
"Ba koſtet, als der beſſere, fü führet ein jeder 
jeber diejenige Gattung, welche am hoͤchſten im 
reife iR und worauf fofalich nach Derkältniß 
am meiften kann gewonnen werden.  Schanz 
Tſchaldar, Rußiſch Inanckie gangacwe, als die 
dritte und beſte Gattung, iſt 13 Arſchin lang, 
und zu 3 bis 4 Mat im Preiſe. Zu. Tomsk 
erden die erften für ı5 bis 20, die mittlern 
für 35 bis go, und Die — Fü" Bal oe 
peken verkauft. | 


i Baͤs, Rußiſch Basb, auf Buchariſch und 
— os, ein weiter baummollener 
Zeug, der wie der Tſchaldar, von Dreserley 
Gaftungen, und mit demſelben von einerley Lanz 
de, nur etwas groͤber, dagegen aber nicht ge⸗ 
Fattet und weil er vie gewaschen und geklopfet 
wird, weicher if. In der Urga pfleget der 
Hreiß von allen 3 Gattungen, wie vom Tſchal⸗ 
dar, zu ſeyn. In Sibirien aber iſt er um ein 
fbeniges wohlfeiler. | 


Bucharifcher Cattun, Rußiſch —— 
Auf Buchariſch und Calmuͤckiſch Basma kommt 
der Guͤte des Zeuges, ſo wie auch , mas 
die verfchiedenen Gattungen und derfelben Bey⸗ 
nahmen betrift, mit dem Tſchaldar uͤberein, mie 
Er" er auch. in einerley em ſtehet. Der 
» Unter⸗ 
J 
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Unterfcheid beftehet bloß Darin, daß er oedruckt 
ft; Die Blumen und deifelben Farbe aber find 
fchlecht. Man Bat eine Art von dieſem Cattun 
welcher zu Taſchkent in der gröflen Bucharen 
verfertiget, und eben auch durch die Calmuci 
fchen Caravanen nah Gibirien gebracht wird, 
Derſelbe ift etwas fchmaler , aber feiner von Zeu— 
ge, als derjenige, welcher aus der Fleinen Bu 
chärey kommt. Der Preiß ift einerlen mil 
Dem vorigen; 


Vorhänge, (Z3arasechı) von Cattun, au 
Buchariſch Bogdſchemal, von der Groͤſſe, wi 
der gemeine Mann in Rußland vor den Berta 
gebrauchet, find mit eigenem Blumwerk und ei 
nem Nande ( Karma) bedrucket, und in Sibi 
rien von flarfem Abgange. Es giebt zweyerle 
Gattungen, Epkenckie, von Jerken aus der Flei 
nen Bucharey, und Tamkenmckie, von Taſch 
Font aus der groſſen Bucharey. Jene fin 
groͤſſer, diefe feiner. Der Preiß, fo wohl A 
der Urga, als in Cibirien , kommt mit der 
yon der zweyten Gattung Tſchaldar uͤberein. 


Gürtel, Rußiſch Kymarn, auf Biche 
riſch Luͤngi, von Baumwolle, mehrentheil 
roth und blau geftreifet, auch gefchachet „ fin 
von zweyerley Laͤrge. Kine von 2 bis 2; A 
fchin gehen im Werthe für ı Mar, Ander 

——— vo 
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son 3 > auch 3. ) 3: Aekchin, f Jin, fie 2 Miet. Zu Toms insE 
derden jene fur 1, Diefe fuͤr 25 Copeken - vers 
uf. Man bat auch einfärbige gruͤne von 

»e kleinern Gattung. | 





Alle obige Zeuge fuͤhren in Sibirien Die 
gemeinſchaftliche nenne der Jerkeniſchen 
Waaren, (Epkenckie moBaph!) ac dent 
Nahmen der Stadt Jerken, welche Die Haupts 
ſtadt in der kleinen Pucharey iſt; indem Diefeg 
Land Die meiften baumwollenen Zeuge liefert. 
Cie find war arob, und Dienen zum Zeugniffe, 
Daß Die Bırhasitchen Manufacturen noch nicht zu 
7 — Vollkommenheit gelanget, welche in Chi⸗ 

Indien, Perſien u. ſ. w. bemerket wird. Deſ⸗ 
fen ungeach tet aber find Die Zeuge für Den gemeis 
nen Mann von gutem Gebrauche, und Defto belieb⸗ 
fer, weilfte ſtark, und dabey wohlfeil find. Sie 
werden durch aan Sibirien nach allen Städten, 
ja auch nach Ramticharke, viel verfuͤhret. Wenn 
Rußland, daran gel: ‚gen wäre , Daß Die Zeuge 
beſſer wi den, P; wäre es ein leichtes, durch 
einige Anweilung dazu befürderlich zu feyn, und 
man mochte Durch einen — eichen Antrag bey 
dem Calmuckiſchen Beherſchet fir die N ußifche 
Handlung viel gutes Re Finnen. Das mei⸗ 
fie fcheinet auf Die Unvorſichtigkeit in Abneh⸗ 
mung der Baumwol le bey den Bucharen anzus 
Tommen, weil Diefe bey ihnen fehr unrein if, 
Sie wird deshalben auch fehr wenig nach Eis 
Samml.3. ax birien 
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bivien gebracht, a allwoo die EHinefifhe —— 
le, weil ſie weit reiner, in hoͤherm Anſehen 1 
Wenn fie nach Tobolsk, oder Tomek, komm 
ſo pfleget das Pfund zu 10 Copcken SAU 
werden. 

Die Seiden⸗Manufacturen find in d 
Bucharey noch in fehlechterem Zuftande 3 
habe nur von zweyerley feidenen Zeugen geh 
vet, die von den Bucharen zu Jerten u 
Kaſchtar verfertiget verden 


Ein Zeug heiſſet auf Buchariſch Dara 








und iſt mehrentheils ganz glatt, ſelten gene 


oder wie Chagrin C5aibepe xb) getuͤpfelt, 
niemahls gebluͤhmt, weil ſie ſolches nicht Ser 
ben. Die Breite if von 3 Arfchin. Die 2A 


ge aber iſt unterfchieden. Einige Etuͤcke ſi 


von 7, andere von 9 Arſchin“ Sene werd 
Desivegen maras pykas Diefe bykas 


kleinere und guöffere, genannt. Bey erfteren 


die Seide ſchlechter und rauher, ale bey d 
letztern. Jede Gattung iſt noch unfer ſich sei 
an Güte der Seide um Sertigfei des Zeug 
unterſchieden, wornach denn gleichfal I8 die Pe 


fich richten. Die Heinen Stuͤcke Eoften 


ro bis 12 War, die groffere bie auf 20 I 
Der Zeug ift fonft dem Eh inefifchen Sanfa ab 
lih. Er wird wenig ausasführet ; weil er 
Sibirien Eeinen fonderlichen Abgang findet. 


Rei 








2 
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Der andere feidene Zeug wird auf Bus 
chariſch Mopota genennet, it bunt geftreift, oder 
auch gefehacher, in der Groͤſſe, wie die Gürtel 
zu ſeyn pflegen, wozu er auch am meiften ges 
beaucher wird. Kleine find 2; Arſchin lang, 
oröffere 3: Arſchin, beyde 3 Arfchin breit. Sie 
find Dick und feft gewirket, nur Daß die evfteren 
aus fehlechterer Seide beftehen. Der Preiß iſt 
mit Dem Darai einerly, Man nahet aud) 
die Breiten zufammen. Da merden fie von 
dem Tatarifehen und Buchariſchen Frauenzim⸗ 
mer gebrauchet, um dieſelbe uber Den Kopf 
iu bangen. 

Das übrige, was die Calmuͤckiſchen Caras 
vanen nach Sibirien bringen, beſtehet haupt⸗ 
fachlih in verſchiedenem Pelzwerk, wovon 
das meiſte hinwiederum Den Chineſern zugefuͤh⸗ 
Irbis, auf Buchariſch und Calmuͤckiſch 
eben fo, if ein Thier, etwas groͤſſer, als ein 
Luchs, weiß von Haaren, mit ſchwarzen ler 
Een, im Preiſe von ro bis.ı5 Mat, wird 
zu TomsE zu ı Nubel so Eopefen bis 2 Nur 
‚bei verkauft, | “ 
Luchſe, Buchariſch Scheleuͤßuͤn, zu 7 bis 
10 Mar, find Eleiner und fehlechter, als die Si⸗ 
birifchen, kommen nicht leicht Höher, als zu 15 
Rubel, im Preiſe. — — 
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idölfe, Buchasich Don, m cs bie @ 


Nat, zu Tomse 60 bis 70 Copeken, ſigd, wie 


Die ſchlechteſten Welfe, welche in den ſuͤdlichen 
Gegenden von Sibirien fallen. | 


BSoͤchſe, Bucha iſch Thiet, find den ſchlech 
teften Steppen⸗Fuͤchſen in Sibirien aͤhnlich, 


ſehr klein, dunn von Haaren, umd ſehr blaß 
bon Farbe, ſtehen mit den Woͤlfen in einerleh 
Preiſen. a — — 
Korſaki, Buchariſch Charſak, iſt eine Art 
ganz kleiner und kurzhaariger Steppen-Fuͤchſe, 
die auch in Sibirien oberhalb am Irtiſche, wie— 
wohl nicht haͤufig, gefangen werden; aus der 
Calmuͤckey aber werden ſehr viele gebracht, weil 


die Chineſer ſie gerne kaufen. Der Preiß iſt 


zu 3 Wat, zu Tomsk 35 big 40, zuweilen 
auch 50 Eopefen, 

Wilde Ratzen, Rußiſch Omenusra kouen; 
Buchariſch und Calmuͤckiſch Manul, find von 
der Groͤſſe zahmer Hauskatzen, und haben auch 
eben fo weiche Haare, Die Farbe aber faͤllt 
auf. einen Luchs, und find insbefondere die Jun— 
gen mit kleinen ſchwarzen lecken gefprenger, 


Cie koſten in der Arge ı Mer, ju Tomsk 
20 Copeken. 


| Cieger, Rußiſch Ba6pb, Bucharifch. Joͤl⸗ 
bars, find kleiner, und nicht, ſo rein geſtreifet, 


‚als die aus China kommen. Der Preiß iſt zu 


15 bis 20 Wet, zu Tomsk 3 bis 4 Rubel. 
. | Dan 

















| A ın ren => — wenig, Dantber- ie, 
Rußiſch Gapcnı, kommen gar ni ht vun Dörte, 


MR Zobel Bucharifch Ruh, En! mickſey 
Bulgan, aus der Landſchaft Ba 'arattat, Dis 
bon oben in Beſchreibung dar Sibir if Yen Maar 
ven, bey Gelegenheit der Zobel u Kusnezk, 
wehnung geſchehen, werden ziemlich banuiig 

Eibiri ien gebracht. Die beiten Foften das Ct 
auf 100 Mar, in Sibirien w 10 big. is Ru ! 
bel, Die ganz. fchlechten, oder n\ genannten 
Almannie, zu 10 bis ro Wer, in Sibirien 1% 
Mubel. Zobel- Schwänze das Stuͤck ı big ı8 
Mer, in Sibirien zu 18, as bis 30 Copeken. 
Ahnannie bedeutet ſo viel, als Die zum Tribut 
bey dem Calıntıcfifchen „Beher richer einkom men. 
Denn was wir im Yu ßiſchen Jaſak, oder Tri⸗ 
but, nennen, ſolches driichen Die Ealmuck ken durch 
das” Wort Alman aus. Eben wie auch in Sitz 
bivien den fehlechten Zobeln der Zunahme Aca- 
ukre pfleget beygeleget su werden, 
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Bämmer + Selle ( Mepaymum) find zweyer⸗ 
ley, Buchariſche und Calmuͤckiſche. Sen Fomz 
men am meiften über Orenburg und Ara han 
nach Rußland. Dieſe aber, wie fie in Rußland 
bon den Wolgt a Calmucken haufia herbei 
geſchaffet werden, alſo machen ſie auch bey den 
Calmuͤckiſchen Caravanen in Sibirien einen Ans 

| Dqg3 ſeehn⸗ 
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Unterfcheid Darin, daß einige, eben wie Die weiße 
dere aber ganz glatt find. 


wohl 2 Rubel dafür bezahlen. Die Calmuͤckiſchen 
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.. Don Koftbanfeiten liefert di Die : Calım mack Aſche 
Handlung zuweilen ſehr gute Rubine, rat 2° 
de und Saphire, in ziemlich wohlfeil fen Preiſen. 
Sandgold, das in der Bucharey aus Den Stufe 8 
fen gejai iminlet wird , bringen Die Caravanen nicht 
gelten nach TebolsE und dem Iebitift hen Jahr⸗ 
markte in anfehnlicher Meng: Da es als ges 
diegen Gold 1 ft, und im € Schmelzen nur 
wenig Abgang leider: fo besahler man für das. 
Solotnik gemeiniglich 1° Rubel go Copeken bis 2 
Rubel. Silber haben die Caravanen auch zu⸗ 
weilen mitgebracht; das fallt aber nicht in den 
| Calmuͤckiſchen Landen, weil daſell bit Die Kunft, 
Metalle ju gewinnen, noch ganz unbekannt iſt. 
Und es iſt nur zur Zeit der zwiſchen den Chinez 
fern und Calmuͤcken vefuͤhrten Kriege geſchehen, 
wenn dieſe von jenen anſehnliche Beute gemacht 

haben, wozu fie keine beſſere Abnehmer, als in 
Sibirien zu finden’ gewuſt. f 





Endlich werden woch einige trockene Fruͤchte, 
die unter den Calmuͤcken wachſen, mit ihren Car 
ravanen nach Sibirien gebracht, die aber nur, 

ols eine Nebenſache, bey der Galı nuckifehen 
Handlung anzufehen find. Getrocknete Aepfel⸗ 
Schnitzel, dortige Gurken, die einen ſehr an⸗ 
nehmlichen ſuͤſſen und aromatifchen Geſchmack 
haben, zu langen Strichmen geſchnitten, gedoͤr⸗ 
bet und geflochten, eine Art von —— a 

Als 
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1 HR ? EIER: ee 
2% flamnen, die Ur— heiſſen, mit Steinen, wor⸗ 
in Kerne, Die den Ge ſchmack von Mandeln ha⸗ 








und vornehmlich eine Art von Noftnen, 


Die Eleiner , als die unſrigen, und ohne Kerne, 
fonft mit Denjelben von einerley Geſtalt und 


Farbe ſin Aalen myſch genannt , gehoͤren 
dahin. Diele letztere werden. auch aus Nerfien 
nach u rachan ebracht. Man kaufet fie 


in der Un rga das Batan Buchariſch Gewich⸗ 

fe ; welches ungefehr anderthalb Rußiſche Pfund 
fer mer R, und folglich mit Dem Chineſiſchen 
Bin überein koͤmmt für ı big 13 Wat, rind 
get man fie nad) Kichta ſo beyaplen die Chi⸗ 
neſer, we Ihe dieſe Frucht aber Die maaſſen bach 
halten, fie das Pud 12 bis 13 Rubel, ja zuwei⸗ 
fen wird der Preiß bis auf 25 Nubel geteien, Bi 


So viel habe ich in Sibirien von der dorz 
tigen Handlung angemerkt. Da aber dieſes 
aleichfam nur im Borbeygehen geſchehen: ſo will 
ich dieſe Nachrichten nicht für etwas vollkomme— 


nes ausgeben, und mich gerne befeheiden, daß 


ein Kaufmann, der ‚dergleichen aus eigener, Erz 
fahrung aufzeichen wollte, etwas viel ausfuͤhrli⸗ 
cheres und genaueres wuͤrde liefern koͤnnen. 


ae ce Ma 
Regi⸗ 
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AAegi ſter 
Zum dritten Bande. 


—— 
ſcademie der Birfenfehrften hat hei an Einrich⸗ 





tung der zweiten Famtſchattiſchen Expedition 2 
: 


NEIN ein Volk 3 ä S: 55 
Ackerbau der Heidnifchen Volter lan a. 320 
Yguilar, (Mertin d’) feine Schiffahrt ie 


Aſezkaja Sloboda ⸗ 2 469 
Aiſchon Huptputz der Woriatiien Woͤber ⸗323 
Alaſea, Sup E e 6. 60, 61. 64, 64 
Alaſeiskoe Simowie Erg > .473 
Alati, una —— 


Aldan Fluß ⸗ ⸗ 121. 164: 474 
— uUeberfahrt fiber Denfelßen.. u ‚473 


Ar N TI 


Aldanskaja GSaflema _ = 472 
Alexandrow (Jurje) Inter - Conffapel mid eur 3 

Japon ats Land geſchickt 181 
man, fo viel als Tribut ⸗ ⸗ ⸗ 609 


Amerika, ob es mit Aſien zuſamm haͤngex. 160; III. ve 

— wie es bevoͤlkert worden ⸗ 

erſtrecket bis gegen über inter Seh 
und Kamtſchatka e z 


— Schiffahrt dahin anzufellen nd oo ; oe 
— von dorcher kommen Marder = 67; ‘> 515 
Amerikaner in Kr wtdetfnr 2 3.8 66 
— zeigen ſich in Fahrzeugen En 301. 214 


— ihre Calumets wie fie beſchaffen ⸗214. 228 
— ſehen die Tfehuftfeht und Koratken als ihres 
gleichen an = = er 318 
haben einen Abfcheu für Brantiein s 27 
— kommen zu Bering ans Shi - = „20 
"Sam 3 Band⸗ N are 
















































































































































































































































| Inedirst, Anedirgfor Oſtrog 


52 ( Ö ) S Arm 

Oırerikäner deren dchulichkei mit den Sibiriihen 
Völkern 276 
Amerikaniſche Kuͤſte die Tſchirkow entheckt.. 199. 239° 
— 10 Bering gemein 203. 204. 205. 206. 223° 
Amoſſow (eben) deſſen Reiſe nach dem Eißmeere 42:46 


Amur, Flug - 6. 108 
— deſſen Muͤudunz wird gefuchet a 
— gegen über liegende Il = ©». 286. 288° 
Anabara, Flug 149° 
wei ( Semön) deffen Reife nuch den Schantari— 

ſchen Inſuln— en 98. 99. 
YAnadir ' Fluß Eu, ser ieh Dan Da 
ns = Mid gefucht ⸗ ⸗ ⸗ 7..109 
u 22 —— II. 15 


deſſelben Mindung > = = 16.17 
. OD, 133. 134. 157 
— erbauet 


— lieger nordlicher, als auf den —— Garten ee 
— wird der Handlung balber ⸗ 472 
T bhhin fuͤhrender Weg 473 
— Reiſe von dort nach Kamtſchatka —— 
Anadirskoi Noß, deſſen Lage = 


| 52 
Anenli, Volf, am Shure Anadir — u. 16 


IAngare, Fluß ⸗ = 1.0456 456. 458 
Anian, ESEua⸗ſſe 
Ankudinop Geroſim) Reiſe * dem Eifmeere 3 


— leidet Schiffhruch 4 10 
— ſtirbt unter ben Koriaten an 
Anui Fluß 3 
Anwerbung, wie ſie bey den Seinen. Voltern 
geſchiehet 370 
Anzeigen eines von Kamefipaete in ber Raͤhe —J 
genden Landes 66, 67. 120 


Anziphorow (Danila) —— nach den Kuriliſch Inſuln a 
Aplinskoi Porog, oder Warferfall 
Apraxin (Graf Fedor ee General Abmiral 4. aM 
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a 
A, Ar, Tatarifche Benentung der Woraten =. 3% 
Aramilskaja Sloboda ⸗ 434 
Araumakutan Inſul ⸗ ⸗ 88 
Archangel, Handelſtadt ⸗ 20 


4 
von dorten * Handlung nach Sibirien 

getrieben 489 
Archiv zu Ituzt dan gefunden Nachrichten 5, 55 


Argun Flug ad: 467 
Argunskoi Oftrog | an) 467 
Arimaei, Volk beym glinius ⸗ 334 


Aſien, ob es mit Amerika zuſamm. hange 1. 109. 111. 117. 119 
Aſtronomiſche Beobachtungen in Kamtſchatka 296 
Albaſchkaja Saſtawa Zollpoſtirung 4 
Atel, Etel d. i. Die Wolga RER 337 
Arlaffe verfchiedener Gattıngn = = 580. 581 
Arlaffow ( Wolodimer) feine Reifen nach amtfeharke 19 
durch feine Bermittelung wird Kamtſchatka entdecket72 


— geht ſelbſt dahin ⸗ 72 


— giebt Nachricht von feiner Reife ⸗ 73 
— vird Coſacken⸗Obriſter ⸗ 76 
— — thut die zweyte Reiſe und wird erſchlagen 77 
Auril P. feine Nachricht von der Inſul im Eißmeere 50 
Awamskoe Simowie ⸗ ⸗ 557 
Awatſcha Fluß 190 
— Meerbuſem 78. 79. 180, 19: 195. 198 199. 266 
— dafelbft wird ein Hafen angeleget ⸗ 
— — vBeſchreibung deſſelben ⸗ 

nu wird St. Petri und Pauli Hafen genannt * 


B. 
Dal in Sibirien ⸗ ⸗ 550 
— weiſſe 551 
Baͤrtige Leute in der Gegend von Kamſchatka 29, 30 
— Zegen uber Tſchukozkoi Noß ⸗ 6 


Baidaren, oder Kaͤhne der Tſchuktſch⸗69. 66 
— Ex | ⸗ 143. 456. 47, 408 
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Balaganskoi Mir 0 | a 


Barabinziſche Steppe u 


Barluzkaja Sloboda - E 
Baumwolle Buchariſche, ſehr unrein 
Baumwollene Zeuge von mancherley Art 


583 3— 
Begraͤbniß⸗ Gebräuche bey den an a 378. 379° 


No 


Belskoi Perewoß ein Drt am Fluffe Alben 


Beluga, Geetbier - > 


470% 
eo 


Ei 
- 


121 





a 
— — ——— Kr 


458 





| 


Bela Fluß 121 
Belakowskaja Sloboda Ne — 440 
Belojarskaja Sloboda 434 

Belofero Stabt zen, ⸗ — 

Belosludskaia Sloboda 434 

Belowodzkaia Bach und Belomonzfoe Ede ie 338. 


253 u. fi bis 2577 


Bemerkungen an der Küffe von Amerika 204. 205. 206 


Berathſchlagung wegen der Fahrt nach Amerika . 193° 


— Der Shifbrüchigen auf Sir Berings-⸗Inſul 259° 


Bereſow Stadt 


i —— 
Berge ſind nicht unfruchtbar 2084 
Bering (Vitus) Schiff⸗ Capitaine, beſen erſte er 
fe nach Kamtſchatka u. f. 
—Schiffahrt von Famtſchatta bis an hie 3 ſchuc | 
— efehifihe Bandfpiie = = 16 
— Urſachen feiner Ruͤckreiſe ⸗ 17 
— un zurück nach Kemtfchatfee - =» mo 
— 5 = fach Gt. Petersburg ⸗ 122 
ee feine Carte von Kamtſchatka ⸗ 123 
wird Capitaine Commandeur ⸗ 138 
tritt die zweyte Reiſe nach Kamtſchatka an 142 
T balt ſich zu Jekuzt auf 143 
kommt nah Ochoʒk ⸗ ⸗ 166 
— gebet über nach Kamtſchatka e 187 


_— pofiret durch die. Aurilifche Meer - Enge 188. 189 
— übermwintert in Dem — zn 19€ 
a 

ih 0 
Bering 


— gehet in See 
 erreichet bie Kuͤſte von Amerika 











— RE — — 


555 ſchicket Leute an Sand" s 203 
— kehret zuruͤck ⸗ 207 
time ſchlecht Waſſer ein ⸗ 210 
— wird krank 0 2 
—— fommt an eine unbekannte Saul“ = (1.220.227 
are fe ſtirbt da ſelbſt = 2 s 237 
— ſeine Lebens-Umſtaͤnde ⸗ 238 
Berings-Inſul wird von weiten geſehen 229 
—_ Ankunft bey derſelben we - 231 


— Waxel und Gteller fahren an Land - 232 
— Gruben auf derſelben, worbeN u Wohnun⸗ 
gen zubereitet - 3. 21093 


— mar bringet die Kranken dahin 253. 234 
— die Inſul befömme ihren Nchmen 1239 
das Schiff ſtrandet an — 242 
in — Befchaffenheit wird erforſchet 243. 244 


wird befchrieben 245 
Lebensart der Swiflbrůchigen auf erfelben 246 


— 


Seethiere daſelbſt 2470. f. 
man rathſchlaget wegen der KRuͤckreiſe 259 
— man bauet ein neues Schiff 261. 262. 263. 264 
_— man verlaͤſſet die Inſul ⸗ on 
— ſie wird auch nachher befucht 
Beſchneidung iſt bey den Seiduifpen Voͤlkern nicht 7 
gebräuchlich Ä = 02, 970 
Betrug. mit Farben ber Zobel ⸗ 501. 502 
— mit den. Eichhörnern‘ ⸗ 524 
— bey dem Peszi-Handel ⸗ 546 
u chen der Wurzel Ginſeng 589 
Berrügerey ift fehr gemein bey den Seienifhen Voͤlkern 27 
Hiag ein boummsllener Zeug 601 
Bieber in Gibirien ⸗ si... 527.538 
— in Kamtſchatka ⸗ 244. 5329. 530 


— See⸗Bieber, See⸗Otter 244. 247. 248 
Bieberfelle auf den Jeſoiſchen Inſuln —096 
Diebergeil eine Ernie Waare 


N 


59 
Nr 3 Bie⸗ 
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Bienenzucht der Heidnifchen Völker : 326 
Biger, Benennung der Tataren bey den Watiafen 335 
Bikatunskaia Feſtung 


446 
Bilder ſind bey den Heduiſchen — niche ges 


rigen mn 


brauchlich 362 
Biliarsk täbtgen | : 307 
Birken» Jagd ,. ein Fahrzeug 167.173: 
Bley in Sibirien - — 491 


Blumen, Chineſiſche, verſchiedener Art — — 
Blut wird von den Heidniſchen Voͤlkern gern gegeſſen 325 
Blursfreundfchaft, wird bey ben Heirathen in Acht 
genommen ⸗ 368 
Bobrowskoe Eelo, Jahrmarkt dafelbſt ⸗ 440 


Bogatoi Nawolok ein Ort an der Lena 609 


Bolſchaia reka Fluß 115. 167. 175. 182. 184. 187- 477 
— verdeckte Schaluppe ⸗ 167 


Bolſchaia Saimka Flecken = 459 
Bolicheresfoi Oſtrog B 115, 184. 187. a7 | 
—— erbauet 
— Aſtronomiſche Beobachtungen daſelbſt 2 J 


Boriaͤtinskoi (Knjaͤs Iwan Petrowitſch Woewoda 

zu Jakuzk 27 
Borodon, ein Schuß - Sort der Tchuwaſchen 344 
Brantwein trinken die Japoneſer 179 
— die Amerikaner haben dafür einen ofchen 217 
_— Chinefifcher = 2 5q1 


Brautſchatz, wie er gerechnet — 


371 
Brazki, derſelben mit Silber eingelegte Arbeit 569 
Brazkoi Oſtrog ⸗ ⸗ 452. 470 
Breskes Schiff ⸗ 287. 288. 289 
Brief eines Dfficiers Der Kußifchen forte 272 


Brod welches bey den Opfern gebraucht wird 360 

Bruder beirathet des andern Wittwe - 36 

Buche, deffelben Nachrichten von den Kamtfchatfi- 
ſchen Enregn werden beurtheilet 48. 69. 70.71 


95. 273. 277. 278. 292. ie 
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Buchaven in Gibirien ee - — 
— Chineſiſche 461 
Bucharifche Handlungs - Chrapanen in Sibirien 423 
— Manufzeturen unvollfommen ⸗ 605 
ſeidene Zeuge — 606 
er — in Sibirien ⸗ ⸗ 598 
Buguldeicha Bach ⸗ 468 


Buikowskoi Muis, eine Bandfpike a am Eißmeere = 157 
Birgerliche Einrihfung der Heidnifchen Voͤlker 313 


Buldakow (Timofei) deffen Neife im Eigmere 22 


Bulgar Ueberbleibſel dieſer alten Stadt 309. 336 


Bukurfehandkoi Pogoſt 452 
Buſch (Henrich) Matroſe bey Erfindung der Gee: - 
fahrt, nach Kamtſchatka 109 
— fuͤhret die Geodefiften Jewreinow und Luſchin 
nach den Kuriliſchen Inſuln ⸗ 10 
Butkinskaia Sloboda — ⸗ 440 
Byſtraia Fluß ⸗ 477 
un 
See Land 3. 199 
Calmuͤckiſche nl: ——— in Sibirien 423 
und Buchgriſche Waaren ⸗ 598 
Calumets der Amerikaner ⸗ 242 
Cap Blanc in Californien ⸗ ⸗ 199 
Cap St. Elias ne = 203 
Koh St. ee ⸗ 203 
Cap Manati ⸗ 265 


en, Calmuͤck. u, uhauie in Sibirien 423. 447 
Caravanen - Handlung nach China ⸗ 463 
Carte von den neuen ——— Entdeckungen 279 
Caſan, Stadt 142. 419 
was der Nahme bedeute 336 
in derſelben Gebiete wohnhaft Sei. Voͤlker ER 
Caſanka Fluß 338 
PRN Bahn, Sa, 2. — 5. 278. 287. 288. 2 
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Eatherinenhurg So SR od, 142. ws, 434. m 
— eg über diefen Dre verboten ' 433 
Cotrun, Bucharifcher ⸗ 6 
Cham, ein baumwollener Sau ® 60ĩ 


—— Fluß Fe | 
Chrriufomf: — in Kamtſchatta 31.1032 


D 
1 
N 
— 
| 
an 
D- 


— Flu 149. 159 
Chineſiſche unge Sloboda z Kiachta — 
— Leinwand ⸗ 583 
— Mosren in Sibirien a: 572 
Ehinefifches Gewicht 572 


Chitrow ( Sonhron) Meiſter don der Siote Eömt 
nach Kamtſchatka 
— wird ausgeſchickt Meerbufem an — 
Amerikaniſchen Kuͤſte zu unterſuchen 203. 
— thut Vorſtellung, nach einer Inſul zu fahren 210 
— beſucht dieſelbe Inſul = 2I1. 212. 213 
 überiwintert auf Der Berings »Inſul 236. 237. 261 
Ehlpnom Stadt : ⸗ et 
derſelben verfehiedene Nehmen 337 
Chodpni Volk in dev Gegend des Jluſſes Ana Ei 





Chotuͤſchtach Bach an ber Lena 154 

Chroma Flu uß € 21. 24. 37. 153 

Compagnie - Land, Inful NE 139. 196. 288 

Confituren, Ehinefifche ne e 590 

Cesmas fenft Sofa, ein Japoneſer 2 

D. 

Du verfchiedener Gattung 578 u uf 

Damian, fonft Gonfa, ein Japoneſer 26 


Darui ein Buch riſcher ſeidener Zeug = 60 
Delisle, deſſelben Nachrichten von den Kamtſchat— 
kiſchen Entdeckungen werden —— 48. 69. 70.95 
273. 277. 278.292. 29% 
verfertiget eine Carte von den bekannten Ge 
"genden um Kamtſchatka ea 139 194: 270 


Delisle 








2 (0 (0) Soden 
Scale € Bilbelm) der der Te 
— de la Eroyere gehet zur — Er— 








pedition ⸗ — 140 
— ſeine Reiſewege — 142. 14 144. 187 
az .gehet mit zur See ee 
— flirbe Er 
ihm bat man die Ehre Kamtſchattiſchen 

Entdeckungen zueignen wollen 272 
Dementiew (Abraͤhem) Steuermann, wird u Ame⸗ 

rika an Land geſchickt - — 199 
— kommt nicht zuruͤck | 202 
ae Simeon ) feine Reife und Erdecumgen 7. 8 
leidet Schiffbruch ⸗— 
— beuet Anadirskoi Oſtrog 
Dewet eine Art Guͤrtel 322 
Diaͤgilew (Iwan) Lehrling Chirurgie ,‚ wird 
auf Japon ans Land geftbickt 181 
Diutfehmurt, Benennung der Ruffen bey beu Wotiaken 334 
Dobbs (Arthur) 272, 276. 298. 299 
Dörfer der Heidniſchen Bär er 308. 3ı8° 
Dolmatowskoi Kloſter, ln dafelbſ 437. 439 
Dolgoi Porog, oder Waſſerfall 452 
Dofchrfchenicken, Fahrzeuge, befchrieben e 10 


Drefe (Bram) deffen Sendung auf Amerifa = 
Dfehebyng Chinefifcher Nahme des Landes Sapon — 


fhoßi, Scheidemuͤnze ber Chineſer — 572 

| E. | 
Be & aus der Bucharep ee 61 
Eichhörner nk Art in Sibirien 17 uf. 


— fliegende 524 
Eibliche Rerbindung bey Beh Heidniſchen Voͤlkern 
Eiferſucht in der Che von geringen Folgen = 4 
Eifen, eine Sibiriſche naar 
| Eifmeer, Schiffahrten auf, demfelben 6%. a 145 R ei 

eh I  . Eiß⸗ 


=, 
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— — — — — — ⸗ ee een 
Eigmeer, Inſuln in demfeiben 12. 13.2028. 33:48. 280 
—— Marfch des Pawluzki laͤngſt demfelben 135 
das Woaſſer in demfelben hat J— 160. 161 

Elendthiere in Sibirien et 
Cmaillierte Gefafle aus China 5 
Entdeelungen zur Gee gemachte ' 
Entführung der Braute bey den Heidniſchen Voͤlkern 


Erdbeben, derſelben Wuͤrkung e 95 
Erdwall in der Steppe an der Wolga = 308 
Erfe, Volk, find die Morduanen - 335 
Erz - Engel, Michael, ein Schjeug = 165 
Efihwa d. i. Wytſchegda Fluß 339 
Eſo, iſt der Nhme eines Volks 76. gr. 90. 92. 292 
Etel d. i. die MWolg a E s 337 
Ewigkeit den Sen unbekannt ar. 341 
ol N 
SE der Tſchuktſchi 2 — 62 
) Fahrt zur Ex nach Kamtſchatka — 


Zenno -foma der Dber-Priefter in Japon — 
Berg: welche ben einigen Voltern die angenehm⸗ 


489 
gele, Alexeew, feine Reise nach dem Anadir — 
— iiebt ⸗ 
— ſeine Nachtommen in Kamſchatka 19. 20 
Fedoticha Fluß in Kamtſchatka J 
Feſte der Heidniſchen Volker, an welchen oͤffent⸗ 


lichen Gottesdienſt halten ⸗ ⸗ 349 
Feuerzeug, hoͤlzernes = u 205 
Figurnoi Inſul 292 


Finnen, ihre Aehnlichkent mit — Geibnifthen 
Voͤlkern des Caſaniſchen Gebiet! = 315. 318 
Fiſchbein koͤnnte eine Sibiriſche Waare perden 566 
Fiſch-Otter in Sibirien 531 
Fleiſch der Opfer-Thiere min gegeffen 357 358, BE 


gi 


PEN Eichhörner 





52 (0) Fazer 
luß-Otter in Sibirien J 591 
uch iſt gefährlich in einer Meer-Enge 189 
wie hoch fie in Gt. Petri und Pauli Hafen 

ffeiget / = > # 192 
— bey ber Berings-Inſul ⸗ 235 
onte, Spaniſcher Admiral, deſſen vorgegebene 
Entdelungen =’ = ı= = 3199 276 300 
ortung, ein Schiff zu Ochozk gebauet A 








— firandet z ⸗ ns 130 
uka, (Io. de) deffen vorgegebene Neife 37% 
uͤchſe, dahme in Amerika P z 206 
maucherley Gattung in Sibirien =  531U.f 
— von mweiffter Farbe fehr felten J— 
— Calmuͤckiſche ⸗ ⸗ 608 
ai Boot, in Kamtſchatka erbauet 18 
daſſelbe nimmt Scheſtakow zu ſich 130 
hagarin, Fuͤrſt Matfei Petrowitſch 33. 34. 35. 40. 101 
u 108: 197 
Fuͤrſt Wafilei Iwanowitſch 33. 82. 96 
zama (Juan de) dag von ihm geſehene Land 139.194 
4 195. 196 
zaubil (P.) deffen Brief ⸗ ⸗ 301 
Bebete der Heidniſchen Bölfer — = 359 
Behurt eines Kindes, mas dabey vorgehet 365 


Bedachtnifgeichen auf den Grahſtaͤdten 380 
Sefäffe die in ber Provinz Wiatka gemacht merden 328 
deld wird verzollet z E N 427 
Bemüthg = Eigenfchaften der. Heidnifchen Volfer 316 
Beodefiften werden nach Kamtſchatka geſchickt 109.‘ 
Bepuen, Chinefifcher Nahme des Landes Japon 93 
Befandten- Hofzu Tool = vr 424, 
Befchenke die man den Amerikanern gegeben 207 
Befichtsbildung der Amerikaner —— 210 
— der Heidnifchen Voͤlker im Caſaniſchen Gebiete Er 316 | 
s etraͤn⸗ 
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Gi laͤcken Volck ⸗ — 
Ginſeng Wurzel, aͤchte und ſaſſche 





8(0) 883 
Getraͤnke Der Heidnifchen Golfer | e 
Betraide, auszuführen fchadlich - 505, 50 
Gewaltthaͤtige Entführung der Braue = * 
Gewicht in China, wie es Rn J 
Gewuͤrz aus China | ” 


Ver ne gnuee 











Gmelin (Jo. Ger. ) zur Bam Sarihen Er- 5 h 
pedition | * 14 
_— fee Keife - Wege 142. 143. 4 
Ruͤckreiſe, Lebensumſtaͤnde und Tod 268. 269. 27 
Go in mas fur Preiſſe bey m Ehinefern 560 


Goldſand and China ⸗ | 5 
—— aus der Bucharey ⸗ N 
Goli, d. i. Damaſte — ⸗ 
Gonſa, ein Japoneſer Ei Ü 
Gorbei, Bach € une I. 
Goreloi (Andrei) deffen Eeeteifel REINE 4 
Green, deſſen Carte von Amerika = 20 
Griechen ſind groſſe Zobelkenner ⸗ 5 
Gr roͤnland 2 2 2 2 
Guberlinskaia Feftung ⸗ 4: 
Guianes (Be) deſſen Nachrichten * chineiſhen 
Schriften p 300. U 
Gürtel, Bucharifehe, eine Raufmannd Waare 60 
Gwosdew (Michael) Geodeſſtt 3 


— iſt an der Kuͤſte von nen geweſen 31. } 


—— derſelben Unterſcheid ut den Zobeln 497 1. 





“>, Haafen in Gibirien ⸗ N — 5% 
Hanf er der Heidnifchen Vilfr = a. 
Haute der Dpfer - Thiere, mas damit gebiet 357. 35 
Handels - Plaͤtze in SEND, | 4: 
——— in Gibirien Er 
Mn mit den Tſchukeſhi ⸗ J 
Hm 
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Urtbeiederbr =. = DO, 
Sig = Tfhufogkoi umfeegelt / "Sg 
— beſchrieben 9.17. 18. 29. 51. 52. — 56. 59. 61 
— Swiatoi ⸗ — 27.-34..36. 38:43 
Tom, Zuräfinge ⸗ ⸗ a ya 
Nowaja GSemlia, Inſul 145. 146 


— ob es mit "Sibirien ufanmenhänge WG 
Momoi Schesminsk Stadt ⸗ ⸗ at ven 7 
Nowo-Pyſchminskaia Shloda =: = = 434 
Nomo - lifolie Stadt ⸗ ⸗ ⸗ 420 
Nudeln, Chineſiſche : - 59 


O. 

N, RUE =. = 113. 142. 146. 147. 148. 443 
Ob ⸗-Poſtillion, ein Sal, Boot ee 
Obskoi Gorodok ⸗ 

Ochozk, Ochozkoi Oſtrog 100. 101. 102. 108. 114, 143 

164. 165. 166. 182. 184. 185. 186. 187 
_—_ Reife dahin wie fie geßdiehet = 474475 

—_ Schiffbau daſelbſt— 102. II4 


— ‚tage dieſes Qrts — — ns 284. 
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Dhrringe von beſondrer Geſtalt a a 20, 
Na King 3 Mo ⸗ 103. 105 
Olekminskoi —— e Yan — 
Olenek, Fluß ⸗ ⸗ 149. 130 
Dlutorr. SUB urn ⸗ 83. 299 
Omoloewa, eeebuſem | s 22.23% 
Dmskais, Feſtung ne 445 
Onikutan, Inſul Ei eu, 8570 
"Dem, Sach | z z "347 08 
Opfer, wie fie gefeheben 00 — 

De eBich, verfihiebener Art ⸗ 355 


Opuka, Fluß ⸗ 
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NDrendurg, Stadt a #2 = 438. 439 
Orel Stadt _ = a ae at 
Orlenskaia GSloboda E35 a. 47o 1 
Orskaia, Feſtung Be e 438: 


Drug, Benennung „der Huffen bey den Tataren 334 
Dffa, Stadt in Japın ©, 0 02 76.94.127, 


Sfama, König in Igpon 127° 
Oſchpu, eine Hauptbinde bey ben Sfiheremiffen 320. 
Oſernagia, Feftung 139 
Hoi Ca Tap, ein falfther wahne | ⸗ No 
Oſſ I, &t taͤdtgen ⸗ 420 


Oſtafiew — ſeine RFuͤſe 130 
Otter, Zug Outer Fiſch⸗Otter, in Sibirien — 
—— Dmitri) Schifffieutenent a | 
— befähet das De dem db u. Jeniſe u 
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Ha-dun, groffer Weſſefon | N erıe 

a Danterthicre, in Sibirien klen. - “549 

— — Belle a aus ‚ebine ⸗ | 587 
u ‚ven Fl 

Pan da, & Bach und Aendinslain Suſtava zetpefir 


rung. | Kae a 
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Pawluzki, Dmitri) Dragonerbauptmann, deffen Rei⸗ 
fen und Theten = 120. 133. — 35 136. 137 
Peekeli, ein Volk ⸗ 53 





Peleduiskaia Sloboda 8 1.0. 
Nelim, Stadt 434 
Pelz- Säcke von Eichhoͤrnern berſchedenc — 523 
von Steinfuͤchſen | 545 
Pelzwerk nach Sibirien geſühret 484 
Penſchins Fluß ⸗ 16. 29. 130. 131. 295 

Abſtand von Anadirsk ⸗ 282 
Benfehingeifche See ⸗ 19 
Penſchinskiſcher Meerbuſem ee ⸗ 131 
Pereslaw, Stadt eis ie 417 
Perlen in China un ne =. 1.4 308 
Bermifche Sprache 338 
Perſiſche Warren kommen nach Sibirien — 489 
end. i. Steinfüchfe . sozuf. 


Meter der Groſſe, deffelben Berdienfte Harz 


4 
„__ febieker Geodefilten nach Ramtfehatla =. 109 


deſſelben Inſtruction die Schiffehrt zur Ent- 
” feheidung der Frage, ob Aſia und America zufom- 
mienhange, oder nicht - ; ” 


\ Petropawlowskaia Feſtung ⸗ 


ra 

—. Hefen_ 191.192. 2 5,226. a 266.206 

Petſchera, Fluß N 145 

daſelbſt fallen die beffen Sicher an > a4 
__ Schleif- und Wetzſteine von dorten = = 

Pferde, das vornehmſte Zpfervieh bey den heidn. Sölfern = - 


Philkeew Procofei) deſſen nach den Schantari—⸗ 


ſchen Inſuln ⸗ 107 
a en, 2 z ⸗ 452 
Maſida u ⸗ 140. 159 
Pilga, gemoiffe Dörfer bey den Wotiaben 212 
laͤutin Michaed SEONTUEHENANE er 141 
“2 flirbt © 241 
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Pogitſcha, vorgegebener Fuß — - = "Me 


Polowinki, halbe Haute von Elendthiern = 553 
Poludennaia Bach ımd Saflma = = = 2 
Dorcellan- Gefihire ausChine = | 587 
Porcellan⸗Muſcheln werden als ein Zierat) —— 321 


Poſolskoi Klo fee mas 458 
Softilion Ob, ein Schifftoot Se 
Preiſe der Warren in Sibirien °  - 92.493 
Profeſſores von der Academie werden zur Kamefdar | 
fifchen. Erpedition verordnet 140 
—_. follen dem Capitaine Eonunaneur Sering mit 
Rathe beyſtehen 155 
pr ontſchiſchtfchew, (Waſilei) ke, 
— ſoll die Fahre durch das Eißmeer zwifchen den 
_ Stürfen Sonn und Jeniſeisk entdecken 149 
150 
Proviant und Schifmaterialien wie fie nach Dehozt 
gebracht werden z = 105 
Puchozkoi, Inſul, If falſche — 282 
EN Inſu 86 
Puſtaia, Flug, und Puſtoi fig: in Kamichatta 30 
Puſtoſerskoi Oſtrog | ‚145 
Pyſchma, Fluß : 347_ 
Makitin, (Iwan) Woewoda zu SahzE = 107 





Rakowaig, Meerbuſem Ne U: 190 
Hau, d. i. Wolga 338 
Reff, in der Meerenge —— xaniſchaia und der 
erſten Kuriliſchen Inſul ⸗ 188. 189 
Kennthiere in Sibirien 553. 
— Haͤute derfelb, von berfehlebe. Satting, 554.555. 557 
___ werden von Anadirsk nach Awatſcha gebracht 192 


Rha des Ptolemaͤus, die Be ⸗ 338 
| nn. — 


apontic in Sibirien nen 
er | Sirio 
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Roſtow, Stedt. - 0 
Kibenskoi Oftrog 

Rubel, deſſen Werth bey den Chinefer fern 
Rudnaia Sloboda⸗ ee 
Ruſſen in Ramtfihatka vor Atlaſſow 2 
Abſtammlinge von ihnen in America 
Rußiſche Geiſtlichkeit befehrer die Heiden 
Rußiſcher Atlaß zu on = 
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Se Ula, Inſul 

ado, eine der Japoneſiſchen Inſuln 
Saiga, das Mo ſcus⸗ u A Sn 
Saint, en - - 
Saldinskoe Gelo 
GSalma, eine Speife bey er Spehmbafchen 
Samarowskoi Sam, Flecken am Irtiſche 
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Samojeden, Volk 

St. Abrahams⸗ Inſul ae, - 

St. Elias Cap e ⸗ 
St. Hermogenes Cap — 203 
St. Johannis⸗Berg a 223 
St, Laurentius - Suful ⸗ 117 
St. Macarius⸗Fnſul 226 


Gt Petri u. Paulı- Hafen ı91. 2 193. 22%, 225. 226. 241 


266. 276 

— deſſen Befchreibung 191 

Abſtand von Bolſcherezkoi 192. 276 

Aſtronomiſche Beobachtungen bafelf 206 

St. an. - Bogt z 166. 186. 187 
— SIUEET = N 

St. Paul, Paquet Boot - 166. 186. "7 

St. Stephans-Inſul ee 02 

Et. Theodord - Snful s ⸗ 226 


Sand: Gold aus China z 592 
— aus der Bncharey — € — 
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———————— —— — une 
— ein an wird nach St. Petersburg 


geſchick 
Sant —5— Stadt ⸗ J 18 
Caranıl. Staͤdtgen a 420 
Sefehimerstii Oſtrog 9 2 473 
Sotzma, Stadt in Japon RT aa, 
Sawelew, (Sidor) Bootsmann , wird America 

ans Land geſchickt ⸗ ⸗ 208 
— kolumt nicht wieder i 203 


Schamanskoi Porog, oder Waſſerfall 2 452 
Schantarifehe Inſuln 96.97. 98.99. 107. 108. 128.185. 285 


Schar, Chineſiſcher Toback 488. 497 
Scharbock, deſſen Urfache vom ſchlechten Se 210 

— toͤdtet viele Menſchen 151.224. 233. 234 
—deſſen Befhreibung : =: - 234. 235. 236 
—— Mittel dawider 3...) ME 23 
— ob Bieberfleifeh damider diene — 247 
Schaſchowa, Inſul ⸗ 89 


Schelagen, Volk, ein Gef: hleht der Tſchuktſchi 43 


Schelazkoi Noß, eben daſſelbe was Tſchukotzkoi 52. 53 


Schelefenstain Feſtung 445 


Scheltinga (Alexander) Mitſchmann ⸗ 14 


iſt mit bey der Fahrt nach Japon 166. 182 
ı u foll nach Der Muͤndung des —— Amur gehen 185 
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Schendai, Stadt in Japon 


Scherpan, ein Tuch den Kopf au berhiflen 


Scheſtakow, Afanaſſei) Ja kugkiſe cher’ Corner Obriffd 48 


— aͤßt Land» Karten verfertigen e 2 W 
— ſeine Vorfchlage und Verſchickung 128. 129 
edel Schifrbench | ⸗ Ei 130 
— koͤmmt um ⸗ — 131 
—(Iwan ) deſſen Reifen = — 180. 182.193 
Schiffahrt auf den Fluͤſſen in Rußland 418 
-—— in Sibirien 103.142 MW 


— kaene gewöhnliche — dem Stuff Rena nach 
Kamtſchatka ⸗ ⸗ 


So 
































PRSE N ee. 





Samen ee er ut 
— derſelben Unmoͤglichkeit bewieſen 1574. f. 


in der Kamtſchatkiſchen See 116 u. f. 164. 183 u. fi 
zum sap 2 > : 167 u 17 
Gchiff- Bau, zu Ochozk 101. 102. 165. 166. 184. > 


uf Ranıfdatfe = ⸗ 115. 167 
— zu Udskoi Oſtrog ⸗ 132 
Dar ⏑ —————— an 148° 
„m Sal | a 149. 151 
— auf der Beringd- Iuſul 201 f. 
Sb eine Simowie am Fluſſe Lena | 22 
Schimuſchir, Inful an 90 
Schirkama ein Riemen mit Corallen beſetzt 398. 
Schitiki, eine Art — ⸗ 40 
Schokſchem, Bach a 347 
Schotofi, Sufıl 80. 106 
Schtinnikow, (Andreas) (if einige Zeſtrandet Ja⸗ 
poneſer toͤdten = 125 
wird am Leben geflraft a 126 


Schuiskoi Jam, Flecken 0217 
—— der en chen Bilfer 363. 364 
Schumagins Snfuln | , 209 
Schumtſchu, Seil e 86 
Schurf, der Tfiheremigil fchen Weiber Kopfputz 319 
‚Schwachen , bey den Hochzeiten - # t 
. Schwanenhaute , Schwanenbeun — 
"Schmeftern, werden eine nach der andern und 


zu gleicher Zeit zur Ehe et - 368 
Se -Bieber, See -Diter 247: 248 
See⸗-Hunde, fd groß wie ein x Shit ⸗ 250 
Glbirien ⸗ 559 
See⸗-Katzen, See: Bären es 240. 
See⸗-Kuͤhe, Manati = 251. 252. 253. 28 
Gee = Löwen s ⸗ ⸗ 20, DE 
- Geereifen X 
ai durch detiren Branche gemacht 2 
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Seife, eine Sihiriſche Barre e a 1 
Selengia, — Pe 2 146.147 
Gelenge, Iluß 2 a. Was uguf 
Selenginsk Siadt ⸗ er 13 459. 460 N 
BE: Selenoi, Jaſul ⸗ 278 
| Gemipalstaia, Feſtung N 448 
r Senden, ein beummollener Zeug, dienet ar Pe m 
ſtimmung ber Preife anderer Waaren >» so8 
. verſchiedene Gattung derſelben 599 
Serdze Kamen, ein Felſen 118. 137 4 
2. &iagkuten, Inſul s 88 4 
Eihirifche Handlung, Ra: Sic ten Davon ⸗ 413 
un Haaren, Beſchreibung derſelben 40 
Silber, dienet in Ching anſtatt Geldes 5 572 
— Befihier mit emallirten Figuren 588 
__ Handel damit vortheilhaft \ + 503. 
— Delen ne eiler Preiß — 594 
Sin, Sioirih Hirſche ⸗ — 
Sinb ist iche ——— ⸗ u. 508 % 
Sir ſaͤniſc he Spree 00% a 333% 
Sirinki, Inſul ⸗ — 88 
Sitten der mericaner 0104 321. 20 
— und Gebraͤuche der Volker 363 
€ putſcha, See töiwert | E 3 250. 251 
= tinskoe Selo es ren: 
Skuratow, Sch! Flieutenant ⸗ ⸗ 141 
— thut die $ het son Archangel nach dem Ob 147 
Enelenskiſcher Mewoda, feine Vermuthung wegen 
der Bevolkerung von America ne 51 
Erf, 2.1. Gergienst ! 3397 
Sokolow, (Coſmas) Befehle Haber bey der Entde- 
gung d ber Seefahrt nach Kamt ſchatka 102 u. f 


Soldaten-Eid, wie er von den perönifepen a | 
BE eg 304. 2 65 
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Eier, Si. die Stade Sufmprfihegeifa 19 


Solikamsk, Stdt , >= MU MB. 420 
Solwytſchegodztaia, Stadt ER 339 


Songar, Vorgebürge P e 172 


Sofa, ein Japoneſer — Be 26 
Spangberg, (Martin) Shiff-Fieutenant bey dein Ca⸗ 

pitaine Bering re EN. VON, 
Wwird Schiff⸗ Capitaine 138 


E bGehet zur zweyten Kamtſchatkiſch. Expedition ab 142 


f beym Schiffbau zu Ochoʒk 143.108 
— gehet auf die Neife nach Japon s 166 


—— was er an den Japoneſiſchen Küften beobachtet 168 
Ta, TER 169. 170.173 


— vbvegiebt fih anf die RFuͤekreiſe 2 u 
— iſt bey der Inſul Matsmai ⸗ ———— 
— Fonmmt nach Ochozk zuruͤck 178 


—— sillnach St Petersburg zuruͤck reifen = 183 
—_ erhält Befehl noch eine zweyte Neife zu thun 183 


— —_ läuft zum zweyten mable aus — 184 
oͤmmt zuruͤck nach Ochox⸗ 185 
Speiſen der Amerikaner re Br 209 
en Der eidniſchen Voͤlker ⸗ 324 
Spiel⸗Juſtrumente der Herdniſchen Voͤlker 380. 381 
Spoloſchenskaia Sloboda = . 
Sprache der Amerikaner e 220 
Sprachen der Heidnifihen Voͤlker ⸗ 329 
Vocabularium in verſchiedenen Sprachen 382 
Staaten Eyland ⸗ — 139 
Staduchin (Michael) deffen Serreifen 12.13. 14.17 
gehet zu Rande nad) dan Fluſſe Anadir 15 
a nach dem Penſchina | 16 


a ee 
———_ (Dafilei) deffen Reife aufbem Eißmeere 39. 40 
Städte, derfefben verſchiedene Nahmen in verfehieber 
es. 2: Ben 38 
Starsdubgem (Sara) baut ein Schiff auf Ber 
Berings⸗Inſul ale 8... ‚262 
Sammi. . Vgnd. SE Stars; 
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Seehlen ein ara Laſter bey va Senitgen N 


VBoͤlkern | 317 


Stei nfuͤchſe find begierig nach todten Körpern 233. 234 I 


(es, in Sibirien 539 u. f. 
— ae Herd in: bleulichte und — 540. Sa 542, 





J 





junge, derſe ben Verſchiedenheit 3.544 


— die Linzigen Landthiere auf der Berings— fu 245 
ran? Shee , oder Terra catechu . = 585. 586 
Steller ( Georg. Wilh.) reiſet nach Kamtſchatka 144- 145 

—— befucht Die Amerikonifche Kuͤſte = 203. 204. 205 


— duͤberwintert anf der Berings⸗ Inſul 232 
—— feine Beft hreibung der Geethiere daſelbſt BR 
= feine Rückreife und Lod 268. 269 
En Feſtung ⸗ 438 
Stern Anis, eine Tpinefifihe Wasre J——— 586 
Stenern der Heidniſchen Voͤlker 314 
Stille Meer, Mißbrauch dieſes nehmeng 9. 2 
Strafe Davis 5 na 
Strelka, Feſtung 459. 460 
Strelofehti Porog, oder Daffefel ⸗ 452 
Striganskoe Geld. - 439 
Sturm, der ſehr heftig it und lange anhält 


Suaatfehi ‚ Fluß 


Suaͤß, Benennung der Zitaren bey den heremiſen 3 4— 


Shi, d. i. Ziwilsk 


Suͤfſſes Kraut in Kamtſchatka u. Amerita | 2 ’ 
Gurgut, Stadt =, ⸗ Eher) dd 
Swaſaͤſchk, Stadt — 49 
 Smwistoi Noß am Eißmeere 24. 2 34. 36. 38. 43. 153 | 

aimura, Fluß ⸗ En. He 
Zanalyzkaia,. Feſtung | = 433 
— — in Japon eſammle ⸗ 182 


Tara, Stadt ⸗ =. 122. 142, 444.447 
| | | Tara⸗ 
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Sarafun Chineſiſches Getraͤnke — 5909 
Zareinaja, Meerbuſem - = 190 
Tas, Fluß 2 . ‚ 147.148 
Safchkent, Stadt, in ber groffen Bucharey 604 
Taſtar, Hauptbinde s ne 322 
Tataren, deren Wohnungen _ ⸗ 6— 
Satarifche Sloboda zu Tobolsk er 0 
Tauiskoi Died — ° ⸗ 100. 105. 130 
Tawgiſche Samojeden ⸗ — 557 
Teer, wird aus Thauen gekocht In 363. 
Teleutiſche Eichhörner en - ⸗ 519 
Tenſoing, Chineſiſche Arzeney - 589 


Terra catechu, oder Stine * 585. 536 


Tetſchinskaia Sloboda ⸗ 439 
Teufel, bat feinen Giß in den Waffern | 347 
Ferien, Scheidemunge der Chinfer - .* 572 
Thee, von mancherley Gattung 584.585 


| 5 
Thiere, auf ber Berings⸗Inſul fürchten fich nicht 
fuͤr Menſchen ⸗ ie 233. 
Thora, bedeutet Goft We Ä | 
Shiren, gegen Süden gekehret 2 1 93 


Sichfine, Koffer ⸗ > ⸗ 421 
Tieger, aus dem Lande der Calmuͤcken 608 ı 
> aus China - - - 87 
2 bien gehr ideen - = 2... 549 
Tigil, Fluß ⸗ — 103. 295 
Tiinsk, Staͤdtgen _.?, ⸗ 307 
Tjuͤn d. i. gehn Stuͤck Kitaika 574 


Soback, Gebrauch deffelben bey ben Heibn. Voͤlkern 317 
ECLhinefiſcher, hat Ifarken Abgong = 597 


Zobol, Doppel» Schaluppe dieſes Rahmens 148 
Zobolst, Stadt = 113. 122.129. 142. 417. 418 
__ dortige Handlung en. N 422 
Tod, fihleuniger, der Kranken, wenn fie an die freye 
Luft Fommen z ⸗ 233. 235 
Todte, wie fie zur Erben N werden 378 
a — t 2 od⸗ 
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Zokuſchini, Haͤute von ungen Gtöihehier 553% 
Frag (Gabriel) Sıif- Bieutehant — 166 
Zomst Stabt 122. 142. 123. 44 T 


VBerſuche mit einem Bi 35t 352, 353. = \ 
‚Zontoli, ein Volk | ; Ar; 
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Soma), Stadt = 6 47. — 
Traͤskowa Sloboda ge 459 
Zrauernicht, (Dorofei) Woeboda zu Jatazt 3.35.52 8 
| | 8 96 97.100 # 
Tri Sefkri, Inſuͤln a 278 


Troizkaia Sefhäng am der Chinefifchen Sränge 459. 464 Ä 


— in der Sfezkifchen Hrovinz/ Handlung daſelbſt 438 


Troizkoi, Kloſter 


459 
Trunkenheit, kin gemeines Laſter bey den Sek, Völkern zı7 
Aſchaldar baumivollener Zeug aus Clina = 588 


— aus der Buchaley — ‚602 \ 
 Zfehebarkulskaie , Feſtung ⸗ —481 
ſchebaxar, Stadt n 317. 331. 344. 348. ng, 
Sende, SUR, > In, Br R 


Tſcheremiſſen werden befthrießen | — 


— derſelben Unkerſchieb in Lugowie u Nagornie | 288 . 


Tſcherkaſchenin, Simona wird auf Japon ans 
Land geſchickt on 176 
Zfeherfehuistoi. Oftrog — 470 
Tſchichatſchew, (Iwan) Schif ———— 

nach Kamtſchatka ⸗ a 187 


— ſtirbt a 


Tſchikmen, d, 1. Kuemobeiniande. 
Tſc hir kow. Alexei) Schiff— Lientenant do dem Ca: 


pitaine Serie | !DeR.T 
— wird Schiff⸗ Gäpitaine 138 
— thut die zweyte Reiſe nach Be " 142 
— hat die Au fſicht uͤher den Tranſport des Proviauts 165 
— csmmandirek ein befonsered Schiff | a „187 
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— MÄR men enesmeli mega 
Fſchirikow, (Alexei) verlieret fich von dem en 





Eommandeur Bering ⸗ ⸗ 197 
ua erreichet die Kuͤſte von Ameriie⸗ 198 
— ſchicket Leute an das Land ⸗ 199. 200 
— verlaͤßt ſelbige Gegend, ⸗ . 202 
— iſt an einer andern Küfle = 2021239 

koͤmmt zuruͤck nach Kamtſchatka u, St. Petersb. 241 
_— wird Capitaines Commandent und flirt - 24 
Tſchirpui, Juſul ⸗ ⸗ 90 
Tſchitinskoi Oſtrog ⸗ ⸗ 466 
Tſcholman, d. i. der Fluß Sana ⸗ 337 
Tſchorna, Bach ⸗ ⸗ 454 
Tſchubarowa Sloboda ns Ds 430 
Iſchukotſchia Flug 9. 12. 43. 44. 45 
Iſchukotſchiſche Dollmetſcher xerſtehen der —— 
Sprache nicht 215 


— PR 59.17. — — 51. 52. 53. 56. 59. 61 


63. 117. uk 128.137: 


umfeegelt - 
man gehet über daſſelbe zu Fuſſe 29. 137. ah 
bat eine neue Geſtalt bekommen 


: — 
ma 


vbeſchrieben 9. 10. 51. 52. 53. 54- 55. 56» 57. 58.59 
T fommen zum Capitaine Bering an das Schiff 116. 119 


a 
TT will Scheftefom bezmingen ⸗ 128 
wollen die Koraͤken ——— ⸗ 130 
Treffen mit jhnen ⸗ 151 
—_ halten ver ſchiedene Treffen mit dem Hauptmann 
Aawinti 135. 130. 137 
A BON ihnen | Sefommt man Morderfelle 67. 515 
ntas eine Art Meilen ⸗ 310 
Tſchuwaſchen, werden beſchrieben I 305 
__ mit den Tfeheremiffen vermifbt © =. .307 
Tuch - Fabriaue zu Irk: ne 2 ⸗ 481 
Sugur, Fluß ⸗ 90. 107 








Inſuln um daffelbe ar 52.58. 61. 282 | 
rauf, Bolt, entdeckt 6.57 
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Fihmaifhe Ferichte, von gel von sen Sad Sachen 253 
Zumentei, Sl 208° 
Zumen, Stdt, =. ⸗ a. us 420.434 | 
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Zumlet, Fluß - | 3 
Fumaufer, Volk ⸗ ⸗ —T 130 
Zunauger, Fluß =. 113. Ban 451 u. f. 
Zuntinefoi Nerog BE 4571 
Turinsk, Stadt >. | a7. 418. 434° 
Turuchansek, Stadt ⸗ | 453° 
Zufch, Chinefifrhe Dinte a £& 589 
Tutursk ia Sloboda ea ⸗ = TOM 
Twer, Stadt = ⸗ ⸗ 142 
Tylowka, Fluß ⸗ ⸗ — 146 
u. 4 
rd, Tu — ⸗ 06. 108. 132 
Udinsk, Stadt ⸗ ⸗ 459. 460. 466 
Udinskoi —— —— 454. 470 
Udmurt, bedeutet Wotiocken ⸗ 334 
udskoi Dffrog —— 97.098. 100. Dom 
— Schiffbau deſelbſt = ”,13% 
— — Lage diefes Dres e B 284 ° 
Uiachfupe, Inſul 88 
Ujendino, Ujndinskoe Sinom. am Fl. Imigeta 22.26. 43 
Uiskeia, Feſtung 438 
Uklikaragaiskaia Feſtung 4381 
Unwiſſenheit der Seibnifiben Voͤlker P —— 333 
Upgi d. i. Uffa ⸗ 336 
UApinem, wos es ſey ⸗ rei 321 
Urak, Fluß - ⸗ = 165 
Urakoe Wiodbifchtfehe | ⸗ ⸗ 165 
Urdaßimskaia, Feſtung s 438 
Urga, das Hoflager des Kutuchta ⸗ 463 


— Dei — a — 6 
Urup, Inſul | ⸗ "9X 
Urſchum, Stadt | 
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reg Sn | 
Ariane, Uſtjenskoe Simemie, uſthangto Oſtro 34. 38. 2 
uftiug, Handelsſtadt = 417-421 
Ufffamenganrsfria Feſtung ⸗ 143.446 
Uſtkurkoi Oſtrog ⸗ ⸗ 470 
Nf - Nisinskrir Stobode 2 2 431 
uff = Tunguskoi Pogoſt Er, 452 
| v 
fer Unſer, in verfchiedenen Sprachen 3: 331. 10 u. f. 
Ver anderliche Wohnungen der Bölfer 312. 
Berbothene Waaren 4.505 


Verbothener Weg über Rungur und Gobarinenbneg, 433 
Verfuͤhrungs⸗-Inſuln 226 


Verlobung mit Wittwen ⸗ ⸗ 368 
— der Mägdgen 369 
Vieh⸗ Handel uͤber die Graͤnz⸗ ſchaͤdlich 506.597 
Bielfraffe, in Sibirien haufig s 549 
Vocabularium in verſchiedenen Sprachen 382 
Vorhaͤnge, aus China ⸗ 589 
— Buchariſche ⸗ ⸗ ⸗ -604 
W. 
Be die bey den Heibnifchen Völkern i im Caſa⸗ 
nifchen Gebiete abgangig IND .. - — 

Ddie nach Sibirien gefuͤhret werden 480 
2, Die daſelbſt verbothen find - 487- 537 
— die in Sibirien fallen 495 
— die aus China nach Sibirien kommen 572 

die aus dem Lande der Calmuͤcken und der Bu— 

Tfparey nach Sibirien gebracht werden 598 

— die in Japon Angenehin | 5 169. 179 
bach, Fluß 453 
Magin, ( Mercure‘) deſſen Reife ach dem Eifimeerezs. 36 
— wird ermordet z 27 
——— der Heidniſchen Völker ⸗ 384 
314 Waka⸗ 
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I ein Taponefifches Fat Fabrscug | 127 
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MWalfifch, auf Kamtſchatka and Land geworfen 104 


— — 


— auf der Berings-Inſul ⸗ 248. 2495 
Sleiſch, der Amerikaner Speife 215% 
Wallroß⸗ Zähne, im Lande Der Sfehufefihi 7.16.17 
— wo ſie gefunden werden | 563 
von verſchiedener Groͤſſe und Merthe 564 
— gute Eigenſchaften derſelben ER nn, 565 
Walton William) Schiff⸗Lieutenant an. N ARM 
— iſt mit bey der Schiffehrt nach Japon 18 
— feit Bericht von diefer Sm 175 u. f. 
— koͤmmt zur uͤck nach Obst ⸗ 182 
Waſſerfaͤlle, in der Tunguska u Angara 452 


Waſſerfahrt, auf den Fluͤſſen in Sibirien 443. 444. 449 


450. 451. 453. ah 468. 474 


- Ware, (Swen) Schiff-Bientenent 1aL 


— iſt — Proviant⸗ Tranßgort von Jakuzk 
nach Ochozk 
— commandiret anſtatt des Capitaine· Comman⸗ 


ee 


deur Bering e ⸗ ⸗ 218 
— landet in Amevica ⸗ ⸗ 215 
— uͤberwintert auf der Berings - Saful 232 uf. 
— bauet ein neu Schiff 261 


— koͤmmt zuruͤck nach Kamtſchatkfa =. + 266 
u koͤmmt zuruͤck nach St. Petersburg =. OT 


Weg, tiber Tatbarinenburg verbothet —- - 43 
Weiber, find von dem Gottesdienſte ausgeſchloſſen 362 
Men, in Japon ⸗ aa 
Meißen- Mel, ineſi ſches | A 591 
Werchjaizkaia, Feſtung ⸗ 438 
Werchnei⸗ - Ramefehaztoi Oſtrog a ie: Pr 478.479. | 
u erbauet ⸗ 77:84 
Werchnitzinskaia —— Be ⸗ 431. 
Werchojanskoi Oſtrog * * A 
Wercholenskoi Oftrog En 468: 479 


Werchoturien, — — 417.418.424 
| | Werſt⸗ 
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 erfkrechnung, im Cafanifchen Gouvestenent N. 20@ 
Weſtliche Meer, (das unbefanute) =: jo. 71 
Weſtliche Winde zur Herbfkeit ie er Ania 

ſchen Küfte gemöhnlih | 222 
Weygat Meerenge und Inſul u 145 
Wiatka, Fluß IN 309 
— deffelben verfhieben Nahmen ne, 
= Provinz ⸗ 327. 328 
—Stabt Bi. Chiynow - 336. 418 


Miete, Benennung der Tſchuw Shen bey den. Shor. 


duanen 335 
Wildfaͤng, der Scbnifigen Volter ⸗ 320.327 
Witimskala Slobsda ee 470 
Wittwen, ihre Verlobung ind Hochzeit : 368 
Wolfe, yon verſchiedener Art 546 uf. 
— Camuckiſche — ⸗ 60 
MWolge , Fluͤß z ⸗ 306. 307 
Wologda, Stat ⸗ s dat 


Molotfehanke , Bad. 5 E 454 
Mood, Shif- Capitaine, deſſen Meinungen wegen Bu 
der Fahrt in der Nähe des Nord- Pols 159. 160 


Wotinken werden befchrieben er 308 
on haben die Freyheit Branntwein zu bremen 317 
Wuͤreß, Benennung der Ruſſen bey ben Tſhuwaſchen 334 
RM eine der Taponefifchen Inſuln s 137 
3; 

Je Theil der Waaren wird ei dei Zell abge— 

geben 425. 428 
Zeich , anflatt der Bandes - unterſchriſt 364 
—— der Jungferſchaft un 377 
Silabinsesta, Zefkung, if zu einem Handelsplotze be 


x 
x 


— Beet «= : 437: 439 
Zinara 
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32 (0) Siem 
Binara, Stadt in Sapon ae 03% 
Sitronmoi, Inf © = ⸗ 278. 292 
Zobel, hat es ehmahls auch in der Provinz Wiatka 
gegeben ——— > 227% 
vwerden .befchrieben | 495 uf. 
— wo ſie gefangen werden ⸗ 504 u. f. 
2 Dame s ⸗ RR. 
— Gchmwanze ⸗ 512. 513 
— uffe ⸗ ⸗ ⸗ N: 
— weiſſe = & = 515 
aus der Landſchaft Kankaragai 609 


Zoll⸗Aemter, an verſchiedenen Orten 422, 425. 433. 462 


Zollpoftirungn _ U _ =. 425. 426. 433. 442. 443 
Zollreglement, fur Gibirien ⸗ 


424 

Zucker, aus China, ſchlechter eu 590 

Zuruchaitu, Handlungs-Slobode 464. 465. 467 
‚Zweifel, wegen Spongbergs Reife -. 138 
— erden gehoben ⸗ 186 


Ende des dritten Bandes. 
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Druckfehler 
In der Nachricht von den Seereiſen. 


Seite 67. Lin. 7. follen muß ausgeſtrichen werden, 

71. Lin. 4. Mündung lieg Meynung 

73. in der Note 1205 lied 7205. d. i. nn 

82. Lin. 1. Fuͤrſt lied Sürften. 

113. Lin. 9. denen lies den. 

ıg. Lin, 10. Theile lieg Theilen. 

124. Lin. 8 verrbeidiger lies verfertiger, 

143. fin. 6 Rusnezk und TomsE nach ent: 
feige , lied Kusnezk, Tomsk, Jeniſeisk unb 
Reasnojerst noch ekuse. 

158. Pin. 13. 5 bis 6. lies 4 bis 5. 

184. Lin. 2 vom Ende, 25 lies 23. 

192. Lin, 3. den Höchften lied der voͤchſte. 

253. Lin. 19. 1742 lied 1752. | 

281. Bin. 19. nach ©. thue hinzu 29. 

303. Sin. 16. endiget lies geendiger. 
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